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Jacob Bemoidli wiff der ältere jenes Brüderpaars, das nach Leib* 
nizens eigenem Gestandniss sehr bald nach der Entdeckung d^ 
kohf^B Analysis um die Vervollkommnung und Ausbreitung dersel- 
ben sich bei iwritem die grossien Verdienste erworben hat. Er 
stttdfrte nach dem WHlen seines Vaters Tbeok^; indess regte sieb 
in ihm sdion' früh eiae entschiedene Hinneigung zu den mathema^ 
tisehen Dise^^en, die aber von Seiten seines Vaters durchaus ge*» 
■lissbilligt und auf kerne V^eise unterstutzt wur<k. Jac. Ba^aoidH 
konnte sieh deshalb nur im Geheimen mit semer Lieblingswis$en- 
Schaft h^chSS&gm und befriedigte seine Wissbegier auf diesem Ge- 
biete dttTieh gdieheoe Bdch^, wie sie der Zufall ihm gerade in die 
Hände sj^te. So wurde Jac. Bernoulli in der Mathematik Auto^ 
didael und frühzeitig in sdbststindiger Besiegung der Schwierigkei- 
ten, die diese Wissenschaft so reichlich darbietet, geübt; zugleich 
gewarnte er sich aber auch, wie es wohl vorzugsweise mit dieser 
Art des Studiums verbunden ist, an ein klares und vollständiges 
Durehdringen der maftbematischen Wahrheiten, ein Zug, der in 
«Uen seinen spätem Arbeiten besonders hervortritt Auf diese Weise 
kam freUic^ Jac. Bernoulli wäbrand sejaer Studienzeit nicht über 
die «rsM Etoneote der mathematisdien Wissenschatten hinaua. 
Auf seiner ersten Reise, die er im Jahre 1676 durch ganz Franko 
reich antrat, hatte er sich um Vervollkommnung in semen Lieb-^ 
Im^tadien w^ig bekümmert; um so mehr suchte ^ auf einer 
zweiten Reise durch Holland und England dies Versaumniss naeb- 
Buholen. Zu Ansterdam hörte er den Profiessor der Mathema- 
tik, Aleiander de Bie, zu Leyden unter andern den Philosophen 
de Volder; der Umgang mit diesen Mannern bestimmte ihn, sich 
anipel^entlkhat mit den mathematischen Wissenschaften zu besehäf* 
ti(eQ und er vertiefte sich namendich in das Studium der Cart»- 



sianischen Geometrie. Während seines Aufenthalts in Holland gab 
er zwei Schriften heraus : Conamen novi systematis Cometarum pro 
motu eorum sub calculum revocando et apparitionibus praedicendis, 
und: De Gravitate Aetheris; beide erschienen zu Amsterdam, die erste 
im Jahre 1682, die zweite im folgenden Jahre. Von HoUand ging Jac. 
QernouUi über Calais nach England, wo er die Bekanntschaft Boyle*s 
und Robert Hooke's machte, und kehrte über Hamburg durch 
Deutschland im Jahre 1682 nach Basel zurück. Nachdem er noch 
die ganze Schweiz bereist, nahm er seinen festen Wohnsitz in sei* 
ner Vaterstadt und gründete, um seine Landsleute für die mathe- 
matischen Wissenschaften zu interessiren, ein Collegiuin experinuMi* 
tale Physico>Mechanicum daselbst. Seine alte Neigung ftir die Mä* 
thematik erwachte mit unwiderstehlicher Kraft von neuem; er wurde 
mehr als je sich bewusst, dass die mathematischen Disdplinen das 
6d[>iet seien, auf dem er einmal etwas leisten könnte. Er legte 
daher alle andern Studien bei Seite und besdiioss sich ganz smtiea 
Lieblingswissenschaften zu widmen. Jac. Bemoulfi begann nun mit 
seinem jungem Bruder Johann, der bereits in die Elemente der 
Mathematik eingeweiht war, alle wichtigen mathematischen Schrift« 
steller zu studiren. Ohne irgend eine weitere Anieitüng, nur durch 
eigene Kraft und Beharrlichkeit drang Jac. Bernoulli in die Tk/kn der 
Wissenschaft und gewann dadurch, dass er zugleich seinen jün* 
geren Bruder unterrichtete, eine klarere, bestimmtere Einsiebt in 
das Wesen derselben. 

Bei diesem rastlosen Streben, die mathematischen Wissen- 
Schäften in ihrer Totalitat zu erfassen, konnte ein Verlangen nach 
gegenseitiger Mittheilung und Ideenaustausch bei Jac. Bernoulli niefat 
ausbleiben; aber in seiner Vaterstadt war Niemand, bei dem «r 
«idb Rath erholen, mit dem er sich über mathematische Probleme 
unterhalten konnte. Die beiden damals einzig ftkr derglddien AUt- 
theilungen bestehenden Zeitschriften, das Journal des Satans und 
die neu gegründeten Acta Eruditorum Lipsiensium boten nur nian-^ 
gelhaften Ersatz. In letzt^er Zeitschrift hatte Leibniz im Jahre 
1684 seine neue Methode pro^Maximis et Minimis, itemque tangen- 
tibtts, quae nee ft*actas nee irrationales quantitaftes moratur, et 
singulare pro illis calculi genus, auf wenigen Blättern bekannt ge« 
macht, und Jac. Bernoulli mochte wohl ahnen, von welcher Wich- 
tigkeit sie für die gesammte Wissenschaft sein könnte; dennoch 
yermochte er den Schleier nicht zu lüften, der das in grössler Känra 
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dargestellte lyincip derselben, wie es schien, fast undurchdringlich 
verhulUe. Endlich — es war im Jahre 1687, in dem er die er- 
ledigte Prdessur der Mathematik an der Universität seiner Vater- 
Stadt ey^alten ^atte — bot sich Jac. BernouUi eine Gelegenheit 
dar, mit Leibniz selbst, dem Verfasser jener neuen Methode, eine 
Correspondenz anzuknüpfen und ihn um Auiklärung und Anleitung 
zum Verstandniss der neuen Rechnung zu bitten. Ein Mechaniker 
seiner Vaterstadt hatte ihn nämlich über die zweckmässigste Con- 
struction von Wagen um Rath gefragt, und Jac. Bernoulli hatte zu 
der Abhandlung Leibnizens: Qemonstrationes novae de Resistentia 
solidorum, die in den Act Erudit. 1683 erschienen war, s^ineZur 
flucht genommen. Er fand darin, was er suchte, aber das Fuur 
dament, das Leibniz seiner Theorie zu Grunde gelegt, dass näm- 
lich die Ausdehnungen der Körper den spannenden Kräften pro- 
portional seien, fand Jac. Bernoulli durch seine Versuche nicht be- 
stätigt und er beschloss Leibniz seine Zweifel vorzulegen. Zugleich 
bringt er in diesem ersten Schreiben noch . zwei andere Probleme 
aus der oben erwähnten Leibnizischen Abhandlung zur Sprache: 
über die Tragfähigkeit eines in einer Mauer horizontal befestigten 
Balkens, und über die Figur eines Balkens, der den Belastungen 
überall proportionalen Widerstand leiste. Namentlich ist es das 
letzt^e, das ihm Gelegenheit giebt auf die neue Methode Leibnizens 
zu kommen, in die eingeweiht zu sein sein sehnlichster Wunsch ist, 
und er bittet dringend um Belehrung*). Dieses erste Schreiben 



*) Dies Geslandniss von Jac. Bernoulli stimmt wenig mit den 
prahlerischen Expectorationen Joh. BernoQlH's in seinem selbst ver- 
fassten Lebensabriss , der neulich von R. Wolf in Bern (Mitlheilun- 
gen der uatarforschenden Gesellsdiaft in Bern Nr. 131 bis 15§, und 
daraus in Gruußrt's Archiv Theil 13. Heft 2, literarischer Bericht) be- 
kannt gemacht worden ist. Joh. Bernoulli sagt darin: Apres ces 
commencemeus, par un hazard imprevu nous tombämes coDJointement 
mon fr^re et moi sur un petit ecrit de Mr. Leibnilz ins^re dans les 
actes de Leipzic de 1684, oü en 5 ou 6 pages seulement ii donne 
une iMe fort l^g^re du caicul differentiel, ce qui etait une enigme 
plutdt qu'uiie explication ; mais c'en elait assez pour nous , pour en 
approfondir en peu de jours tout le secret, temoin quantit^ de pi^ces 
que nous publiämes ensuite sur le sujet des infiniment petits. — 
Vergl. hiermit auch das Schreiben Jac. Bemoulli's vom 15. Nov. 1702, 
wo er sagt, dass er seinen ßrnder Johann in die Differentialrechnung 
eingeweiht habe« 
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von Jac. Bcrnoolll traf jedoch Leibniz nicht mehr in Hannover; er 
hatte bereits seine grosse Reise durch Deutschland und Italien an^ 
getreten, und der Zufall wollte, dass dasselbe ihm aach mcht nach-' 
geschickt wurde. So geschah es, dass Leibniz erst nach sein^ 
Rückkehr im Jahre 1690 eine Antwort darauf an Jac. Bemorili 
übersandte, in der er jedoch letzteren nicht weiter übet das Priii- 
cip der höheren Analysis zu belehren nöthig hatte. Denn derselbe 
war durch eigene Kraft und durch ein beharriiches Studium in das 
Mysterium eingedrungen und hatte bereits seine erlangte Meisler- 
schaft durch die Lösung des von Leibniz den Cartesianem verge- 
legten Problems der isochronischen Curve bekundet. Zwar hatte 
Hugens schon im Jahre 1687 die Eigenschaften und die Construo- 
tion der verlangten Curve bekannt gemacht und Leibniz einen syn- 
thetischen Beweis gegeben, dass die Lösung von Hugens die rich- 
tige sei; beide indess hatten die Ana^sen zurückg^alten. Jao. 
Bemoulli dagegen machte zugleich die Analysis bekannt, um, wie 
er sagt, Leibniz zu nöthigen, zur Belehrung des Publicums em 
Gleiches zu thun. Leibniz gestand, dass ihm Niemand bekannt 
sei, der den Sinn der Aufgabe besser getrofifen bitte, als Jac. Ber- 
noulli. Zugleich hatte dieser hierbei Veranlassung genommen, das 
Problem der Kcttenllnie wieder zur Sprache zu bringen , auf das 
bereits Galiläi die Geometer aufinerksam gemacht hatte. — ObwoM 
Leibniz in seinem Antwortschreiben die Meinung von Jac. Bemoulfi 
über das Princip der Dynamik, wie er es in dem Streite mit den 
Cartesianem aufgestellt hatte, zu vernehmen wünschte, und so Ge- 
legenheit gab, die Correspondenz weiter zu führen, so erfolgte 
dennoch unmittelbar kein weiteres Schreiben von Seiten Jac. Ber- 
noulli's. Erst nach 5 Jahren» als sein Bruder Jobann sich zum 
Abgang nach Holland rüstete, im Jahre 1695 schreibt Jac. Ber- 
noulli wiederum an Leibniz, der es ausdrücklich in seinen Briefen 
an den jüngeren Bruder gewünscht hatte. Abgesehen dass Jac. 
Bernoulli sich selbst Befriedigung von dem, weshalb er die Corre- 
spondenz angeknüpft, verschafft, und dass er stets ein gewisses 
Phlegma (nativus ad scribendum lentor et sequitiea non raediooris) 
überwinden musste, ehe er zum Schreiben kam, hatte ihn eine 
gewisse Scheu zurückgehalten, Leibniz sich wiederum zu nahen. 
Er hatte nämlich in den Act Erudit. ein etwas vorschnelles Urtheil 
über die Leibniaiscbe Düferentialrechnung abgegeben, das er zwar 



litr hM ivif4«nm OffentlMi rec^ciile*)« in Folg« imm ifdfcb 
fim gvwis^ V«miininiiiig (wmov) in ihm «iirückbU^b. Auaym^ 
dem buHf» er m mw^ «chwereo Krankbfit dariiiader gelegeii, dk 
if«ifi K$rp«r, wie a» ^eiul, für iiwier zerstörte, wag^i feiu^^r 
RäokfilUe. seina Tbätigl^ait bammle und ^eiaem Üben ia den bestep 
Mannaijahreii w Zid sabsle, Dr knüpft wied^ w 4m ifiMm 
Briet Uibniceiift «», irerwaißt ib Pelraff dar Dymwiiik auf difi C<v- 
Mv<9iidaM iwt saiiMm Bryder*^} imd anrnm^ m dia Smmnaticm 



siana Paraholaa belicaidis, ubi de flexuns cnrvarum ia gener?» aarua' 
deip evolutionibu9, aliisqu^ (Act. Erudit. 1691. Jan.) hatte Jac. Ber 
noulii gesagt: Quanquam ut verum fatear, qui Galcutum Barrovia- 
nam intellexeriC , alteram a Dn. £• iDventom igoarare m potent, ti' 
pote qni ii priara Ulo ftindatas aal, at oisi loria in diÄraatiaiium 
MUtiaoa at ppfraiiaaia alifua eovpaadio, ab a0 ppq differi«. Qiaaa 
Aeuaaaruog baUa ar aber aogleich rectificirj, uod aurüakgeoomwfn ini 
aiaem zweiten Aufsatz, im Juni deaselben Jahrey: Specimen aUerum 
Calculi differentialis in dimeptienda Spirali Logaritbmicai Loxodromüs 
Nautarum etc., wo er am Schlüsse hinzttf%lgt: Ciaeterum in his Pro- 
blamatibui omnibus, quae qnis nequicquam alia tantet Mathado, aal« 
aalt Uibailiani aaaquitto a( »iagvUrein plana uiam aaie aanparl) Hl 
ipanm prapterea inter primaria aeculi x)9«tri invepta caasand^m aasf; 
existioiem, Quanquam enim, ut nuper inoui, ansam huip dedisse cre» 
dam calculum Barrowii, qualem appello, qui, ab hujus Viri tempore, 
passim fere apnd Oeometras praestantiores invaluit, quemque etrara- 
Dvm Nabfl. TschirDbausio satenaam aase vidaa: bac tarnen »aa ao 
kilalligeQdapi aat, quasi utUiaaimi infanti digaitalam aUalepaa ateparaf 
an^ CalpbarrioM Viri laudi meritae quicquam datrahare at alü^ a3cri* 
baife aujfiiam; at si quaa conferenti mihi utrinque intercadere inter 
iUos vii^a e^t affinitas, ea major nop est, quam quae faciat, ut; uno 
intellecto, ratio alterius facilrus eomprehendatur, dum unus superflnas 
at mal daiandaa qoantitataa adliibet, qaas alter eampandio omitlit« 
fta caalara üaiafva aompaadiaai iatbaa iala est, quad nalurpin rai 
pfßfWfi mfUit facitqua ut infinita per bunc prae^tari possint, quaa 
per al^rvw neqneunt; praeterquam enipi quod ipsum hoc compendium 
reperisse u(ique non erat cujusvis« sed sqbiimis ingenii et quod Auto- 
ren ipam maxime commendat. 

^) Hierbei giebt Jac. Bernoulli noch ein herrliches Zaugniss 
von der brüderlichen Eintracht, wie sie anfangs zwischen den beiden 
Brfldem bestanden hatte: Credo entm ipsum mecum senttre, sau 
qtto4 ega raela aaatiav, aai fptod iiaia ab inatttutiaae maa sibi wi* 
plantatia praaoccapatoa macum errat. 



i)er harmonischen Progression, die Leibnie in der Abhandliing : De 
Tera proportione circuli ad quadratom cif^HiUMriptani «Ic. (Act 
Enidit. 1682) gegeben hatte. Leibniz theilt in seiner Antwort ein 
sehr künstliches Yerfiihren mit, die Samme der Brudhe von f bis 
j^jf^ zu finden, von dem indess Jac. BernooHi nachweist, dass es 
ebenso wevtläufig ist, als wenn die GKeder der Reihe nach und 
nach addirt würden. Er selbst zeigt zugleich ^en interessanten 
Weg, annäherungsweise die Summe von irgend welcher Anaiabl 
GUeder einer solchen Progression zu bestimmen. Die Summation 
dieser Reihe kommt in der Correspondenz zwischen Lribniz und 
Jac. Bemouilh öfters zur Sprache; Untersuchungen üb«r Reihen 
war ja ein Lieblingsthema Jac. BemouIIi's, der, wie es scheint, 
sein ganzes Leben hindurch mit dergleichen sich beschäftigte, wie 
die nach und nach von ihm herausgegebenen fünf Abhandlungen: 
De Seriebus infinitis etc. beweisen. Bemerkeoawerih ist noch die 
Sammlung von Problemen, die Jac. Bernoulli als Beitrag zu dem 
von Leibniz beabsichtigten Werke: Scientia inflniti, übersendet. 

Das Jahr 1696 brachte das Problem der Bracb'ystochrone, das 
in seinen Folgen die zwischen den beiden Brüdern schon vorhan- 
dene . Missstimmung zu der erbittertsten Feindschaft entflammte« 
Jac. Bernoulli löste es nicht allein ohne Schwierigkeit, sondern er 
nahm' auch hiervon Veranlassung, die schwierigen Aufgaben über 
die isoperimetrischen Figuren den Geometem zur Lösung vorzule- 
gen. Bei dieser Gelegenheit zeigte sich das eminente Talent Jac. 
Bernoulli's im schönsten Lichte; nicht zufrieden das vorgelegte Pro*r 
blem gelöst zu haben, wurde es ihm eine Quelle zu neuen Specu- 
lationen, in die er sich so vertiefte, dass er des Gegenstandes voll- 
kommen Meister wurde, in der Folge die mangelhafte Auflösung 
seines Bruders sogleich durchschaute und die Fehler der Methode 
desselben mit grösster Zuversicht nachwies. Dessenohngeacbtet ist 
ein hervorstechender Zug seines Cha^rakters Bescheidenheit, die eM 
Eigenschaft des wahren Talentes: Agnosco infirmitatem meam, 
schreibt er (27. Jan. 1697) an Leibniz bei Empfang des grossen 
Programms, in dem Job. Bernoulli die Geometer zur Lösung des 
Problems der Brachystochrone einlud, nee tam credo me solvisse, 
quam Deum per me, ut fastum ejus (seines Bruders Johann) im- 
modicum reprimeret. Doleo autem acerbe, ipsum usque adeo sui 
obhtum esse, ut non recordetur amplius, quo instrumento divina 
gratia oUm in se fuerit operata. 



Von 1687 bis 1702 ist die Correspondenz zwischen Leibniz und 
Jac. Bomoulli unterbrochen. Die Streitigkeiten mit seinem Bruder 
Johann über die richtige Lösung des isoperimetrischen Problems, 
die in Journalen geführt ein öffentliches Aergemiss wurden, verbit- 
terten dem kränklichen Mann das Leben so sehr , dass er sich für 
jede Thätigkdt unaufgelegt fohlte. Besonders aber war Jac. Ber- 
noolli gegen Leibniz aufgebracht, da er annahm, dass dieser für 
seinen Bruda* Partei genommen und wenn er gewollt, den Zwist 
im Keim hätte ersticken können. Wenn auch Leibniz im Allge- 
meinen sehr zu Gunsten Job. Bernoulli's gestimmt war, so ist er 
doch gegen diese Beschuldigungen Jac. Bernoulli's in Schutz zu neh- 
men; die Correspondenz zwischen Leibniz und Job. Bernoulli giebt 
die besten Beweise, wie sehr dem ersteren daran gelegen war, die 
beiden Brüder wieder zu versöhnen. Erst die Freude über seine 
Wahl zum Mitgliede der Königlichen Akademie der Wissenschaften 
m fiertin Tennag die Missstimmung Jac. Bernoulli's zu Ips^n mi 
er woidet sich wieder an Leibniz, den Gründer und Präsidenten 
der Akademie, ihm seinen Dank abzustatten. Nach fünQäbriger 
Unterbrechung luiüpft er wieder an das zuletzt erhaltene Leib« 
wische Schreiben an und erklärt sich vor allen Dingen als An« 
hänger des d^apischen Prin^ps, das Leibniz in fast aUen seinen 
BriefiB» zur Spirache gebracht hatte und dessen Anerkennung von 
Seiten der Corfphäen der Wissenschaft sein sehnlichster Wunsch 
war. Au^scirdem ist in diesen Briefen aus den letzten Lebensjahreil 
Jac. BßmoAiUi's besonders die Rede von den Principien der Wahr- 
sebeinlichkeitsrechnung, die dieser in seinem nacbgelasseaen Werke; 
De art^ cojEgectandi, zu Grunde gelegt hatte, von der Integrar 
tioa. der Differentialgleichungen und irrationalen Ausdrücke. Da 
Jac. B^mouUi ia .Be^ug auf seine Int^grationsmethoden , wie es 
scheint, ^twas zurückhaltend ist, so. rafit sich Leibniz auf und 
bröigtlaogsit, angestellte Untersuchungen über Integration irratio- 
naler Euni^op^n in Ordnung, um zu beweisen, dass auch er, der 
ab Ei^eritus wol4. Ansprüche hätte, dass man ihm offen neue Er^ 
gebnisse nutth^iUe, noch etwas vermöchte. 



, Von der Correspondenz zwischen Leibniz und Jac. Beiiioulli 
war bisher nur ein Schreiben Leibnizens (XIX, ohne die Beilage^ 
gedriickt zuerst in den Memoiren der Berliner Akademie vom 
Jahre 1757. 
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Jact BernouUi an Leibnizt 

1 ruriit mihi jam dudum animus, tuas int^peUandi MuMs, vm 
et graTissimomm tuorum negotiorum, quibus obratam Te esse no« 
yeram, multitudo, et tenuitatis meae conseientia, et Nominia Tui 
celebritas calamum hucusque retinuissent. Non sine eausa «Dim 
metuebam, in eonim a Te referri numenim, qiii cum riiler immi 
possint, magnorum Tirormn alloquio inclarescere atadent; qua« 
qaidem insania, si a quoquam, a me certe debet esse alkoiasiiiiai 
utpote quem latere quam innotescere, praesertim Tibi, meKüa eon- 
▼eniret. Yelim itaque persuasus sis, Ampliasime Vir, nihä ad aori* 
bendum aliud me impulisse, quam ardorem, quo res Hathematieai 
deperio, inque üs proflciendi desiderium inexplebile. Hoc com 
aliunde satiare hactenus non potuerim, qui a Mathematicorum coli- 
sortio longe remotus, caeterisque fere subsidüs destitutus Tivo, 
Tuum tandem oraculum soIHcitare coactns flii, cttjiis sublimia, ut 
sie dicam, effata summa saepe cum admiratione stnpeo, meeum- 
que stupent omnes, quotquot in scientiarum nobiiissima non plane 
rersantur hospites. Quo et invitavit me singalaris Tua Hmnanitaa, 
et peregrinis inserviendi promtitudo, cui debentnr tot tamqoe 
praeclara ingenii monuraenta, quae quotidie publicö impei^; ea 
enim spem faciebat, fore ut non minus faeilem Te praeberes in- 
struendo uni alterive privato, qui forte opem Tuam in dilucidandis 
Us, quae in lucem emisisü, imploraturus esset Quapropfer bae 
spe fretus, Amplissime Vir, in nonnuUis pauds Te consulam drca 
ea, quae olim in Actis Lipsiensibus de Resistentia solidonim pu- 
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kiSeat^; idqin ocearfone nostratte <»^u8dam Artifieis, <|iii wnm 
qaandam in fabricandis stateris dexteritatem prae se fert. Hajug 
artiflcittin praedpuum cnm aniniadYeilisteiii fiicile, aon tarn con- 
«stere in inrttaendis ji^ divUionibus , quam in ejusdem crassitie 
ha attempo'anda, Qt a proprio pondere appenaoque sacomate fa« 
dh flecti nequieat, opportune reoordatufl sum Tuonim illoruai In^ 
Tentoram, eacpie circa hanc materiaiii quandam mihi Jucem allatura 
credidL Nee credidi finstra. Id ipeum quod quaesivi reperi; pau* 
da enim perbetia paginis iMdbam oon sine Yoluptate, me calonlo 
sttbdiioere posse, qnanta in unoquoque jttgo ad delntam ei finni- 
talem ooocBimdam requiratmr craasities, aut vicissim in data cras- 
aitie et longitndine quanto oneri ferendo par sit, postquam in muco 
cgnadem materiae bacSle ea de re experimentum cum oura ioatitii^ 
tam foerit Qno magis autem, Vir Amplianme, hoc Syatena tuum 
mihi pbcuit, eo magis etiam soffidtnm me slatim reddidit de ve- 
ritate hypotheseoa, cui superstmitmr. Supponis, librarum ex- 
tensiones Tiribu« tendentibus proportionales esse; 
qnod assertimi aeqaenti modo examinari posse arbttratus sum. 
Soaqmi diordtni tenuiorem ex iniestinis paratam, qua losürumen- 
tum mueicmn armatum ^at, longitudiiiis circiter bipedalis, enrnpie 
Qnco sdUgatam inferiore extremitate lanoe oneravi, quo ipso chorda 
aoqoiiifit nectiMidinem: dein immisds lanci successive aequabbus 
poederibos, enaminafi aingulis vidbus chordae longitudinem in par- 
tibuB aededmii poUiob. Quae observavi, aunt sequentia: 



i } 

Chorda a pondere i^f extensa fuit jl'l 



ezlendenda 



librarum ]^i partibus ]23. '' _^, 

(sj (27 P«rtibu8 

Unde patet, hypothesi isti non omnino convenire cum experientia: 
neqoe est cur dici possit, futurum forte fnisse, ut in posterioribus 
obeenratiofiibtis okorde nlterius (Nctenderetur, si diatius absque ad* 
ditione novi ponderis reücia fuisset: etenim eadem raüone seque- 
retur^ el iä j^rima ob*ervatioie a pondere bilibri älam magis ex- 
tendendam fviisse; neque propterea idljor sperari potuisset experi- 
menti cum hypothesi tua conformitas. Quae cum ita se habeaut, 
haereo quid ea de r^ statuendum sit: an credere debeam, me sen- 
sum tuae hypotheseos, quam alibi jam confirmatain esse dicis, 
sop jMsqoi; fld «peridKnltfiL non; a«üe cimte ätctum; toI diq^- 



fem potius raticmem esse ebordae hujus, ibrarumque e qvifcliB 
Gorpora dura componi staUiis? 

Sed et porro alius mihi sedet scrupulus. Cooeipis, Ampliss. 
Vir, unamquamque portionem trabis horizontalis tancpiam graTttan- 
tem super illa extremitale, qua cum reliqua portiosO cofaaeret: quo 
posito sequitur indubie, trabem cylindricam vd prismaticam, adeo^ 
que aequaliter ubique resistmtem, si mmium oneretur, eo ipso 
semper in loco frangi vel incurvari debere, quo muro adbaeret, 
cmn ibidem ex tua hypotbesi maximam Tim susti&eat AssoToraYit 
autem ante memoratus Artifex, se saepius experimenlis de induslha 
factis id examinasse; atque in Yirga ferrea prismatioa dicubi firmi* 
ter inserta, alteraqne sui extremitate pondere gravala, donec flecti 
inciperet, ope regulae studiose admotae oompei*isse, quod flexura 
(quae nihil yidetur esse aliud, quam initialis frac^o) subi&de in- 
choarit in tertia parte longitudinis yirgae ab msotione ejus, ac 
circa mediam longitudinem desimt. Quae iterum ut cum bypo- 
thesi Tua conciliarem, diu sed incassum laboravi. 

Praecipuum yero tandem, quo de, Vir Amplissime, desidera- 
rem instrui, modum concemit myeniendi figuras Ipabium, grayita- 
tionibus respondentibus ubique proportionaliter resistei^um : quor- 
sum spectans Problema huc redit, ut inyeniatur curya ABC (fig. 1) 
ejus naturae, ut □ ordinatarum AD, BF, se habeant, sicut tri- 
linea ABCD, BCF, ducta in 6J, HL, distantias cenUxinim gra- 
yitatis ab AD, BF (si s(>lum trabis pondus spectetur) yel sicut ag- 
gregata ex istis trilineis et communi quapiam quantitate data, ducta 
in distantias centrorum grayitatis borum aggregatorum (si praeter 
trabis pondus etiam onus P extremitati ejus C annexum in ratio- 
nes venire debeat). Ubi levi quidem opera priorem casum expedio, 
si supponam portiones ABCB, BCF, ad circumscripta rectangula 

MD, NF eandem ubique rationem habere, quam yocabo -; si- 

z 

mulque JG, LH longitudinibus DC, FC proportionales esse. Ete- 
nim posito AD » a, DC =: b, BF = y, FC s= x, manifestum, 
ADq. BFq : : Tril. ABCD in DC. Tril. BCF in FC, 

abb xxy 

aa. yy : : . — ^, 

id est : aa . yy : : abb . xxy; adeoque — ? = xx; et ^ropterea 
euRfam ABC esse Parabolicam: sioat «liam ai desiderareCur, ut 
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triHiM^ ifita dacto ki disU&tias centrorum gravitatis se haberes^, nt 

Gabi Tel Kquadrata ordinatafam, AB€ foret linea rectä, yel para<* 

a XX 
boloidica. ejus ' generis , ' cujus natura exprimitur per y* = -^ 

At iB altero casu, obi prael^ trabis pondus etiam annexi oDeris P 
babenda fs^ est, non apparet, quo pacto exresolutione projHU** 

tionis hujus aa . yy : : f-bP. — -+ nP natura quaesitae 

z z . 

currae elid posait: ^ia nune litera z, qnae et ipsa incögnita" eat^ 

non Qti aivtea evanescit: (fain imo ex boc ipso ma obseure-coR-^ 

jicio, quaesitam figuram talem non esse, quaiis supponiliir, id esl^ 

cujus portiones ad cireamseripta reetatigula obique eandem. ratio* 

nem babeant Qoare suspicor, Amplissime Vir, latere hie suUi-' 

miom eujuddam Ge^metriae vestigia, ad quae per vulgarem Gar«- 

tesianaiii methodutaa ntdlus mihi hucusque patuit aditus. IHam rako 

Geometriam , cujus ope Tu cum Nobiliss. vestro Tschii^nhausid 

circa quadratoram öirculi dimensionesque aliarum curvilinearum tot 

tamque praeclara reperistis. Hujus vestrae methodi si aliqualem 

(quod impense flag^to) impertui mihi digneris radiom, quantum per 

grayissima Tua negotia lieebit, eo ipso fades, ut demceps non nu- 

dus Taorum Inrentorum admirator, sed et dignus eorum aesdma* 

tor ac praeco futurus sim. Huic vero desiderio si quid temmtatis 

sttbest, uti Bubesse fateor plurimum, ejus humilBme a Te peto ve» 

niam, quam forte generosa Tua Humanitas non recusabit ei, 

quem solus disc^di ardor temm^arium fecit. Vaie, Vir Amphssime, 

vitamque quam vivis, publico tarn pretiosam tamque utUatn, yiye 

{HToporro diutisdlme etc. 

Dabam Basileae 15. Dec. 1687. 
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LeibDiz an Jac* BernoullL 

Vereor ne apud Te laboraverit existimatio mea, responso ad 
literas tua» humanitatis et doctrinae plenissimas Basiliae 15. De«- 
eembr. 1687 datas, nullo secuto; sed allatae sunt iilae pado post- 
^piam ego iter ütgreasus mm longinqiium, ex quo hac demum 



acsUte iaeufcite fdiciter (Deo jurmU) Mut mveffsusi vesere Mrtan 
ia manus himiinid qui B^osait inler sdiedtts 8Ut&, ^ poateü «x 
memoria dimisit, nuper autem forte reperit reddiditque. Sed mul- 
tum interest int«r literas , quae nova in Scientiis, quarum aeternimi 
objectum est, continent et quae de rebus bamaais at^iie caduM 
liactant; hae mox veterascunt, illis etiam ex longo intervano m^^ 
net gratia noyitatis. Itaqite serum noit esset ad Tuas responsum 
meum, si satisfäceret quaesitis; Ego yero ut in qüibusdam aSquid 
ad rem fortasse contideyo , . äa in plm'isqud ad opmn j^^ilius tman 
eottfugioy nt eoUatis wibus expugnemus hanc naturae areem. 0»^ 
nino enim nondum mihi satisfiicia circa Elasticas lege», et quod 
oliffl in Actis Lipsiensibus posui, e&teBsioiies esse ut vires ten4^n-r 
ies, non ausim ultra hypothesin porrigere, quae qiu>us<|iie satisfaciat» 
Eiperimentis definiendum est, qualia instituere co^^isti Equidem 
|Nro causa Teosionis explicauda t^le quid commentus olim eram« 
Fingamus corpora ex parlibos eonstare ut i, B (fig. 2) quae vei 
tangant sese ubique et exacle, vel Tarias intor «e siauositates r^ 
linquant aperlurasque seu biatus, modo aperturae (ut C) tarn siot 
exiguae, ut ambienti fluido crassiori introitum non permittant^ 
Suppono porro tal«n esse statian vel motum ambientis, ut eo jmr 
gis proportione turbetur,. adeoque resistat, quo mag^ est spatium 
vacuum quod diveUendo reUnquitur inter A, B, P, £» seu quo 
majus est spatium, quod ipsi ambienti extrorsumadimitur, His 
p«sitis utique sequitur ubiqtie aequalem lieri tensionem seu dis* 
juncti<mem inter particutas, seu tracto £ a pondere F ^atium va- 
Guum in tantum augeri debere ioter E et D, quantum inter D et 
B. Patet etiam aequaliter spatium vacuum augeri distantia fätik* 
cularum aequaliter aueta, sive exacte se tetigerint sife ismä sinuo- 
sitatibus. Patet denique etiam pondera seu vires extendentes fore 
ut extensiones. Sed si poneremus figuram ABDEF esse in vase 
aere pleno vel aliquo fluido comprimibili analoge, et fingi divulsio- 
nem non esse tantam, ut ambienti pateat aditus; vel, in crassis 
et sensibilibus, adhiberi cylindros sibi insertos bene toraatos vel 
clausos ut in antUs, tunc dbservo non omnino fires impendendas 
fore ut extensiones, sed rem ita se babere: Sit Hyperbola L(L) 
(fig. 3) cujus centrum G et Asymptotos GK(jK)y erit dü^imi Hy- 
perbolae punctum J, ex quo ducatur in dictam as^mptoton rec^ 
JU parallela atteri Asymptoto hie non ductae, et ei eodaipi puncto 
i dittCdtur recta JM(Ill} parallela ipsi Asymptotp dietae G&(K()i 



deiique {wr jmip^ l* ia Hjyperbola srnkta d^eanlur reciae orditta- 
U» KLM oci^wrrevites ijpsi G£(K) ia K, Ipsi M(M) in M, ajo si 
vires t^ndeat«$ siiH ut JM, extensiones fore ut ML, ut facile ipse 
coUiges eK supposita aeris vel fluidi aequabiii comprimibilitate , seu 
resiä^^tia spatU^ coatentis reciproca, lic^t ea» ut (si bene memiDi) 
ia ttto de aeöiere Tractatu obaervasti rigorose vera fortasse non 
9ßi. Tarn diu autem ia bis bjpotbesibus aequaliter ubique eonti- 
muituir etfensip, d^ec partium divulsarum distantia aditum fluidi 
funbienäs adsoittat, ubi j^iaiur ruptura. Verum dubitari potest 
ia «b^rdis ^uibus utimur, aa aoa admixta sit extansioiu alia com- 
presoiok Queoiadmoduni si fiHgeremus cylindrum baberi ex corio 
ioflato per aerem iauoissuiai et buic cyliudro belicaliter circuiali^ 
0iri fibim, ip^jM. aatem fflkua poodere adjecto extendi, patet con- 
ciirrei^ fiU «lAcn^iQUiem. et aeris iaclusi coiupressionem. Et multa 
ab^ Mippoai p^sauat^ ex quibus quid sit optimum experimenta de* 
Soire di^beot* Caeterum (juid ex hypothesi ambientis comprimibilis 
et li|)Aaei bjpi^rbolicae JLL (in fecum rectae prioris bypotheseos) 
adbibiti^, ja JUa ratiocj^tipne quam Actis Lipsiensibus olim in- 
mnii cooapcpiittttr Tariatioois, fiicile supplebis conferesque tuis ex- 
p^aiei#u Siaoe qjaaoUuo pnmo obtutu judicari potest, magis iis 
freipoodet baec bypotbesis; sit enim JP repraesentans duas libras 
et PQ ordiaata byperbcdae respondeat novem partibus sedecimis 
poUtci« <{iias paais in tua Epistola; sit deinde JM repraesentans 
Ubra» quateior et rectam KAI secet Hyperbola quidem in L, recta 
¥erp iQ jj^roducta iu R; patel extenslonem faciendam per 4 libras 
secuodu» priorem quidem bypotbesin fore ut rectam MR particu- 
larwa. 18, sed 9e(9Wduia posteriorem fore ut ML paulo minorem, 
ei ita< porro «empei magjis magisque deficere. Observo tamen in 
Tabula tua aliquid, quod si constanter reperiretur yerum aut vero 
pr^ipio^Hua cofitiimaUs experimeatia, alia fabricanda esset bypo- 
(hesis^ nempe iovenio excessus bypotbeseos primae super experi- 
menta pro«edere ut numeros quadratos. Tabula tua baec est: 



CIierdA a imttdcrc J4f extcüsa fak Ji7f ^^'^»^«»^* ji« 
Bkraram S%\ partsbus )28i J'*^^^./'yP- <a7 



ubi esücessM» bu^^tbeseos sunt 0, 1, 4, 9« et differentiae numero- 
rim, isijfc ew mep t o r^rtorum inter se, quae sunt 8, 6,4, (seu 



17—9, 23 — 17, 27—23) sunt progressioms Arifhmöticae. Igi- 
tur si hypöthesis comparandi Extensiönes euiü viribtis extendeütibuB 
mutanda esset, mutari etiam deberet proportio Tirium a lat^re 
abrumpentium trabem ad vires eam directe evellentes. Non tarnen 
hinc sequitur mutandam esse proportionem intei^ resistentias trans- 
versas seu laterales diTersarum basium seu (fig. S. ad Actorum 
Lipsiensium Mens. Jul. 1684) proportionem resistentiae baseos AB 
ad resjstentiam baseos FG (fig. 4). Nam si ponamus trilinea 
BAEB, F6HF repraesentare resistentias basium AB, F6, patet 
trilineum BAEB esse ad trilineum F&flF ut quadratum AB ad 
quadratum FG, non tantum quando linea curva trilinei ßst Para* 
bola Conica, quo casu trilineum est tertia pars quadrati circum^ 
scripti, sed et quando linea curva est Parabola altior seu Parabo* 
loeides Cubica, vel quadratö-quadratica etc. ubi trilinelim est qua-^ 
drati circumscripti pars quarta vel quinta etc. Semjper enim tri* 
lineum unum BAEB habet eandem rationem ad suum quadratum 
circumscriptum, quam alterum FGHF ad suum; adeoque trilinea 
manent ut quadrata AB, FG. Imo etsi ordinata trilinei utcnnque 
composita esset additione vel subtractione ex ordinatis Paraboloei- 
dum quotcunque, verbi gratia si trilineum BAEB Tel FGHF ae^ 
quaretur aggregato trilinei aeque alti et lati parabolici, quadratict 
(seu Conici) et cubici simul, idem manebit verum; et in Univer- 
sum similes figurae suilt in duplicata ratione homologorum late«^ 
rum ; jam omnis curvae ordinata exprimi potest per additas invicem 
aut subtractas ordinatas paraboloeidum saltem ope seriei infitiitae, 
adeoque ex aggregatis aut residuis borum trilineorum et curvae 
trilineum componetur. Itaque mauente proportioni^ resistentiarum 
eadem quae quadratorum, subsistent nostrae de figuriö aeque re- 
sistentibus demonstrationes. 

Quod asserui unamquamque portionem trabis horizontalis gra^ 
vitare super sectione communi cum reliqua portione, et ab ejus 
sectionis firmitate sustineri, id quidem non tarn faypothesin esse 
arbitcor, quam xoivi^v ewoiavy nee ulla ratione in dubium revo- 
cari posse, idque temet puto agooso^re, si consideres.. Gerte pon- 
dus partis CFG (Fig. 4) ne agere quidem potest super AB, nisi 
praecedente ac mediante actione super FG, cujus firmitas connexio- 
nem facit. Nee puto Artificis vestri Observationem hoc evertcre. 
Gerte prius flectitur trabs nonnihil a pondere extreiliitati äppenso, 
antequam actio ad extremitatem oppositam perveniat Ego in ra^ 



tiOcinätioBibu^ meis uipibii coüsiderare fleiionem totius trabis, Tel 
potius posui figuram a pirndfira per flexiones praecedentes Jam ad 
eam figuram quam ei dedimus essß redactam, postqoam ultra flecti 
nolabiliter negat, vel omnino flexiones cousideratu dignas non esse. 
Fkxionum autem consideratio. novae adbuc nee inelegantis pperae 
£6ret. Caetarum materia^ quaiiias non parmittit, ut quae de figu- 
ris aeque r^iatentibua demoustrantur, perfecte satis per experi- 
menta exhiberi possiat 

Veoio ad postremum caput Ikeramm tuarum, ubi recie noUksü 
4iffici]ius esse Uiieam ABC (fig* 1) pro trabe aequaliier resistente 
assfgnare, quando coiqunguntur pondus trabis et pondus appensum 
vel impositum ut P et rationem quoque difficultatis optinie ani- 
madvertisti. Nempe videtur figura debere esse talis naturae, ut 
(reünendo scbema Epistolae tuae) quadrata ordinatarum FB siut 
proportionaHa aggregaüs ex trilineo CFB ducto in LH et piano 
cQostanti repraesentante pondus P, duoto ip FC distantiam Centri 
Gravitatis ipsiui^ P ab fB. Ego dum rem in gratiam Tui aggre- 
diof, incidq in dUBeult^tes , quae me admonuere debite aocommo- 
dandps esse quaesiti Uarminos remque ita, ut figura exhibet, esse 
iiQposaibilem. Idque ipsum quod sine admonitione ista in meotem 
Qon yenwat» mox &cile animadyerti ; primum enim nego fieri posse 
ut figur^ in punctum C desinente appensoque trabi pondere P in 
C, tfabs ubigue aequaUter resistat, quod sie ostendo: in figura de- 
si^erati^ si talis esset figura CDABC, debet esse solidum ex piano 
rq^esentante pondus P ducto in distantiam CF seu momjentum 
ipsiua P ex FB, una cum momento ipsius trilinei CFBC ex FB 
tanqnam axe, aequale solide ex quadrato ipsius FB ducto in rec- 
Um constaatem; 9ßd sfib. initium cum abscissa est incompara- 
biliter parva ut CQ, adeoque et ordinata incomparabiliter parva 
QU, tone inomeiituni ipsius trüinei CQR ex axe QR est incom- 
parabiliter parvum respeotii momenti ponderis P, seu respeotu plani 
aUeiijus a9si|pab}iis d^cti ip CQ. Ergo evanescit in additione et 
jHToinde idep e^l, sive dic^s momentum ponderis P et momentum 
tntinoi CQR simu) spmta debere alicui rei aequari; siye potius 
dipas momepttm popdfpris P sojiim eidem ipsi rei aequari. Po^tu* 
bti^r ergp tup^ ut ^liclwa^ factum sub piano constante assigoabili 
(pm^uß P repraeseptaiite) ducto in CQ incomparabiiiler parvum 
a«%uetur wMo fficto ex quadrata CR incomparabiliter parvo ducto 
Ul rectam e<wU!ll{em a^igD^ilew; ^ed hoc est absurdum, cum 
m. 2 
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illud soiidum sit hoc incomparabiliter majus, nempe QA in CQ 
est imcomparabiliter majus quam QR quadrat in Bb, posita a et 
b esse quantitates comparabiles, sed CQ et QR esse ipsis incom- 
parabiliter minores; nisi Ticissim QR esset incomparabiliter ma- 
jor ipsa C Q, cujus contrarium in parabola est verum, ubi sub ini- 
tium (seu pro incomparabiliter parvis) CQ etsi ipsamet incompara- 
biliter parva est, tamen adhuc incomparabiliter major ipsa QA 
adeoque nee in curva nostra desiderata (quippe quae postremo im- 
minuto continuo pondere P in parabolam evanescit) contrarium fieri 
potest, ut scilicet QR contra incomparabiliter major sit ipsa CQ. 
Cum ergo res desiderata praestari non possit sub initium pro par- 
tibus incomparabiliter parvis, nee poterit figura hoc generaliter 
praestans exhiberi. Sin putemus figuram posse reperiri quae 
praestet desideratum, at quae non in apicem desinat, sed sit quo- 
dammodo truncata ut S VDA BS (fig. 5.) ex cujus extiremo YS 
suspendatur pondus P, ajo ne sie quidem desideratum posse prae- 
stari ob contrariam causam. Nam finge pondus P suspendi ex T 
intervallo VT infinite vel incomparabiliter parvo, idem est, ac si 
suspensum esset ex Y, verum eo casu cum pondus P assignabile 
agat in resistentiam seu firmitatem rectae YS itidem assignabilem, 
sed ope veclis YT incomparabiliter parvi, nihil aget, resistentia- 
que in YS ipsius respectu erit infinita, adeoque non ubique ejus- 
dem rationis, cum initio sit infinita, alibi non item. Quod si pon- 
dus medio aliquo loco in trabe ex puncto suspendas, utique per 
se intelligitur nullam esse in figura uniformitatem rationum resi« 
stentiae et momenti. Uno tamen modo obtineri potest desidera- 
tum, quem nunc exponam, si scilicet pondus non suspendatur ab 
extremitate trabls, sed ei certa quadam ratione debita applicetur, 
quorsum me tandem ne cogitantem quidem ipsa duxit Analysis, 
quanquam potuissem praevidere sine calculo. Ajo igitur figuram 
exhiberi posse ubique aequaliter resistentem et proprio ponderi et 
alieno ipsi affixo, nempe a trabe trilinea parabolica CD ABC rese- 
cetur trilinea aliqua portio apicem continens CYSC. Deinde cor- 
pus cylindricum (si placet) YTZ, cujus longitudo sit dimidia ipsius 
CY, affigatur trabi truncatae S YD ABS, et ab ejus medio T suspen- 
datur pondus P. Res autem ita temperetur, ut corpus YTZ una 
cum pondere P appenso aequetur ponderi ipsius portionis a trabe 
reseotae CYSC. Hoc posito si modo corpus YTZ suam et pon- 
deris P gravitatem sustinere possit firmiterque satis trabi affigatur, 



Ae reliquo trabs trnncata SVDABS aequaliter resistet et ponderi 
proprio et alieno VTZP. Quod sie probo: quando trilineum CVSC 
non erat resectum, tunc trabs SVDABS aequaliter resistebat et 
alieno ponderi, nempe trilinei CVSC et proprio, ex proprietate 
trilinei parabolici demonstrata. Jam pondus VTZP eodem modo 
gravitat, ut trilineum CVSC cum et pondere ei sit aequale, et 
eandem sui Centri gravitatis distantiam habeat ab FB (quocunque) 
quam trilineum. Nam Centrum grayitatis ipsius VTZP cadit in 
rectam normalem TP, et cum VT sit quarta pars ipsius CV ex 
constnictione , patet centrum gravitatis trilinei CVSC cadere in 
eandem^ aequivalent ergo hoc loco pondus VTZP et resecta tra- 
bis portio CVSC. Et hoc senrire potest, quando trabs aliqua 
projecta ex muro aliquid in extremo sustinere debet; idem est 
si non in extremo, sed alibi, imo et in locis pluribus diversis si- 
mul pondera eadem vel diversa sint ferenda, modo ponderum ratio 
situsque ita temperetur, ut gra?itatio ipsius trilmei parabolici debite 
imminuti per ipsa suppleatur. Ac proinde habebitür et solutio, si 
tota longitudo trabis aequaliter vel inaequaliter) esset oneranda. Ita* 
que huic certe quaesito aliisque coiinexis me puto satisfecisse. Sed 
ut figura detur quae desideratum praestet, quocunque pondere 
(etiam intra limites certos) fieri non potest nee tu quaesisti. 

Quod superest Tibi velim persuadeas, Vir Clarissime, nihil 
mihi esse gratius, quam tui similibus, quibus curae est inquisitione 
verilatis augere humani generis opes, placere et conjunctis operis 
aiMquid conferre posse ad praeclarissimum institutum. Cum igitur 
desideres aliquid lucis circa meam Analysin infinitorum, cujus in 
Actk specimina dedi, ego profecto velim, quicquid in hoc genere 
a me actum est vel ideo Tibi esse notum, ut perfici tua quoque 
ope possiC, sed distantia iocorum colloquio nos excludit et literis 
talia difficilius explieantur, praesertim cum nunc diversissimis distra* 
har cogitatisHistorico-politicis quibus absolutis plus libertatis spero. 
Interim video ex Actis ubi Analysin curvae Isochronae exposuisti, 
intdlecta esse Tibi methodi meae ftindamenta; puto, et circa cur- 
Tarn catenariam me Tibi satisfacturum. Invitavi autem et alios in 
Actis ad hoc problema a Te propositum, ut experiar an et aliorum 
Methodi eo perv^tiiant, praesertim D. Tschirnhusii mei qui de sua 
nuper methodo praeclara pollicitus est, sed ut intelligo queritur 
de calculi prolixitate; unde judico non aliam esse ejus Methodum, 
quam qua ego forte primus jam olim sum usus, cum Parisiis es« 



8emus, scilioet fingendo curvas geneniles, quas dewde comparo eum 
quaeskis, sed ea methodus praesertim quod et ipsa aliquid p))«ta'* 
culi patiüir alicubi, Tabulis condeodis sublevanda ^set, alias nio^is 
prolixa. Et sunt aliae magig directae faeilegque, sed fateor noa- 
dum me quam opto perfectionein in hoc genere aasecutum. Ipterim 
saepe desiderata consequor. Nuper Hugenius, Vir, ut pon igno- 
ras, in bis studiis eminentissimus, duas lineas mihi quaerendaa 
proposuit, qaas inreni feliciter; smpsit ipse non panua ae aesti'^ 
matursm analysis meae rationem, ai eo pertingat Niaiirum hao 
notandi ratione eandem opem Geometriae Uli suhlimiori v«l Archi* 
medeae affero, quam Vieta et Cartesius Euclideae et Apollonianaa 
attfilere, sed praeter vulgares affectiones, quae sunt poteatiae et 
radices, adhibeo novas, quae sunt differentiae et aummae; quo- 
modo hac ratione Cycloidis aequationem exhibuerim in Actis Junü 
1686, fortasse vidisti. Nee ulla mihi proponi poteat Cycloidis pro- 
prietas, quam ope hujus aequationis non inda calculo demonstrem. 
Sic nullo negotio inde duces Tangentes, idmique est in alüs cw- 
TIS. Sententiam tuam nosse velim circa meam demonatrationam 
contra Cartesianos de aestimatione virium a quantiti^ motus din 
versa. In Actis respondi Dno. Papino contradicenti, quod mentem 
meam non percepisset. Quae D. Fatio Duillier dedit contra D* 
Tschirnhusium, mihi jam innotuerant ex principio satis divorso et 
latius patente, et quod de centro gravitatis notavit, inveneram ra** 
tione plane diversa, aliaque Generaliora. Interim ego magni iatcio 
ingenium Viri et ab ipso quoque praeclara expecto. Est mihi in 
mente Analysis quaedam Geometriae propria toto coelo ab Algebra 
diversa, quae non procedit per aequationes, et suos usus habebit 
insigues. Nam Speciosa had;enus usitata proprie magnitudinia est 
seu numerorum, non situs seu figurarum; etsi situs obtorto col|o 
ad eam revocetur. De ipsa Algebra Speciosa per art^i coabina-» 
toriarn perfieienda apero dare quid^am ejusque ope ^plicare radi^ 
ces aequationum altiorum, nam aliae viae vel non pro«edunt v«l 
sunt nimis prolixae, eombinationibus autem Algebraicae expresaio'* 
nes mire coatrahuntur. Et ommno Algebra est seientta ipai caoi'^ 
binatoriae (aempe scientiae de ionqulis in Universum tractmti) 
snbmrdinata, ejusque regulas applicat ad casum, quo per Utaras vd 
notas numeri indefinit! significantur. Sed iinio etc. 
Dabam Hanoverae 24 Septembr. 1690. 
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Jac. Bernoulli an LeibniZt 

Octfennium est, tx quo primas ad Te literas dare ausus füi, 
et quinquennium, ex quo ad iüas responsum a Te accepi. Ego 
(üt illö tempore adhuc hospes in Geometria ftii, temeritatemque 
itteam triehnali silentio meritissime punitam vidi) diu mecum deli- 
berabam, num rescribere anderem, tum quod Turnet ipse vcUe Te 
fiigniflcasti, ut hac erga Te occupatissimum scribendi übertäte par- 
cins nterer, tum praesertim quod ea omnia, in quibus a Te in- 
stnii desiderareram , propriis interea meditationihus perspecta mihi 
evasissent. Huc accessit etiam maeror ex Tui paulo post offen- 
sione conceplus, qui me a scribendo aliqiianto diutius retraxit: quo 
Yehementius enim illam semper abhomii nequitiam, quo quid ultro 
laedit eum cui gratias deberet, hoc acerbius dolebam, me in ejus 
apud Te suspicionem incidisse. Et quanquam nullius in Te praYi 
affectus conscius unquam mihi fuerim (quod ille novit qui novit 
omnia, quodque Tibi, si jubes, probare paratus sum narratione 
ejus, quod inauspicato ilii de Tuis judicio in Acta relato ansam 
dederat) non potui tamen quin compeUare metuerem, quem unde> 
cnnque mihi offensum arbitrabar. Yixdum autem hunc metum po- 
sneram , ac Te mihi reconciüatum putabam , cum ecce novum in- 
gniebat obstaculum, quod me fatali quadam quasi vi a Tui com- 
mercio hucusque arcuit. Morbum volo longe gravissimum, qui 
antehoc triennium me primum invasit, et non tantum per integrum 
semestre lecto me affixit, ac frequentioribus postea recidivis in- 
festavit, sed et universam corporis mei oeconomiam sie turbavit, 
ut ejus reliquias in hunc usque diem circumferre, multoque acidu- 
lamm et aliorum medicamentorum usu lenire cogar. Est rero 
quippiam, ut conjicio, cachectici ex bile et scorbuto conflatum, quod 
pessimam mixturam efBcit, et praecipue vitae meditabundae et se- 
dentariae adeo inimicum est, ut etiam horariae iucubrationi mo-^ 
tione desiitutae non sine incommodo vacare liceat. Cui si adjungas 
nativum m^um ad scribendum lentörem ac segnitiem non medio- 
crem, habebis fortasse quae dinturnum meum sHentium apud Te 
utcunque excusabunt. Nescio vero, an et etiamnum haec obsta*- 
cula superare potuissefm, ni per fratrem certior fkctus essem, com- 
mercium literarium Tecum ineundum hon tantum benigtiissime a 



Te exceptum iri, sed optari quam maxime ac desiderari, ut habe- 
res qui post suum discessum Tua in his oris negotia curanda in 
se susciperet. Ea namque, Vir Ampiisgime, Te veneratione pro- 
sequor, eo cultu et amore complector, ut nihil non molestiarum 
devorare malim, quam Tuis deesse senritiis. Praedpe itaque li« 
berrime, si qua tuis usibus ac commodis prodesse potero; et ex- 
perieris, neminem majore fide, promptitudine et alacritate jussa 
Tua executurum. Percontatus antehac ex me fuisti, quid sentirem 
de discrimine quod constituis inter quantitatem motus et virium. 
At quia video Tibi jam cum firatre hanc per literas controversiam 
agitari, nolo actum agere; credo enim ipsum mecum sentire, seu 
quod ego recte sentiam, seu quod ideis ab institutione mea sibi 
implantatis praeoccupatus mecum erret. Ego, ut verum fatear, 
nunquam capere potui, cur virium quantitatem aestimare maiis ex 
longitudine itineris ab extrinseco impedimento (hie a gravitate) 
saepe minuendi, quam ex eo, quod in ipso ictus momento con- 
tingit; quod mihi perinde videtur esse, ac si quis globo e tor- 
mento majori in murum exploso minorem virium quantitatem tri- 
bueret, quam glandi sclopetariae quae murum transiiiret. Nisi 
forte principium gravitatis velis esse quid intrinseci interpretan- 
dum de illo conatu, qui Tibi juxta nuperam sciagraphiam Tuae 
Dynamicae corporis essentiam ingreditur; quamvis in literis ad 
firatrem datis nee hoc mihi voluisse visus es. 

Jacturam desideratissimi nostri Hugenii magnopere doleo, opto- 
que, ut ejus posthuma in commodum rei Geometricae quantocyus 
cum pubUco communicentur. Memini Dethlevum Ciuverium an. 
1682 Londini mihi retuUsse, illum mentis quandoque alienationem 
passum esse; quod ego tum ex sequiori aifectu dictum existima- 
bam; sed idem postea ab aliis mihi confirmatum fuit. Cum Clu- 
verii mentionem facio, qui primus elegantissimae Tuae quadratu* 
rae circuli tum recens pubUcatae participem me fecit, succurrunt 
illa, quae hie Vir m. Jul. 1686, et Octob. 1687 velut in aenigmate 
proposuit; et quia sublime quid in iis latere suspicor, libenter de 
iis plenius edoceri cuperem. Magnum illo tempore in suis aedibus 
habebat typorum apparatum, quem ajebat operi cuidam Astronor 
mico destinatum: an vero quippiam hoc Auetore prodierit, dubio 
procul Tu me melius nosti. Recorder etiam ejus, Vir Amplissime^ 
quod habes in praefato Tuo Tetragonismo anni 1682 de Summa 
Progressionis Harmonicae per compendium invenienda. Avidissime 
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a Te expectOy si.iquid ejusmodi nosti; quia senüo rem in tota 
Geometria summae utilitatis fore. Ego saepius id aggressus sum, 
sed nihil inveni, quod compendü alicujus nomen mereatur. Aliud 
etiam est, ciyus seiend! sum impatientissimus. D. Tobias Hollan- 
denis, Ex^Consul Scaphusianus, nuper exemplaria nonnulla Trac- 
latus aliciqus Astronomici , cui nomen Amalthei dedit, hie distribui 
curavit, in quo prima Propositio sie habet: Data proportione 
radii ad peripheriam, invenire obliquitatem Eelipti- 
cae, ostenditurque medium proportionale inter ista duo secantem 
esse complementi obUquitatis Eclipticae: quod cum expertus essem 
quam accurate quadret, non potui non summopere mirari, nescius 
an casu hoc contingat, an vero a re necessariae veritatis pendeat, 
quod a liberrimo Creatoris arbitrio dependisse semper credidi. 
Multa ejusmodi habet alia, quae me prorsus attonitum reddiderunt. 
Puto autem esse Spkissiana. Quid Tibi de istis videatur, scire 
valde aveo. Si quae sit Physica, quae harum rerum necessitatem 
a priori demonstrare potest, eam fatebor omnium absolutissimam. 
Sed nolo Te hac yice diutius morari. Vale, Vir Amplissime, et 
ama etc. 

Dabam Basiliae 9. Octobr. 1695. 



LeibDiz an Jac. Bernoulli. 

Hanoverae 2. Decembr. 1695. 
Gratissimae mihi Tuae fuere ex tanto intervaUo, idque multis 
nominäus. Nam et semper Te feci plurimi nee dubitavi medita- 
tiones Tuas et publice prodesse posse et mihi. Duo autem dis- 
plicent, quod Te yideo non optime Talere, et quod me ojGTensum 
Tibi putasti. Sed utinam tarn facile esset priori malo mederi, quam 
mihi in procUvi est sinistram opinionem Tibi exunere. Equidem 
quod triennale silentium mihi tribuis ad primas duas, quomodo 
sese res habuerit, jam olim sigpificavi. Advenere Tuae Hanova'am, 
cum ego inde digressus essem ad longum iter in Italiam usque, 
unde sesquianno demum transacto eram reversus: et cum plerae- 
que aUae mihi fuissent missae, Tuae tapien nescio quo casu hae- 



serant negtectäe, ita nt hä r^v^rstiih* ^am sefo fiMtat ddataA. 
Aceeptifi mox respondi, explieatis morae oauftis, et ftperabaüi ei^ 
cü^iionem tneam Tibi innocentiä^ kneAe fidem fodsse, tie miU 
elationem animi tribu^es, a qua sum aUeiÜBSisitts, quasi, ttt sori* 
bis, lemeritas Tua longo silentio sit pttnita. Ego T«ro henori liliM 
literas Tuas duxi, et conatud suui featisfacere quantufli tunc posse 
videbar, occupatissimus vel ideo qaod rererso dottum p6Bt lotigaili 
abBentiam magna rerum möies incumbebort. Et res ostelldlt, ^ 
Te ingenio esse, ut facile per Te posses consequi quae in Actis 
posita expHcari amplius desiderateras. Idque postea inteiligere fidt 
mihi gratissimum. Itaque mire grayisus simi, «bi Te iii äd)ti 
haec penetrasse vidi, quod inde multum fruetus augurarer his li« 
teris speraremque Tua ope nostram methodum spargi magls posse 
et inclarescere , ut alii ex torpore exeitarentur , in quo fkcit ees 
haerere tana opinio de analysi jakn a Cartesie prope perfecta. Ita* 
que omnem a me intidiam abftiisse Tdim Tibi persuadeas: äc n^ 
hoc quidem poenitet, quod (ut poteram, si vaeasset) ^tpositis Tibi 
Ineis non impedivi, ne in partem kujtts ^audis tenires. Nam etsi 
fortasse sie magis consuluisse videri possem meae gloriae, minus 
tarnen consuluissem Reipublicae, quotiiam quae prorsus aliena ju- 
dicasses mereque ab alio communicata, excoluisses, credo, minore 
affectu, et minores progressus fecisses, quod ipsum fortasse non 
tarn auxisset quam minuisset laudes meas (si tanti est etiam has 
curari) methodo nostra diu adhuc latitura in obscuro, si a me solo 
produci satis debuisset. Et tantus est candor Tuus, ut non neges, 
mea opera haec in lucem prodire coepisse. Quailquam autem non- 
nihil miratus fuerim, quod aliquando non satis discriminis agnoscere 
yisus iuisses inter noistra et ^Ilena, hoc tamen non malo animo, sed 
quodam judicio factum pütabam; et mox ita meutern Tuiim expli- 
caveras, ut nisi morosus essem prorsus, non possem non conten* 
ti» esse. Dissensus autem in quibusdam minutioribtts quam mihi 
non displicuerit, vel inde inteHigere potes, quod Tuis rationibii& 
consideratis mea emendare non dnbitavi afecftbt, licet (qiKMl pudet 
dicere, minus tamen mirareris si meas difftractiones niMsM) sero 
demum et eccasione Epistolae ab ingeniosissimo bratre Tuo scripU^ 
attentionem attulerim quam res postuiabat. Sic igitur velim ha- 
beas, me vim ingenn Tui facier^ maximi, neque etiam de optima 
Yoluntate dubitare, adyersa autem valetudine non medioeriter tangi. 
Atque utinam inciperent quibus Kcet, de Mediimia constituenda co- 



gitare attentius. Ego enim nbn dubRo multa nos jatai tum prae- 
stare posse, si saperemus, id ^t si ttdlÜBmiM ^ogitare quae maxime 
interest nostra. Itaque etiam CL Frätrem Taum hortatus sum, ut 
subinde huc animum vefter^t, lion tf&mi Clitiicum fieH velim Me- 
dicum, quales vix sui amplius esse solent, sed quod putem ea 
aetate, eoque ingenio posse ab ipso in re Medica non hospite ali- 
quid magoi prbficisci. Habetid vos in Helvetia viros egregios, et 
prae caeteris video jure merito Wepferum celebrari, quem adhuc 
in viVis e^e puto. €ierte WeselöViüs, coUega meus et ad Cdtnitiä 
Ratisbofi^itoia EI^ctoHs, tunc Dücis ßruhsVidensis, Doiinni öiti, äüto 
äliqtiot ähno^ ablegatüs, Vfepteti operaih sibi saluta^em apud m^ 
^ non potuit satis praedicare. 

Cik*ca summam progressionis harmonicae aliquid me consecu-- 
tum pito, etsi non omne quod vellem. Sint verb. gr. summandi 

numeri progressionis harmonicae -p + q- + 5- + t etc. usque ad 
TKKK' Partiamur, si placet, in quinque partes, primam ab -r- 

»qne ad jlg ( emfeso jgö )' »»» gJl ""*"*' «^ m( ""^'"'^ 3lÖ )' 
inde«b ^j Hsque ad ± ( omisso ^J^ ), et ab gjj usque ad 
^(omisso 1.), ei ab g-L usque adgJg(omi88o i), quibu« 
deinde separatim addantur l^+aio+Ä + iüö + 5Üü + 65ö*+ 
7Ö0'^890"^906'^1ÖÖÖ' ^^^^^ ^^^ ®^ ^^ quinque partibus, ye- 
luti ab i usque ad 1^ constabit ex ^^ + ^^ + ^^ 

etc. usque ad j^^ se. i; et Jö^ + Jö^g + Jö^3 

etc. usque ad j^^ seu j-J^. Jan. 

1 
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100—1 100^100*^100» 

100—2 100 ^ 100» ^ 100» ^ 100* 
j^g;^ = etc. Et similiter 



1 111 

100+1 ~ 100 ■*■ lOO»"*" 100» 

1 1 2 , * . 8 , 

. -- — - _ . J- • -1. I Afp 

100+2 ""100 100* ^100» ^100« 

-— — r == etc. Atque ita si quamlibet fractionem per talem 
100 + o 

seriem exprimas, summa omnitim ab y usquc ad r-^i cxccpto jax ) 

redacta erit ad summas potentiarum a numero integris ab 1 ad 99, 
quas non loDge admodiun cootinuare.necesse est,<»iin altiores po- 
tentiae omitti possinL Et dimidiatur rursus labor ex eo, quod 

potentiae exponentis paris quippe ipsis v. gr. ^ et i^n , « » 

/^ 1 

sub contrariis signis communes , eliduntur. Itaque / -^^ — \- 

/tOÖhTx ^"*^"® *^ ^^^' x=»99) aequ. Jqq/i (»eu 99) + 
r|jjr| /xx+rxjTj /x* ctc. Simfli modo et secunda pars sum- 
mabitur. NamJ^^ +jmTx ^"""^^ ^^ x = 99) = 

Im/i (seu 99) + ^^y«+5^y? etc. Eodemmodo ha- 

bebitur summa partis tertiae, quartae, quintae, quas et in unum 

addi facile est, et hoc inest commodi, quod /xx, /x*, /x*, 

seu summae 99 potentiarum ab rusque ad 99 (quas jam in Ta- 
bula vel aliter haberi suppono) in quinque partibus eaedem ma- 

nent. Et ita reperietur tkr/^ seu 99:50 debere multiplicari 

11111 2 /^ 

^'T'^J'^ b'^l"^9' *** lOÖ«/** ^**'^* multiplicari per 

1+27 "'"125 "^343"*" 729 *'""™*™ cuborum ab bis quinque, et 
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per sununam surdesolidorum ab iisdem quinque, et 
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per summäm septimanim dignitatum ab iisdem, et iU 



porro si sit opus. Caeterum perfectius aliquid a me optari, quod 
etiam theoriae magis saüsfaceret, non dissimulo. Et aperiunt se 
nonnuUa, sed quae satis examinare non licuit. 

Pulcherrima haud dubia observatio est, sive Hollanderi, in- 
signis ut apparet Tiri, sive, ut suspicaris, Spleissii, quem olim ab 
Ottio et Screta eximiis ingenio et doctrina tunc juvenibus mire 
mihi laudari memini, quod secans complementi obliquitatis Eclip- 
ticae sit proportione media inter radium et peripheriam circuli. 
Sed in causam inquirere tum maxlme opus foret, si quod in via 
telluris ad circulationem suam relata deprehensum est, idem in 
caeteris planetis deprehenderetur. Caeterum quod addis, dubitare 
Te casu hoc contingat, an vero pendeat a re necessariae veritatis, 
quod a liberrimo Creatoris arbitrio dependisse semper antea cre- 
dideris, ea de re mihi videtur, etiam quae certis rationibus con* 
staut in mundo, a liberrimo Creatoris arbitrio proficisci; perfectis- 
sima enim libertas est sine ullo obstaculo ad optimum semper 
fern; nee libertas est, sed servitus posse aberrare in delectu. In- 
terim etsi omnia determinatis rationibus fieri credam, non tarnen 
neeessitatem eventibus impono, sed contingentiae sua jura conservo. 
Multumque interesse censeo ea in re inter Geometricam et Pbysi* 
cam veritatem, non tantum quoad nos, qui causas ignoramus, sed 
etiam in rebus ipsis. Quibus omnibus aliquam lucem afferre spero, 
ubi meditata circa res ab imaginatione separatas proferre potero, 
in quibus multa sunt inexpectatae, ut mihi videtur, claritatis et 
uülitatis, praesertim ad mentem nostram magis erigendam. Cae- 
terum fac quaeso ut HoUanderi über etiam apud nos innotescat. 

Detblevum Cluverium ob ingenium et doctrinam maximi facio, 
et doleo domesticis quibusdam negotiis quietem ejus perturbari. 
Inter annos aliquot mihi bis vel ter scripsit. In meditationibus 
ejus circa series non dubito quin aliquid lateat praeclari et pro- 
fundi. Tametsi non videam, cur Archimedem et nos culpet, quod 
inassignabiha negligimus, quod nee apud ipsum dissimulavi. Mul- 
tumon calculo Astronomico laboravit. Sed nondum aliquid edidit, 
de quo dpleo,. 

De controversia Dynamica, cujus meministi, gratissimum mihi 
semper erit inteUigere Judicium Tuum, et veUm vacet Tibi satis 
considerare sententias meas; nunc enim quod de iis suspicari vi- 



^6 

den* a in6 longissime tibeftt. Saepe dixi nania ui natura ileri 
mechanice, atque adeo et gravitatem; sed causas intimas ijtearom 
meohanismi Legum puto a sup^rioirilmd priiicipäs Nataraife iuditte 
proficisci. I^olim etiam putes me virhnn quantitat«iil aestittiare et 
longitudine itineris, sed unice ex quantitate effectüs quo coftsumun^ 
tur. Ubi nihil refert, quem effectum sumas, modo adbibeas men- 
süram quandam certam. Nam quod euüdem eifectum (vires cott- 
gumentem) bi$ tervte producendo demum vim suam consumlt, \A 
mihi virtute duplum triplumve est ejus quod Tim suam consumit 
producendo eum non nisi semel. Itaque globus qui in piano ho- 
ri^ontali decurrens quatuor Elastra inter^se aequalia et simffia eo- 
dem modo intendere potest, virtute quadruplus est 6jus qui unö 
solo sie tenso redigitur ad quietem. Et quod vim habet attoUendi 
unam iibram ad pedem unum, dimidium est ejus quod potest faunc 
eftectum praecise adhuc semel repetere, quod fit sive attoUendö 
unam Iibram ad unum pedem, et eandem adhuc ad unum pedem; 
sire attollendo unam Iibram ad unum pedem, et simul adhuc aliam 
ad eundem pedem. Utrumque enim est attollere Iibram ad pedem, 
et Iibram ad pedem. Sed gravitate et Elastro sepositis (quonim 
rerum minus liquidae sunt causae, tametsi in Dynamicis de eorum 
causa solicitos nos esse necesse non sit) de simpUci magnitndin^ 
et motu loquamur. Ubi similiter procedit regula mea de repeti» 
tiöne certae mensurae. Dico igitur potentiam quae quatuor eor- 
poribus inter se aequalibus dare potest certum velocitatis gradum, 
eumque eundem in unoquoque (sive simul siv6 läueeessive, siv^ 
longo sive brevi tempore) quadruplam esse ejus, quae uni tantuM 
corpori tali eundem gradum dare potest. Nam illä praetiise quater 
efficit, quod haec semel. Consentiunt autem aestimationes int^r ^e, 
quamcunque mensuram adhibeas exacte repetitam, nam potentia 
quae quadruplo corporum numero datam vdocitatem dare potest, 
etiam datum grave ad quadruplam altitudinem attollere, vel qua- 
druplum elastrorum numerum intendere potest. S^d eidem töt- 
pori quadruplam velocitatem dare non potest. Nam hoic noti 6st 
mensuram (corpus shnplum velocitatis simplae) quater repetere, 
cum modale tantnm, scilicet velocitas, non vero simul et cbrpus 
repetatur. Unde etiam qui hoc potest, is plus multö quam prior, 
nempe corporibus celeritatem simplam dare potest, adeoque men- 
suram eiacte repetit non quater, sed sedecies. Et majus est tt- 
locitatem muMplicare corpore non muttit>1i^to ob iüertiam corpo- 



mp pajtiirp|l^% ut K^pleru^ yocab^it. N^m aguot substantiae quan- 
tum n^ß VfiWi Corpora tärdajdt, n^i Virgi)iane loquajr. Scilicet bic 
quoque vis unita fortior. Sed d^monstrativa ratio aliunde patet 
Q\ubus expen»is forte agnosces me non tarn perfunctorie de bis 
co(|ita^$e, qpm videris suspicari; quod facere solet, ut demon-n 
strationeift aliopum minus attente examinemuß. Neque vero in ge- 
n^alibus substiti, sed multa^ et difficiies circa motiim quaestione^ 
hinc solvi, in quibusalioruni priucipia, ni fallor, cessant. Omnino 
autem reperio, si vim meo more per eßectum aestimes, semper 
e^ndem yirium quantitateip manere; eandem autem quantitatem 
laotus seioper maoerp non posse. Sed de bis omnibus nemo est, 
cujus Judicium tibßntius audiam quam Tuum, modo id sini3 incom- 
modo Tuo fiat Vale et valetudinis inprimis rationem habe, ap me 
ama etc. 

P. S. Skretam puto obiisse. Nibilne Ottius in studiis facit? 
Quid Facii Duiljerii? Sed maxime quid Tu ipse? An mihi ali- 
quando Aiialyseps nostrae novae descriptipnejn daturo, summittere 
ipßdita quaedam Tua vel etiam (quod ip^um non exiguum erit) 
e^itprum an^Iyses vebs» erit in Tua manu. Senties autem me fac- 
^unrni semper, ut Tuum Tibi tribu^tur, alienissimumque me es$e 
ab üiieB^s ^udibus involandis. 



Jae. Bernonlli an Leibwiz« 

Basiliae 4. Martii 1696. 
Gx i^iperis tuis ad me datis laetabundps in^ellexi, affectum 
Tuum fO'ga mc, nee longo meo silentio, nee aliis quae in ißß dis- 
ylicare tortß poter^t, refriguisse ; id quod tot argumentis mihi per- 
s^ade9, ut morosus essem, si vel umbram scrupuli retineremj 
tametsi ^t illud superfluum apud me fuisse credas velim, quippe 
qjiii Ti^om ^d prim^i^ meas ßUenüum in me^e qualiscunque excu- 
sationi^, »wp^ verp lel^pnis, ut scribis, alic^jus in Te argu- 
m^c^tjum aittuli. (^^^np^xn aiit^m illo temppre nihil mihi fuis^et 
W^b^ius, im^ in perye&tigm^dis &eQJ(aetriae adytis manudujctorii^ 
l^m fiSfi^ ttUi HM^ WiiW ^ tmppri^ e\ \9bm^ lucri facer^ 



potuissem; gaudeo tarnen nunc id subsidii mihi tarn fiiisse dene- 
gatum, quia Tecum existimo, nos ita comparatos esse, ut pro- 
fundius semper ruminemus, majorique ut loqueris, afTectu excola^ 
mus ea , quae ex propriis meditationibus , quam quae ex aliena 
institutione haurimus. Si quid ergo isthic aegre ferre debeo, hoc 
est, quod in Italiam petituro hac rel non longe abhinc transeun- 
dum Tibi fuerit , desideratissimo Tui aspectu et alloquio frui mihi 
non contigerit. Utinam vero id aliquando fiat, atque etiam per 
firmiorem valetudinem sperare liceat. Meam quidem ab aliqno tem- 
pore, per Dei gratiam, satis benignam sentio, at Tuae me soUici- 
tudo tenet, de qua memini Te antehac tum in Actis, tum in li- 
teris ad Fratrem datis conquestum esse. Dens meliora! 

Scretam Scafusianum recte putas obiisse, sed et obiit Wepfe- 
rus, Practicus magni apud nos nominis et existimationis , idque 
jam ante annum et quod excurrit. Non dubito, quod si quis prin- 
cipia Mathematica ad Medicinam applicare vellet, is rem Medicam, 
immane quantum promovere posset. Hac nempe opinione motus, 
Auetor primum extiti Fratri, ut hoc Studium amplecteretur et 
quam primum illud salutare inceperat, identidem illum stimulavi, 
ut pricincipia scientiae, quam a me didicerat, huc applicaret. Sed 
surdo fabulam: praevisa enim difißcultate absterritus, vix de Fer- 
mentatione et de Motu musculorum quaedam dedit; quantillum 
autem istud est, satis ostendit, quid Medicus Mathesi adjutus possit. 
In partibus animalium solidis hoc abunde comprobavit Borelius, 
nee de fluidis videtur desperandum, cum naturam pressionis ipso- 
rum satis quoque nunc compertam habeamus. De Fatziis Duille- 
riis nihil novi, nisi quod alter Londini sedem fixerit, alter a Fratre 
meo Tuum calculum edoctus, etiamnunc Genevae resideat. Ottius 
Dioptricis totus immer sus est, et lentibus expoliendis aetatem con- 
sumit. Quam ante 25 annos sententiam Heidelbergae pro Cathedra 
defendit, de radiis per meros circulos ex uno puncto in aliud 
colligendis, etiamnunc urget. Tentavi aliquando hoc problema, sed 
prolixi calculi impatiens, iterum deserui. De causa Obliquitatis 
Eclipticae multa disseris , Vir Ampi, et quod etiam illa, qüae certis 
rationibus in mundo constant a libero Creatoris arbitrio pendeant, 
ostendis, quae quidem ego nolo controvertere, attamen hoc non 
est, quod volo, sed peto tantum a Te, num existimes nexum in- 
ter obliquitatem hanc et circuli mensuram ab Auetore ejus casu 
tantum vel palpando inventam fUisse, an vero pel* Analysin: yere 



Ge^netricaoB ioveniri potuisse credas. Librum ipsum proxime oc- 

casione nundinänim Francofurtensium submittam, una cum ex- 

cerptis*) quibasdam ex Adversariis meb, quae aequi bonique consulas, 

rogo; alio tempore plura communicabo, sed mallem Ipse significes^ 

quae Tibi subniissa velis ; quanquam dubitem, quicquam in iis con- 

tineri, qaod Te digoum^ Tibique non omne jam antea perspectum 

Sit. Audio, brevi proditurum Tractatum aliquem Dn. Marcb. Ho- 

spitalii de Calculo Differentiali (differentiali tantum, non summato- 

rio) quod nuncio, ut Tua Tibi mature asserere festines, nee Te 

ab aliis praeveniri patiaris. Dedit et promisit Dn. D. T. nupero 

iXbri quaedam, quibus,:si vera sunt oomia, vix praeelariora et 

utiliora in tota Geometria inveniri possunt. Secus sentiendum puto 

de Geometriae correctioae, quam suscepit olim atque etiamnunc 

versat animo Dn. Cluverius. Is per literas, quibus me non ita 

pridem salutayit, sententiam meam super ea re percontatus est; 

cui rescripsi bunc in modum: Videas num bene! „Pour les 

„espaces Paraboliques (boc enim Idiomate me compellarat) vous 

2N* + 1 
„avez raison de dire qu'elles sont comme — -^ — - ; mais lorsque 

„Yous ajoutes, que tous les Geometres se sont trompes, pour les 

2N* 1 
„ayoir faites, comme rsFi ^o » J® "® ^^^ P®*"^ ^^ ^^^^ ^® ^^^^^ 

2N* + 1 2N* 
„sentiment, parceque ces expressions V|^y^| et j^^ signiflent 

,,tout a fait une möme quantite, Iprsque N signifie un nombrei 
„infini des parties. Pour 6tre persuadä de cela, concevcz une de 
„ces parties encore diyisible en deux autres, et par consequent, 
„leur nombre P=:2N (puisque les infiniment petits aussi bien 
,,que les infiniment grands, reifoiTent du plus et du moins, comme 
„les grandeurs finies) et vous trouverez par le meme Calcul les 

2P* + 1 

„Espaces Paraboliques, comme ^^ ; c'est ä dire (ä cause de 

„P = 2N) comme ^^±1-, donc ^±\ et |^±i doivent 

„signifier une meme raison, ou bien, les memes grandeurs auront 
„ensemble une plus grande et plus petite raison, ce qui est absurde. 



*) Siehe die Beilage ztt dies^tn Schreiben. 



Qua« ie suinnia Progressioiiis Hamoiiioaa in Tiiig attiilMÜ, 
yald(^6re me quidem affeeerunt, nee satis initio mirari potui warn* 
mam Tuam dexteritatem, facilitateinqtte in transmutandip Tariequa 
ad nutum Tuum detorquendiB numms; sed tarnen re penitius in« 
specta deprehendi, Te hoc conatu pariun, imo nihil oompcB^pi 
conseeutum esse; nee magis scopo appropinqnari nova l^ic serie, 

•.1.1.1.1 1 

m quam propositam J + 2" S" 4 1060 ^'^^^**» V^^'^ 

simplici additione totidemmet terminorum ipsius propositae; qiiod 



aic ostendo: Quia docente Wallisio, posita maxima xa=09, 
^1^1 . 1 ^ 1 I 1 ^ 1 . X» 99« 



VI „1 .1 , 1 , 1 , 1 X« 993 / — 

^"^ lll^llX!^ f«re = ^ = ^, et/x« fer« 

x» 99» , /T, X» 



IQO 

^«1 1111 

100» r 3» """ 6» "^ 7» 0» 
?/^-^MrrrTTTT-T -J *^^-"* 100 + 1003+ 

lööt'*r + 3T + 5^+7' + 9' ^« 2/P 2.99 

etc. m. ioo» + ioo''''- '*"'-^,^»o 

2 99' 2 99^ 2 99^ 
"*" STTOO» ■'' ÖHOO* "^ 7/100^ ®^^- ß<^8^«<^^* ^*^- multipli^jitioBe per 

factoreB terminorum alteros l + Q* + r + 7+Q ®*^- «piiw® f*^ 

99 99s 
sensil^iliter brevi in unitatem abeunt. Sed et fraetiones — ^, 



100' 100»' 

99^ 

fnüs ^^' ^ unitatibuB sensibiliter non differunt, neo msi post 

34taiD terminum ad r- decrescunt. Idcirco series ista fi^e conTO^it 

2 2 2 2 

cum hac -j + -a" + t +if «te. atque sie m ea^dem aefiem haf- 

monicam relabimur, cujus suiqmaii) initio per compendiujpo quae- 
rere studebamus. Caeterum si acquiescere velimus ali<;|U9U taptum 
approximatione nee aecurata summa quaeratur, possumus simplici 
additione paueorum terminorum rem satis longo proTehere, hoc 
vel simili modo utendo. Addantur 31 placet d^em primi termini 



eritque i + i- + |.+l + i+'l+i-+| +1+ - = A 

= oKoTJ? ^^^^ P^ö singulis sequentium decem terminorum ab — 
usque ad ^ ponatur r^, adeoque pro [omnlbus r- = -tT» ita 
etiam pro 10 seqq. ab ^ ad ^ ponantur ön ~ "9*' et pro' seqq. 

ab 5Y ad -77: substituantur -57; • "s* etc. et ita consequenter us- 

, 1 , . , 1 j 1 ^ 1 

que ad ^aa» ^"^^ ''t summa termmorum ab ^ ad j^ nat yH- 

• Y+T+4:+5- + 6+ 8+ 9 ^ ^-10' J"^'^ °^'J"^- ^^^ 
dem ratione ponantur pro smguus termmorum ab r^ ad ^^ to- 

1 111 

tidem j^, et pro singulis ab ,^ ad ^ totidem ^, atque 

ita porro usque ad tt^j^;; qno pacto summa terminorum ab ^Tf» 

ad jjTjrj? fiet ut antea = A* — j^ justo quoque major; ideoque 

summa omnium mille terminorum ab unitate fiet A -j- A — ^jr 

4-A — YÄ=:3A — T"^^ ^qJö J**^^^ major. Iterum pro 

terminis ab — ad r^ ponantur totidem ^, et pro tenninis ab 

5Y ad 5^ totidem ^jr etc. ut et pro terminis ab z-^ ad ^r^ toti- 
Jik uU du IUI ^uu 

dem ^^; et ab ^jry ad ^ totidem ^ etc. qua ratione summa 
termmorum ab j^ ad j^^ fiet -+-+- + -+- + - + - + - 
-J'rjr = A — 1, quanta quoque ent summa termmorum ab j-^r^ 



m. 3 



justo 
„493 
*840 


minor. V 
'' ''840' 


minorem 


„661 
^840' 



Vera ergo summa progressioni« cadit int^r limites 
Imo inter medium horum Arithmeticum 7gTji et 

cum ostensu facile sit, summam veram propiiis 

accedere debere limiti inferiori quam superiori. Et tertum est, 
Tuae progressionis additionem per q«am plurinios terqun^s Gaoti- 
nuandam esse, priusquam limitem hunc assequatur; praeterqnam 
€tiam qHod nullum limitem in exeessü suppeditare potfest: Venim- 
tamen isla omnia acl Praxin parum subsidii afferre possunt. 

Ginca Controversiam DyBamicam mentem Tuam ita nunc demum 
explicuisti, ut facile milii sit perspicere, ubi error lateat. Vis quan- 
titatem virium aestimandam esse ex quaotitatc eJDteotud, id ^st, tit 
explicas, ex numero elastrorum, quorum tertisione absumuntur. Non 
repugno. Supponis item , corpus dupla cum ceieritate sufBum ni- 
tens quadruplam emetiri altitudinem, priusquam tota absumatur. 
Et hoc verissimum. Sed cum c&istimas, prepter«a quadrupliim 
intendi elastrorum numerum, hoc vero Tibi concedere non possum, 
Tiisi velis matemm horum elastorum quae grayüatem efficit «pectan- 
dam. esse Tclut quiescentem ac passive tantum resistentem; quem- 
admodum sane perspicmum est, globum in piano horizDntaM decür- 
rentem, tantundem aeris si hie quiescat in itinere suo olSendere, 
quantum ipse spatii in illo confecerit. At talis hypothesis natnrae 
gravitatis manifeste repugnaret, cum ex illa non ostendi posset, cur 
grayia sursum projecta finito ascensu deorsum repeltenda essent. 
Ponamus igitur, quod res est, quodque nosti jam ab Hugenio ob- 
servatum esse, materiam elasticam, quam gravitatis causam esse 
volumus, rapidissftne deorsum fern, et in gravia sursum projecta 
magna ceieritate impingere, imo ceieritate infinities majore ifla quam 
Corpora naturalija descendendo acquirere possunt (id enim nisi sup - 
ponatur, cessabit tandmi omnis gravium acceleratio, quod ipsum 
est contra Galilaei hypothesin, in qua tamen commune nostrum 
piindpium de Äscensu quadrupio cum dupla ceieritate peragendo 
ftmdatur) ponamus, inquam, ista, et plana erunt omnia. Nam ob 
c^eritatem infinite magnam materiae gravitatem efficientis tantundem 
est, ac si grave sursum projectum quiesceret, et, si quiesoit, liquet 
numerum elastrorum in illud impingentium tempori proportionalem 
esfe«; unde duplo tempore, quo corpus dupla cum velocitate sur- 
sum tendens , - quadruplum spatium emetitur, duplum tantum ela- 



slronim immernm osteiidit, duplamque adeo quantitatem Tirium 
impendit, non quadruplam ut Tu voluisti. Et considerandum est, 
quod si materia gravitatem efficiens, ut quiescens spectaretur, ejus- 
que resistentiae, hoc est, decrementa velocitatum in corporibu« sur - 
sum projectis ponerentur in ratione seu simplici, seu verius du- 
plicata harum velocitatum, nunquam accidere posset, ut corpus 
dapia cum cdefitate moveri incipiens, seu duplo seu aequali tem- 
pore quadruplum spatium conficeret; quod tarnen experientia con- 
firmat, Tuque pro prin^jipio assumpsisti. Quorum omnium verita- 
tem puto Te agniturum, si vel leviter ad haec attendere graviora 
Tibi negotia penniserint. Utinam vero totus noster esses, nee tam 
diversis studiis distrahereris ! singuKs imo pluribus Te parem esse 
scimus et senömus, al omnibus non potest fieri quin obruaris, nee 
Tu dees ulli rei, sed tempus deest Tibi. Tametsi fortassis ego, 
qn sum tarsdiuscubi^ , compr^ender^ nequeam, quid natura raleat 
in homine extraordinario, qualem Te universus orbis literatus meri- 
tissime suspicit. Et sane aliquando cum fratre mirat^its lui , quod 
responsum a Te ad suas acceperit, et dilTusissimum simul et sub- 
tHium speculatloBum refertissimum , cui parando, habita ratione 
tois^ris, quo Id aoceperat, vix vvxQiq^ieqQV Tibi suppetiisse aesti- 
mav^amus. Sed et aliud est et praecipuum, cur vellemTibi taoa- 
perares; metuo Tuae yaletudini, quam con^eiTari omnium interest; 
hanft igitur. Vir Exinne, supra omnia cura, et vale, meque ceu facis, 
ama etc. 

P. S. 
Meminit Nob. Dn. Tschimh. in 2.» editione Medicinae Mentis, 
p. 186. machinae cujusdam Ai'ithmeticae, cujus Te inventorem prae- 
dicat. Valdopere me obstringes, si qua in re illa consistat, mihi 
patefeceris. 

Beilage. 

I. Numerum quemcunque surdum seu irrationa- 
lem y^n vel |/*cn*) etc. per infinitam seriem rationa- 
lium exprimere. 

Convertatur numenis n in fractionem hujus formae -31-. 

Haec fractio (ut et qusD'*"*» Cubus, Biquadr. etc.) convertatur per 
divisionem artificiossun in serieB, hoc paeto: Harum s«riertim per- 



♦) d. h. ^"^n. 
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pendicularium pruni tennini sunt uiütates, secundi numeri natiin- 
les, tertii trigonales etc. 



Eipon. 
polest 



PoMstttes. 





1 

2 

3 
4 



Issl+O-fO-fO + O + O etc. 

/ a__, Jb 1.3bb 1.3.5b» 1.3. 5. 7b« 
Y a— b~ ■•■ 2a+2.4aa"'"2.4.6a*'''2.4.6.8a« 

a 1^ J^ >''_^1>' _^b« ^b» . 
a — b a aa a» a« a* 

a r A _ , I 3b 3.5bb 3.5.7b» 

a— by a— b~ ■*"2a + 2.4aa "*"2.4.6a» +*" 

aa , , 2b^3bb ^4b» , 5b« ^6b» . 

— = 1+ 1 j. ___ + ___ 4- ___ etc. 

Oa — ^b a aa a» a« a* 

a» , 3b . 6bb . 10b» . 15b« 21b» . 

Ca — b a aa a* a« a* 

. a« . , 4b . lObb , 20b» , 35b« . 56bs 

r = 1 + 1 r— H r- + — r— etc. 

B.a— b ^ a aa a» a« a* 



binc ad invenieiidas potestates intermedias, seu radices (quamm ex- 
ponentes sunt intermedü inter exponentes integros) numeri termino- 
rum figurati sunt interpolandi, juxta doctrinam Wallisii prop. 172 seqq. 
Arithm. Infiuitor. unde habetur 
_ /a ,, b 1.3bb. 1.3.5b» ,1.3.5.7b« . 

/^"««» V r=b=_^j^+2:4i^+2X6i^+ox8r« ***• 

. /r- / r « 1^1»^ 1.4bb ^ 1.4.7b« 

et Vc.n seu y/ C. — ^ = 1 + 3^ + ^-^^ + ^-^-^^ 

1.4.7.10b« , , ^ , /»=./• . . .• 

•+■ - -Q ^ etc. et / n» seu n/ A (cujus postestatis ex- 

..^ , . 3b , 3.5bb . 3.5.7b» . 3.5.7.9b« . 
ponens est 14) = 1 + -+2741^+2:4:61^ + 2.4.6.8a« '*'• 
et sie consequenter. 

JI. Invenire rationem y ad x applicatae ad abscis- 
sa'm in curyatura laminae, cujus aequatio differen- 

xxdx 

tialis est dy = / ^ , . 
j ^a* — X* 

Convertantur potestates quantitatis — j- in series (ut fac- 
tum proposit. praeced.) hoc pacto: 



9ft 





\ 

1 

2 



Polest. 



1 = 1 + 04-0+0+0 

XX XX Ix^ l.Sx'» 1.3.5x'* 1. 3.5.7x'« 

^/^^THiT ~aa"*'2a«"^2.4a>»'^2.4.6a««"^2.4.6.8a»« 
X« _x« . X» . x" . x" . X»» . 



X« _x« 2x«» äx" . 4x»«' . 5x'« 
na«— X« ~a» ■^'T^T'^ a«« "*" a" "^ a" '*"• 
x" _x" 8x«« Ox" lOx»« 15x" 
Ca*— X* "a«» "** a»« ''" a*» "^ a" "** a" 
bae series interpolentur inter et 1«" potestatem, ut habeatur 
potestas dimidia 

XX _xx . Ix« . 1.3x'P 1.3.5x^* 1.3. 5. 7x«» 
^ a«— X« ~aa"''2a« ■*"2.4a>« "^2.4.68*« "^2. 4. 6. 8a»« ^^'^• 
xxdx xxdx l.x«dx , l.ax^dx , 

' ' ^a4 x4 aa 2a« 2.4a*» 

X» l.x^ . 1.3x«« , 1.3.5x1« 

•J"«'"*««raliay = 3— ^ + 7j^2l5r+llin2.4a'0+15in2.4.6a«« 

1 1 1.3 

etc. ; hinc si x = a et utraqne = 1 , erit y = -■ + rrr-= + .. .! .. 

^ ' 6 2in7 2.4uilr 

1.3.5 1.3.5.7 , . .. ..„ .. 

+ a ;■ £.• te + » . „ Q. .ft etc.; SIC spatium, cuius rectificatione 
2.4.6ml5 2.4.6.8inl9 ' 

I* Ix^ , 1.3x»» 

construitur curva elastica, est ay = ;r-: H -. - j + ,, . ^ * « 

' 3ma 7in2a» llm2.4a* 

. 1.3.5x'» 

"•■ 15in2.4.6ai* *^''- 

Haud absimiliter invenitur ratio s ad x, ipsius currae ad ab- 
scissam, per seriem: 

_ «ad^ ■ x«dx , 1.3x«dx 1.3.6x"dx 

***- ^a"«=r* " 2a* ■*" 2.4a« "^ 2.4.6a«« 

^ 1.8.5.7x»«dx . . • X« ^ l.Bx» 

+ 2.4.6.8X»« '^- ««»««l'»« « = ^ + äliTsi;? + OEÖiS 

+ 2. 4 .ein 13" **•'• ^* P"**^ X = a - 1 reperitur s = 1 + ^ |^ 

1.3 1.3.5 1 .3.5.7 

"'■ 2.4m9 "*■ 2.4.6inl3 "'' 2.'4.6.8inl7 



ni. Theorema Cat-Optricum. Diametro (fig. 6) BM» 
4 BF (quae radius est circuli curvamBCG in B osculantis) descri- 
batur circulus AB CM, et radiet punctum A in puncta curvae cu- 
jusvisBCG in distantia B, C, per radiosAB, AC; däco, si punctum 
A fuerit in peripheria circuli BCM, radios reflexos BI, GH fore 
paraUelos: si extra circulnm, convergentes : si intra, divergentes. 
Et reciproce, si radii incidentes contigui IB, HC feint paralleli, cpi- 
bunt ipsorum reüexi BA, CA in puncto aliquo circuli BCM etc. 

Demonstrat. Productae sint particulae curvae in tangentes 
DBCL, £CG, eritque LBI = DBA = BA€ + BGA = BMC 
(2BFC) + BCA = 2ECD + BCA»ECD + ECA = LCG+GCH 
= LCH. Ergo BI parallela GH. Quod si autem sit intra circu- 
lum, erit DBa c" DBA = LBI, quare divarfcafeitur a GH. Sina 
sit extira circulum, erit DBce ^ DBA es;: LBI, 4|tiare ctrii^i cmn 
GH. Q. E. D. 

Co roll. Hinc possunt inveniri puncta Gausticuo: Nam ^a 
BFsr 2 BM, et ang. BAM rectus, hinc ex P centro circuli 9S* 
culatoris tantum perpendieolaris FI vel FP demitteada in radiuni 
incidentem BI, vel reflexum BP, determinabitque dinüdia BI vel 
BP punctum A inCaustica: puta si radit incidentes BI, GH fuerint 
paralleM. 

Quod si punctum A (fig. 7) radiet ex finita distantia, et ra- 
diorum reflexi convergant, erit B AC + BHC == 2BFG. Demonä tr. 
BAC + BHC= DBA (LBH) — BGA -f BHC = LBH — EGA 
+ ECD + BHC = LBH — GCH + iCG + BHC^LGH— BHC 
— GGH + LCG + BHC = LeH — GCH + LCG = LCG+LGG 
:='2LCG =2 2BFC. Q. e. d. Hinc inveniri potest relatio puncti 
H ad punctum F ita: Quia BAC = BMC, et BHG = BPC, erit 
BMG+ BPC = 2BFG; sed BMC. BPC :: CP. GM (in infinite 

parvis) hoc est, BMC==^ ^^^ "^^ etBFG. BPC :: GP. GF, hoc 

GM 

est, BFC =c — ; . , quare BMC + BPC i = — w^- 

^CMxBPC\ 2GPXBPG ^ , GP+CM 2CP ^ 
+ — GM— )= CF— '^^^^-CM-==CP '»^^^ 

est CP ^ ^^^ ^^ et quia CP. GH :: CM. CA, erit CH =n 
ZCM — Cr 

C A X GF 

Constr. Ex puncto radiante A ducatur ad GF 



2CM— GF' 



CA X CF 
ipsa AM normalis radio luminis AC, et fiat CH — öv^w ■ ^^p 

erilqoe H in eauBtict. 

IV. Quadratura Curvae y* — 6aayy + 4xxyy + a*=©, 
quae eadem est cum illa quam Gel. Dn. Leibnittus D.D. 
T. propo^uit 1687 p.525 (Act. Erudit). 
Analys. y* = 6aayy — 4xxyy — a*, 

yy zx^ 3aa — 2xx — VSa*— 12aaxx + 4x* 
y = V^aa — 2xx — VSa* — 12aaxx + 4x* = 
V2aa— XX — V^a— xx, unde ydx = dx V2aa — xx — dx^aa-xx. 

Construc. Curvae. Super latere et Diagonio quadrati AQ 
(fig. 8) ceu radiis describantur duo quadrantes AKPH et ALQI, 
et ducantur HN, OP paraüelae ipsi QH iisque jgant aequales DS, 
GT eruntque puncta S, T ad curvam quaesitam RSTV. 

DemoBstr. AH r= a, AG = x, GT <= y, erit AJ = ^i^T, 
PG = Vaa— XX, OG = V2^a— xx, promde y = GT :?= OP 
= OG — PGa:Vaaa--xx — Vaa— XX. Undo ARVH =; ^atio 
LOQHPK, sed hoc quadrabUe, aequale nempe AQKH, quando- 
quidem si a}) utroque «ibtrabatur trilioeum commune KQHPKt 
relinquitur semisegmeotum LOQKL et segmeotum KPHK» quaQ 
aequalia sunt, cum illiug duplum buic simile sit, ejusque duplum 
ob circuIuBo circuli duplum. Sed praeter hoc spatium integrum 
LOQHPK seu AHVTR infinita alia duabus appücatis intermediis 
intercepta (qualia MOJPN seu D GTS) quadrari possunt, dummodo 
arcus MO sinnK^ sit semissi arcus NP, tum enim ob circulum i&ir- 
culi duplum, segmentum quoque segmenti duplum erit, ac proinde 
semisegmentum MOW^inlegro segmcnto NP, addkoqtte com-^ 
wiiBiqtttdrittneoXOPN, erUMOW + XOPN (« MOX f AMXW 
+ XOPN)« AMXW + MOPN»trapcrio XOPN, ergo WOPJ« 
(=KDfiT$) «TrapezioXOPN— AMXW. 

PoiTo 4iictae sint AM, AN, AG, AP; et NB ipsi AM» PE 
ip«i AO pafalielae, et ang. BNC fiat ipsi ANB seu NAM, ni et 
EPF ipsi APE seu PAO aequate: (ßso facU, si ang. CNO H 
PPG «int atquales, «rit dsplmn arcas MQ simite aroui NP. 

Demonstr. NAM + AMN = AND « ANC -f CND =« 
2ANB(2NAM)+CN©, ergoAMNr*NAM+CND,elAMN— NAM- 
= CND. 



Eodem ratiocinio coUigitur ang. FPG (CND)= AOP— |PAO, 
undc AMN — NAM = AOP — PAO = AYD— PAO = AMN 
+ OAM— PAO, iquare AM = PAO— NAM, et OAM + NAM 
(=rOAN + 2NAM) = PAO, adeoque20AN + 2NAM(=20AM) 
= PAO + OAN=:PAN. Q. E. D. 

Jam sit anguli CND vd FPG sinus s, sinus compl. t sumto 
AH = a pro radio: 

OG .AG:: PG EG| 



V2aa— i: 



Er=EG-GF=.^^^-;V.T:^ 



AE = 

AE . EF :: AP . PF 



i . • :: (PG . G F) :: V»«— « .jV"— H 

t . a :: (P G , P F) : ; V««— n . "J Vh— ii 

=AG-EG = x-x,/ElEi! 
y aa— xs 



-XX, 



/aa — XX / aa — xx si a , — 
o • *l/ o r\** — xxiia.-vaa- 
2aa— XX y 2aa— xx t^ t^ 

undc habetur s + xV2aa — xx — x^aa — xx = tx, quadratisque 

membris, positoque aa pro ss + tt, et facta diyisioiie per s-j-x, 

oritur aas + aax— x* =xV'2a* — 3aaxx-j-x*, unde porro 

X* — 25x^ — aaxx-|-2aasx + aass = 0: Quare si fiat curva 

AZaH hujus naturae, ut si AG = x, et Ga =ss, sit x* — 25x' 

— aaxx4-2aasx 4-aass = 0, ac deinde ducatur quaevis Za 

parallela ipsi AH, sie ut DZ = Ga = s, erit spatium DG TS qua- 

drabile, nempe = trapezio XOPN — AMXW. Nota, sumpta kß 

/2" 1/21 

-, erit ßy =5- ai/ q-="q A/9, maxima applicatarum. 

V. Solutio Problematis de Minimo Crepusculo. 

Sit (flg. 9) BLZ horizon, MER ejus parallelus 18 gradibus 
infra iUum depressus, PDM aequator; ZE, QR ejus paralleli ver- 
sus polum Australem W; WQ, WZ, et WR, WE circali dcclina- 
tionum; ZP vel EV arcus declinationis paralleli ZE: Jam sisolde- 
scribens parallelumZE efficiat crepusculum miDimum, eritmoraso- 
lis in ZE brevissima, hoc est, breviormora in DM vel CA, adeoque 
differentia morae solis in parallelis contiguis ZE, QR nuUa, cumqae 
et morae in ZS et TR differentia nulla sit, eodem quoque tempus- 
culo SE et QT pertransibuntur, ac propterea ipsi arculi SE, QT 
erunt ut celeritates, quibus percurruntur, hoc est, ut radii paralle- 
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brum ZE, QR, hoe est, pr^pUr infii^ parvam distantiam paralle- 
lonim, dicti arcuU erunt aequales, et quia SR, IZT quoque sunt 
aequales, et anguli ESR, ZTQ recti, erunt et ang. SER, TQZ 
=sGQC = HZ€ aequales, et proinde (ob VES, PZH rectos) ipsi 
GEV, DZP quoque aequales ^osito EGB esse quadrantem circuli 
maximi, tangentem parallelum Horizontis MEA in E) quare cum et 
GVE, DPZ skit recti, et arcus VE, FZ aequales, erunt et arcus 
EG, DZ et anguli EGV, ZDF seu BDG aequales; unde cum 
in ABDG, sin. ang. BDG sit ad sin. ang. BGD =: sin.ang. YGE 
= sin. ang. BDG, ut sinus arcus BG ad sin. arcus BD, erunt hi 
duo arcus aequales. semicirculo, et ducto arcu EL ad utrumque 
normali, unius defectus infra quadrantem GE, aequalis alterius ex- 
cessui supra quadrantem LD; quocirca cum et anguli ALFD sin- 
guli sint aequales singulis AFEG, erit etLF = FE = ^LE = 9gr. 
et quia, ut ostensum, LD = GE = DZ, hinc in trinangulis DPZ, 
DLF sie operaberis: 
sin. tot. 



sin. tot. . Tang. coropl. ang. LDF::Taug. LF . sin. LD(DZ) 

ad 

d :. • • T 

sin. lot.. sin. DZ :: sin.PDZ (LDF). sia.PZ 

ad abd 

7 == " • -77 



Tang.LFS* =a 
sin. ang. LDF =b 
sin.compl. =c 

Taor.eompt. =d =(quiad.r :: c.b) -yJ 

quare ut sin. tot. ad tang. 9 grad. sie sin. compl. ang. horiz. et aequa- 
toris (hoc est, sinus elevationis Poli) ad sinum declinationis solis 
aüstralis quaesitae, tempore minimi crepusculi. Per Logarithmos 
ita: a Log. sin. elev. Poli subtrahatur 0.8002S75, residuum erit 
Logarith. sin. declinationis quaesitae. 

VI. InvenireRelationem interEvolutas etDiacansticas. 

A punctum radians (fig. 10), BCG curva quaecunque, BC ejus 
portio infinite parva, BF, CF curvae perpendiculares , F punctum 
cvolutae, AB, AG radii incidentes protracti in R et S; BH, CH 
ipsorum refracti coeuntes in puncto diacausticae H. Dico, ang- 
BAC + BHC = HBR — HCS. 

Nam RAG + BHC = DBA (LBR) — DCA + BHG= LBR 

— EGA — EGD + BHG=LBR — GGS — LGG+BHG = LBH 
+ HBR — GGH — HGG — LGS + BHG = LGH — BHG + HBR 

— GCH — HGS — LGG4.BHG = LGH + HBR — GGH— HGS 

— LCG=:HBR + LCG — HCS — LGG=HBR— HGS. Q.E.D 



Brevius: Doctae inteUigMitiv Bs, Bh piraUdae ifiois CS, GH» 
eritque BAC+BHC=:RBs+liBH=sHBR — hBft»HBR— HC8. 
Q. E. D. 

Reducto ad purain Geomelriam Froblonale, im Andy« per- 
gere non erit difBeiie, quam brevitafiB gfatiii ooHtto. 
m. Regula pro Constructionibus Mechaniearum per 
RectificatioQem Linearum Algebraiearuni. 

Ponatur indetermiiiata x, et coardmatarum Maeae Algebraicae, 
una Vbx*M-cx^, altera ^+hx^+cx*, existente rc^m, aequitur 
Analysis Elementi currae Algebraicae: 

„ ^ ,. bm.x'*"'*+cr.x«*-*dx +bm.r^*^*~cr.x'***x 

Elein. Goorom. ^ ..f ^ =s^; — , ir >"'i"i> ^ ' ü'im >''> ' — 

2Vbx'« + cx*' 2V + bx* + cx''i 

Quadrata Elem. Coordin. 

bbinm.x^**~^ + 2bcmr.x'"-*-''"-^ +ccrr.x^'— ^dx^ 

4b. x"* +4c.]p 

bbmm.x^"»-^— 2b c mr.x"«+''^^+ccrr.x^'—^dx< f 

+.4b.x"* +4C.X'' 

reducta ad idem nomen et addita faciunt 

pro 1. form. +b%iim.x*»-'+bccrr.x"»"*"^'^* — 2bccmr.x"'+^^^ 

^ ^ +c3rr.x»*^« +bbcmm.x''+««-«— abbcinr.x'-+«»-« 

pro 2. form. , ^, , ^--.^ sr 

^ +2bbx^+2ccx^ 

factaque divisione per x'*", et extracta radice, habetur eJ^nentum 

Curvae 

dxV + b' mm . x*»-' +bccrr — 2bccmr . 



.x*'-'*-'W . r = 2m\ 



dxV + c^ rr . x^^-^^^^^+bbcmm — 2bbcmr 
Vi:2bb + 2cc.x*^'-2"» 
+ bm.x*'*«-*dx/'b 
+ cr.x-'/«^-Mx/'c 
/•2V+bbHPcc.x«« 
factaque divjsione per + b m /^b erit + x''«*" - * elemwtum Cwjrvae 

+ crA +x-'/«^-i ^ ^ 
ya /±bb+cc.^ 
idieujus, cujus ordinatae sunt 

xv.«./*2.Vh^ u x*'*'*./^.vr^ji^*» 

m primo casu, una , altera : , 

x^/•2.^/^HF' ,, x^/ ^V— l+r-^ 
m secundo casu, una • — , allerg — — -*- — — 



quae si nominentur y et z, haBebkilr 

pro 1. casu yy+zz = et yy— za= , adeoque yy+zz 

mm ^^ mm ^ ^^ 

^ 2Vy y— z z 
m 

pro 8. casu yy+zz « JL' et yy— zz = ^^, adeeque yy + zz 
rr "' '' mm t j j 

_, 2Vyy— zz 
r 
Hiiic Regula: Si Fractio differentialis talis sit, vel ad talem 
reduci possit, ut numerator sit rationalis, denominator radix qua- 
drata differentiae quantitatis cognitae et potestatis iiideterminatae 
X, cujus index qqtdruplus sit indicis ejusdem, unitate aucti in 
numeratore, erit ejus integrale, portio Curvae Algebraicae. 
Exempl. 

, aadx 

Ji'Zn ' ^* 4 = + 1,4 = 2m, erit m = 2, et yy + zz 

«83 aVyy-^-zzrcxx. 

^' , . . , quia 4 = + 1,4 = — 2r, eritr = — 2, et yy + zz 

Sir — a* 



= aVyy — zz = 



XX 



^ adx/^a adx/*a ^*V 7 ,. ^ -r— r. 

yaax — X» ^aax — X* Vaa — xx 

=am, adeoquem=l, erit yy+zz=2aVyy— Tz=4ax. 

Vni. Constructio Elasticae, cujus aequatio dy = 4L=L 
Va* — X*. 

Quia / jr;," ' !■;> cst portio curvae Lammscatae , ut (wten- 
^ Va*— X* 

enn» -^*- ^-.■- aadx + xxdx.^ ., 

sum, nmamit man — r ■ . i - .- mtegrari pössit hoc m^do: 

ya* — X* 

»+-xx<a /«t + xx , /aa^xxTaxx^ 

dratu» resoltitur m partes ^-~" di« «r dx«, et ^i^i^L* 
'^ aa — XX aa— XX 



quarum radices d x et — j - — , et harum integralia x et 
V^a — XX 

V2aa — 2 XX coordinatae Ellipsis, cujus 2a axis minor et major 

rt /»o r. / xxdx /aadx + xxdx / aadx 
2a/^2. Ergo cum / . = / — , — / , > 

erit applicata Elasticae aequalis excessui, quo portio Ellipticae 
superat portionem Lemniscatae. 



VI. 

Leibniz an Jac. BerDOulIh 

Gaudeo Te optima nunc valetudine frui, quod bonum ut sit 
diutumum precor. Mea quoque sese paulo melius habet, non ta- 
rnen satis iirmata videtur. Gratissimum erit beneficio Tuo videre 
quae Dn. Hollanderus dedit. Interim credo consensum inter obli- 
quitatem Eclipticae et Circuli mensuram fuisse repertum non ex 
causis, sed ex coUatione numerorum. Cum Dn. Ottius valeat in- 
genio et matheseos scientia, vellem daret nobis meditata sua et ob- 
servata etiam dioptrica, idque optarem ipsi data occasione etiam 
meo nomine cum salutatione insinuari , cum olim aliqua fuerit inter 
nos notitia, et semper ipsum feci plurimi. Verissimum est super- 
ficiem sphaericam posse puncti radios omnes colligere in punctum. 
Nam ovalis quaedam Cartesii dioptrica certo casu in circulum abit, 
quod etiam Hugenius apud Schotenium notavit. Domino Cluverio 
meo judicio optime respondisti. Mirum est virum caetera egregium 
haerere in istis proportioiiibus non nisi per infinite parva vanatis, 
quae nulla constructione aliter quam hactenus exhiberi possunt. 

Excerpta ex Adyersariis Tuis mihi imprimis grata erunt, quibus 
utar prout jubebis. Ipse enim optime noris, quorum analysin 
prostare publice velis, certe pleraque Tua videntur hoc ittiereri. 

Mea methodus tentandi summas videtur adhuc habere aliquid 

in recessu, nam ut taceam posse esse alias series praeter hanno- 

nicam , in quibus praestet majora compendia , videtur ne hie qui- 

99 
dem prorsus esse contemnenda, nam etsi -rsg ^}^ fractio cujus po-^. 



tenüae tarde deereseunt, possumin tarnen alios numeros commi- 

nisci , ubi statim ab initio non ascenditur ultra — vel -• vel j 

prout conunodum videtur, ut adeo non sit opus ad altiores poten- 
tias ascendere, quod si paucis potentiis multi termiiü comprehen- 

duntur, utique utilitas inest. Ut si adhibeamus .q ^ ,q et fQQTso' 

1 1 . . , 1 j 1 

et --^ ■ - etc. summabuntur termim ab =7r ad -r-^; 



100—49 100+49 50 150' 

inde adbibito qqq ■ .^y summabuntur termini a ^Tq ^^ Jirq » ^«1 

si placet g^g dat terminos a ~ ad ^j^; et j^^^^^ dat ter- 

minos a ^ ad j^; et j^^ dat terminos a ^ ad ^J^; et 

200 + 25 ^'^ ^'™'"^' ' iTö '^ m- 

Hachina mea Aritbmetica, de qua occasione mentionis a Dn. 
Tsehirnbausio factae quaeris, iis sane qui viderunt mirabile quid- 
dam praestare visa est. Primum tentamentum in tribus tantum 
notis Societatibus Anglicae et Gallicae ostendi, ante annos plus 
quam viginti, et Dominus Matthion mentionem ejus fecit in edita 
tunc quadam tabula Hexapodaria (du Toisage); sed alüs distractus 
et inventione contentus pene oblivioni tradideram. Tandem pul- 
satus Hugenü, Amaldi et aliorum qui viderant hortationibus et 
pene conviciis, horologiarium non sine sumtibus in id unum ac- 
cessivi. Ita prima Machina magna absoluta est, quam adhuc 
sub incude positam Dominus de Tschirnbaus ante biennium hac 
transiens vidit, experimentaque sumta sunt eoram ipso, in ea 
parte , quae erat perfecta. Maximus multiplicator pro praesentis 
Machinae magnitudine potest esse octo notarum, maximus pro- 
ductus notarum duodecim; imo sedecim si velis, nam pro quatuor 
adhuc adjiciendis locus vacuus est relictus. Omnia fieri possunt a 
pueUo omnis calculi experte, sine uliis additionibus auxiliaribus, 
et sola rotae circumactione perfecte prodit productus. Parvusque 
an magnus sit multiplicator nihil interest ad tempus et facilitatem. 
Idem de divisione, ubi nee opus tentare circa quotientes. Secun- 
dum exemplar (vel exemplum potius) mox absolvetur, et spero di-- 
cere posse cum Ovidio: Jamque opus exegi. 
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In Dytiamicis i^osce si dkam, mtntem Te mMm l&tigt aHter 
acoepisse quam fuerat scribenti, tainetsi putes ie nunc primnin 
eam recte assecutum. Exemplum Elastrorum per spatium diBpo- 
Bitorum tantum proposui , ut sententiam explicarem de aesthnatiDiie 
tirium, non vero quod putar^m Elastris hujusmodi renitentä^us 
oriri amissionem virium gravis ascendentis. Verba tua fere huc 
redeunt: me Teile quantitatem virium aestimandam 
esse ex quantitate effectus, exempli causa, ex numero 
«lastrorum quorum tensione absumuntnr vires, ad- 
disque Te non repugnare; subjicis deinde: me supponere 
corpus (grave) dupla cum celeritate sursum nitens 
quadruplam emetiri altitudinem priusquam tota 
absumatur; et hoc quoque esse verissimnm, sed 
cum existimem propterea quadrnplum intendi 
elastrorum numerum (a gravi assurgente) hoc vero 
Te mihi concedere non posse. Ego vero hoc neque dixi, 
quod sciam, neque sentio; ^ prokide quae contra disseris, tßSäi 
Don adversantur. Sane in materia gravifiea (qnei^admodnm ap- 
pellare soleo fluidum illod insensibile qnod motu suo est cauila 
gravitatis) non Elastrom considero ad usum praesentem, sed sim- 
plicem impulsum et vekrt flatum qualis est venti , celeritate sane 
incomparabiliter majore, quam quae est gravis; quae res facit ^et 
facere debet, ut quovis momento aeqwaüs gradus vdödtatis gravi 
imprimatur vel adimatur, adeoque celeritates crescere vd decfescere 
ut tempora; sed tantum abest binc sequi etiam vires crescere ttl 
decrescere proportione temporum, ut potius vel hmc Opposition 
concludator ; et in hoc ipsum produxi Elastra per spatium hori- 
aontale disposita, quippe iii quäiHis mamfestns est processu^ et 
causa detrimenti virium aequabiMs, ut i^imirum velut ad ocidiim 
appareret discrimen inter decrementum aequabile virium, et decre- 
meutum aequabile celeritatis. Nam cum corpus in plaefto horitott- 
tis Elastra aequalia successive aeqnaliter intendit, utiqüe ut c^nt- 
cedis et per se manifestum est, ad quemvis occursum antütit 
aequalem gradum potentiae. Sed non amittit aequalemjgradum Te- 
locitatis, ut demonstratu non difficile est, et ipse aittettdehs nvMc 
animadvertes : aliud ergo est in corpore eodem decremetttum vi- 
rium, aliud vero et minime priori proportionale decremeftturtt ee- 
kritatis , quod demonstrandum mihi proposueram. Atque hoc a 
Te desideraveram exa&nnarf, et Attne quoque d^sidero, postquam 



neseiö quomodo per conj^eturain mihi tribuens quae non statuo, 
aliorsum ifUti qiiod Galli vocant ,,}>reBdre le change^, quemadma- 
dttm ei priore EpistoU loihi tribueras tanquam n^cSjov xpavöo^, 
quod spatii loogitudini aliquid darein cujus tarnen elücacia nuHa 
est. Ego yero yel adeo, ut videres me respicere id quod fit ... 
spatiD, ^xemplüm diastrorum attuleraea. Et si ita errs^em ut cre- 
dideras, nimis crasse errarem. 

C^iHlÄfts agd quod Dni. Marebionis Hodpitalii eonsüium edendi 
tractatum de Catculo difiereniiali sigi^ficas. Ipse pro sua humani- 
tate de eo ad me scripsit quaesivitque an ego potius aliquid edere 
de eo malim prior, neque enim sese praevenire velle invitum. 
Respondi mea quae animo designsyerim, nondum parata satis esse 
et me hortari potius ut pergat de republica bene mereri. Interea 
tarnen operam dabo, ut et meam Infiniti Scientiam nonnibil ela- 
borem postbinc, cum babeam quasdam meditationes pbilosopbicas 
quae mibi yitentur oertitudine et usu matbismaticis non inferiores; 
cogitabo et de illis ordinandis, ne intercident; quemadmodum et 
iJementa qüaedtm perpetui juris olim a me concepta, ut de aliis 
taceam. Sed Historica et PoUtica me nimis morantur, dum aulis 
tatislBGieBdiun est. €aBabor tarnen paulatim eximere me ab bis 
laboiibus minus fortasse profuturis, ut rem potius generis bomani, 
quam Ceri^ regionis ^eramus, quonsum a Te sane jam praeclara 
jgaefll ita sunt, et fieri porro possunt. 



VIK 

Leibniz an Jac. Bernoulli. 

Juin 1698. 

Meas aceeperis quibus Tuis alleris utcunque respondi. . Quae 
Dkl. HoUanderus in publicum dedit, et literae Tuae c\k oundims 
FrasKofurl^DBibus mibi mittenda significabant, Analysesq«e etiam 
Vaaft noiHhiiH acoepi. Ii^erea redditne sud^ mibi Ik^ae a Donuno 
Qm^o, cam adjiinctis Tibi insGrq[>tis quas bic yides, ^eaque res 
impulit ut scriberem denuo, ne Tua apud me moram traberent. 

Domiims Nieoweiitiit R^licaticm^m minatur, quae yeiim magis 
tiova aAral. haaiM dnyerü itteditMiones piofutdiova p«iriter «et 
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solidiora promittunt. Interim non video cur Tir egregias iU Qti 
Tel abuti velit ad bene constitata erertenda. Respondebo, me iü- 
terrogare utnim quadraturae parabolae constroctionem accoratiorem 
Arcbimedea dare possit; imo an non fateri cogatur ne pogsfliilem 
quidem esse accuratiorem. 

Je n*entends pas bien ce qu*il dit dans yostre lettre des series 
appropriees aux Planetes. 

Xavois monstre dans ma response ä Mons. NieuwentUt, qu*il 
estoit tombe dans une Equation identique ou ehimerique. Mons. 
Cluver .... 



vin. 

Jact BerDoulIi an Leibniz. 

Diu nimis ad Tuas patior desiderari responsum ob Taria, quae 
moram mihi injicere. Profectus fui nupera aestate ad acidolas, 
sed minus prospero eventu; mox enim aeger inde revorsus magno 
decubui temporis interyallo, priusquam iterum utcui^que convalui. 
Responderam tamen antea ad has , quibus de Libro Hi^nderi per- 
quisivisti, quanquam responsum socordia hominis, cui mis^ram, 
Herbornae tum degentis interiisse suspicer, tum quod ipsum et 
alia male curasse novi, tum quod Tu nullam ejus mentionem fe- 
cisti. Bene interim est, quod non pariter Über ipse perierit, de 
quo quid sentias, aveo scire. — Non dubito etiam, Te accepisse 
Librum D. Marchionis , quem Tibi per me postremis nundinis sub- 
misit; miror autem, nondum ad Acta relatum; nam Dnum. Menke- 
nium suum exemplum recepisse confido. Conscripsi nuper data 
occasione tertiam Disputationem de seiiebus infmitis, quam proxi- 
mis nundinis Tibi transmittam, ubi serierum inventum ad Qua- 
draturas et Rectißcationes applicare coepi, continuaturus cum tem- 
pore materiam, si Dens vitam concesserit. Istis intento tertiae 
tuae supervenere hterae, quibus significasti Te problema frater- 
num*) solvisse, eoque salivam movisti, ut et ego tentarem. 



*) Es ist dies das ber&bmle Problem der Brachystochrone , von 
Job. Bernottlii 1696 vorgelegt. An die Auflösung desselben knOpfte 



Quanquam autem cito »uperayi, ansam tarnen inde captare volai, 
specubttonem extendendi ad alia difficiliora in Actis proponenda, 
quibns ita pertinaciter inbaerebam, ut omnis commercii literarii bu- 
eusque fuerim oblitus. Nunc solutio Problematis bas ipsas Lipsiam 
comitatur, non tarnen prius edenda, quam Vos vestras etiam solu^ 
tiones ad Acta communicaveritis. Rogo itaque, Amplissime Vir, 
ut Tuam quoque Cycloidem mature ad praelum pares. Quod si 
piaceat insuper curare, ut quae vicissim in Actis propositurus sum, 
in Gallia quoque et Italia innotescant, beneficio me obstringes. 

Methodo approximandi summis Progressionis Harmonicae ali- 
quam, fateor, medelam attulisti ; sed tameu perfectins aliquid optas- 
sem; et omnino existimavi, cum primum de bis in Actis 1682 le- 
gissem, Te compendium innuere, quo summa praecise baberi pos- 
sit. Et Iquidem ad praxin geometriae transcendentis nibil foret 
conducibilius. Approximationes saltem expeditae plane videntur 
necessariae in bis seriebus, quae tarde decrescunt, quales sunt 
harmonicae, et illae quas dedi pro Elastica; quanquam in aHis, 
quae per se satis appropinquant , insuper baberi possunt, cujus-* 
modi illa tua est, quae longitudinem sinus recti respectu dati arcus 
exprimit , quippe quae quinque primis terminis , subinde et quatuor 
tribusYe tantundem appropinquat , quantum ordinariae sinuum ta- 
bulae. soient : unde laborem vel condendi vel examinandi bas tabu* 
las mirifice conti^abere posse autumo, praesertim si Macbina in* 
super Tua Aritbmetica adjungeretur , de cujus structura plenius 
edoceri cuperem, ut si mediocri pretio beeret, similem mibi com-* 
parare possem. Vidi ahnis abbinc tredecim Scapbusii apud 
Spleissium praesente Ottio rudimentum talis Machinae, quam ille, 
si bene memini, pro sua venditabat; sed quia tum scientiam vix 
a limine salutaram, non attentius inspexi. In paucis notis ut res 
succedere possit, satis quidem capio, sed cum plures sunt propo- 
sitae, non video, quomodo immensa combinationum Tarietas sub 
una rota cogi queat. Quae praeüatum Ottium concernunt, ex literis 
Ulis exscripsi, eique per conterraneum insinuavi, sed nihil responsi 
tuli. Homo est qui sibi soli Tivit, non publico natus. Pulsavi 



iac, Bernoulli die schwierigen Aufgaben über die isoperimetrischen 
Curven, die besonders rdie Veranlassung lu dem berficbtigten Streite 
zwischen beiden Brüdern wurden, 

m. 4 



^mn sufier variis, sed frustra. Qood oTalis qnaedain Cartesä 
Carlo casu in circulum abeat, novi et demonstrayi ie aotis ad 
ifsum p. 442, sed ignotum mihi est, aiinon radii, duorum circu- 
lorum ope semper ex puacto dato in aliud datum punctum pos- 
3int colligi, adeoque nnm datis focis A et B (%. 11) et crassitie 
situque lentis inter illoa, determinari queanl circuli CDC, CEC, 
qui lentem terminent, radiosque ex A egresBos versus B ire cogant; 
hoc enim est, quod velle Ottium existimo, et cujus quidem ego 
impossibilitatem nondum eerno. Suecurrit hie proprietaa quaedam 
vitri piano -plani, de qua non meouni apud Scrq^torea Opticorum 
quicquam me legisse. Observavi nempe» quod si tale Titrum ad 
axem visionis valde abliquum Btatuatur» dextrum per illud incipiat 
apparere sinistrum, et vicissim, supero tamm et infero aitum 
auum naturalem retinentibus, cujus phenomeni rationem ex Opticäa 
principiis frustra explicare oUm conatus fui. Est vero etiam in 
Astronomicis , quod me turbat, dissensns videlicet inter nodemoa 
Asironomos in eo, quod nonnulli, velut Newt«naa, suppooant, 
Planetam in orbita 8ua elliptica drca aolem in uno foeorum ejus 
constitutum areas, alü non minus celebres, quos inter Sethut 
Wardus, ejusdem nationisVir, circa focum altemm anguios ten^- 
ribus proportionales de»oribere, quae duae hypotheses secum in- 
Ticem minime consislere possunt Si quid habes quod huc iaciat, 
quaeso mihi impertü*e. 

Yidisü nuper in Actis construcüonem meam aequationis 
dj = ydx + x"dt, aut potius hac universattoris, quam et Tu re- 
perisse scribis: vellem porro ex Te acire, üum et hanc tentaveris 
dy = yydx + x"dx. Ego in mille formas transmutavi^ sed ^peram 
meam improbum Problema perpetuo lusit. Felidus sueeessit (qua 
de Judicium Tuum exspecto) constructio generalis harum, quae 
Uteras indeterminatas separatas habent, ope Tractsriae et Loga- 
rithmicae, in eo a Tua diversa, quod Tua Tractoria est ipsa sta-* 
tim Qurva quaesita, sed difßculter delineabilis , mea Tero punctis 
tantum quaeaitae inveniendis inservit, at contra ftM»hu9 describitur. 

Iq Dynamicis doko muitum, et tantum non mihimel male e»- 
pio, quod tuam mentem nondum assequor. Velim Tibi persua- 
deas, neminem ad retractandum me paratiorem fore, si me in er- 
rore versari deprebenderem, Soribis, hunc a fratre meo joniorei 
tuo monito tandem agnitum fuisse. At obseoro, Vir EtceUentis* 
sune, num ille me est eloquentior, et ego ipso sum bebetior, 
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faod in mAierii oddul^uiil Tu ipp^nm intelleierid , non ttM; ille 
reTQ nunc T^ intelligat, non ego? Utinam tchto particep» iereni 
omniufli eomni) quae inter voi» de Ms ntrinque acta sunt; jfbrtasM 
major inde mty lui aiMgere posset. Fallor tarnen, nisi omHiä 
tai^m e^ntrov^rsia in logomachiäm desinit, quandoquidem in e^n-i 
efaRskmibttd nolüs per ^ymnia eonveniat, dum uterqu^ staftttitliuB,' 
corpus da^ cum celeritate sursimi tendens quadruplo altiuft eniti, 
quaefttioque tantum est, num pröpterea vires sint dicendae quadru« 
plae neen^. Unum hie ex Te pelo, ut explioes, qui joita T« 
l^quendiiin esset, si corpora omni gratitate destituta forent (hätio 
mm eoncedis corpori non ess^ntialem esse, ac proinde licite ab 
ffla poste abstrahi, quanquam subinde aliter statuere videris, dum 
corporis ^ssentiam in conat» quodam ponis). Cum enim corp^Hk 
talia quacunque velocitate mota pergerent in infinitum, nunqtiam- 
que redigerentiH* ad quietem, non possent quantitafes rlriuin borum 
corporam aliunde aestitti»!, quam ex spatiis eodem tempore pei^- 
cursis; unde non apparet, cur corpus dupla Cel^itate ktutti b^ 
casu quadruplam yirium quantitatem possidere dioer^tur. Guln de 
conalu too loquor, iUud adhuc dubü movere liceat, qui fiat seil;: 
ut corpori statuas essentialem, cum corpus ad omnes piagas seaor 
indifferenter habeat, conatus autem quaquaversum sese exerens. 
implieetf nullusque possit concipi, nisi cum determinatione in ow* 
iuBk partem. Agnoseo lubens, in corpore praeter extensionem^ 
aliud aliquid superesse, ad quod tarnen fere caecutimus: puto 
enim bic, ut ubique cum ad prima rerum principia devoitum est, 
prodere sese infinitatis characterem, qui eo me impulit, ut jam 
ante plures annos systema quoddam excogitaverim , per quod my- 
steria baec naturae,,tum et Fidei, Trinitatis, Incarnationis, Unionis 
animae cum corpore etc. ntcanque explicarem. Cum vero baec in 
Sacra nimia involent, lioKmque Utem mibi excitari cuib Tbeologis^ 
praeaUit de bis penitus sU^re. 
Yale et favere perge etc. 
Dabam Basiieae 27. J^nuarK 1007. 



P. S. Dei|ideiiil Doctor quidam Lindavtensts Catalogum ( 
eonan, quaemfquain publicasti, illectus Tractatu quodim sub p«r«> 
sonato Ffirstenerii nomine a Te edito, quem non satis admi- 
raril nee depraedicare potest. Magno, Vir Amplissime, beneficio 
hominem Tibi devincies, si Toti compolem reddere ?eKd. 

4* 
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Dni. Nieuwentiit replicationem , quam scribis, Don e&U cur 
multam metuamus; spero enim, ejus sententiam de explodendia 
elemeatorum elementis vel ex fraterni Problematia solutionibns bFeW 
publicandis solide et evidenter confutatum in. Meditationes Dni. 
Ouverii, qua saltem eversionem principiorum noBtronim respiciuntt 
in funium etiam abiisse judico, quod nibil horum, quae meiise 
Junio publicare pollicitus est, hucusque in Actis comparuit. Sane 
qui de veritate sententiae suae sunt persuasi, non aenigmatice lo- 
qiiuntur. Conatus sum in bis inclusis*), quas curae tuae sigillo 
muniendas committo, absurdum ad quod ejus placita deducunt, 
evidentius exponere. Nescio an plus soliditatis insit promotioni 
Geometriae, quam Dn. de Tscbirnhaus iterata vice promisit; posi 
enim ostensam speciminum suorum tum insufficientiam tum ülü^ 
tatem judicio meo non debuisset antiqui promissi repetitione ac- 
quiescere, sed potius novis speciminibus inventa sua stabilire. 
Scire autem percupio, quid Tibi de istis videatur, qui Yiri Tibi 
familiarioris principia procul dubio melius perspecta habes. 

Hac ipsa bora incidit mihi in manus ingens aliquod Programma 
tyjHS excttsum, quo frater jam tertium omnes totius orbis Geo- 
metras , et ut videtur me in specie , verbis jactantia et feile plenis, 
ad solutionem sui Problematis provocat. Agnosco infirmitatem 
meam, nee tarn credo me solvisse, quam Deum per me, ut fastum 
ejus immodicum reprimeret. Doleo autem acerbe, ipsum usqne 
adeo sui oblitum esse, ut non recordetur amplius, quo instru- 
mento divina gratia olim in se fuerit operata. 

Beilage« 
Jac« Berooulli an Detlef Clflver« 

n y a bien du temps, que je vous dois une reponse ä v6tre 
derniere lettre. Ce n'est pas que les soins de mon menage m'ayent 
fait oublier mon devoir envers vous, comme vous croyes, qu'ils ont 
dA effacer de mon ame Tidee de votre chere personne; car la 
connoissance des hommes de votre merite fait trop d'impression 
par mon esprlt, pour me permettre, d*en perdre jamais la me- 
moire. Je vous avoue que ceux qui sont marito , n'ont pas , ä leor 



'*') Siehe die folgende Beilage. 



grand regret , tout le temps qu*il faut pour les meditations et pour. 
rentretien de leur commerce avec les savans; et c'est aussi pour 
cela, que j'envie bien des fois Theureux sort de vous autres, qui 
ne Tetes pas. Toutes fois ce n'est pas mainteäant ce qui m'a em- 
peche le plus de vous ecrire: la principale cause de mon silence 
c'est que j*ay touIu attendre, que je puisse vous dire mon senti- 
ment sur tos inventions, dont vous aves promis de nous regaler 
au mois de Juin. Gependant j*ay attendu inutilement, et il n*a 
ricn paru de tel jusqu'icy dans les Actes. D'ou vient, Monsieur, 
que Tous ne degages pas Totre parole? vous ^tes-vous peutetre 
marie, pour me servir du bonmot de votre Anglois, que vous ne 
Tous souvenes plus de ce que vous aves promis pendant vt^tre 
celibat, en nous donnant cette science de L*infini, que vous nous 
avis fait esperer depuls plus de 10 ans, et dont vous m*aves rei- 
tere la promesse, il n'y en a qu'un. Je vous confesse, qu'apres 
tout ce que vous m*en aves ecrit, ce ne sont encore que mysteres 
pour moy. Je ne comprends que fort peu de chose dans vos 
nombres triquarres» quoy que je vous aye dit, que j'en trouve 
aisement une infinite: et pour vos quadratures planetaires, pour 
les conü>inaisons de tout Tunivers renferm^es dans un seul segment 
de cercles , je n*y vois rien du tout. Ainsi je n*en diray rien ; car 
je n'ay pas le temps de dechiffrer des enigmes et peutetre M. Leib* 
niz fa encore moins. Cest h vous, ä nous en donner la clef, si 
vous voules etre entendu. II semble möme, qu'il y va de votre 
bonneur, de le faire au plut6t; etant ä craindre, que plusieurs 
ne traitent de vision des cboses si extraordinaires et si bizarres. 
Qu'en penses-vous, s*il vousarrivoit de mourir, avant que d'avoir 
desabuse ces temeraires, qui auront pü concevoir de telles pen- 
sees; «sseuremeot ils vous feroient passer pour un homme, qui a 
ü rimagination un peu blessee. Ne tardez-dont plus, je vous 
prie, a vous en acquiter sans cesse, et n'apprebendes pas, quQ 
d'autres vous ravissent la gloire de vos inventions: etant impos- 
sible, que personne aille ä ce point d*effronterie , que de s'attri- 
buer une cbose , qui aura deja ^te rendue publique , et m^me pro- 
inise dix ans aiqparavant par un autre. Pour moy, bien loki d'y. 
pretendre aucune part, je seray des premiers ä celebrer vos 
louanges. Texepte un seul point, sur le quel je crois toujours 
etre votre adversaire. C'est lersque vous accuses d'erreur tout ce 
qu'il y a ü de Geometres depds Archimede, eu condamnant toute? 



leuTß ({uadratures, mime jusqu*ä celle de la ParaJ^ol«, puiaga'^o 
' cela V0UI9 attaques une yerite, qui me 3emble claire comme le jour. 
Jß you9 avpis repondu dans ma premiere lettre, que votre quadra- 
tWß w differoit aucuuement de celle de tous les Geometres. Vou^ 
me faitea faire lä-dessu$ un raisonnement qui ^ la veritö est asse^ 
Hdicul^, mais qui est tres-diflerent du mieii; ce qui m'oblige k 
XQ'expiiquer plus amplement, en tous faisant voir deux choses; 
la Premiere : que votre quadrature se peut trouver par le calcul 
oj*dinaire saus vos nouveaux principes: et Tautre, qu*elle ne sauroit 
etre differente de Tordinaire saus une contradLction mauifeste. Soit 
toParaboJe AFP (flg. 12), le Parametre AB = a, TAxe AC 1= x. 
r^ppiquee CD= y, et leurs parties infiniment petites CE = d;^, 
DS == dy, ä la fofou de Mr. Leibniz. Par Ja jiature de la couibe 
aBAC = DCD, et a ?AE = DEF; par cops^queut 
aJAC — oBAE = ü CD— DEF, p'est a dire PA, EC 
= ^CPC — GD* ou par sywboles adx = 2ydy — dy^ (puis- 
q^p vouß voules, qu'on ne doive pas negüger dy^). C'est pour- 

^oy d. ^ mi:-^, et CH r^ yd, - hl.^-l--Zj^\ 
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«t IFD - iHG = ^Ip. «lli^ZJlL*, et ainn le Trapeie 
A «a 

FECD « CH-r-HFD « ^yydy^gydy» dy» ly^uüsuH 

fi 2a 

que Tespaee ACD s= -^ ß^» parceqoe mettant dans cette 

qi|?mUti ?Fouy— dyäla pj^e de CD ou y, Ton trouve pour 

r«ptee AEF ^f -^nJY + ^^^1^ -^^l' ydy^-dy« ^ 

3a 6a ' 

2 v' Y d V* 
hqiMlle ctant otee de -5^-^—-^, U reste pow !et Trapez« 
oa u a 

FECD ?IlillIl*I!!I- + ^- la meme quantit^ que dessus. 
a 2a 

6r Fespace interieur ACD etant V — ^r^» Feitfrieur AI© 

3a öa 

sem CJ--ACD = xy — ACD « L'^ACD ^ f.+J^, et 

a o a V a 

AJD 2yy + dY* 
par consequent YcI) ^ 1 .La r D^tenmnoBs maintenant 

I'etewwt dy, i we certaine longuewr, comme J)(f (j'^t^nds, pqr 



aM reg«rd dB OC ou y, ä läqueliQ il ei^ incpniparibfe , mm tpsi 

fiegard d'autres iafiaiwf nt peflits) et appeUoiis ie ncHoi^re infini de 

ces parties comprises dans la ligne CD, n, en sorte ^e y s^k 

A ♦ * ayy + dy» 2nndy2 + dy* 

= ndy, et nous trouverons -r^-^ r~ = ^-r-^ — ^- == 

- 4yy— dy* 4nn4y?~dy^ 

ann + l , . . 

^ I , lameme raison, que vous trouves par vos principcs, et 

que vouß soutenes etre differente de J ; raais en voicy la contra- 
diction: Determinons la dy ä une autre longußur Dy, qan ne soit 
que la moitie de D G (ce qui se peut , par pe que quand je m'en 
suis seryi, je n'ay pense d'abord k aiAßun^ Ipiagjiietur 4etepiiiiiiee, lA 
je Tay «euleHieBt con^ideree coinmß ii^Q9)par9ble ä DC>. <k »'est-fl 
pas vray, je vous pjrjp, ^e Iß nombre de« dy, c'ert a dire it 
Dy, contenus dans DC, etant en ce cas ^ 2o, «t y «? 2ttdy, 

cette quantite|yy±^l^ vaudra alors ,|B»M±^^= 6i5L+_J 
4yy— dy* Ißiindy^— dy^ IfiaiiTrr^r 

et par eonsequent la raison de ttttt est en m^me teipps ^ELzJ 

ACD ^ 4»n**--l 

8nH + l 
et ~ — 37Y' ^'®^* ^ ^^® ®^ V^^^ grande et plus petite, pujsque 

2nn4-l , 2iia . ^.^ 

Selon vous ces deux - ci . r- et -z sont aussi differentes. 

4nn-r-l 4nn « - ''t 

Je conjecture donc que votre illusion precede da x^e que toas en- 

visages le dy, comme quelque chose de determine par la nature, 

au lieu que ce n*est qu*une fiction d'esprit, et ne consiste que dans 

une fiuxion perpetuelle vers le neant, qui est cause que cette rai- 

2yY + dy* 

son ^ ,^ est toujours variable, et ne devient fixe, que lorsque 

dy est parfaitem^nt nafi^ f$> la ra^sq^i n^ 4iQere plus aucunement 
de la soüdouble. Mais si apres tout cela vous vous opiniatres ä 
BOUtMÜr «wsore, que nos qnadratores aont de&ctaeiisea, je vou- 
dreis bM «avoir, ce fue veiis trou/res ä recfire k la maniwe dt 
dMBentrer d^ Anciei», ^ui se fait per cxplesum eieessvif 
et defectum, par laquelle e^s qo^atures se juatifient; et Mp. 
hiäam ?oas a fMrti)ieii demande, si vous eroyes, qu'es .en puiaee 
donn^ une cenatruGiion meiBeure que la kur. finaora une cbosqc 
vous avfe vü, eemnieiit j'arrive parfaitement a voti^ <fiartnilipB 
ea prenant FE CD pour pi Tnqdeze: vous eroyes doae, ^iie fiOB 
peut negliger l'espäee emte la eourbare f D t^ sa eheide, d*Milant 



qa*il etl infinimoil plus peüt que GR D*oti miiidmc, queVoos 

ne ToiiUte pa«, que Dons soyons en droit, de nen^iger dans k cd- 

Cid par la m^me raison Fespace GH qoi est inffaiinient plns peüt 

que CF. D semble que yous soyes eu cela du sentimeDt de Mr. 

Nieuwcntyt, qui reconnoit les diflferencea premieres, saus admettre 

les secondes. Et cependant le dit espace est encore ass^s graad 

dy' 
pour changer vAtre quadrature, parce qu*etaot = -^^ il fait 

trouvcr -r-^^jr = 5 r -. D'oü il ßuit, que, s'il Moit parier ä 

Alilr onn + 1 

la demiere rigueur, rdtre quadrature bien loin d'^tre exacte, s'ecar^ 

teroit encore plus de la veritable, que ceDe d'Archimede, puisqu'elle 

iait Fespace AJD plus que soüdouble de ACD, au lieu que je le 

demontre Atre plus petit. 

Pour ce que tous adjoutes a la fin de Tötre lettre, touchant 
la dimension de toutes ces lignes,^ que j*ay donnies dans les Actes, 
je ne puis pas croire quelles soient defectueuses , non plus que 
ceBe de la Parabole. Si yous trouves, qu'on les pourroit reformer, 
▼ous auris la bonte de nous expliquer plus clairement le foiide- 
ment, sur lequel cette reforme se doit faire; car je n'en sacbe 
point d*autre, que celuy, dont se sert lir. Leibniz, et que je crois 
ttre tres-veritable. Je suis avec beaucoup d^attacbement etc. 

A BUe 27 Janvier 1697. 



IX. 

LeibDiz an he. Bernoolli. 

Gratissimae mibi fuere Tuae quas Dn. Lic. Menkeimis ad me 
transmisit. Doleo Tuas priores Herbomam transnussas ad me non 
pervemsse, sed multo magis valetudinem sese non qitime habere 
quod etiam de mea dicere cogor, quam altemis nuc pÜogoses nunc 
bhndae quidem, sed tarnen crebrae diarrfaoeae yeiant; itaque uter- 
que nostrum fortasse relaxatione anivii a laboribus intentioribus 
füfmu haberet Monui Dn. Menkenium non poose facile meliorem 
dari idationem libri Dn. Harcbionis Hospitalii ea quae Diario Pa* 
risino est inserta, ciqus proinde versio suffecerit. 



Seripsi ad Dn. fratrem Tiiuin me non fädle ab alfis expectare 
|»f oblematis cnrrae celerrimi descensus solutionem quam a Te, et a 
Dn. Marchione Hospitalio, et a Domino Newtono, et a Dn. Huddenio, 
si Sie baec stndia dudum seposita resumeret. Nee putavi Tuam 
sagadtatem effugitunim esse, si animum intenderes. Fortasse non 
est necesse ut statim in vnlgus emaneat Analysis, qnod etiam 
Dn. fratrem tuum monui, video enim multos panim sincere agere, 
et quae didicere ex nostris quantum possunt alio habitu larvata 
pro suis yenditare, cujus animi Dn. Nieuwentiit sese sespectum red- 
dit, qui nuper Hbellum contra me publicavit, sed cui non respon- 
debo. Suffecerit librum ejus in Actis rite recenseri, nam quae ob*- 
jecit recitasse est refutasse. 

Libenter dabo operam ut Tna quoque problemata in Galliam 
et Italiam penreniant, quanquam (excepto Dn. Marcbione Hospitalio) 
mbil est quod a Gallis et muHo minus quod ab Italis speremus. 
De me nihil polliceor, tum valetudinis causa, tum etiam acuminis 
81 qu9d olim habui paulatim hebescentis. Et cum solvissem pro- 
blema Domini fratris tui, subjeci quod vetulus ille Athleta Virgilii: 
coestus artemque repono! imposterumque magis spectator applau- 
s(N*que ero, quam Autor, tametsi circa Methodos non pauca adhuc 
dare posse sperem. Optarem et ego seriei Harmonicae summam 
praecise dari posse, sed cum hoc non sperem, spero tarnen posse 
aliquid adhuc amplius posse praestari circa praxin. Yerissimum 
est, si possemus dare summam progressionis Harmonicae, pleras- 
que^aiias hujusmodi summas datum iri. Pro tuis de seriebus et 
alüs maximas ago gratias, et continuationem expecto. Tua con* 
»tnictio quaibraturarum per Tractoriam mihi perplacet. Quae de 
optids babes, yidentur consideratu dignissima, sed profundam me- 
ditatioDem postulantia cujus ego mei vix sum capax, quemad- 
modum nee ausim problema sperare quod operam tuam lusit. 

Madna mea Arithmetica pretio fateor exiguo haben non po- 
test, nam Hordogü instar multis indiget rotis. Quam apud Dn. 
Spldssium lidisti Otlianam, etsi qualis sit nesciam, puto tarnen 
pJane ^ersam esse. Fortasse consentit cum Pascaliana et Mor- 
laii d ia n a« Pascahas Machinam Arithmeticam inrenit quae proprie 
loquendo non est nisi pro additionibus et substractionibus. Sed 
Dn. Moreland (autor Tubae stentoreae) a cylindro Arithmetieo Do« 
waM PetitiGalli credo exdtatus, baculos Neperi in rotulis exbiboit, 
additionesautem multiplkatioDi necessarias quas rhabdo)ogia ca* 



hmo fiefi po8t«lat, piragit mlfachiaa P^a^alian«, e| jt^ cKVtmqae 
compoiMt imum, quod noo est eiugui «^iBtua, sed laafpii timcp 
coiapendii : io mea autem mulUpUoatio ei dimio maiiaMMrwi etiavi 
üttmerorum . summa celaritate , et nuUa additione aioMiari peFagon- 
tur. Jam aiterum Eieoqiliim paratum habee. Dudwn bi^^öasem 
plura, niai opifex partim morbo, pArtim altter fupaset iiapoditiia. 
Opwae pretium erit, ut descriptio eji» publicetur, sed hec nisiad- 
hibitis iBultis sehematibus fieri non potesi; interea f^iidao rem eo 
deductam (etsi magno sumtu meo) ut ampUus perire mm possit. 

Quod plaaetas attioet, scis me quoque Kepkri senteatiam pro* 
bare non minus quam Newtoimm, areas scilieet es»» temporibiis 
proportionales, quod et Cassinus et Flamsteadius satis obseryationi- 
bus consentire pijtant, etsi impossibile putem aliqipd absolute sa- 
tisfaciens tarn breyi compendio dari, quoniam ipsi plaaetae noa 
procedunt summa et Mathematica regularitate, sed a se invicem 
patiuntur. 

Curabo aliqvando describi quae cum variis viris docHs eirca 
Dynamica disputavi per literas, et inq)rimis quae cum Doauno 
fratre tuo , itemque cum Dn. Papino , qui nondum arma d<^K>s«it, 
etsi plus semel prorsus mutant et jam sit multo moderatior. dum 
viderem akerum alteri non intelligi satis et quaereUs mutiiis de 
male aecepta alterius mente literas nostras compleri, {M*oposui ut 
prooeder^nus secundum formam Logicomm. Placuit, oumsuc- 
cessu; ab eo euim tempore bae querelae cessavere, et t^nta fiiit 
nostra patieatia, ut jam pervenerimus ad 1}"*«« syllojgismuai, cpi 
ante paucos dies respMidi. Agnoscit ipse Dn. Pq>inus controver* 
siam non consistere in sola Logomaehia, quoniam qvaeritur utnun 
detur certa quantitas yirium quae semper oonservetur (quod ipse 
coaeedit) et quomodo ea sit aestknanda. Haac ego a^stime sie ut 
idem samper possit produci effeetus; v. g. ut eidem ponderi sen^ 
per eadem dari possit allitudo, vel idem elastmm ad «uideai tendi 
gradum, vd eidem oorpori semper eaden dari ydoeü^s, vel adind 
quiddara determinatum quodcunque sit iu*#d«ci, qund sine vifiiim 
impendio perdud nequit. Unde non gravkati me alKgo, aed Mea 
obtiaeri puto quemeunque effectum sumas, taanetsi gravitas pne 
alib sit intellectui iq^ta. Corpus igitur dupla celeritate latum pjute 
quadruple esse potentius, licet sit aeqiiale, quoniam si corpus A 
celeritate simpla potest dare globD L cderitatera quandam oertaai, 
efficere posaum ut corpus B celeritate dMfk^ pmedkum pneit quir 



i«, dar« evxdfm y^tmiHsitemi qu^P babel glol^ L. ^pde n^apir 
fiistup est <^Mr^us B f j(^#e quadrii^^iiii poteptiaip pr4»i}uc0re aja# 
qUjm f^QduoNT^ pPt^t coiw^ ^1 ^^1^^ ^^^^ quadrupio esse fOr 
t^tj^; ßi m^o cQu^iiipilainus effectum esse causae ^equalem» 0y|r 
h^ toij^ep ^tviQi s^rguiu^um a priori, ide^l plane cooeludens. Ai-r 
gufnoDtuip autem ii\yA de 4 glpbk ni fallor etiam apud Du. fralf eai 
tuum yaluit. Quiqquid euim disputi^a)us de a^tup^a^tipae virnwi, 
IfJiew i^egari «oa piktest s^ aliquid yel^t L, s^i^t <» coDgraum, certa 
yela<ntate prj^^t4m aJiquoties. ^epeiUlitr, ut in M, N, 0, P, eiiaiQ 
r^ti p^rt^tiam, Unde noii admitto corpus B esse duplum tMüinv^ 
fßlm^ corpore A, oeque ei^ repetiüone prae(?i«^ p^^reatia^ \ 
&, potentia corporis B, magoitudiae aequalis et duplo veiodoris^ 
et Uoet in Q repetatur gradus velocitatis qni est ia A, aoa taiaeq 
f^Uam repetitur quaatitas corporis, sed in M + N praecise duplica- 
tm* seu reperitiMT quod est in L, nempe tarn magaitudo quam ve-r 
loqitas. Und^.ef generali lege aestimandi pro certo sumo M + N 
+ + P aequivelox ipsi L , et quadruplum magnitudine ipsius I^ 
eti^ potentia ^^druplum. esse. Fingo jam dari Elastrum quod 
Q(Mrpus A in borizontali piano curreas praecise tepdat vi sua, ita 
yt filastro teaso corpus suam vim totana consum^e;rit, et quiescat, 
dico corpufi B praecise quatuor Elastra talia pofs^ teiKle^e. Yel 
^i ajuavis corpus B quatuor corporibus ipsi A aequalibus praecise 
dare posse yielocitatem ipsius A. Nam corpus B impetu suq quen^ 
ha)>et (dupla $ciUcet velocitate ipsius A) ctaa possit assurgere a4 
quadruplaa) alUtudiaeni ejus, ex qua delapsum Asuam yelaQitateai 
aCi^ilirei^e pptait, potest iacili macbinamento efficere re^escendeas, 
y^ quatyor corpora jp^i A aeqaafia assurgant ad altitucUaem illaia 
simplam, atque adeo inde redescendendo singula acquirant veloci* 
la^epi igpsju^ A- Nee v^fert quod iatervei^tu gravi^atis baec iK^nse- 
f ttor, i)0|i mff^ qu^m ad demoastrationes Conicas refert qw^pdodo 
Ujiea C^nica sit descripta; permissum est medium eligere scopo 
9^l^n, ae^ vm pagis qv^qi alio modo i^tura sibi 9iiqv^d e^U>r- 
qyeri patitur^ quo effe^^us causam excedat- Etsi bfd)eam eliam ut 
dm aiagular^w a priori dßmoaatr^oiiem» ^ ^uam Um demipi 
cpum^uaico, mut video arguiaeatum a po^t^iori iag^^s^Hia i^veT 
ollii^e, apn quf^ß mß illo apn valeat, s^d quod aoa pro^ei mereatifr« 
Qyo4 m^^m wiaiaaeuji attiaet de ^oniAu vel ^h^ quejt^ ^m\ 
Wfori io»9§^. p^, fetwr WWm i?oiWt?ipi c^S|^ fli9tAfWWf^u|W i« 



certam partem, sed non fateor corpus aeae ad omiiea piagas in^^ 
ferenter habere, Terum id qiiidem est de corpore in geoere*, sed 
tarnen Terum est eüam de conatu Tel motu in genere. Et ego 
puto essentiale esse omni eorpori ut sit in motu actuaK, imo essoi* 
tiale esse omni substantiae ut acta agat. Cogitata tua de charac- 
tere inAnitatis et mysteriis naturae fideique non poterunt noa ha- 
bere plurimum ingenii, et putem ita expHcari posse, ut nihil a 
Theologis Tereri sit opus; TeGmque adeo non perire. 

Nesciebam Te Gallice tam eleganter scribere, quam in fitms 
ad Dn. CluTerium factum Tideo, quae plurimum habmt salb. Unus 
tantum locus Tellern exularet, nbi propemodum sanitatem mentis 
ei controTersam facis. Intelligo Timm egregium implicari litibus 
taediosis. Itaque nolim afflicto afflictionem addi. Quid si patiaris 
locum illum a me deleri? Id enim fieri potest sahro in caeteris 
sensu. Ipsa Epistola ita scripta est, ut eximere ipsi errorem posse 
Tideatur, si modo id sperare adhuc licet. Sed nescio an gratias 
doctori suo sit habiturus; sumus nos homines Horatiano illi simi- 
les, qui se credebat miros audire tragoedos in Tacuo laetus sessor 
plausorque theatro. Postea sanatus, pol me occidistis amici, non 
serTastis, ait, cui sie erepta Toluptas et demtus pro Tim mentis 
gratissimus error. Dno. de Tschimhaus Parisiis familiariter usus 
sum, quod ut mihi profuit, ita puto nee illi nocuisse. Unum in eo 
notari, quod negat se ^loriae cupidum, et tamen sie agit, ac si 
esset ejus cupidissimus. Cum ante biennium hac traTÜret, loque- 
batur de quibusdam suis Theorematis quorum distincte non me- 
mini, ex quibus magna sibi promittebat, ego Tero momentum eorum 
non satis ridebam, praesertim cum saepius meminerim tales spes 
alnisse. Interim maximi Ingenium ejus facio, et tantum paulo aper- 
tius agi Tellem. 

Domini fratris Tui programma accepi quoque. Videbatur mihi 
non in Te, sed in Dn. D. T. sua quaedam Terba direxisse, sed 
possum falli. Caeterum ipse se a Te male acceptum putat in Actis. 
Ego qui utrumque maximi facio, Telim tos esse amicissimos, certe 
nolim inricem male animatos. Dubium nuUum esse censeo, quin 
ille Tibi studiorum suorum fondamenta imo et incrementa pro ma- 
xima parte debeat, quippe a fratre seniore in mysteria haec intro- 
ductus. Atque haec etiam causa est, cur lacessitum se licet pu- 
tans, noluerit tamen tibi acrius respondere, sed iBe ricissim con- 
tendit meditamenta sua circa alttora iSa etiam Tibi profiiisse. Ego 



hiB seposHi» pQjtem el junlorciiii seniori pfairimum deferre, ei »e-* 
niorem tarnen hac praerogatiya moderate uti debere, et si possem 
aHquid conferre resuscitando affeetui Testro, nuUae operae parsurus 
essem. 

Yenim est Caesarini Fürstenerii librum de jure suprematus et 
Legationis principum Germaniae mihi attribui; velim nosse quis sit 
Sie vir doctus apud Liadavienses qui vult meas esse aliquid putare 
nugas. Pleraque a me edita autoris designatione carent. Hypothesia 
Physicam non . ignoras. Dissertatiunculam de Arte Combinatoria 
e^eram adolescens aono 1666 quae postea fuit me nescio recusa. 
Ifethodum quandam discendae docendaeque jurisprudentiae dedi 
amno 1668. Codex Diplomaticus nuper prodiit. Caetera demtis 
lis quae in Diariis Eruditorum repenuntur , fere ad negotia princi- 
pum pertinent, ubi autorem me nollem profiteri. Scripsi innumera 
et de innumens, sed edidi pauca et de paucis. Vale. 



Mit dem vorstehenden Schreiben Leibnizens hat offenbar das 
folgende Bruchstück ein Ganzes gebildet (siehe den nächsten Brief 
Jac. Bemouilli's): 

Gratissima mihi fuere quae de seribus infinitis, itemque in 
Cartesium dedisti, nondum antea mihi visa; et in Universum quic- 
quid a Te est, non polest non mihi esse gratissimum. Pro seriebus 
infinitis indagandis usus aliquando sum ratione singulari, quam ex- 
ponam paucis, quia forte rectius me illa uti potes. Reduco nempe 
ad quadraturam curvae, cum alioqui curvarum quadraturas revoce- 
mus ad series. Succedit in innumeris, sed alicubi non nihil hae- 

reiQtts. Exempli causa quaeritur summa hujus seriei 7+^+7; 

1 4 <l 

Yg etc. constat eam pendere ex ista ^ — t + -g — j^ etc. Sit 

X X* X* X* 

aequatio serialis ad curvam y — X "*" "5" — Tß ^* "^ ^^ ^** ^^ 

1 X X* 

digetur ad nostram ui casu quo x » 1, Hine erit z — ^ + -^ 

X* X X* X* X* 

— |- etc. Ä dy, rt -— — + -j 1" etc. = xdy seulog(l + x) 

= xdy adeoque y = /ix log (1 -f x) : x. Interun neque Dn. 



dx log (1 + x) : X ad aliam stmplicioreia revocare potoimua, 



ß 



etsi generaliter possimus summare x' dx Iog(l +x), modo e non 
sitxs — 1, qui solus casus nos eludit. Quod si lucem buic in- 
quisitioni accendere potes, scientiam ipsam promovebis. Sed litms 
prolixh finis taDdem est inponendus. Yale etc. 
Dabam Hanoverae 15. Martii 1697. 



X. 

Jac. Bernontli an Leitmiz. 

Accepi bis diebus literas ab Excellentiss. D. Jablonsky Societ. 
Reg. Seiest. Brandeburgicae Secretario, d. 26. Septbris. ad me da- 
ias, uoa cam incluso Diplomale d. 11. Jalii 1701 exarato, quibus 
iü dictam Societatem, quando nihil tale exspectabam , me quoque 
adscitum significayit. Quo quidem, fateor, inopinato nuntio non 
potui non plurimum laetari et gaudere, quippe cui non posset non 
esse perhonorificum , tot Viris meritorum gloria et famae celebri* 
täte insignibus isto fraternitatis vinculo conjungi: Veruntamen sen- 
sum gaudii non parum minuit propriae infirmitatis conscientia, quae 
optimo jure vereri me facit, ne exspectationi borum de ike con- 
ceptae ex aequo satistacere mimine yaleam. DifBcile enim dictu 
est, quantopere corporis animique mei vires multivariis mortis et 
aernmnis ab aü^uot retro »»hm faarint hebetata«, «io ift vix quic-- 
quam de me sperari amplius possit, quod inclytae Societatis scopo 
intentiotuve, aut eminenti quo fne eohonestent tilirio ^atis res|Nm- 
deat. Quicquid autem ejus sit, agnosco me Uli non minus obstrictum 
Titere pro benevolentia , qua me indignam «uimplexa «Bt^ qnlai ai 
ejus essem meritissimus; ac propterea Tibi, Vir Amplissime, qui 
eidem tanta cum lauAe praesides,. inque Tua Pafsona omnibuäy 
quorum interest, ejus membris gratias persoWo et ago humillimas, 
eosqne certos esse cupio^ Q^ et beäeficium eorum tnaadmi' facere, 
et summo studio anniti yelie, ui üs grati änimi aifectum quoyis 
obatquüf cultus et observantiae testimome data occasione compro- 
bem. Deum interim supplidbus votis precMus, ut laudatissimum 



inslitutilitt Yitotvm «üüiorum ia SereiHssiini Fiiädatom glöriaih, 
Soditetis ac 9«dortitil deoti», Miutn denique et sciefitiarum incre- 
menlum otemeiiliMiiiie prosperet! Vit caetero eorum, quae novant 
hafte Sfotk^imi q)6(cl»fit, praeter ea quae ex poMicis Lipsiendium 
AetKi d<dici, penitHS snm igtla^a6; unde nee consiat qüot et qui-« 
aam sint Coliegae, quid agamt moliaatunre, an hebdomädarios suos 
oelebrent eonventus, nom Acta eomm pubiicam fucem Tiderint, 
aat visura sint,- et id genus alia, de quibus libenter ertfdiri düperem. 

Commerdum * noatirui» literarimn, Vir Amplissime, a quin- 
^ennio jam et ultra intercidere pas9ui» sum , ob podagriei affi^ctad 
mcofDinoda, aliasque aegrkudlneg, quibus freqüenter admcnliUKi 
kflMatre sdleo. Acees8it cum ptimis moHale taedium ex inatrspi*< 
cata lite conceptum, quae tote boe tefnpere inter me Fratremquö 
viguit« quaüMpie Tu in herba soflocare potuiitöed, nisi fratri pauloi 
Irretitior tegere niaMBse», quae Tibi de ejus analysi constabant. 
Aidieiuift eiMi Tuuro, quod de illa tulisti podt meam jam evulga* 
tarn, ne qukquam didsimulem, nimis internpestivirm mifü ritium 
edt^ 6f opportiAiitts TMiigdet, si stafüoi post pecumaA depositam 
una eufti auaiysi tulgasses, quo casu publieaodi potestas püMtcif 
Tibi » firafre facta fuerat. Sed tran^ant ista, et pereat d^einceps 
omnis eoruiti recordatio! Animus fuerat olim, quam primum ad 
Te dauern literas, in mei justificationem perseribere Tibi historiolam 
Yitae et profectuum nostrorum^ quos ambo a prima adolescentia 
in Matbesi fecimus (ubi inter alia vidisses, non ipsum, sed me eaU 
culi Tui mysteria prinium penetrasse ipsique impertivisse; vidisses, 
Judicium illud, qnod cognito etiam postea Barrovii calculo de Tuo 
tuU, a Te tarn male acceptuinf, non Ininus ipsius quam maum 
AiiBseete.) ^d mutavi sententiam, quid video nil proftitüi*a. Qxm 
igitur ad Epistolae Tuae contenta, quibus adhuc responsum debeo, 
^rgo: 

Hie ante omnia, Vir Amplissime, est cur Tibi mihique impense 
gratuler, quod in controversia de quantitate virium aestimanda' to- 
tu» nunc t uns faetus sum, idqoe occasione exempli quod affefs de 
4 gjLohh in piano faorizontali: Fateri enim cogor, non placuisse 
altenimb' de. a^can^u corp^m ^«m dliplo yeloeioris ad 41^'^*^ aU* 
tudinem, quo€^ variis de causis minus aptum judico ad persuaden- 
duBii. id^ 4|iod dlibel; n^sts satte mihi persuasisset unqiiam, bon 
magis atque Do. Papino. Et quanquam etiam ilte, clUae dt 4 glo- 
Im ad frKti^^ ^plidMKis' sdHptrilrtl, tfiafeqae ^umasms^ tioster, 



cum Groninga transiret, ex Tuis ad ipsum literis ezeerpsit, inäio 

non carere acrupulo mihi Tiderentur, nunc tarnen cum Tibi respon- 

surus deauo ezamiiiarem, in certo smisu, puta in corporibus cerla 

conditione praeditis, omnino vera deprehendo; et re ullerius ex* 

pensa generaliter observo, quod, concessis legibus communicationis 

motus, in quibus determinandis TriumTiri isti, WaUisius, Hugenius 

et Mariottus, si recte memini, consentiunt, ]. non possit manere 

eadem quantitas motus, siye corpora ponantur elastica, seu elatere 

destituta ; 2. necessario manere debeat eadem quantitas Tirium 

(Tuo sensu accepta voce) si corpora ponantur elastica. E quibus 

porro concludo (cum hoc et raüoni humanae et sapientiae Gon- 

ditoris perquam conforme sit, ut eadem perseveret quantitas yiriiim 

in universo) quod corpora necessario concipi debeant ut Elastica; 

unde et alterum illud Tuum sequi videtur de naturali heqyüq^ 

seu vi agendi, quam Tu corporibus essentialem facis. Sed, quod 

potissimum, ista quae dixi calculo duarum linearum tarn clare 

ostendo, ut non magis de iis dubitare possit D. Papinus, quam de 

simplicissima quavis demonstratione Euclidis; nee adeo tantum 

syllogismorum apparatu ad illum convincendum videatur opus. 

De Seriebus infinitis ad quadraturas reducendfs etiam olim 

. . ,. . . .11.1 

cogitaTi, et hmc curvam quaesieram, cm isla senes-r + -^ +-5 

4. 7^ etc. competeret, quam in Posit. meis de Seriebus Prop, XLIV 

eandem Tecum inveni, cujus nempe natura est y =? /dxlog(l+x):x 



.ß 



Et patet, quod ei tantum loco c=) '^ B JG in Schemate (fig. IS) su- 
matur solidum sub aiiqua potestate BJ et JG, sempa* tales inveniri 



possint curvae, quibus indefinite competat y == / x«dx (log. 1 + <) 



-/• 



et quarum quadraturae per series absolute summabiles exhi- 
beantur, excepta sola, quam mtenderam, sene 7+4+5+ Tg ®tc. 



io /x^dx log. 



ubi e = — 1. In symboMs etiam facile reperio 

= " , quae iterum m solo, ut dicis, oasu quo e 

e + 1 e + 1* 

= — 1 , nos eludit. Et hoc quoque in aliis accidere solet: Sic 



Mtam est, x<dx semper eaae summabüe, exeepto tastum cum e 
=st— 1: Ita obseryo, /x'^nxdx (intellige per nx numerum ipsius 



0, /x^^D 



X spectati ut logarithmi) generaliter ad simpliciorem reduci posse, 
quoties e numerum integrum et positivum significat; et quoties 
uegativurn, hoc solo nomine reduci non posse, quia in casa, quo e 
= — 1, reduci nequit, sie ut solus hie casus dici possit nos fu- 
gere. Qua occasione recordor aequationis alias memoratae dy 
asyydx + xxdx; in qua nunquam separare potui indetermihatas 
a se invicem, sie ut aequatio maneret simpliciter differentialis ; sed 
separavi illas reducendo aequationem ad hanc differentio - düferen- 
tialem d dy : y = xx dx^. Et quanquam generaliter et absolute sum- 
mare possim y*ddy = xxdx*, imo generalius y*ddy = x*dx*, 
in solo tarnen casu non potui , quo e = — 1 ; unde cogitavi ali- 
quando, annon fieri forte possit, ut quemadmodum aequationes 
quaedam differentiales , velut dy:y=x*dx, non sunt reducibiles 
ad algebraicas, ita dentur quaedam differentio - differentiales , quae 
nee ad algebraicas nee ad simpliciter differentiales reduci h. e. nee 
algebraice, neque per quadraturas construi possunt, adeo ut omnis 
labor in iis reducendis aut etiam separandis a se invicem differen- 
tialibus frustra impendatur. An ergo perpetuo hujusmodi curvis 
carebimus, nullumque medium ipsarum constructioni superest? 
Mihi certe hie aqua haeret, nisi Tu forte quippiam nosti. Tu enim 
penetrare potes , quo aliis non datur, teste eximio illo specimine, *) 
quod nuper in Actis Lips. dedisti pro summandis quantitatibus qui^ 
busvis rationalibus, quo profecto nihil unquam vidi excellehtius. 
Si idem praestari posset in surdis, hem quanta scientiae promotio! 
Unum meo judicio taceri non debuisset: nempe modus procedendi, 
cum quaedam denominatoris radices sunt aequales; tum enim re* 
gulae Tuae non succedere possunt. 

Machina Tua Arithmetica vellem aliquando typis excuderetur, 
ut ejus saltem aliquid etiam ad nos pervenire possit. Si de Pas- 
caliana , Petitiana , et Morlandiana Machinis quidpiam mihi consti- 
tissety forsan Tuae facilius penetrandae lucem affundere potuisset. 



*) Di6 Abhandlung Leibnizens, von der Jac, Bernoulii hier spricht, 
hat den Titel: Specimen noTum Analy^eos pro Scientia Infiniti circa 
Sommas el. Quadraturas» 



Ver«or Interim, ne Tna, cum tat inq^Kcatam POtis 4iaia« m ipmu 

difficulter successum praestet. 

Homo nie Lindaviensis, qu) ölim de Tuis ftciscitatns est, Kee- 
#iua appeUatur, Jurium Doctor tum hie creatus: At is minime so- 
la» #^t, qui Tua depraedicet, cum aestimatores et admiratores ha- 
beaa etiam nostrates , quotqupt Tua scripta leg^runt : adeo verum 
e^t, quod Dt de Fontenelle ad Histoiiam suam nuperam Academiae 
Heg, Scient. praefatur, quaado asserit, Virum Matbematicis scientüs 
in^tructum caeteris paribus (toutes choses d'ailleurs egales) de qua- 
vis re loogQ melius et accuratius disserere posse , quam ii qui hoc 
pra^^idio sunt destituti. Yale et fave etc. 

Ba9Ueae, 19. Novbris 1702. 



XL 
Leibfiiz an Jac. Bernoolli« 

Berolini AprU. 1703. 
Dici mi^ pot^tt qus^ gratae mihi literae Tuae fuerint/ Us 
(]u<^us exQ^ptis, quod Te non optime valere, ac deinde quod Te 
de i^eo affectu subdubitas^e testantur. Et valetudinem quidem 
booi coosulere oportet» quam nobis tribuitDeus, ut caetera omnia, 
quae veniunt a summa illa manu, cum persuasissimum oporteat 
es^Q aapientesn, non po«se res melius geri quam fit a Deo; atque 
i» bQUum semper Qorum cedere, qui Deum amant, et gubernatione 
^us sont contenti; etsi non semper hoc appareat in illa parte re- 
nm fi^e Qculis nostris subjecta est, scrupulique illis inanes sem- 
per maneant qui non semel curas in Deum rejicere dedicere. Quod 
me attinet, qui tota hac hyeme adversa valetudine Befoliiii reten- 
tus, nunc prope ex integro recuperatis viribus domum' cogito, ha- 
berem (si eo scriptionis genere delectarer) nonnultam, amice, te- 
cum expostulandi materiam. Quid quaeso a me proficisci poterat 
controvwrsiae vestrae impediendae vel terminandae? Sane cum de 
me statim tanquam arbitro injiciebatur mentio, ea res fecit, ut ni- 
bül dicere» faceremve, quo in alterutram partem incKnare videri 
.pdii^em. Neque inleriin^ voldiam in me nisi cum alüs recipere ar* 
bitrium. Et ut verum fatear, libenter distuli examiq^rt snfflkimli 



fttttdio AH fi^efe ie ottiHiit bi g^Iüti^ne t^romfigiaHd habereftit, ipse 
pItts datis idias distractus, sed cum eo demum res redacta esset, 
ut tantciin testimoüio meo opus esset an eam aecepissem l^tatuto 
tempore, itegai*e id non potui, judiciuin tarnen meum interponendnm 
Ihm puta^i. Porro Bticulam iUam vestram ego semper de nihilo 
esse judicaTi, et cum ülust. tiris, bignonio et HospitaKo tentati 
opprimef e in herba : nuHamque fratribus rationem simidtatis lauda- 
bilem inteffi^ posse stetui. Teeum 9d)rupttim tunc neseio qua 
catt»a, commercium erat, alioqm fae&ius fortai^se incommoda prae- 
Tefiissemus: caeterum nen dissimulavi apud Ihi. fratrem. minorem, 
eotnmutie Judicium ipsi minus fatiturum vel ideo quia miüori; ple- 
risque (quicquid ille contra alleget) ex praesumta rerum natura 
eensentibus fratrem seniorem quodammodo patris officium subiisse, 
et in studiis communibus maiime faeem praeluxisse. Interim tu, 
qui ut aetate, ita bumanarum rerum usu praestas, rem Te dignam 
fedes, m öxemplum ipsi praöbeas moderationis. (Juod si Ble per- 
geret TeBieare, quod tamen credendum non est, nemineäi ea in re 
babitarus esset landat^rem. Gerte parri Ammehti est in aliquo 
problemate Tiae eompendiosiori forte alterutrum institisse, et scio 
fdisse in quibas Tibi, scio fuisse in quäms Uli melius successii. 
Cäf^eram an esm iftibi animi parvitatem tribuis, ut Tibi vel illi 
Sttceens^am, si quos in Barroyio nsns perspexistis, quos mSii in- 
veiMifftMik «ontemporatieo A eo petere necesse non fuit. Nonfdum 
apparuerat prima editio Lectionum BarroTÜ, cum aliquot foliorum 
MiftteHarios fanpieteram dtfplid genere meditationum, uno per assig- 
nabffit, ut vocabam, ubi ad modum CafVallmi et Gregorü a 8. 
ViflOttiti» nitiodnäbar; altere per in assignabtta, ubi et Triangolo, 
qaoA i^Ki tum cbaracledsticam v^eaveram, utebar, idque eredebam 
meum inventum, cui occasionem dederat quaedam demonstratio 
apud Pascalium vel Dettonvillaeum , qui~ ipse ejus usum non per- 
spexerat. ICnc et dimensioöes spatioi'um et curvarum et super- 
ficierum rotatione genitarum ducebam multimode, quorum magnam 
pwlem p<>stea alibi apud i^üos inveni, neque tanti ipsa ma sunt, 
cimn ad fontem, nempe edculum differentisJem perveni. Sperave- 
ram Tibi non dispSeituras meas Quadraturas Rationales, sane anti- 
quissimas, nam jam in GalTia habui. Nunc esset cogitandum quan- 
donam surdae ad rationales revocari possint , sed ibi in pterisque 
bactenus lukQret aqui^ Du. Meiik^io miu au^lementum edendöm 
pro radicibus aequaUbus. 



Macbioa Pascaliana, Petitiaoa, Morlandiaaa et CriBetiana nitttl 
faciunt ad meam divinandam, nam plane aliud meae principium est 
niae oinnes pro multiplicaüoiie ac divisioae Ifeperi baculis varie 
transformaüs utuntur, mea nullam habet relationem ad rhabdolo- 
giam. Omnia mihi praestat natura rotarum nullo calculo prae^ 
supposito Tel interposito, sed descriptio prolixior foret. 

Gratum facies, si explices quomodo dy=:yydx + xxdxre- 
duxeris ad ddy:y = xxdxdx, et quomodo solyas y'ddj 
SS x*dxdx. Malo enim ab egregüs viris jaminventadiacere, quam 
per me quaerere, praesertim non certua inveniendi, Hulta nobia 
adhuc desunt nee satis ausim dicere, quod nobis jus sperandi» etsi 
nfl putem desperandum.*) 

Res Societatis hujus Regiae paulo lentius procedunt; obsenra- 
tiones tarnen fiunt, quae cum caeteris melius ibunt obsenratorio 
absoluto. 

Gaudeo quod veritatem doctrinae meae Dynamicae jam penitus 
perspexisti. Illam ego non inveni aut deduxi ex illis phaenomenia 
qualia Mariottus aliique tradidere, sed ex ipsis causis, quibus deinde 
consentire phaenomena necesse est. Quia autem rem brevi et ele- 
ganti calculo a Te confici ais, rem gratam fades, si mecum comr 
municabis. £go Tero Interim mitto ecce tres aequationes compen- 
diosas .quibus uti soleo, quaeque omnia quibus hie opus praebent. 
Non semper utor iis quae habeo, nee omnia quae potoi adhibui ad 
Dn. Papinum conyincendum. 

Yelocitatem progressivam Tel progressus voeo eam 
qua fern intelligitur corpus in eam partem, in quam maj<Mr est 
progressus in summa omnibus corporibus concurreotibus compita- 
tis. Quodsi corpus revera in contrariam partem feratar, eius Teto- 



*) FQr die Worte von ,,MuIta • . . • desperandum" hatte Leibniz ur* 
sprfinglich geschrieben: Fateor hactenus nescire me an omnes dtfTe« 
rentiales primi gradus possint reduci ad quadraturas et similiter an 
stippositis quadraturis, omnes seeundi gradus ad prtmas; et ila porre. 
Tantum abest, ut quod ante paucos annos adbuc sibi persuadebant 
ineptientes de vulgo Geometrae, praesertim Gartesiani, omnia proble- 
mata solvere possimus, ut potius non nisi in liminibus haereamus reruin 
difficiliorum. Ne radices quidem publice habentur aequationum ultra 
quartum gradum^ in quo tarnen vera consistit aequationum analysis. 
Sed hoc pulo esse in potestate» quamvis non ea via qua Du. Tseiiirliiitt« 
sitts est usus. 
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citas progressus fi^t qnantitad negatiya. Quantitäten! pro- 
gressus togo ductum ex massa' in velocitatem progressus "sire 
uno corpore adfaibito sive plurium quantitatibus progressus com- 
putatis. 

EstojamTelocitas progressiva corporum a ante ictum t postictum x 

b y z* 

Quantum corpus vincebatur celeritate progressiva ante ictum, tan- 
tum ea vi vincitur post ictum, seu 

Reg. 1. Linearis. Eadem manet velocitas respectiva, qua 
Corpora viciniam mutant; v — y=»z — x. 

Reg. 2. Superficialis. Eadem manet quantitas progres- 
sus; av + by=rax+bz (unde si v, y, x, z sint quantitates affir- 
mativae, quantitas progressus coincidet cum quantitate motus, 
nempe cum ante et post concursum corpora ambo tendunt in 
eandem plagam; sin corpora sibi occurrant, ea corpora quantitas 
progressus totalis erit differentia quantitatum motus.) 

Reg. 3. Solidaris. Eadem manet quantitas virium, avv 
+ byy=axi + bzz. 

Cum corpora non satis elastica sunt, pars virium particulis 
corporum absorbetur« et in Ulis recepta insensibiles habet effectus» 
r^iulaeque 1. et 3. deficiunt sensu. 

Harmn trium regularom duae quaevis sufliciunt ad tertiam 
quoque inveniendam. Ex. gr. aequ. 1. sie demonstratur per aequ. 
2. et 3: Ex aequ. 3 fit a(vv — xx) =s b(zz — yy).| Ex aequ. 2. 
fit a(v — x)=:b(z— y). Dividatur praecedens per hanc, ab utra- 
que parte, nempe a(vv — xx) per a(v — x) et b (zz — yy) per 
b (z — y), flet vrtique v-hxa*z+y, seu v-ry«z — x, ut habet 
aequ. 1. 

Sed erat in hac doctrina desiderandum meo judicio aliquid 
sublimius profundiusque, ut scilicet nostra potentiae aestimatio 
conficeretur penitus a priori, nullo ad experimenta vel gravium 
Tel elasticorum respectu, ex solis definitionibus potentiae, efiectus, 
actionis et simul jam rem in motu aequabili spectando, omnibus- 
que secundum motus essentiam formaliter et per se consideratis 
in unoquoque corpore moto omni violentia et accidentali remotis. 
Id autem jam dudum feliciter magnaque cum voluptate confeci, 
nee faeile nisi illis communico, qui principia aestimare 'norunt. 
Sit spatium quod percunitur s, tempus quod impeditur t, et yelo- 



cita« T, et corpus o, et potentia p, et efloctns •, et «ctia «, qoM 
]am pteraque dafioiemu« aestimaado, 

^ suat ut Yt id est spatia, percwrsa euot in ratiooe compo* 
Sita velocitatum et temporum impensorum, ut constat. Quod si 
quis spatium et tempus ut cognita assumatt contiaetur hie defioitio 
velocitatis, emntque veUcitates ut s : t, id est in ratione spa- 
tionvn r«cta et temporum re^iproo* 

e sunt ut es, id est effectua sunt ia ratione oci^posita 
corporum promotorum et spatiorum, per quae sunt promota. In- 
telligo hie abstractos et mathematicos effectus vel si mavis for« 
mal es, per quos solos non est aestimanda vis, ut per violeutos, 
quia violenti consumunt vim eoque mensurant, sed formales eam 
relinquuiit nee totam »exhaufiuAt aestimationem actionis, ut jam 
patebit. 

Porro a sunt ut ev seu actiones motrices sunt in ratione 
composita et effectuum et celeritatum, quihus Ali effectus fiunt. 
Intelligo actionem motricem in corpore moto p^r se spectato. In 
ea non tantum quid sit productum aut quantun corpus quam 
longo sit promotum quaeritur, sed et qua celeritate. 

Tandem a sunt ut tp, nempe potentiae natmra iaMUgitur 
a sua ffuclu, seiüeet actione, si eonsideres actioMtti «ase potenÜM 
exercitium, et resultare potentiae repiicationa, vel dact^lm per teio^ 
PHS. Uqde luibetm: defiioitio aestimatoda ppte^üa«: p svMKt ut a:t, 
i4 ^ potentiae seu vires su$t in ratione compimita. e^ actiomun 
ratime dirf cta et temporwn ref^ifvos^y vX wpra.velocitales ex^a^ 
tipfuin diraeta et temporum rectprooa. 

Kqc j«n nostrs^ potentiae aestimatia sie d(em/9i»sUratur: tp ut 
ai $ff4 a. ujt ev, ergo tp ut ev, se4 « lit os, ergo tp ut C6v. Sed 
s ut vt; ergo tp ut cvvt seu p ut cvv, id est potentiae sunt 
m iratione composita ei; simpUce corporum e.t duplicata velecita- 
tum- Qaod erat demoostrandum. 

Mirahere, tarn simplices notiopes ut potentiae». actionis» et si- 
mile$, honunibus satia perspeetas wu fuisse; e.t ex üs Umm 
^mX^ oasci vides verum Dynamices pciogipium» quod omniadeiMe. 
e;i^p£r)i»eAta confirmant Idem cendudo adhuc alio nurabili argii- 
meitfandi (enere inezspectatae simpliqitatis,, qjujjus tarnen idem est 
fwdus. CQucliiditur quoque hinc aliud magnum Theorema; positoi 
emm, serva<i qjusMtitatem vij:ium inuniverso» sequiturfalsumquidem 
es^ quod eadei» mapeat quantitas motus; sed tarnen verwn esfe^ 



aequalibus temporibus aequales manere quantitates 
Actionis motricis in universo, secundum nostram scilicet 
Actionis ac potentiae definitionem. Nam quia a ut tp, et p sem- 
per eadem, etiam aequalibas temporibus erunt tp eadem, adeoque 
et a eaedem, aequalibus t. Hinc si vel in universo, vel in com- 
poaito corpotiiin cma dlüs corporibus non cotDmunitfaxiAe suitatur 
tenqius di^tcnniaatum » v. g. miwtti« et duraate eo dueantw* x^ 
^pective corpora in 8ua redpective »paüa pereur^a, aimultiue in 
percurrendi yelocitates; proveniens aggregatum quocunque minuto 
erit aequale: ut mirabile sit Cartesium, cum vicinus esset veritati, 
semper hk a janua aberravisse. ünum addo, et^i putem omnia 
corpora suo quodam modo esse Elastica, et in omai .oorporum 
concursu Elastrum eierceri, neque aliter lege« öaturae divmUs eie-^ 
cutionem habere posse, non tarnen a me concipi Elastmm, üt 
quantitatem ä^i^rjrov divinitus, immediate inditam aut procuratatti, 
sed ut effectum fluidi tenuis interlabentis ; partesque bujus fluidi 
rursus Elasticas esse per aliud fluidum multo tenuius, et sie pro* 
cedi in infinitimi. Nee volo ut meae formales causae, Animae 
nempe Tel Entelechiae primitivae, noti magis quam finales qfutte 
autorem rerum perpulere, vel Iminimum derogent efficienlium et 
materialium seriei intelligibili seumecbanisrao, etsi princjpia mecba- 
nismi seu Leges Dynamicae propter finales in formalibus conti* 
neantm*. 

P. S. Audio a Te doctrinafn de aestimandis probabilitdtibüä 
(quam ego magni facio) non parum esse excultam. Vellem aliquis 
yaria ludendi genera (in quibus pulchra bujus doctrinae $pe(^mioa) 
mathfflnaüce tractaret. Id simui amoenum et utile £onct nee Te 
aut quoeattque gravissimo Matbematico indignum. Sitas (tief^ed 
quasdem Tuas vel dissertatioiies earum non ni^i pa«cas tidi. 
Optarem autem habere omnes.*) 



'^) Ann er kau g. An die Staue von diesem P. Sv hälfe Leibifit 
«raprünglieb das folfeode gesdiriebeo» das seines iBterössanten InhdfM 
wegiB« hier eine» Platz finden nag. 

Av ean n me an»imi parvitatem p«tas » ut vel Tibi v«l Duo. k^it\ 
t«ö , v«I cuiqoatt allen succenseain , si ves in BarrcWio usus perapitti*' 
siia, qaon ni4ii invealionum eontemponiDCW »b eo peterü ceMsiüf neA> 
fQit. Cum Patitioa appaUssem' amio Chrlsii )672, eram ege Giiometri^ 
aoNMlidactos, s«d parum su^aetus; cui non ^rat palientitf percurrendi' 
lütfgas snnes ^meastraiioiMiffl. Algebfam Umii a^us^aitf j^ueKI«», 



\\l 

Jac. Bernoulli an Leibniz. 

Humanissimas Tuas praeterito Aprili Beroimo ad me datas 
rede accepi, gaudeoque quo ibidem detinebam morbo Te rursus 
feliciter liberatum: Meam quod valetudinem attinet, eam posi re- 



deiode Clavti puer consuiueram ; Cartesii implicalior visa erat. Videbar 
tauieo ipse uiihi nescio qua saiis credo temeraria ingenii fiducia par 
^l liis faluros si velleiu. Audebamque iospicere libros profund iores, 
ui Cavttlerti iieoDjelridiu el Leolaudi atuoeniora curvilioeorum eleueula, 
quae f«»rie iNoriber^ae luvenerain , el siiuilia quaedam plane sioe cortice 
nalaluruä. Natu peiie lt>^ebam ul üislorias Koiuanenses. iDlerim quen- 
dein caiculuin mihi Geumetncum fingeb-iu), per quadraliila et culiillos 
iucerlis numeris expriniendos ; ignarus haec omnia Vtetani et Cartesitim 
melius eiaborasse. In hac pene dixeriin superba Malheseos igiiorantia 
ego histurias el jura circumHpiciebaqi, quod illis studiis nie deslinassem* 
£x juatbesi Jucundiora libabam, Macbinas ioprimis cognoscere atque 
inveuire amans ; nam et Aritbmetica mea Machina illius temporis partus 
fuit. Cum forte Hugenius, qui plus credo in me quaerebai quam erat, 
exemplum mihi sui de Pendulis Libri recens editum pro humanitate 
sua altulit. Id mihi accuraiioris Geometriae initium vei occasio fuit. 
Dum sermones caedtwus, animadvertit me non satis rectam habere no- 
tionem centri gravitatis, eam ergo indicavit paucis; simul addtdit Det- 
tonvillaeum (hoc est Pascaiium) talia egregie execulum. Ego qui 
semper hoc habui eximiu.m, ut essem mortalium docillimus saepeque 
luce ex uttius magni viri verbis pauculis hausta innumera mea medi- 
tata ooodum malura delevi : statim arripere monita aummi malhematici : 
nam quanius esset ilugenius facile perspiciebam. Accedebat pudoris 
Stimulus, quod visus essem rem talem ignorare. Itaque DettonviUaeum 
peto a Buotio, Gregorium Vincentiadem ex Bibliotheca Regis, jam se- 
rio Geometram acturus. Nee mora illos ductus Vincentii, illas ungu- 
las a Vincentio ooeptas, a Pascalio promotas; tum illas summas et 
summarum summas nataque diverse soliüa et resolula, cum jncundi- 
tate spectabam; plus enim votuptatis quam laboris afferebaiit. In bis 
eram, cum forte incido in demonstrationem Dettonvillaei speeie leviasi- 
qiam, qua probat dimensionem Archimedeam superficiei aphaerae, et ex 
triangutorum EUG et CBK (üg. 14) similitudine ostendit, fore CK is 
DE = BC in EG, adeoque ponendo BF =r CK, fore rectangulum 
AP aequale momento curvae AEF ex axe AB. Uaec raliocinandi no* 
vitas me percussit; neque enim animadverteram apud GavaleriaMM. 
$ed nihil magia obstupai, quam quod Paseaiiua faio quodam velaloa 
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ditam ex thermis Plumberiis satis quidem nunc tolerabilem sentio, 
sed tarnen tenerrimam, et quavis levissima diaetae aerisve intem- 
perie alterandam, ut nuDa spes sit, me unquam plene convalitu- 
rum, aut pristinas vires ex integro recuperaturum esse. Quicquid 
ejus sit, jam dudum Deo confidere, ejusque paternae providentiae 
omnia mea committere didici persuasissimus nihil mihi adversi ac- 



ocalos habuisäe videretur; stalim enim viHebam generalissimum esse 
theorema. pro quacunque rurv^i, elsi perpendiculares in uno centro non 
coDCurrerent , si modo perpendicularis a curva ad axcm in ordinatam 
transferretur, ul (lij?. 15\ PC vel (P)(C) in BF vel (B)(F), mani- 
festum erat zoDam FH(B)(F)F aequari momento curvae C(C) ex axe, 
Ego slatiin «o ad Hugenium, quem nonduni revideram: <iico me ob- 
serulum ejus monilis, j»m posse aliquid, quod neque Pascaiius ha* 
buissel. Et theorema generale pro momentis curvarum exponö. llle 
admiratus, atqui, inquit, hoc ipsum iheorema est, ciii innituntur meae 
consiructiones pro superficiebus Conoidnm Paraholicorum , Gllipticoruni 
et Hyperbolicorum explanandis, quae quomodo inveota essent, Roher- 
Yallius et Bullialdus nuoquam sapere potuerunt. Itaque applaudens 
ipse progressibus meis, quaesivit, posserone jam curvarum quales FF 
naturas invenire. Cum negarem me in ea inquisilione exercitatum, 
ipse Cartesium et Shisium inspicere jussit, qui aequaliones locales 
cooficere docnissent, id enim ajebat esse pereommodum. Ex eo Geo- 
metriam Carlesii examinavi, Siusiumqiie adjunxi, ingressus profecto in 
Geometriam per posticum. Cum vero successus blandiretur et in- 
Dumera sub manibus nascerentur, aliquot centena foiia eodem anno 
implevi, quae in duo genera distingtiebam, Assignabilium et Inassigna^ 
biliom ; ad assignabilia refereham qiiaeeunque conseqnebar iis viis an« 
terioribus, quibos Cavallerius, Guldinus, Torricellius, Gre^orius a S« 
Vincenlio, Pascaiius, erant usi, summis. summis summariim, transposi- 
tiooibus, ductibui, cyÜndrisque per plana truncatis, per viam denique 
centri gravitatis. Inassiguabilibus ascribebam quae adhihito triangulo 
ilio quod jam tum voeabam characterislicum, siroilibusque aliis oon- 
seqnebar, et quorum initia Hugenius et Waltisius dedisse mihi vide- 
baiitar. Piialo post ineidit in manus meas Geomelria Universalis Jar, 
Gregorä Scott , huie videbam eandem artem esse perspectam (quamvis 
demonstratioDibus ad morem veleruro ohscuratam), quemadmodum et 
Banrovio denum cum ejus Lecliones prodirent, ubi magnam parlem 
meorum theorematum praeceptam vidi. Parum tarnen movebar, cum 
obvia esse viderem semel bis imbuto tironi animadverteremque super- 
^sse multo altiora, sed quae novo calculi genere indigerent. Unde 
Arilhmeticam meam Quadraturam similiaque licet magno plausu Galli 
Avgtique exeepisgeBi nee editione digna putabam, pertaesus haerere 
in raimitis,' dum se Oeeanus quidem aperiret. Caetera ut processe- 
rioti Jiosti et: compri^nt literae meae ab Aoglis ipsis editae. 
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cidere posse, quod non in propriam vergat salutem. Quorsum 
etiam refero vel ipsam calamitatem , quam mihi per litem fraler- 
uam accessivi, quippe qua Deus patientiam et humilitatem meam 
voluit exercere; quanquam propferea ipsum fratrem (per quemhaec 
tribulatio mihi immissa est) minime velim excusatum, Aeque hoc 
impediat , quo minus justitiam causae a meis semper partibus ste- 
tisse credam. Quocirca patemae hujus castigationis intuitu in poste- 
rum tacebo, nee ejus injuriis quicquam reponam, modo ne porro 
lacessere, aut aliquid quod ipsius non est (praeter id quod jam ex 
Actis Lips. et Gallico Diario mihi innotuit) sibi arrogare pergaL 
Eodem pacis spiritu actus noio disquirere, utri nostrum cum altero 
potior expostulandi ratio suppetat, s«d tamen in hoc Tibi astipii- 
lari non possum , quod litem nostram de nihiio fuisse judicas ; quasi 
quidem avaritiae et sacrilegii publice insimulari. ac hujus impacti 
criminis suspicionem a se amoliri esset res nibili. At satis tandem 
de istis! 

Supplementum Tuarum Quadraturarum pro radicibus aequa- 
libus nondumque hucusque in D. Menckenii Actis comparuit, nisi 
forte Mensis aliquis Aotorum mihi inconspectus mansit. Audivi, ni 
mea me Fallit memoria, fratrem meum idem iaventum tanquam 
suum Parisios misisse; quod ego miror, cum Tu antiquisdimum! 
Tibique jam in Gallia notum dicas. Reductio Aequationis dy =: 
yydx+xxdx ad aliam differentio-differentialem nihil habet mysterii ; 
pono solummodo y= — dz:adx; sicfietdxdz' — zdxddz:zzdi^ 
=: dy = yydx+xxdx = dz*: zzdx + xxdx; adeoque (nmltipK 
per zzdx*) dxdz* — zdxddz « dxdz* + xxzzdx*; hoc est, 
— zdxddz « xxzzdx', sive — ddz:z = xxdx*, optata aequa- 
tio , in qua separatae sunt indeterminatae. Solutio porro hiyu& ai- 
terius — z^ddz = x^dx*, minus adhuc artificii habet: posit4» nam^ 
qua z = ax"», fit — z* = — a*x*"*, dz « amx*»~*dx, d4t 
= am .m — 1 . x'^-'dx*; adeoque — z^ddz (x*'dx*) = 
T-i*+* . m . m — 1 . x*»*+"»"~^dx*; unde facta conparatM^ne babeüir 
T = em + m — 2, hoc est m =* v + 2:c -f-1; quod in omni 
casu solutionem possibflem reddit, praeterquam cum e :^ — 1. 
Habes sie, Vir Amplissime, quae desidera&ti; »ed noudum mihi vi* 
Qussim safisfecisti, neque explicuisti, quid »entM# de analogia iuui 
inter aequationes; dz : z- ■& x*dx; et ddi; : z stt x^dx^; et de<>^il^ 
ectura quam mde ded!uxi; nfst quod dSeas^ tA eBSe desperandom. 

i 



Num igÜHT puias, neo de pnore desperandum? aut, num existi** 
Blas« de posteriore melius sperari pos^e? Ego profecto nullam 
disoriminis rationem video, yaideque verisimile mihi fit, quod 
quemadmodum prior aequatio ad algebrafcam reduci uequit, ita et 
alt^a neque ad algebraioam iteque ad smpliciter differeutialem re- 
duci possit. Si vero ita »t, qHopiodo quae»a cyusmodi aequatiouea 
construentur? wünm bio nisi commune serierum refugium novi: 
reducQ aut^m aequationem dy =» yydx + xxdx ad fractiouem, 
fsofxiiB ttterque lerminua per aeriem exprimitur, ita: 

_|_JL4£[V 3,47.8. U 3.4.7.8.11. 1 2. 15 "^3 4.7.8.11.12 15.16.19 ^^^- 

*'^3.4 **'54T§'^ 3 4.7.8.1I.I2"^3.4.7 8.11.12 16 16^ '*^* 
quae series quidem actuali divisione in unam conflari possunt, sed 
in qua ratio progressionis non tarn facilc patescat, seil: 

_ x> . x^ . 2x*4 13 x^» . , 

^ "* 9 ^3T8?7^3T3:3.7.ir 3.'3.3.3.5.7.7.U'^^*''^ 

Quod res novae Societatis concernit, scripsit mihi M. Jenischius, 
Vir juveniß egregius et eruditus, cui Tui alloquii copiam Berolini 
fedsti, parari a societate librum, qui omnia calculi Tui differen- 
tialis arcana pompfectatur. Quid istud Ubri sit, et quis ejus futurus 
Autbor, scire übenter velim. 

Circa Doctrinam Tuam DyaamieMn novus, quod vema Tua 
diserim, mibi obortus sorupidus, ex quo postremas meas ad Tq 
dedi; mm quod evertere reiim ea quae Tibi semel conceBsi (car* 
tann enim est, secundum receptas communioatienis motus leges. 
eaüdem manere debere quantkatem viriom in Universo, si Cor- 
pora sunt elastica) sed quod de mentale potius aoiMixae eon- 
dilkNm subdubitem. Primam senipuli ansam dcdit vulgare experi** 
HMmtiuii vecüs» quo Tidemus pondus unius Uhrae cum cekritata 
Qt. 2 9 paria facere cum poadere bilibri (non quadrüibri) celoritatis 
Hl 1. Sed qtna respcmderi hio poterat, oelerftates, jnxta quarum 
quadrata Tu virea aestimatas veli», inleüigendas esse actuates, non 
tar» potantöabs anl inkiales tantum, quaies in Tcote ebtineat; 
qtasam afaid experimentum , ubi ifi^a eieeptio non iralet, reperi* 
qt» apud Mariottiiln $equen»: Sil iftra brachtorUBi aequalinm, supar 
joum e^m hnwm eadiit p^adua hW^vn ex aMitudiae «nius pedia, 
It Q. eüm cetoyitale ui 1 ; super alteraui pondus uniua librae ex 
^Mhidiii 4 |i^u»,.ad»)Qie wm cekrilala ul %; et ha simol iait^ 



petum faciant unumquodque iii sumii lanoem. Testator experienla, 
bilancem in aequilibrio mansuram, neutro ponderum aheri praeva- 
lente; id quod cum Tua sententia nuUo modo conciliare possam, 
juxta quam pondus unius librae vires habere! duplo majores, ad- 
eoque alteri multum praevalere deberet. Unde re diu multumque 
mecum pensitata ita coepi statuere: Inter partes Universi perpe* 
tuum suppono servari aequilibrium ; hoc autem ut obtineatur, 1. non 
est necesse, ut eadem maneat quantitas motus aut virium abso- 
luta in universo; 2. contmgit tarnen ei accidenti in systemate 
duorum pluriumve corporum in se agentium, ut eadem maneat ab- 
soluta quantitas virium , si nempe corpora illa sint elastica ; 3. ne- 
cesse autem est, ut eadem maneat quantitas motus respectiva 
sive in eandem plagam. Primi veritas patet ita: Trahant duae 
aequales potentiae A etB libram ab (fig. 16) secundum directiones 
perpendiculares aA, bB, fiet aequilibrium : trahat deinde altera po- 
tentia B oblique secundum directionem b C , plus utique nunc re- 
quiretur virium ad conservandum aequilibrium quam antea. Vel 
etiam ita: Sit planum aHquod aequilibratum super recta ab (fig. 17) 
et exeant simul ex a duo corpora aequalia A, B, quae celeritatibus 
aequalibus super piano moveantur per rectas aA, aB; manebit 
plani aequilibrium; sed currat deinde corpus B oblique per rectam 
ac, requiritur major in illo celeritas, adeoque et major quantitas 
motus et virium, quam antea, ad conservandum plani aequilibrium. 
Unde si nuUa alia in Universo corpora concipiantur praeter haec 
duo A et B, patet propositum. Tertium porro mihi egregie con- 
firmat calculus, quo mediante reperio, quod sive corpora in se 
agentia sint elastica, sive non, semper commune eorum gravitatis 
centrum uniform iter movetur in linea recta, adeoque ad concepti- 
bile quodvis planum aequaliter accedit aut recedit : hinc enim col- 
ligi potest, quod summa momentorum respectu illius plani (qiiae 
summa distantiae centri grav. ab illo proportionatur) aequabiliter 
etiam minuitur vel augetur; et per consequens, quod summa proH 
ductorum ex singulis corporibus in suas respecüvas celeritates ver* 
sus illud planum, h. e. quod quantitas motus eorum respectiva 
semper maneat eadem. De Tuo caeteroqui ratiocinio, quo sentea- 
tiam Tuam demonstrari poss e existimas nullo babito Elasticitatis 
respectu, ego certe Judicium meum interponere non ausim, cum 
notiones istae metaphysicae actionis, effectus etc. in discursu 
mathematico non sat evidentiae pro me h^beant. -^ Vmsm dbsanro, 
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dqus rationem non capio, nempe cur.facias a (actiones) ut ev 
(effectus et yelocitates simul) cum tarnen notio velocitatis ia no- 
üone effectus (qui est ut es, hoc est ut cvt) jam comprehen- 
dator. Remota igitur uova consideratione velocitatis, si facias a 
simpliciter ut e, prodibit praecise id, quod Tu impugnare volebas, 
nempe p fore ut cv, non.autem ut cvy. 

Scire übenter velim, Amplissime Vir, a quo habeas, quod 
Doctrina de probabilitatibus aestimandis a me excolatur. Verum 
est me a pluribus retro amiis hujusmodi speculationibus magno- 
pere delectari, ut \ix putem, quemquam plura super bis medi- 
tatum esse. Animus etiam erat, Tractatum quendam conscribendi 
de bac materia; sed saepe per integros annos seposui, quia natu-^ 
ralis meus torpor, quem accessoria ^aletudmis meae infirmitas im- 
mane quantum auxit, faeit ut aegerrime ad scribendum accedam; 
et saepe mihi optarem amanuensem, qui cogitata mea leviter sibi 
iudicata piene divinare, scriptisque consignare posset. Absolvi 
tarnen jam maiimam Libri partem, sed deest adhue praecipua, 
quaartis conjectandi prineipia etiam ad civilia, moraUa et oeco- 
nomia applicare doceo, soluto eum in finem singulari quodam Pro- 
blemate, quod difficultatis commendationem non parvam, utüitatis 
longe maiimam habet, et^ de quo jam ultra duodecennium fratri 
constitit, etsi hie, de eodem olim int^rogatus a D. Marchione 
Hospita&o, pro suo mea depretiandi studio veritatem dissimularit. 
Breviter Tibi aperio , quid sit : Notum est, quod probabilitas cujus^ 
yh . evm^tts dependeat a numero casuum , quibus ille contingere 
aal non contmg^e possit ; itaque ratio, cur ex. gr. sciamus, quanto 
sit probabilias, ut in duabus tesseris 7, quam 8 puncta cadant: 
nesdamus vero, quanto sit verisimilius , juvenem 20 annorum 
»Hpervicturum seni sexagenario, quam hunc illi; haec unica est, 
quod cogniti nobis sint numeri casuum, quibus 7 et quibus 8 
puncta in tesseris evenire possunt: ignoti vero numeri eorum, qui 
ittvem prae sene , et huic prae ilio mortem accersere valent. Hinc 
coepi cogitiyre, annon forte quod a priori nos latet, saltem nobis 
innotesceve possit a posteriori, ex eyentu in similibus exemplis 
multoties dkservato, puta hie, facto experimento in plurimk senum 
juTenmaque binariis: nam si deprehenderem, millies yerbi gr. cour 
tigisse, ut juYenis suo respective seni supervixerit, et quingenties 
tanlimi aüter aceidisse, satis tuto colligere possem, duplo proba- 
biliiis esse, . ut juv^us . seni supervivat ^uam ut hie illi, Quaot 



qnam autem, qvod ndrabüe est, etiain stnpidiinmuB qatsqiie 
nescio quo naturae instinctu per Be et nuSa praena inslitatmie 
norit, quod quo plures observationes fiunt, hoc minus a scopo 
aberrandi periculum sit; boc ipsum tarnen accurate et geomelrice 
demonstrare minime vulgaris indaginis est Sed neqoe hoc totom 
est, quod volo: quaerendum insuper est, an creseente manero 
observationum pta continuo crescat probabilkas, ut tand«»! data 
quaTis probabilitate probabilius mihi fiat, me veram ratioiiem inter 
numeros casuum, quam aliam a Tcra diversam, invenisse: an vero 
problema suam, ut sie dicam, habeat asymptoton, id est, an per- 
veniam tandem ad aliquem probabilitatis gradum, ultra quem prcH 
babiUus mihi fieri nou possit, me veram rationem detexisse. Nmi 
si boc sit, actum erit de nostro eonatu explorandi numeros oasuum 
per experimenta: sin illud, aeque certo rationem iUorom a poste- 
riori indagabimus, atque si nobis a priori cognita esset. Et hoc 
quidem modo reperi se rem habere ; unde jam determinare possum, 
quot observationes instituendae , ut centies, milUes, decies miBies 
etc. verisimilius (adeoque tandem ut moraliter certum) sit, rati<H 
Bern inter numeros casuum, quam boc pacto obtineo, legitimam 
et genuinam esse; quod in usu vitae civifis sufflcit, ad conjecturas 
nostras in quavis materia contingente non minus sdentifice diri- 
gendas atque in ludis aleae; in quo solo omnem Politici prudoH 
tiam consistere puto. Nescio, Vir Amplissime, an specnfattianibus 
istis soliditatis aüquid inesse Tibi videatur; quo casu gratum faciet, 
si materias quasdam Juridicas mihi subministres, in quikus vtililer 
adhiberi posse arbitreris. Nuper in Afenstruis Escerptis Hanovene 
impressis citatum inveni Tractatum quendam mihi ignotom Pensio- 
narii de Wit t>ou SnitiUt ^uAuä^nm^ bcd val<His Ui Setb^äUntex. 
Fortasse is quaedam huc fadentia habet; quod si sit, eopiam qus 
mihi aUcunde fieri percuperem. 

NonnuUi non infimae noiae Theologi Retomatae nosirae tUh 
vetiae in mandatis mihi dedemnt , ut quaererem ex Te , cujks Ju- 
dicium consiliumque faciunt raaximi, quid sentias de pace isler 
Protestantes utriusque communionis Lutberanos el Refermatos 
(Syncretismum vocant) attentanda; mim iUami uJbtenus poa- 
sibiiem statuas, etfquaenam meiäa huic promovendae Bunane con- 
ducere autumes. 

Coüega mens D. D. Zuingerus ante quadrimestrc dreiter Berd- 
Inum iter feüt, ut, q^od ajunt, de Statione liedici m aula Ragis 



Bomssiae sibi oblata, in locum D. Albini, qvi Leidam evocatus fuit, 
CQ^osceret. Obstringes me non parum, si proxime certiorem me 
reddas, an Yocationem banc acceptarit, an recusarit; quod per 
ami^ps, quos ibi habes, rescire facile poteris. Rumor etiam fuit, 
Fratrem meum ad Professionem Mathematum in Academia Hallensi 
(alü addunt, et in Ultrajectina) vocatum aut vocandum esse. Si 
ipse vocationi locum dare nolit vel nequeat, credo Hermannum 
nostmm Spartam utramlibet non difiiculter amplexurum, et pra&- 
sertim etiam egregie exornaturum esse, si commendatione Tua efü- 
cere posses, ut ipsi ofiferrctur. 

Tbeses vel Positiones meas de Seriebus (quas in praeceden- 
tibus meis citavi) ni fallor jam habes. Sola Tibi deest pars 4t«, 
quam Tibi aliquando mittere possum , etsi nihil contineat Tuo ad- 
spectu dignum. Opus incepi, cui prius immoriar quam absolvero, 
ob respondenlium inopiam, et materiae ubertatem. Yale et 
fave etc. 

Basileae, 3. Octobris 1703. 
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LeibDiz an Jac. BerDouUi« 

Gaudeo quod literae meae Tibi recte sunt redditae , sed magis 
quod valetudiae uteris tolerabili. Eam nihil melius sustinet quam 
ai^mus bilaiis, pars magna laudabilis dietae. Cumque nihil desit 
ad conuaoditates vitae, et magna sit omnium inteliigentium de Te 
ezi^timatio, famaiq[ue parta perennis, quibus imprimis homines du- 
cuotiur, et merita insignia in Rempublicam, quod mihi potissimum 
videtur, omnia ad Deum communis boni maximum curatorem re- 
ferenti» minuta illa incommoda liticulae quam refers, facile spernas. 
Tj^ia non possunt aocere nobis, quam quantum illis ipsi potesta- 
t€0i in nos damus. Objectio avaritiae haud dubie inanis omnibus, 
»acrilegii etiam ridicula videretur. Ut solent talia plerumque abire 
uliii^pie vitiUiigaiiooes ; quibus tandem finem impositum laetor. 

. Ofi. Frat^r Tuns significaverat mihi se misisse Parisios pro- 
Jbtolat^^l quorupdam Catalogum, in quibus unum fuit : Omnes qua- 

draturas ut /(vdx : z) revocare ad quadraturam CkrcHli aut Hf- 
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perbolae, posito v et z esse formulas rationales ex x. Et cum 
intellexisset a me missam ad Acta Lipsiensia Analysin ommum 
Quadraturarum rationalium, petiit suam quoque methodum addi, 
quam proprio marte reperisset. Feci quod petebat, adjuniique 
meo supplemento , sed simul notavi in eo diversum a via abiisse, 
quod putavit omnes quadraturas rationales pendere a quadratura 

Circuli et Hyperbolae, quod est secus, nam y , per quadraturam 

Hyperbolae, et r— — per quadraturam Circuli summantur qui- 

:. 111 ,. . 

dem, sed r-- — j, -p- — |, -r-- — r* etc. per bmas istas summan 
1 + x* l+x' 1+x** *^ 

non possunt. Nempe non omnes radices imaginariae, ut prima 

fronte videri possit, revocantur ad yf — 1, nam ^ — 1, *^ — 1, 

altioris sunt naturae, nee ab inferioribus pendent. Mihi autem 

haec antiquitus fuere discussa quadraturarumque rationalium' ana- 

lysis constituta, jam tum cum adhuc in Galliis agerem. 

Grata mihi sunt quae de aequationibus dy = (yy+xx)dx 
et — z^ddz = x^'dxdx scripsisti, tum quod per se pulchra sunt, 
tum quod mihi amplius hi$ attentionem valde adhibere vix licet, 
etsi aliquando et ipse arteficiis sim usus, quae non sunt absi- 
milia tuis. 

Non despero omnes aequationes differentiales reduci posse 
ad quadraturas, imo interventu quadraturarum aequationes ulterio- 
rum diiferentiarum reduci posse ad differentias citeriores. Sana si 
quis demonstrare posset hoc non licere, quod vix puto, novae 
eüam construendi artes quaerendae forent. Cum dico nil desperan- 
dum , facile judicas intelligi, nisi valida adsint argumenta impossi- 
bilitatis. Quod analogiam attinet inter dz : z = x^'dx et ddz : z 
= x*'dxdx, verum est aequationes omnes z*dx = x^dx solvi 
posse per quadraturas ordinarias excepto casu ubi e = — 1 , nee, 
quod addo, simul v =^ — 1, et similiter z'ddz =x*dxdx posse 
solvi per quadraturas ordinarias, excepto casu quo e= — 1 nee 
simul V = — 2. Sed ut tamen prior aequatio pendet a quadra- 
turis transcendentibus , cum e = — 1, ita et similiter, quantum 
ex analogia duci potest, nihil prohiberet, etiam posteriorem eo casu 
quo e = — 1, a quadraturis transcendentibus pendere. Pro aequa- 
tione dy : dx = yy + xx : aa valorem, in quo series seriem 
dividit, duxisti ni faUor ex aequ. — ddz : z =: xxdxdx, et seriem 



ubi Talor simpliciter exprimitur, ex actuali in valore priore facta 
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divisione ductam, ubi y = -x^ +^-y^i^ + ^ - ^ ^ ^ ^^ x^* etc. 

pari credo facilitate obtinuisses directe ex priore aequatione , fa- 
ciendo y=ax + bxx + cx* etc. iir aequatione hinc explicata 
quaerendo a, b, c, etc. per destnictionem termiuorum. 

Dn. Jenischium vidi Berolini, ejusque placuit ingenium. Sche- 
diasma conscripserat de Paradoxis nostri Calculi infinitesimalis, et 
rideo nonnullos viros ingeniosos talia inde ducere, quae ado^a po- 
tius censerem, ipsumque calculum damuandum, si fundamentis 
hujusmodi indigeret. Itaque ipsi ostendi, et in seriebus infinitis et 
in calculo nostro summarum et differentiarum non esse ratiocina- 
tiones extendendas ultra casus , in quibus res ad rigorosam demon- 
strationem reduci potest more Veterum. Veteris enim methodi 
nostra non nisi contractio est, inventioni apta. Hinc pro infinitis 
et infinite parvis sumo utcunque magna et utcunque parva, et si 
sie error possit fieri dato minor , tuta est methodus. Librum de 
Calculo difierentiali Societas Berolinensis Regia molitur nullum, 
neque quisquam fere Berolini est, qui in eo studio magnam hacte- 
nus operam posuerit. Et quis Te ac Dn. fratre tuo melius Calculi 
nostri arcana pleraque exponere possit, non video. 

Venio ad dißicultates Tuas circa Dynamicen meam. Equidem 
non est quod verearis retractare quae mihi concessisti, si nova 
argumenta occurrant. Putern tamen scrupulis Tuis non difficulter 
occurri posse. Corpora omnia universi puto Elastica esse, non 
quidem per se, sed ob fluida interlabentia, quae rursus tamen par- 
tibus Elasticis constant, atque ea res procedit in infinitum, nuUa- 
que sunt in corporibus ultima Elementa, quod aliunde satis demon- 
Stratum habeo. Vires mortuas seu in initiis motuum existentes esse 
in ratione composita celeritatum et molium, vel ex ipso meo prin* 
cipio constat, quia vires aestimo ex effectu violento, nempe in gra- 
vibus ex descensu;. sed cum corpora colluctantur viribus mortuis, 
ut in libra , tunc descensus sunt xUt celeritates, cum m viribus vivis 
descensus sint ut quadrata celeritatum. Experimentum quod alle- 
gas , nos tuii)are non debet. Possum in talibus sine jactantia usur- 
pare illud Virgilianum: omnia praecepi atque animo mecum ante 
peregi. Sciendum est in omni corporum conflictu rem reduci ad 
vires mortuas, > sive (si ita appellare malis) embryonatas, eo ipso 
quia Elastica sunt. Nam%i concurrant corpora, unum 2 celeri^ate 



ut 1 , akeniw 1 eelfiritatd ul 3 , vires suas iiivu»iii ^i itdimeiit 
seu iß Elastrum quo constattt tran^ferent non per saltuin, sed per 
diminutiotieB iiifinUesimaleg , seu per vires embryonatas ; ita re ad 
has »dacta semper aequfübm arobo perdent quantiUtem oletiis me 
reciprocam motibus celeritatem, alque ita ipsam rim totalem seu 
vivam simul amitteat, in Elastrum translatäm, Itaque hine 4m> 
Corpora in aequalium virium absolutarum, sed aequalium mo- 
tus quantitatum se mutuo sistunt seu aequalem habent vim im- 
p^ditivam. Et hoc nou lantum jQt, cum corptra iUa eoncurrant 
iiiteiposito alio corpore duro vel saliem elastace resistente; idem 
ergo evenire debet, cum ceaciirruat interpositis iibrae lancibus, 
quae et ipsae sunt durae et elasticae. Verissimum est et a me 
quoque observatum, quod sive Ehstiea et dura sint corpora totalia, 
sive moBia, quae vim absorbeant, mauere eundem progressum 
centri gravitatis; seu in Aßtis ni fiedbr loquebar, conservari vw di- 
rectionum, et in eo multa adhm; degantia latent Caetermn neque 
id officit, neqne caetera quae affers , quin simul et vires absoluiae 
servi^ur. Nam cum moUia concurruat, ex. gr. duae pilae aireae 
aut ex terra molli, pars viriupi perdäur non omnino quidem« sed 
respectu totorum: consumitur enim in^articulis nee totis redditor, 
perinde ac si globi duri innumeri essent colligati in massum, ut f^i 
nalarent in aliquo liquore vel vortice , taiesque vortices bifu con- 
«urrerent inter se. B&äe notas, cum corpus übkque inourrit, mn- 
jorem requiri vim, sed biqus ipshis nei lex osteadft vires vivas esse 
91t quadrata celeritatum , ut si globus A (fig. IB) tempore 12 cde- 
ritste lAsA incurrat in $^bos B, C, aequales ipsi et qi^f^eentes 
«ödem tem{M>re 12, idque fiat ita ut centra onmium faCimi in eoQ- 
cursu trianguium rectai^um isosceles, centro ip«ius AS, nemf^ 
^k eadente 'm anguium rectum, tuac post ictum quiescet A Um- 
por^ äS quod aequale.sit tempori 12, unde tA et ^A cainciduiil;, 
et eedem tempore 23 B ibit ex iB vel ^B m ,6, celeritale, 3838, 
et smiliter € ei ^C vel ^C in ,C oeleritate ^C ,0. His posifis 
enmt moCus ^B 3B et 2C3C in lateribus qtta<b*ati, in cu|as d«ag&* 
naK pernexisset A eod^m tempore 23 si obstaeulum non mvemsset, 
ernntqne ob aequalitatem trium corporum <piadrata celeritatum piost 
ietum, aequalia ^adrato celeritatip ante ictum, nam quadrata k^ 
rum aequantur quadralo diagonatis. Itaque ipeae oUftfiätatis l^g^s 
nostHs reguHs oonsentaneae sunt. Neque unquam :sat sdo yel tmmr 
ptmn vel ratioaem reperiemus, quae prirt^ipäs noslds ofcstare p(9ü0it. 



Argmqeiiliiiii mesm «x altiori fente doctun nen pre merito 

cxpcadisse Tidfris. Hbtaphysica non mious mdeiitia sunt quam 

mathematica, «i recte tracteotur. Quod de Effectu objids, ad litem 

aominis redit nefiie quicquam in ratiociDatione immutat. Si corpus 

diquod nptH luiifonm movea^ur , nomine effectus dico a me intel- 

ligi £aictum «i mole corporis et Jongitudine Uneae. Quidfii boc mihi 

iiceat? Cum Tßro plua adbue issit motui , nee tantum referat quid 

effidatur, «ad et quaqi promte; seu nou tatitum quatitum eorpu« 

]i«r quantam lincam transi&ittatur, sed et qua celmtate; hinc quod 

mt$tmo oonjimeÜM tribus omnibua adeoque Gonjuncto effectu (qui 

4uo comprebemlit) et promptitudine , id ▼oto ipsam actionem, 

quippe in qua nifaii quod aestimationem faciet, ultmus conaideran^ 

idiim ooenrnt. Porro vim defipio id aijus eiercitio seu duratioae 

fit completum istud seu actio , adeo ut actio fiat yi tantum ducta in 

tempus. Ilis definitionibus adhibitis seu hoc sensu verborum sup- 

posito (in quibus nihil est quod non cum matbematicis evidentia 

oertet) efficitur i priori nuUo graTitatis aut f^astri aut alterius phy<- 

aiei non explorati interFentn Th^orema illud magnum : Vires esse ut 

quadrata ccteritatum ; quod tum experimentis , tum et ratiocinatio- 

nibuB ex hypothesi grfudum et elasticorum deinde pulcherrime con^ 

Armatur. Quod si (tibi dicto audiens) facerem actiones ut effectu«, 

poat ialea definitiones positas, contradicerem ipse mihi. Itaque 

oportet Te valdje festinasse in hoc ratiocinio expendendo, haud du* 

bie qmd pracjudicio quodam jam esset praedamnatum Tibi. Cae* 

ienim bic vides de effiectu iormaii sermonem esse , seu qui motui 

^al esseatialb qui lotam aetionis aestimationem minime ab- 

AoItH. At mms esset in Effectu pfaysico , qualis est ascensus gr»- 

Tts in diiam altUudinem, ubi scüicet m se agendo cousumk; tunc 

enim vires totae per effectum aestimari possunt. £t vel ideo mihi 

ipse bftQ demoüstratione placeo, quod yix alias in istis fievagwai- 

numif&ig aliqnid praestitum est ä>e^tßil(g successuque Matbema- 

ticorwn. 

UtUi^Aima est a«st»natii) probahilitatum, quaxiqpuan in exempMs 
jiuidiais poUticÄ^e {derumqiie n^n tarn subtili caiculo opus est, 
quam aecurata omnium oircmnstantianim enumeratione. Haee a 
J^ tr»Qtata im» primum a Dno. Fratre Tuo, sed aiiundi^ ipe diaoere 
m^mioi. Cum Empiiiee aestinuonus probabilitates per exp^rimenla 
#ucce60uum, qp4a^9 an ea via tändln aestimatio perfecta obtineri 
p^rat Uqfie d Te r^pcf tum soibis. Difficultas in eo mihi iaeaae 



Tidetar, quod contingentia seu quae ab iofinitis pendcnt cir- 
cumstantiis, per finita expenmenta detenniiiari noa possunt ; n^ura 
quidem suas habet consuetudines , natas ex reditu causanim , sed 
non nisi cug im to noXv. Itaque quis dicet, an aequens experi- 
mentum non discessurum ait nonnihil a lege omnium praeceden- 
tium? ob ipsas rerum mutabilitates. Novi morbi inuadaitf subinde 
humanuni genus, quodsi ergo de mortibus quotcunque expenmenta 
feceris, non ideo naturae rerum limites posuisti, ut pro futuro 
Tariare non possit. Cum ex aJiquo obsenrationum numero indaga* 
mus lineam cometae, supponimus eam ease ex conicarum aut alio 
faciliorum genere. Datis quotcunque punctis inveniri posaunt lineae 
infinitae per ipsa transientes. Quod sie demonstro: Postulo (quod 
demonstrari potest) datis quotcunque punctis inveniri posse lineam 
aliquam regulärem, per ipsa transeuntem. Inventa illa esse pona- 
tur et sit Ä. Sumatur jam aliud punctum inter data, sed extra 
hanc lineam; et per puncta initio data et punctum noyum transeai 
linea, quod fieri potest per idem postulatum: hanc necesse est 
esse diversam a priori, at tarnen per eadem transire puncta data, 
per quae prior. Et cum punctum infinities variari possit, ettam 
aliae atque aliae in infinitum lineae erunt possibiles. Eis autem 
punctis comparari possunt casus observati et lineae regulari regulae 
seu 'aestimationes ex casibus ducendae. £tsi autem empirice non 
posset haberi perfecta aestimatio, non ideo minus empirica aesti- 
matio in praxi utilis et sufficiens foret. Qui menstrua exceipta 
Germanica Hanoverae conscribebat, apud me fuit. Pensionarii de 
Wit libellus exiguus est, ubi aestimatione illa nota utitur a possi- 
bilitate casuum aequalium aequali et hinc ostendit reditus ad vitam 
sufficientes pro sorte a Batavis ' sobi. Ideo Beigice scripserat, ut 
aequitas in vulgus appareret. 

p. S. 3 Decembr. 1703. 

Oblitus sum notare supra, Te et Dn. fratrem Tuum ita loqui 
ac si solutio problematum diiferentialium cousisteret in separatione 
indeterminatarum , sed vides ex hoc ipso exemplo, cum quaeritur 
ddz:z=sxxdxdx:a^ quod est^adeo simplex, eam non snfficere, 
quanto minus ui aequationibus composiüs. Optatam quidem vocas 
talem aequationem, sed vero notavi dudum in onmi differentiali cu- 
juscunque gradus nuUo negotio posse obtineri hanc separationem 
seu semper posse obtineri valorem ipsius dx vel ddx Tel d'x etc. 
olius.per solas a, y, dy, ddy etc. ne mutando quidem indeteiv 
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minatas. E^empli causa in aequatione Tangentiali (seu differentiali 
primi gradus) dy:dx = xx-|-yy, :aa ad hanc formam redacta 
X = V,aadxdy — yydx,, : dx et differentiata, restat sola dx ex 
affectioiubus ipsius x, quia ddx et d'x etc. ponuntur aequales ni- 
hflo; et ita habetur dx per a, y, dy, ddy. Sed non ideo res re- 
dacta est ad quadraturas neque observatur quadratoria , ut sie di- 
cam , homogeneitas. Eadem opera haberi plane potest relatio inter 
ipsos y, dy, ddy, d*y etc. sine interventu ipsius x vel dx. Nam 
si aequatio dx = valori per a, y, dy, ddy, evanescet dx et ha- 
bebitur aequatio, in qua dabitur relatio inter a, y, dy, ddy, d'y; 
ex quo aliquo modo intelligitur quae sit relatio ipsarum y, posito 
progressionem ipsarum x esse uniformem seu ddx esse = 0. 
Sed si hinc posset duci lex progressionis simplicioris , posset ejus 
ope perveniri ad quadraturas. In formulis quadratorie heterogeneis 
ea imperfectio est, quod ut plurimum summatio uniTersalis institui 
non potest, quod tamen fit in quadratorie homogeneis, ubi summa- 
tio quae assumta una lege progressionis succedit, etiam succedit 



assumta alia quacunque v. g. /xdx fit = ^xx, sive x procedant 
progressione Geometrica sive Arithmetica §i\e alia quacunque, quod 
non habet locum, si velimus quaerere /xddx vel fAxdi., Etsi 



res succedat, si velimus sununare xddx + dxdx simul, ubi summa 
fit xdx. 

Quantum Berolino intelligo, Celeberrimus Zwingerus conditio- 
nem medici regii non accepit , sed dicitur deferenda Dno. Gundel- 
heimio, quilcum Dno. Turnefort missu regis Christianissimi in Orien- 
tem profectus fuerat. 

Ab aliquot annis actum est Berolini et alibi de Protestantium 
Reunione et mecum quoque a doctis utriusque partis viris commu- 
nicatum; apparetque non omnem spem abesse, si res dextre insti- 
tuatur, bonaque cqnsilia locum habeant nee supervacaneo adiapho- 
rorum studio animi turbentur. Circa praedestinationis negotium 
vix mihi videtur superesse diflBcultes: modo evitentur quae attri- 
butis divinis justitiae, sapientiae, sanctitati praejudicium ereare vi- 
deri possent agnoscaturque omnia Deum juste agere, non modo 
quia summe est potens, sed et quia summe sdpiens bonusque, ita 
ut statuendum sit nihil fieri posse melius quam quod facit, etsi 



nobift ia totam remm barmoniain non adnmift M apparore non 
possit Hoe constituto quaestionea de abaoiuto Tel coiriitmndi 
decreto» graiiaque uniVersati aut partieulari parfthn philo8<^fakae 
partim Terbales videatur. Tiirbat adhoe nonoM eontroversii^ 
utruiB soÜB eketie tera fidee et justificatb cotnpeCal; m ifao optem 
<]uonindam ex Testns exempb caeteros qaoque paok accanmoda* 
tiua lo^üi. Meo judicio Utes de coeoa Dominik quae ddM esse tbh- 
culmn caritatis, noU deberetalere ecUsma iBfidix; sunt tamea qul« 
dam in ea re rigidbrea^ quod moUiri posse non detp^^m. Sed 
vefitronäfl Tbeologorum quoe meam opaionem expetere ais Qifaii 
ttt apparet mihi tribuentes quam agnoacere aüdeam) aententiam 
potius nMse öptem. 



Jac. BernouUl an Leibniz. 

Tuis 26 Novbr. anni praeteriti ad me exaratis tardiua respon- 
deo, tum ad varia liegatia quibus hucusque distractus fui, tum 
etian ob affdctum podagricnm, cpii aliquanidiu misena tik bncisQ^ 
yit. Nempe Volebam usu vini rubri optimi (quamyis modico) 
pUtegma qiio c^rebrum quoque reptetam sentiebam desiccare, ^bS 
pessüno eventu ; vixdum enim per paucos dies continuaveram, cum 
dolot^ arlhritki (quO^us et n^phritid quid adinixtum erat) denuo 
et repente omnes meo« artus ipsumque etiam cranitrm (rderisskifio 
po^gfioertim exemplo) intaderent: quem adeö manifestuiA ti»} 
effectum persentiscens, ejus usu penitus me interdkjtere 6'«p**^ Üc- 
que jaas a trimesij^i et ampbns optime talee el öptime digero, 
eontra Medicorum praesagium, qai poW soIm» aqwte alomachnift 
nimis iri debiütatmn praedixerant. 

Vidi nuper optato in Actia Lips* 4nni praeterür nrtns. hm. 
snpplementam Tuurn quadratnrarum. üna cum metkedo Fratria,. 
quem Tu recte redargois^ qued assetuerit omnes cpladratttJte raH' 
tionifaB pendere a quadratura ciroufi mit hybetboiae: et ms^of 
ipaon adeo säA confisum eate, ul asserti ani feritatem m iasA 

simplici formula, qualis est . , 4 , examinare non sustinuerit Sed 
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jmietirea et iBud notavi^ qaod Frater partem irnfmiik tasHmn dedefil* 
faoiltiiiiam, fundatam in proprietate fractianum, qua additae et mul-' 
ttpüoatae fiunt cognomines; noU dederit aulem praecipuam» quam 
T» adjecisti, nempe ratknem progresaioms in nimi(»^toribi»y quam 
ego km^ maximi fiteio. 

De faiventione aeritTum, quas dedi pro aecpiätioBe dy : dx 
:^7y4-xx:aa, rede conjecisti; sed cum patas, omnes aiequä^ 
tiones diff(M«MitialeB altioriun graduum posse redud ad quadraturas» 
me oerte Tibi non hadbes ofimptjfpop. Si enim dantur Curvae, 
qttarum coordinatae non faabent rektionem algebraice exprimibiiem, 
8«d tantom coordinatarum elemeirta: cur non darentur tales, vbi 
iiec oi'dinatae nee barum dementa, sed tanftum elementorum ek-* 
mettta ejusmodi ratienem bad)eaBt? Gonfinnor in suspicione ex eo, 
quod quemadmodom d2:z = x*'dx nuUo modo a quoquam ad al-* 
g^raicam reduci potait» ita nee ddz'.zasx^'dx^ ido . adUbito C€^• 
natu ad simpliciter differeoliaton reducere potuerim. Nequo m^ 
tuendum nobia est, ne ita atatuendo nimis feracem faciamut nä^ 
furam in variandis suis effectig, cwü delusoa nos sentiamo», quo- 
tiescanqne ipai limitea figere voluerimns. 8i quando adiltioBofii 
Problematum differentialium consistere dixi m aeparatitNifl indeler^ 
minatanittl, ntique boc de primi lantunk gradu9 differentialÜMis dF» 
firmare Tolui. Gaeterum et mihi jamdiiduin innotuit, quod aUara 
indeterminatarum semper elhnmaii poasit, h. e. quod dm peissint 
^quatidnea locales, qoas mia tantum indeterminatarüBB literarum 
üftgl'^diätnr. 

Ad ea, quae pro Tuis Dynanicia stabiliendis tarn proüxe dis<^ 
ae^ui&ti, nescio quid dicataiy n^c bäbeo vei quae reponam vel qoi- 
tfm eonvincar: aunt enim ita dancepta, ut dubitem a me satia in** 
tetügi. interim vide», nobis in condusionibus per omnia conveK 
nire,' quod fieri non posiiet, si in principiis esset didsenso?: piHa 
#go pugnam nostraoa in mera vet^sari bigomacbia, quae nitro era^ 
mmmret, ai aker alten faitelligerenor. 

QtMMl Doetrina de pbobabilitatibus aestimandis in matetiis joh 
tfidißfar naii sola eircnaHstantiarunn enumeratione ^ sed eodem iäo 
üfäsduio et ealoulo indigeat, quo äEas in sortibus aleatorum com^^ 
fWCandia uti solemoa, docent me ränae quaestiones deAstecUra*' 
tioaHMls, dt Ileditibus ad vitam, de Pactis dotalibus, de Prabsumptioni- 
bm, aüveqtte ; quemadmodiun suo tempore liquido ostendäm. Biffi^ 
crfti» attteitt tua conär« modum^iopeiilM Empiriemn detemitoäidi 



rationem ioter niimeros casuum, Don magis urget illa eiempla, in 
quibus de numeris ist» aliunde cooBtare nequit, quam illa, in qui- 
bus etiam a priori cognosci possunt. Dixi aatem, in istis me posse 
demonstrare ; Tiditque demonstrationem jam ante duodecennium 
Frater et approbaTÜ. Ut vero clarius con^^rehendas quid velim, 
do Tibi exemplum: Pono in uma quadam reconditos esse calculos 
aliquot, albos et nigros, et numerum alborum esse duplum numeii 
nigrorum, Te autem nescire hanc rationem, et eiperimentis illam 
determinare velle. Educis itaque calculum unum post altenun(re- 
ponendo singulis vicibus illum quem eduiisti, priusquam sequen- 
tem eligis, ne numerus calculorum in uma nünuatur) et observas, 
albus an ater sit quem elegisti. Dico jam, quod (assumtis duabus 
rationibus rationi duplae quantumvis propinquis, una majore, mi- 
nore altera, puta 201 : 100 et 199 : 100) scientifice determino 
numerum observationum, quem si instituas, decies aut centies aut 
millies etc. probabilius tibi fiat, rationem numeri vicium, quibus 
album eligis, ad numerum vicium, quibus eligis nigrum, intra quam 
extra hos limites rationis duplae 201:100 et 199:100 casuram; 
adeo ut tandem moraliter certus esse possis, rationem per expe- 
rimenta deprehensam verae rationi duplae quantumvis proxime ac- 
cessuram. Quod si nunc loco umae substituas corpus bumanum 
senis aut juvenis, quod fomitem morborum inter se velut urna 
calculos continet, poteris eodem modo determinare per observa- 
tiones, quanto ille quam iste morti sit vicinior. Neque prodest 
dicere, numerum morborum, quibus uterque expositus est, esse 
inlEinitum; demus enim hoc; notum tarnen est, et in infinito dari 
gradus, et rationem unius infiniti ad ahud infinitum etiam numeris 
finitis, aut praecise aut quantum ad praxin sufficit, exprimi posse. 
Si morbi tractu temporis multiplicentur, novae tum utique obser- 
vationes forent instituendae : et certum est, illum qui vellet eiho- 
diemis observationibus Londini, Parisiis alibique institui soUtis de 
termino vitae Patrum antediluvianorum judicare, a veritate enor- 
miter aberraturum esse. Exemplum de Trajectoria Cometae inda- 
ganda ex aliquot observatis ejus locis, fere \xLce»iä7Vfoa3i6vvaop; 
neque unquam illo uterer ad ostendendum propositum: quanquam 
et debito modo appUcatum mihi non adversetur, cum negari^ non 
possit, quod observatis quinque punctis,'quae omnia deprehendan^ 
tur esse in Parabola, suspicio Parabolae jam msgor sit futura, qu^on 
si 4 tantum puncta fuiss^t observata ; etsi enim infioitae .aiat il- 



neae, quae per illa 5 puncta traaseimt, praeter tarnen has infini- 
tas infinitae, imo infinities infinite sunt aliae, quae per sola 4 
priora, non vero per 5'*"» punctum transeunt, quaeque adeo omnes 
per 5'"** obscrvationem exciuduntur. Fateor tarnen omnem con- 
jecturam, quae ex ejusmodi observatis deducitur, admodum levem 
et lubricam fore» uisi jam pro concesso sumatur, lineam quaesitam 
esse unam ex genere simpliciorum curvarum; quod equidem mihi 
admodum veresimile fit, cum naturam tibique vias simplicissimas 
assectari videamus. Percipio ex Tua descriptione, Traetatum Bei- 
gicum Johannis de Wit talia continere, quae scopo meo apprime 
inserviunt. Rogo itaque Te quam maxime, Vir Amplissime, ut 
Tuum Libri exemplum qua poteris occasione mihi commodato 
transmittas, quandoquidem cum Amstelodami frustra perquirendum 
curayi. Remittam illum fideliter in proximis nundinis Francofur- 
tensibus, una cum 4^^ et 5<^ parte Positionum mearum de Se- 
riebus infinitis, quarum haec novissime impressa et ventilata füit. 
Frater mens Groningae febri ardente correptus lethaliter de- 
combit. Frequens delirium et lipothymia quibus infestatur, nos 
de vita ejus magnopere anxios et sollicitos reddunt; quanquam 
undecimus jam fuerit morbi dies, quo literae postremae Gronin- 
ganae ad nos fuerunt exaratae. 
Vale et favere perge etc. 
Basileae 20 Aprilis 1704. 

F. S. Hac hora inspiciendum mihi offertur magnum volumen 
in quarto, cui titulus: Nora Crisis temporum (oder (Euridfet $^t« 
tofop^if^er ^titOtttttibtt) in quo Auetor Dethlevus Cluverdus con- 
fusum chaos miscuit plurimarum rerum, atque in geometricis an- 
tiqua sua somoia de structura mundi, de quadraturis planetariis etc. 
recoquit, meque etiam, quem Auctorem credit libelli ab Hermanno 
nostro Considerationibus Nieuwentitianis oppositi, hinc inde per- 
stringit: sed nondum assequor quid velit, adeo mystice et cryptice 
dicta sunt omnia. Obsecro, Vir Amplissime, num Tu hominem 
inlelligis? Ego certe nunc revera credo, illum äggtoarlif t;rjg dia- 
voiag laboralre. Nuper quoque insperato literas accepi a 0. Joh. 
Ott, Med. D. Scaphus. in quibus Judicium meum perquirit de me- 
thodo quadam sua rectificandi quadrandique omnes curvas et omnia 
ipatik; at ego nihil tale sequi video ex iis, quae bina vice prolixe 
ad me perscripsit: miror vero, numquid Tibi herum olim aperuerit: 
quando^dem ea jam ab anno 1659 sibi cpgnita osse scribit 



XV. 

Jac. BernouUi an Leitoiz. 

Cum in prockicto sim protciscendi in ThermaB BadeoMs, lio^ 
lui differere responsum ad binas Titas, quarmii «keras per D. EEo^ 
ting^mm mihi perfereodas curasti. Dd Prair« nw» flu wm^ aisi 
quod cum pristina sanitate priifttinmn ift me animura reauroMre ti-* 
detur; in litteris enim ad Hermannum nostram aubiiide imhi nno» 
lestus esse pVgit, mentioiiem d^büi n^sd<» cujuaitijioieftdo: v«]b»ii 
huc tandem concederet, Professionia Graecae a Proeenbus Dosfris 
sibi demandatae auspicia facturus , ut causam hie liostram c^aüki 
judice forensi agere, et uter alteri in aere sit disciltere possifliM« 
Nuper Wallisio, Huddenio et Hospitalio quos receMes^ ae praetM^e» 
Stunnio, parentatum vidi in Actis Lips. nmrorqu« in üb praeteiitum 
Vivianum. Nihil ab hoc Auetore scriptum conspexi, ne quidem ejils^ 
Ex^rcitationes de Maximis et Minimis. Luce digntttti ^set illius 
opus de Locis, siquidem et Loca Linearia sev sectionibas Comds' 
altiora tractaret; alias vix quicquam novi conünere poase puto. 
Ejus observationes de aquis fluentä)us fortasse nott^ diffi^runt ab bs, 
quae ejus haud dubie Discipulus Guitielmintls de hac materia jam 
evulgarit. Huddenio Tractatus quidam Mechanice» mihi ignotus 
tribuitur in Mercurio Historico^Pelitico; üt et itiTentio cu- 
jfnsdam Machinae» qua canales Amsteiodamenses eadem opera aquis 
fbetentibus repurgari et puns adimpleri soleant. St^ctu^^am* Ma^ 
chinae utilissimae nosse peroptdrem, quia Viri ingenium maximi focio- 

De Reductione Problematum dilferentidium ad QaadralttraB, ött 
separatione indeterminatanxm etc. nolo disputare ulitertus, ml tasUt 
in medio relinquo; nemo enim me lubentius de iis vtbttn taeet, itf 
quibud certitudoiem assequi nequimus. Gntttth hie: stdnt o^ca^oMe 
summationis differentiaium, quod lideat ex Ta p^emiäti: mtäp^ 
an aliquod Tibi notiun sit exemplum Pr^Mincti ex akMMmtd» ittd^Udi^ 
nünaftae et qnantitate rationali quotcunque tenninorum mül%Ueal^ 
Tel ditisa per radicem qaalemeunqne quantitatis alt^rftta ilitiMiÄtf 
quotlibet etiam tettttinofrum (talisque ut eiponeBtea pot^tättiäi i»^ 
determinatae abique sint ilitegri et po^ivi , sed exponeslg mu^ilfir 
iti vinculo {rius quam miitate super et makimuäi eiti^a vincultun) qtüiMi 
äbsokte summaii possit. Naiä äi mWtatk täte detitr öttfn^ÄuiH* 
puto me AqoiA pratötitiäse 6yiätieim^ ulävemleas Gtttöfieai, 4W 



ejhsmo£ differentialia, quae maximum exponentem in vinculo vel 
fliüloreili Tel non plus quam unitate majorem habent maximo expo- 
oente extra yincuhun^ aut absolute ^ummantur, si sumitiabilia sunt« 
aut saltem reducuntur ad falia, ubi exponens in vinculo plus quam 
tidtate superat exponentem exlfa. InteHigo antem quantitatem 
quöad fieri potuit vinci llo liberatam ; ttam ex. gr. summationem re- 
cipit quantrtas tldxValTxxTi^ etiamsl öxponens in vinc ulo bina- 
rfd snpöret expotieiitem extra, quoniam reducitur ad x^dx^aa + xx. 
Acdpiaöi brövi ab Abbate Varignoniö duo exemplaria Historiae 
Aöadetilltfe Scientiarüm pro anno 1701, tibi Fratrique tnittenda: 
Tuö adjütigi ctirabo quartatti quintamque'partem Pösitiofitim nieäf um 
de Seriebus Infinitis; exspectans vicissith bis nundinis ate scriptum 
Pensionarii de Wit, cui utinam adjungere posses quae de Conditioni- 
bus olim scripsisti. Velim etiam exemplum aliquod legati conditio- 
nalis mihi suppedites ; quid item per reditus qui constituuntur in 
plures vitas intelligas, exemplo declares; nam studio Juridico nun- 
quam ego animuiti ex professo applicui. Rationem inter numeros 
morbonmi etsi infiaitos determinare possunms finitis ex^perimentis 
non praeeise, sed quantum ad praxin sufficit aceedendo subinde 
propius donec error insensibüt« fiat; quo4 vel in ipsa Geom^ria 
vulgare est, sie ratio diametn ad cireumlerentiam, etsi accurate de-« 
terminari non possit nisi per numeros Cyclicos Ludolphi in infini*-' 
tum contmuatos, ab Arcbimede tarnen limitibus ad usum suffieienter 
coDstrictis 7 : 23 et 71 : 223 definitur. Specimen artis coi^jectu-^ 
randr exhibeo in aliquot ludis aleae , praesertim in ludo pilae reti- 
cularis, quo de prolixe tracto ; sed in plerisque cl^artarum ludis non 
succedit, multo minus in latrunculanim ludo, ob immensam com- 
plexionum varietatem, quam repetiti cai^ulorum j^ctus recipere pos- 
sunt. D. Cluveri librum, qua fui patientia, totum perlegi, sed nihilo 
doctior redii ab ejus lectione, ut fateri cogar me tempus meum 
nunquam pejus collocasse. Asserit alicubi, se ad ultimas meas per 
Te acceptas responsum eadem mihi via remisisse, non memini autem, 
me quicquam a Te accepiss«, uti nee a D. Ottio ullas accepi, ex 
quo ipsi rectificationem suam Parabolae erroneam esse ostendi. 
B. FäföiiiB kafßsm quantum seid jamdiidaxn t«petttt. f^ler ejus 
Mlu fimjo!^ ¥1 i)i«e ßeömeüfft tnstgitisv n#pep nam HervnanniP UMb^o 
MWmtadcwii ifig^osum» j|M»iud iffventom 4e Timsmttttltofiet sm^i 

tuae Cyclicae j — 5 + S"~7 ^^^' 9^*^ teraün'os habet alternatim 



afBrmativos et negatiros , in hanc aliam pure afiSrmatiTam ^ +ä~9 
.1.1. 4 . 4.6 4.6.6. 



- 3.5+ 0+ 5?r9 + sTOTü+OTOOä **''• «J"** **■ 

lerrime convergit, utpote io qua terminus quilibet minor est quam 
subduplus praecedentis, addiditque, quod sibi constitatum sii proxi* 
inam hyemem impendere 'in provehendis seriei hi^us ope numeiis 
Ludolphinis ad centum usque notas, quare suasor füi Hermanno, 
ut sese socium laboris ipsi adjungeret, quo communicatis utrinque 
calculis de operationis probitate eo certius constaret, quod bic 
etiam se suscepturum promisit. Vale, Vir Amplissime, et fave etc. 
Basileae 2 Augusti a^ 1704. 



hc. Bernonlli an Leibiiiz« 

Quoniam ex ultimis Tuis intelligo, responsum meum ad prae- 
cedentes Tibi traditum non esse, copiam ejus bic transmitto. Quae 
D. Hermannum concernunt, ad ea Tibi respondebit ipse. Expec- 
tabam a Te bis nundinis Tractatum Tuum D. de Wit, sed frustnu 
Eum fortasse D. Menkenius tempore nundinarum Lipsiensium per 
mercatores buc curare poterit. Historiam Academiae Scient. non- 
dum, quod miror, Parisiis accepi. R. P. Lelong, Oratorii sacerdos, 
catalogum quendam Librorum pro Te mibi proxime submittet Histo- 
riae buic adjungendum. Cum utrumque accepero, qua primum oc- 
casione potero, Hanoveram curabo. Vale. 

Basileae 15 Novembr. 1704. 



XVII. 

Leibniz an Jac. BernouUi. 

Gratissimas Tuas recte, etsi paulo serius, accepi, cum jam diu 
abfiierim domo. Interea ad Te scripseram cl. Hermanni causa, cui 
offertur Mathematica apud Patavinos cathedra. Utriusque vestrum 
responsionem accepi , Tuam breviculam , ipsius fiisiorem , sed tan- 
quam conditionem declinantis, religionis causa. Malui tarnen apud 



Tanelos dissimidiure sententiam viri, ut amplius ei deliberandi spa- 
tiiua darem, praesertim, cum me hortante scripsisset ad eum doc- 
tissimus Naudaeus noster, cui responsionem adhuc debebat. Nee 
me poenitttit morae, nam posteriores cogitationes secutus huic de- 
miimsigiiificaTit: amicis pradentibus visum, posse illic officio vacari 
nuUo consdentiae detrimento, nee contemnendo in publicum fructu. 

Nollem suadere Dno. Fratri Tuo, ut professionem Graecae 
linguae apnd vos acciperet; ita enim a rebus mathematicis non pa- 
mm distraheretur. Caeterum non dubito, firatemo vos invicem animo 
fore, ut decet viros scientiarum cultu celebres;* ubique paene pri*- 
mas violare humamtatis leges, quae tam propinquos colUgat, matt 
res exempli foret. 

Httddenii Tractatus Mechanicus mihi est ignotus. De machina 
aliquid audivi, sed vagum et obscurum. 

Pensionarii Wittii dissertatio, vel potius Scheda impressa de 
reditibus ad yitam, sane brevis, extat quidem inter Chartas meas, 
sed cum ad Te mittere vellem, reperire nondum potui. Dabo tarnen 
operam ut nanciscare, ubi primum domi eruere licebit alicubi lati- 
tantem. Caeterum nihil continet, quod Tibi possit esse valde no~ 
Yum. Mea de couditionibus dissertatio duplex Academica Lipsiae 
impressa est anno, si bene memini, 1665. Biennio post reformata 
cum aliis quibusdam meditatiunculis meis juridicis recusa est No- 
ribergae, ubi reliqueram Altorfio digrediens in peregrinationes, sed 
exemplaria ita evanuere, ut aegre unum postea in Germaniam redux 
casu inqpetrarim ab amico. Cogito de nova aliquando procuranda 
editione. 

Non dubito, quin Tibi facile sit Canones quosdam summationum 
absolutarum aut reductionum pro non absolutis fabricare. Sed non 
Tideo, cur desideres rem eo reducere, ut exponens in vinculo plus- 
quam unitate superet exponentem extra, cum malim ego exponentem 
in Tincuio esse quam minimum. Exempla quäle postulas , etiamsi 
forte mihi afiuissent aliquando, an semper putas esse in numerato 
quodyis aliud potius jam dudum agitanti? Talium plus est in meis 
schedis qua m in m ea mente. Interim si differentietur formula 
x*+cxf, ^(9im+hxr) prodit (ni fallor) calculanti dum haec scribo 
et parentheses pro ymculis adhibenti 
dx, (2am+2bx'') (ex«-» +cfxr-*)< // . i. v 
brxr-i(x- + cxO }V(a m+bxr) 

2am+ai>x' 



unde com p«teat efSä Uoer«» vi x'+ci^ 4ifidi poMtt «lade pmt 
am + bx% quoniam numeri e, ( r smii a ge tovicem todeptadertw, 
qj^madmodum et m, b, c (quod nagii» atiam vari«re üoeret, aifro 
x^+cxf adhiberemus x' + cx^'+gx'^ aut etiam formulam magiß 
ipoinpositam) consequens est« facta dimione habitom in foraniam 
exacte summabilem carentem indeterminata in firaetiooet ubi irrar 
tionalis dicta midtiplicatur per quaotitatem fratioiiidain iotegram et 
ubi nibil prohibet maximum exponentem ipsius x intra Tinciüiim 
esse unitate majorem exponente extra yiiiculum. Sed Hortasae non 
ßatis mentem Toam intelligo et (foteor) in talia incmabera niinp non 
vacat malimque ea a Te discerß, quam Tecum irnntenderet ulcr 
prius obserrarit. 

In quibusdam non satis coDigatis (pro nostro scificet captu) 
certum non est, aucto datorum numero veluti novis annis ad obser^ 
vationes morborum accedentibus nos propius accedere ad veritatem 
mediam in Universum, etsi prudentia rem ita accipi jubeat, sed in 
Serie, qualis Ludolpbina, continuando semper acceditur. In Ludis 
sive purae rationis (velut seaccorum et aggerum) siye semifortuitis, 
ut chartularum quem hominis yocant Hispani (hombre) vel aleae 
quem nostri conversionis appellant (Setfel^Tett) etsi non sit facile 
definire calcuLo, quanto unum eligendorum altero sit ad spem vic- 
toriae convementius, plerumque tamen definiri potest ratione utrum 
sit convenienthis quantum Kcet judicare fas est ex datis. ünde vi- 
demus lusores ingeniosos propemodum ut in re militari aut medica, 
quid sit melius decem^'e, usos eonsiderationibus magis multiplicibas 
quam profundis, quod ipsum quoque est artis. 

Si quid Dn. Cluverius mihi pro Te olim misit (quod an ita sit, 
dicere non possum) haud dubie ad Te destinavi. 

Non suaserim Pn. Hor^aanno noMrou ut tempufl teratLudidpbi- 
nis calculis extendendis, et«i placeat Facaaoa s^ies, quae qiiiinicido 
Bx mea deducta sit nosse velim. Malim adhibUa mea Aritbmetioa 
Dyadica, ubi omnia scribwtur per et 1, inveniri neguJam genera- 
lern qua appareat, quomodo Magnitudo circumfi^eoü»^ y«l idiae 
quantitates Transcendeotes detf rwinatae exprimi pot^sint per ßwem 
infinitam integrorum vel quasj integrorum Bttmerorum id eH <pw) 
decimalibus) bimalium, quemadmodum si regula b^^retwrt qua £0" 
ries Ludolpbina semper continuari pofiset. Scripsi ea de re ad Dn. 
Hermannum, nee puto uUam esse Methi^dtP^ i^eliorem pro expres- 
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siope fiiaQtiUtiiffl determmatarum. Hac mm scii- 
bendi raüone omneB seriee omnium potentiarum ha- 
\^nX periodos oolumnarum, quales vides Jiabere natura- 
Uum seriem, tibi periodus primae columnae est Ol, 
«ecimdae 0011, tertiae OOOOUU, etc. 

GuilieUninum Viviani discipulum fuisse non puto, nee 
sua de aquis decurrentibus ab ipso bausisse. Liber bujus 
äß Lod3 nan est malus; sed huUus Yeterum commentator 
aut imitator circa Loca mihi hactenus satisfecit. Vale, 
Berolini ^6 Novembr. 1704. 



XVIIL 

Jact Bernoulli an Leibniz. 

Diffi^re volui responsum meum, donec certiorem Te reddere 
yip^sem receplionis tqm Catalogi Patris Le Long, tum et Librorum, 
qjoos eiim Icone Sereniss. Electoris vestri de&mcti D. Brousseau ad 
me loitterQ debebat: sed frustra hucusque exspectavit, haud dubie 
qupd i)toß ^'ecta ad Te via curabunt, patente nunc iterum, ut opi- 
Kor, UbetQ merciuiid comm^eatu. Si quid tarnen etiamnum pro Te 
jiß(«p|aip, ^rtus e$to, me sine mora Augnstam cnraturum, quo mit- 
tendi hie frequens o^asio se offert. Historiam Academiae Seien- 
tiarum Parisinae una cum inclusis 4^^^ quintaque Parte Positionum 
de Seriebus ab ipso pariter JD. Varignonio immediate accipies , nisi 
forte jam accepisti. D. Wittii Tractatum mihi vicissim mittere quaeso 
memento, si quando interea ipi raanus Tuas inciderit; quaecunque 
enim continet, mihi nos possunt i^on esse plane nova ; quemadmo- 
dum etiam Tua, quaecunque ui^nam pubUcasti, mihi semper per- 
optabilia erunt, si quiH'undam me compotem reddere digneris ; nihil 
eorum habeo praeter Artem Combi patoriam et Hypothe- 
sin novam Physicam. 

Quae Dnum. Hermannum conoemunt ejusque vocationem Pa- 
tavinam, ex ipso haud d^bie plenius nescisces. Agitata fuarunt inter 
Marpurgenses consiUa de eodefp in jlof^um D. Papini, qui nunc Gas- 
sellis in aula degit, surpogando: ^ed ip^ Patavium praeferre vide- 
tur, Tui praesertim, ii( ait, Juiqm oalcvh gratia quem etiam in ItaUa 
notum facere gestit Aocepit Quper ß «Q. Fardella literas humani- 
tatis plenissimas, et mine alt^rai ei^po^t^t^ quibus de decreto sibi 



salario certior reddatur; Ha ut non dubitem amplias, quin ista res 
successum sit habitura. Nunc illi certe nee ipse suaserim, ut 
superfluis calculis tempus terat, quando praeter linguae Hetniscae 
Studium, cui jam totus incumbit, mox alia ipsum negotia manebunt. 
Artificium commutandi seriem Tuam in Facianam leviculum est, et 
consistit in sola additione continua primi et secnndi, secundi et ter- 
tii, tertii et quarti etc. termini, prout uberius Tibi ab ipso Her- 
manno explicitum esse credo. Unum hoc addo, quod ejusdem artifi- 

cioli ope series hyperbolica 1 — ä"*"» — i"^5 — i ®^^* converta- 



turinhanc O + O + STS + i: 
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02+ Oi+^'^- «^** 



eadem mihi ex alio fundamento se obtulerat (vid. Prop. LIX de 
Seriebug) et in qua per 18 primos tenninos tantundem approxima- 
tur, quantum per mille tenninos alterius. 

De mysterio Arithmeticae Tuae Dyadicae (quam video esse 
Bupplementum Tetractys Weigelianae) nihil adhuc mihi innotuerat; 
ex iis autem, quae de illa refers, non apparet sequi qued intendis; 
nam et in serie numerorum natiu-alium Arithmeticae Deiadicae pe- 
riodis locus est, in altioribus autem potentiis et quantitatibus prae- 
serüm transcendentibus nee in Dyadica nee in Decadica ejusmodi 
perioda obtmere puto. Vides enim in serie hac quadratorum dyadice 
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expressa, pmodum quidem primae columnae esse Ol; secundam 
coliunnain constare meris cifris, periodum tertiae esse 1000, in 
caeteris vero columnis nuUas tales periodos haben , aut (si habean- 
tur) saltem nulias periodorum periodos observari. Quid multis? 
Numerum illum Ludolphinum 36 notarum 3,1415 etc. qui circum- 
ferentiam circuli refert, existente diametro 1, cum 35 cifris dyadioe 
sie exprimendum invenio: 

111100100000010011111101100110001101101101100110000100 
IIIIOOIOOIOUOOIOIOIIOIIOIIOIOIOOOIIOIIIOOIOIOIOOOOOOO 

IIIIOIOOOq, ubi exponentes vicium, quibus eadem nota (1 vel 0) 

continue repetitur, hoc ordine progrediuntur: 

421612612223212121222412421211221111212121111321321111174114: 
at nuUa hie apparet notarum periodus , nee ulla progressionis lex, 
non magis quam in ipsis Ludolfii numeris 3,1415 etc. quare et in 
alii's parum hoc pacto nos consequi posse sperandum. 

Exiis, quae contra CanonemmeumSummationummovisti, Vir Am- 
plissime, Tideo me Tibi non satis intelligi ; idcirco meutern meam exemplo 
declaro : Sit integrandum differentiale ax'+b;i*+c x^+ei^x+fx+g, 
dx^hx' + i^x + kx+l. Dico, me illud ope Canonis mei i^tatim 

reducturum ad qx* + rxx + sx + t^hx^ + ixx -f kx + 1*, aut 
saltem ad hanc quantitatem, auctam minutamye quantitate 

/mx + n, dx^hx*4-ixx + kx + 1, in qua exponens maximus 

extra vinculum plus quam unitate superetur a maximo intra: unde 
patet, si quantitates ejusmodi non possunt absolute summäri, me 
praestitisse quodcunque praestari poterat; at si inter infinitas vel 
una summata sit, me Cauone meo nihil admodum profecisse, cum 
semper Terendum esset, ne et ista summationem admitteret. Yalde 
itaque scire cuperem, num uUum detur exemplum talis summationis, 
quäle fortasse Frater mens exhibere posset, si ipsi proponeretur. 
Ex formula sane Tua possibilitatem ejus colligere possum, cum 
x^"+7x7VämHrbx^ differentiata acquirat extra vinculum exponen- 
temf +r — 1 ete + r — 1, qui non potest esse plus unitate minor 
ipso r exponente intra, nisi f et e contra hypoth. statuantur negativ!. 

Quod Yerisimilitudines spectat, et earum augmentum pro aucto 
seil, observationum numero, res omnino se habet ut scripsi, et 
certus sum Tibi placituram demonstrationem, cum publicavero« 

m. 7 



Dnn laribk, Mnintm circa Locorom DoetrioaBi Tibi sati»- 
fedMe, (fUßBO man loca solida h. e* Sectionea Comcaa, an vcro 
Loci, uft vocant« Linaaria aeu Curvaa alliorea intelligis? Si de Üb 
laqüaris, oerte Tibi &on datitiactum aaae minime miror. Cnm 
eoim bis diebua occasione Epiatolae Tiiae ammam buc qiplicarein, 
dc^rdieiidi earom aolummodo eurranim, quae Seciionea conicas 
proxime excipiimt, seu quarum coordinata altenitra aut prodnctum 
tx utraqa# ad tres dimensiones, nee ultra, ataurgit, tarn stupendaai 
asae midtiludioam, ut credam nenuoem mortaliom imqaam iUas 
omnes enumeraturum. Hinc ex toto numero simpliciores tantum 
inquiaivl, i*eperique 33 differentes curvas esse, quamm nuUa in- 
auper plurium quam trium tcrmiaonim aequatioBe exprimatnr, «rt 
quas aUquando cum suis flexibus et asymptotis delineatas exbibere 
possum, si Tibi operae pretium videatur, nemoque sit qui id labo- 
Hs jam occuparit, quod quidem ex Te discere lubento* ciipio. 
Vale interim, Vir AmpUssime, fareque etc. 

Bastteae 28 Februarii 1705. 

P. S. Cum haec absolri, legendus mihi offertur Jannarii» 
Att« Ups. h^)us anni, ubi video non sine stnp^re, D. Newtonuiti 
in apeOulati(»oe Curyarum secundi geoeris non tantum praeYeniaie 
me, sed et praestitisse, quod ego impossibile judicabam, definieodo 
seil, numerum harum Curvarum ad 72, sed dubito tarnen, anaon 
multo sint plures? nam generaübus istis ideis, quibus utitur, ca- 
Ten Yix potest, quin aliquid praetereat inobservatum, et cum ad 
particularia devenitur, plerumque multo feracior deprehenditur Na- 
tura, quam initio videbatur. Avidissime itaque expecto librum, in 
quo haec fusius explicantur, visurus annon in meis 33 curvis 
qüaedam occurrat, quae in illius 72 non contineatur. 



L«itoiz ftD Jact BernoalH. 

Libenter inteüexi ex Tuis, negotium PataTinaa prafessionis 
a ma pn^ositae spem successus ostendera Chna, Hermanno noatra, 
et Dn. Abbatem FardeUam, Timm dootiasiiBttm et bum«iiisiiBraa, 



literas eam ob rem cum ipso commutare. * Fascem Parisinum puto 
adhuc Basileam yenturum , sed quaedam transmissionem distiüere. 
Itaqae si adveniet, utemur favore Tuo. Pro nihilo computo, quae 
ex scriptis meis habere Te ais, Artem Combinatoriam et Hypo- 
thesin physicam; pene enim puerilia sunt in prima adolescentia 
confecta, cum prior prodierit in lucem anno 1666, poste* 
rior puto anno 1670. Quae ab eo tempore edidi extra diaria, 
sunt diversi plane argumenti a Philosophia et Mathesi. Pensionarii 
Wittii scriptum nondum satis quaerere licuit inter cbartas ; non du- 
bito tunen, quin sim tändln reperturus, ubi yacaverit. Sed m 
aliquid in eo novum Tibi occurret, cum fundamentis iisdem ubi- 
que insislat, quibus cum alii viri docti jam erant usi, tum Pascha- 
Utts in Triangulo Arithmetico, et Hugenius in diss. de Alea, nempe 
ut medium Arithmeticum inter aeque incerta sumatur; quo funda- 
mento etiam rustici utuntur, cum praediorum pretia aestimant, et 
rerum fiscalium curatores, cum reditus praefecturamm Principis 
medios coHstituunt, quando se offert conductor. 

Non possum non duo submirari in literis Tuis. Primum est, 
quod methodum quandam Tuam pro certi generis quadraturis in*- 
?olucro quodam tectam memoras, Telut exploraturus, an eodem 
penrenire possim. Sed etsi id mihi admodum difficile foret, puta- 
bam tamen ea aetate iisque occupationibus firui me posse jure eme- 
riti, cui quae vobis occurrerent, candide ac sine aemulatione com* 
municari possent. Quia tamen aliter Tibi visum nunc fuit , non 
potui mihi temperare, quin recurrerem ad veteres schedas. Revera 
enim id, de quo agitur, satis facile et ejus est naturae, ut vix 
potuerit non exercere inquisitionem meam ante multos annos. 
Nee mirari debes, quod nondum edidi olim reperta. Sane Qua- 
draturam Arithmeticam et Analysin infinitesimalem ex praecepto 
Horatii in nonum et amplius annum pressi, et quadraturarum ra- 
tionalium methodum nuper demum editam habui jam in Gallia, id 
est ante annos triginta; et tamen non nisi biennium est, quod in 
lucem produxi, ac tum demum ostendi etiam usum imaginaria- 
rum, quem jam olim Hugenio etiam in Gallia a me communica* 
tum literis ejus docere possum. Et jam tum repereram circuli 
aream per logarithmos imaginarios exprimi. 

Habeo adhuc methodum pro radicibus irrationalibus altiorum 
aequationum, aliaque multa, quae elaborare non vacavit, quae col-* 
ligam aliquando attingamque saltem ne pereant. Sunt enim non- 

7* 



nulla, quae non facile occumint. Sed quadratura figtirae cujus 

ordiaata est 9^]), posito e esse numerum, et $, J esse formulas, 
in quibus una indetemÜData x non occurrat, nisi rationaliter in- 
tegre, ita ut vel absolute praestetur quadratura, vel reducatur ad 
simpliciores, quando id licet, plane difficultate caret, cum tantum 

formulam assumere liceat, qualis 2^5 + f^^l)^^ (posito 2(. esse 

fonnulam simpliciorem , quantum satis est, quam Q) qusque diF- 
ierentiationem comparare cum data summanda, nam in compa- 
rando nulla plane occurrit difficultas. Cbi notandum, posse for* 
mulam 2|. sufficientem assumi yariis modis, et non tantum posse 
eam intelligi gradus, cujus eiponens sit binario inferior exponente 
gradus ipsius ]), quemadmodum innuis, sed gradus cujuscunque 
non excedentis gradum ipsius Q; numeri vero terminorum binario 
deficientis a numero terminorum ipsius formulae ]). Termmos 
autem cotnputo etiam intermedios, qui vacant, et in ]) etiam 
postremos. Interim fateor ex ipsis 2|. assumibilibus eam fore sim- 
plicissimam formulam, in qua gradus quoque binmo deficit a 
gradu ipsius D, tunc nimirum, cum termini ab x non habent ex- 
ponentes, nisi affirmativos. Sed si occurrant negatiri, res seciis 
habet, interim numerus terminorum semper erit binario minor. 

Caeterum methodum meam pro eo, de quo agitur, et cano* 
nem in tabulae modum in adjecta scbeda*) sum complexus, gra- 
tumque erit, si examines, an Tuo consentiat, quo securiores si- 
mus, in calculo non esse erratum: gratiusque adhuc, si distinctius 
absolvas calculum et legem progressus prodeuntem explicatione 
literarum valoris assignati. Quia enim id non vacaTit facere, ea 
fuit, credo, causa, quod tot annis neglectae jacuere schedae meae 
huc pertinentes , cum tot aliis , more meo , qui methodis contentus 
3oleo parum curare, quae yideo esse in potestate. In adyecta 
Charta monui etiam Analysin Quadraturariam hinc haben (acce* 

dente nuper a me editorum auxilio) etsi ordinata esset ^^]). Habeo 

o 

et alias cogitationes quibus haec longius promoveri possint. 



*) Siehe die Beilage zu diesem Schreiben, 
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Alterum est, qmi submiror celere adeo Judicium tuum de 
ÖS , quae circa dyadica scripsi. Dixeram Tibi in omnium potesta- 
tum dyadice expressarum utcunque altarum columnis quibuscun- 
qiie esse periodos, idque potui dicere non temere, quia certa de- 
monstratione comperi. Tu, re vix inspecta, negas, et in ipso 
quadrato putas quartam et sequentes columnas periodis carere; 
sed si paalo fuisses in meis considerandis attentior, contrarium 
ipsis oculis deprehendisses. Nam quarta periodus perpetuo utique 
recurrens est 10100000 1 101 00000 1 10100000 etc. Et quinta pe- 
riodus est 1101010110000000. Et tale quid etiamin sequentibus 
columnis locum babet. Equidem non dantur hie periodorum pe- 
riodi, sed quin certa lege procedant, quae a nobis possit depre- 
hendi, et utiliter quaeratur, non dubito: idemque sentio de pro- 
gressu notarum ad Ludolphinae expressionis modum in dyadicis 
exhibitarum. Non semper serierum leges, etsi ad centum et ultra 
terminos perducas, sunt oculis obviae, aut nuda inductione facile 
deprehenduntur, sed tarnen ex fönte analytico hauriri possunt. 
Porro etsi satis sciam, etiam decadicas et alias quascunque pro- 
gressiones habere periodos quasdam, aut procedendi Leges (licet 
quodammodo per saltum, quoniam in iis quidam pro arbitrio as- 
sumuntur characteres, quod in dyadicis non fit, ubi omnis notatio 
redit ad prima elementa et 1) hoc, inquam, etsi non ignorem, 
id tarnen discrimen intercedere deprehendo , quod in dyadicis in- 
comparabiliter major est facultas pro legibus progressionum depre- 
hendendis. Interim Telim aliquando pergi a dyadicis ad triadica, 
tetradica, et ita porro, donec haec ipsa comparatio dederit legem 
pergendi; sed hoc tum demum tentare operae pretium erit, cum 
in dyadicis egregios progressus fecerimus, veluti cum periodos in 
columnis potentiarum ad leges reduxerimus. Idque ideo ad trans- 
cendentes quoque maximi momenti est, quia series infinitae per 
potentias ipsius x optimae quidem sunt ad yalores generales, v. g. 
logarithmum quemcunque, arcum circuli quemcunque; sed pro de- 
terminatis quantitatibus, e. g. logarithmo binarii, arcu quadrantis etc. 
series tales non sunt optimae. Et licet in indefinitis satis habue- 
rimus ipsam incognitam x, ejusque potestates occurrere ratioualit^ 
integre, seu extra vincula et denominatores ; in ipsis determinaüs 
tarnen id non est satis, quoniam praeterea effici potest, ut ipsi 
numeri occurrant non nisi rationaliter integre. Idque ipsum fit 
dyadica vel alia hujusmodi expressione ad Ludolphipaej modum i 



«I (fttUms dyi4ka ^, utique gtnaratim fo^teodo, im^icimma 
est. Et bae smes tel ideo praeferendae sunt, quia suBt unicM 
et invariabile». 

Etfti alio sensu, quam quem memoras, dixerim circa locorua 
doctrioam mihi non esse satisfsictum ; gaudeo tarnen, quod tno 
modo acceperis, eaque occasione in Uneas altiores inquisiYeris. 
Newtonius suae enumerationis linearum tertii gradus , quas 72 facit» 
demonstrationam non addidit, credo, ut aliorum quoque ingeoiis 
exercendi se materiam relinqueret, nisi forte studio brevitatis 9i 
loogi sermonis impatientia a se impetrare non potui , ut progreasum 
invantionis describeret. Tuae interim 33 curvae pro hpide lydio 
inaervienl; quanquam Tibi non usque adeo difficile fiilurum putem, 
ubi animum appücueris, certum designare numeruai curris biijus 
gradus, praesertim si consideremus, quandonara una eademque 
linea aequationibus localibus diversae prorsus formae expritti pos^t. 
Optaasem Newtonum non tantum ordinatas, centra, diaonetros «t 
asymptotos, sed et focos in consilium adhibuisse; sed cum baoc 
disquisitioaem aliis reliquerit, boriatus sum Dn. de Tschirnbaus, 
qui huic doctrinae focorum dudum incubuit, ut supplere studeat 
hunc defectum. 

Caeterum imperfectio doctrinae de Locis, vulgo pro^antifi, 
quam ego in mente habebam, cum ad Te) seriberem , etiam ad 
loca plana et solida pertinet, quae veteres multa excogitaT^e, 
etsi non üisi paucas cunras oontineant, ut viam ji^rirent ad con- 
structÄones geometricas commodas. Horum Locorum quaedam no- 
hia conservavit Pappus, quaedam posteriores addidere; sed cum 
demonstrationes dedere locorum a veteribus enumeratorum , non 
satisfecere toti negotio; neque eoim fontem inventionis aperuere, 
qua ?«teres pervenere ad has suas enumeratioRes, midtoque Buaua 
deder« modum supplendi. Et omnmo Iota doctrina de constructio- 
nibus Geometrids commodis eruendis ad morem veterum, noadum 
satis eioulta est. Fateor ea careri posse ad usum , uosque numeria 
inoognitas quantitates potius in praxi quam linearum ductu data*- 
minare; sed perünet tarnen artis constru^ndi pr^notio ad d^aa* 
tiam, et hunc usum habet saltem, ut ars inveniendi promovealur. 
Itaque molMus aUquando sum noyami charactcdsticam situs, diSe- 
rratem a nostra analysi faactenus cognita, quae proprie est cba- 
raeteriatica magnitudims, quae tarnen sitoa charactertstice et ipsa 
qi«>dam sm generia calculo ^nstaret. Sed &ciliua est iaiia mr 



▼enire quam elaborare. Dlud ingenio, hoc tempore et labore 
constat 

Antequam hinc abeam, Tibi si piacet ac Cl. Hemaono com- 
mendabo inquisitioaem quandam circa series infinitas, quae non- 
dum, quod sciam, habetur, %i tamen ad eariim sufBcientem oogni- 
tionem est necessaria. Yideo enim Te peculiari studio in seriebus 
infinitis versari nee minore successu. Scis cujusKbet aequatknis 
radicem facüe exhiberi posse per seriem infinitam, modumque id 
praestandi generali canone a me datum aliquando in Actis, quando 
Dd. Facto respondi, statimque ibi valorem radicis prodire, «iompeß 
coe£6cientes tenuinonim aequationis, in quibus esty, sunt ae^fualef 
nihilo, manente sola indeterminata x. Verum cum extractio talis 
pertineat etiam ad eas aequationes, quae sunt impossibiles, deberet 
id ex ipso valore radicis per seriem infinitam rationaliter expresso 
posse intemosci. Nempe tunc necesse est, ut series, si per par- 
tes sumatur, continueque producatur, quaesito nop advergat, sen 
non ita accedat, ut ostendi possit differentiam tandem fieri mino- 
rem quayis data. Cum vero id non semper facile ex serie litera- 
liter expressa appareat , opus est indicia posse constitui , ex quibus 
id coHigatur, utrum nempe series sit advergens vel non: indicia, 
inquam, eruta ex ipsa serie, non ex aequatione, unde est deducta 
series , praesertim cum interdum ignoretur haec aequatio , et saepe 
series significet quantitatem transcendentem, quae ex nuDa hujus- 
modi aequatione deducta est. Sed ubi rem in seriebus aequatio- 
num radices exprimentibus constituerimus , facüius idem et in ce- 
teris efficiemus. 

CL Dn. Hefnumum rog», ut a me saliitea; lilieras nwfmt ad 
me datas re«^ ipsi redditaa puio. Si qmis itt^oeterun, vel Tu, 
Tel üle^ ad me ToleCiB, copmendate quaea^ IHeraa Dao. Schmkitt, 
ifeitfi Efectorifi Bnu»¥i(cenai apud Augnstanos, Et hac m etaam 
iasciculi minores ad me curm possunt, oon expectati^ semp$r 
nundinis. Eademque ratione Wittianam schedam a me jBipcipi^B, 
uU primum eruere licuerit Yale. 



Beilage % 

Quadraturae Irrationalium simplicium. 

Quaeritur /$i^])dx, posito ]) et Q esse formulas rationales 

integras quoad x, veluti si J esset l0 + llx+12xx+13x' + etc- 
Quia igitur oportet quantitatem et ejus summatricem ejusdem esse 
ambiguitatis seu eandem ambiguitatem praestantis irrationalitatis, 

et quia quantitatis uno irrationali vinculo constantis, ut vi)« dif- 
ferentiale per hanc ipsam irrationalem multiplicatur ; ideo facio 

/S^Jdx = e'S^yl])+ /2|i V]) d X , ponendo ^ esse rormulam 

simpliciorem quam Q, quantum opus est, et licet, ut quaesita 
quadratura vel habeatur absoluta, vel reducatur, ad simpliciorem 
ejusdem ambiguitatis. Ergo utrinque differentiando liet 
e])d5J+ (e+l)^d]) + 2l.dx— $dx = 0. 
Quare cum formulae ^ et 2|. sint arbitrariae, adeoque potentiae 
ipsius X in bis formulis babeant arbitrarios coefificientes ex eo 
determinandos , quod quivis terminus est destruendus, binc posito 
ExponeAtes graduum ad quos assurgunt ]), $, ^, 2|., esse er, ß, 
y, d, oportet ut quantum satis arbitrariarum obtineatur, et 2|. 
tamen maneat quam licet ^simplicissima , fieri y = /9+l — a, et 
2|. constare ex numero terminorum, qui unitate sit minor ipso er, 
atque ideo posse babere terminos x®, x^ x* etc. vel x, xx, x* etc. 
vel XX, x^ X* etc. imo et non continuos, sed tamen semper eodem 
manente numero ipsorum a — 1, prhnum tamen casum esse sim- 
plicissimum; quo posito fiet <) = o — 2. Porro quantitas Q pos- 
set quidem esse Formula composita ex multis terminis , velut si 
esset 5 = 20+21 x+22xx+23x*+ etc. sed quia unusquisque ex 

bis terminis in VJ ductus, qualis x'VJ» ordinatae est valor, cujus 
figura quadraturam recipit, vel absolute vel ope inferiorum ut 

(20 + 21x)v]), sequitur inventa singulorum terminorum in yjj^ 
ductorum, quales x^, x^ etc. summatione, etiam formulae ex ipsis 
conflatae summationem baberi. 



*) Leibniz hat bemerkt: Hoc ad iac. Bernoullium misi April. 1705. 



ContaDÜ eigo assumere Q. unius termini, quo magis calculom 
contrahamus, ponatur exemplum, imdereliqua aestimentur. Et sH 
I j =3 I0l-llx+12xx+13x»+14x« ♦ ♦ ♦ ♦ 

5 = 30+31x+32xx+3»l»+34x«+35x« ♦ * * 



«"^^^^^U=«40+41x+42ix 
fiet a := 4, /9 := 8, y a 5, d » 2. 

Gompendii jam causa assumamus numeros novos , quales 130, 
vel 152, vel 173, et similes, qui significant 3e+0, 10, vel 5e+2, 12, 
vel 7e+3, 13, ubi 0, 2, 3, 5, 7, sunt numeri veri, sed ipsi 
11, 12, 13 etc. 30, 31 etc. 40, 41 etc. 130, 152, et similes sunt 
fictitii, loco literarum a me assumti, ut melius exprimant relatio- 
nes coordinaüonesque quantitatum datarum vel quaesitarum. 

Destructis igitur in Aequatione supradicta Terminis, determi- 
nantur arbitrariae assumtae 35, 34, 33, 32, 31, 30; et 40, 41, 42, 
boc modo: 
35=+ 1:194 
34= — 183:194.184 
83=— 184. 172+183. 173,: 194. 184. 174 
32=— 184 . 174. 161+183. 174. 162+184 . 172 . 168 ) 



31 =-184.m.l«4.UKH-l88.174.164.151-»-184.1?2.164.153-»-184.174.16l.l5S \ 

-»««"« "l^Wl'^ • •• : I»i.l84.m.l64. 

+18S.173 ) 

Similiterque ascribi facile posset valor ipsius 30, et Regula grae« 
ralis satis brevis hos valores inveniendi et continuandi est talis : Deno- 
minatores quidem per se patent, qui sunt 194, 194 . 184, 194 . 184 . 174 
etc. ubi nota dextra semper est a, hoc loco 4, sintstrae vero 
(omissis 1 initialibus semper occurrentibus) y+a, y+a — 1, y+a — 2 
etc. (hoc loco 5+4, 5+4 — 1, 5 + 4—2 etc.). Quoad Numera- 
tores in primo valore, nempe ipsius 3y (seu 35 hoc loco) is nu- 
merator est +1 seu unitas. De caeteris ex Numeratore qui est 
in Talore jam invento Numeri, ut 3x (exempli causa 32, posito 
X = 2) potest inveniri Numerator qui est in yalore sequenti ipsius 
Numeri 3|x — ^^1 (hoc loco 31) tali modo: in invento jam nume- 
ratore numerus quivis, cujus nota sinistra est inter caeteras minima 
(quae vocetur h, et est semper ae a + x) minuatur unitate et tan- 
tondem minuatur ipsi adhaerens nota dextra (itaque in numeratore 
Talons 32 ex 161, 162, 163 fiet 150, 151, 152) et quod pro- 
Tenit, mttlfiplic<^. per nuinerum cujus nota sinistra sit h, dextra 



Tero a (hoc loco per IM, tibi ilöta üeh^n est h se er + « sea 
4 + 2 et dextra est 4) a producio anferftttir aKud prodnetuin ex 
eodem yaloris inTcnti seu ipsius Sir Bumeratore toto (qualis erat) 
multiplicato per numerum cujus nota sinistra sit h— ^1, dextra 
▼ero a — 1 O^oc loco per 1|6 — 1)4 — 1 seu 153). Ita taadem 
confectus est Numerator novus vakris 8|ie — 1 (hoe loco 31). 
Quod si contingat, notam dextram dd^re descendert infhi 9 ad 
— 1 seuT, tunc quod provenire deberet, evanescere inteDigitur, 
quod contiogit in yalore ipsius SO deducto ei 31. Nempe qoia 
compendio 

31 = — 1501 + 151m + 152n + 153p, : 194.184.174.164.154, 
ideo fiet exinde per Regulam 

M ^ — l^^> + 1^0ni + 141n + 142p— 143 f—l + m+n +p) 
"^ 194.184.174.164.154.144 

ubi evanescet — 14*11. 

Multae et singulares hie progressus et combinatioiiis Lege« 
observari possent, sed quas brevitatis causa niuc praetereo^ uBa 
tantum notata, quod Termini Numeratoris habent BUfflemin fliem* 
brorum in progressione Geometrica dupla crescentem. 

Inyentis jam valoribus ipsarum 30, 31, 32, 33, 34, 35, facile 
inyeniri possunt yalores ipsorum 40, 41, 42 etc. qui supersunt 
determinaodi. Nam fit: 

—40 = 111.80 + 116.31 

—41 =3 122.30 + 121.31 + 120.32 

— 42 « 133.30 + 132.31 + 131.32 + 130.33 
et ita porro, si opus. Unde ex inyentis ipsis SO, 31, 3B etc. 
etiam ipsas 40, 41 etc. baberi ps^t HsdHtis jam NDguktim Qua- 

draturis quales /x^'^Jäx, patet etiam haben /^Jfjdx, posito Q 

non esse x^, sed ex pluribus bujusmodi conflari. Quanquam Ta- 
bula yalorum quales pro simplice Q. dedimus , etiam non 2d)hidente 
progressu staret pro $ composita, seu si Q esset 20+21x+22xx+23x* 
etc. eadem prorsus calculandi ratione. 

Eadem fere Metbodw adhiberi poterit, si Elewsntim siibmmb- 

tionis sit non uthactenus x*'y^dx, sedpotius ^V^dx, Ponamu^ 



Mf 

5 esse 10x*+llx"-* + l2x"-'+elc. uaque ed x« indiwiTe 

et 2|. esse 40x'*"*+41x"""*+etc. usque ad x*"* inclusiye 

31 32 33 ,1 

5 esse — +— +^+etc. usque ad ^^j, 

ita (nt prius) e})d5 + (e + l)5d])+2|.dx aequando ipsi — atque 
ita iDTenieudo a^sumütias 30, 31, 32 etc. 40« 41, 42 etc. habetur 
quadratura / —yjl>ix vel absolute vel sattem praesuppooeudo 
eas tantum quadraturas , ubi x neu est in denominatore, quas jam 
absolTimus, nisi quod una adbuc quadratura desideratur . 



^ I -J[^])dx, 



quae est oinnium quantitatem indeterroinatam x in Denominatore 
babentium simplicissima. Et ad baue reducitur quadratura Figurae 

cujus ordinata est — xr VJ» posito esse ]) = 10 + lly+l2yy + etc. 

Nam tantum oportet facere y + b = x seu y = x — b, et hunc 
Talorem substituere in valore ipsios ]), ut ita tsintum quaeratur 



J\ 



— ^Jdx. 



Hinc patet tandem, si proponatur quadranda Flgura cujus or- 
dinata Sit $V^: (?, posito ^, $, (7 esse formulas rationales in* 
tegras secundum abscissam x, omnem rem redud ad Quadraturam 

Figurae eujus ordinata est — V^ irel , ^3»; et praeterea ad 

quadraturas figurarum aliquot, quarum ordinatae sunt quales V)* 
xV}>« xxV} etCL quarum numerus unitate differat ab er, eiponento 
gradtts ipsius > Osteadi enim, cum Quadraturarum Rationalium 
Aaalysin ederem, Fractionem Rationalem quamvis, qualis 
c + ex + fxx + gx^-f etc . _ Q 

l+mx + nxx + px*+etc. "" <J 

60 61 
posse divelli in partes quales 50, 51 x, 52 xx etc. - , — , 

62 71 72 73 

n* «*«. — -r-, — r-TTT, ■ u/ . u\ «*c. llbi jam polentias 

X» x+h qu(x+h) cub(x+b) ' 

quotcunque ut x**, cum r est numerus rationalis integer positivug, 

iu quadrando ad pauciores reducendi modum hoc .schediasmate 



ostendimus, sed et cum occurrant qaotcunque quales -;:, noTissime 
jam monstrayimus, quomodo ad solas x*" accedente imica — res re- 
ducatur. Ita Quadratura /($:d)Vj>dx dependet ad siunmum ab 

aliquot quadraturis, qualis /x''^])dx, tot numero quot sunt mii- 
tates in exponente gradus ipsius ]) demta una, etpraeterea aQua* 
draturis qualis /— -r ^jdx. Caeterum haec Analysis amplius 



promoYeri potest per vias singulis gradibus aut aliis vaiietatibus 
accoromodatas , sed boc loco generalia dare satis fuit. 



Jac. BernouUi an LeibDiz. 

Significavit mihi nuper D. Brosseau per litßras, se 22. die 
praeteriti mensis gerainum pro Te fascem Parisiis ad me direxisse, 
quos etiam cum accepissem , ad D. Schröckium Augustam cura- 
turus eram, prout jussisti. Sed ecce! superrenit quidem Petrus 
Chiifelle Neocomensis, a servitiis, ut refert, Exe. Comitis de Pla- 
ten, qui se in commissis habere ait, post reditum suum e patria, 
quo tendit , fasces hos secum asportandi Hanoveram. Et quia nihil 
habet, quo fidem mihi faciat homo ignotus, rogandum Te duxi, 
ut quid factum velis, ocius mihi perscribas. Si redux ille fuerit, 
et ego accepero fasces, priusquam responsum a Te obtinuero, co- 
gor Tua venia aperire sarcinas, visurus, num insint, quac ille in- 
esse perhibet; cum aliter mihi de hominis fide constare non possit. 
Vale et fave etc. 

Basileae 25 April. 1705. 

P. S. Jamjam clausurus eram istas , cum ecce ad ultimas 
meas responsum a Te accipio, sed cui nunc ob temporis et char- 
tae angustiam reponere non possum. Has ria ordinaria ad Te 
mitto, veritus ne^non in tempore Tibi redderentur, si Augustam 
ad D. Schröckium dirigerem. Vale. 
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Jac. Bernoulli an Leibniz. 

Ipso demum die Pentecostes redux hie factus est D. Chiffe- 
lius, sed quem carpento aut rheda similique vectara instructum 
credebam, solo veetus equo iter prosequitur, ut neutram sarcina- 
him, quarum pondus junetim 200 libras aequat, secum sumere 
voluerit aut potuerit: cui rei sane multum indolui: hoc enim si 
indicasset antea, sarcinas integro mense maturius yix committere 
potuissem. Nunc illas Forum Tiberii, ubi mercatus annuus hac ce- 
lebratur hebdomada, mittere cogor, inde porro Augustam ad D. 
Schrökium, Ägentem Yestrum, curaturus: Ucet autem huicscribere 
non possim, quod mihi non constet de Viri professione, et utrum 
Sit celebris ille medicus Schrökius, Praeses Aeademiae Leopoldinae 
et Com. Palat. Caes. an Tero aliquis alius diversus ab isto; tamen 
filio meo Augustae commoranti scribo, ut de illo perquirat, 

eique significet, ipsum tales talesque sarcinas a tali vel tali 

mercatore accepturum. Unum est, Vir Amplissime, quod me sol- 
licitum tenet: nosti severum interdictum de non importandis et ei- 
portandis e Gallia in Germaniam mercibus : nosti etiam destitui has 
sarcinas iiteris salvi commeatus; quippe de quibus et nihil mihi 
mandasti , et quas mihi privato comparare multi temporis et magnae 
impensae res fuisset; itaque Tuum erit in omnem eventum mature 
prospicere, si quando contingat iUas ahcubi detineri, ut interve- 
niente auctoritate principali ocyus relaxentur. Expensas in vectu- 
ram et alia, quas tulit Gener mens (ob varias enim aegritudines, 
quibus ab aliquo tempore sum conflictatus, opera hie sua me suble- 
vavit , et omnem sarcinarum curam in se recepit) scheda haec ex~ 
bibet, quam Tibi, jubente sie D. Brussello, bis inclusam transmitto 
quo nomine tamen nescio, an dictus mens Gener in instanti mer-^ 
catu sibi satisfieri curabit, necne. 

Hermanus noster omnes D. Fardellae Uteras accepit, singulis- 
que etiam statim reposuit, sed ad suas semper non nisi bimestri 
post responsum obtinuit, adeo ut culpa morae non stet penes Her- 
mannum, sed penes ipsos Italos. In eo sane boni hominis vices 
doleo , quod video hac tergiyersatione facile fieri posse , ut ipse 
cum Patavina etiam sunul Marburgensi yocatione excidat. 



Si rumor vera narrat, redibit certe frater meus BasQeam, Hon 
tarnen Graecam (cum ipse sit maXqfaßijTog) sed meam potios 
stationem (quam brevi cum vita me derelicturum , forte non Tane, 
existimat) occupaturus. De iniquis auftpicionibus, quibus me im- 
merentem onerasti in Tuis penultimis, alias, ubi plus otii nactus 
fuero. Nunc vale et fxve etc. 

Basileae 3 Junii 1705. 



BRIEFWECHSEL 

zwischen 

Leibniz 

und 

Johann BernouilL 



Johann BernouDi*) wurde von seinem älteren Brader Jacob 
in d^ Mathematik unterrichtet und namentlich in die Principien 
der höheren Analysis eingeweiht. Dies wird von dem letzteren in 
dem Schreiben an Leibniz vom 15. Nov. 1702 ausdrücklich Ter- 
uchert. Indess ist nicht zu verkennen, dass der jüngere Bruder 
v^-möge seines ausgezeichneten Talentes den älteren, der ja nur 
auf sich angewiesen war und sich selbst bildete, bald einholte und 
in kürzester Zeit mit Heisterschaft ihm zur Seite trat. An dem 
Studium der Medicin, dem Job. BernoulM dem Wunsche seines äl- 
teren Bruders gemäss sich widmete, schien er keinen besondem 
C^hmack zu finden; nur zwei Schriften: Dissertatio de Effer- 
vescentia et Fermentatione nova hypothesi fundata, Basil. 1600« 
und: Dissertatio inauguralis physico-anatomica de Motu musculo- 
nun, Basil. 1694, zeugen von seiner Thätigkeit auf diesem Gebiet; 
vielmehr folgte er sehr bald ganz der Neigung, die ihn unwider- 
stehlich zu den mathematischen Wissenschallen hinzog. Beide Brü- 
der arbeiteten anfangs in brüderlicher Eintracht zusammen; jedoch 



*) Wie schon früher erwähnt, ist von dem für die Geschichte 
^^r schweizerischen Mathematiker rastlos thätigen R. Wolf in Bern 
<iia von Joh. Beraoulli selbst verfassler Lebensabrits neulich bekannt 
gemacht worden. Darin zeigt sich ganz besonders der Charakter des 
Mannes; er strotzt durch und durch von ungemessenem Stolz und 
böchsler Aninassung« In Bezug auf Hauptmomenie in der Entwick- 
^^ seines Lebens, nameoilicb in Bezug auf die Verhältnisse mit sei* 
nem Bruder, ist ich. BernoulU sehr oberflächlich, unvollständig und 
gswiss unzttverUssigi so das» wir kein Bedenken tragen» den schlich- 
ten Aeusserungen iac» ßernouUi's unbedingten Glauben zu schenken. 

111. 8 
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lockerten die durch übermässige geistige Anstrengang henroi^ent- 
fene, den innersten Lebenskem frühzeitig zerstörende Hypochondrie 
undMorosität des älteren Bruders auf dcjr einen Seite, auf derandein 
das schnell zum Bewusstsein gekommene hohe Selbstgefühl Joh. 
Bemoulli*s allmälig das innige Freundschaftsband und fahrten Ver- 
stimmung und gegenseitiges Misstrauen herbei, das zuletzt in die 
erbittertste Femdschaft ausartete. 

Ehe es jedoch dahin kam, begann die Correspondenz zwischen 
Leibniz und Joh. Bernoulli und zwar zu einer Zeit, in welcher die 
zwischen Leibniz und Jac. Bernoulli unterbrochen war. Sie wurde 
vennittelt durch Mencken, den Herausgeber der Acta Eruditorum 
Lipsiensium, an den sich, wie es scheint, Joh. Bernoulli wegen ei- 
nes Unterkommens gewandt hatte. Dieser hatte ihn Leibniz em- 
pfohlen, der for die Akademie, welche der Herzog Anton Ullrich 
von Braunschweig -Wolfenbüttel zu gründen gedachte, einen Hathe- 
matiker suchte. Ehe jedoch Leibniz Schritte im Interesse Joh. 
Bernoulli's gethan hatte, zog dieser seine Bewerbung zurück und 
blieb vorerst in seiner Vaterstadt. Sowohl der Brief Joh. Ber- 
noulli*s an Mencken, als der erste an Leibniz sind voll der schmei- 
chelhaftesten Lobeserhebungen des letzteren; er wird gefeiert als der 
Urquell, aus dem die ganze Wissenschaft fliesst und zu schöpfen 
ist, als der Mittelpunkt, von dem alle angezogen werden: kein 
Wunder, dass Leibniz, der für dergleichen durchaus nicht unem- 
pfänglich war, an Joh. Bernoulli mehr Gefallen fand, als an dem 
einfach schlichten, wegen seiner Gründlichkeit auch wohl unbeque- 
men älteren Bruder. Dazu kam, dass Leibniz nicht unbekannt war, 
dass Joh. Bernoulli bereits für die Ausbreitung der höheren Analysis 
in Frankreich viel gewirkt , dass er den Marquis de THospital und 
Varignon darin eingeweiht hatte; er durfte mithin in üna einen 
rüstigen, muthigen Vorkämpfer für sein Werk erkennen, der immer 
bereit schien, stets auf ihn, den Altmeister, der wegen anderer 
überhäufter Geschäfte nicht mehr viel für seine Schöpfung thun 
konnte, etwas von dem errungenen Ruhm zurückstrahlen zu lassen.*) 



*) Dies ist ohngefihr der Sinn der Worte , die Leibniz 24. Jan. 
1695 an Joh. Bernoulli schreibt: Taum ego ploris feci acumen ma* 
ximum, quod conjunctum esse visom est cum candore et moderatione, 
quae saepe deesse solent juvenibus etiam praestantissimis, at noodom 
expertis, qoantum sit momentum in recto videndi instituto. 



11« 

Dal^r ist denn auch diese Correspondenz zwischen Leibniz und Job. 
Bernoulli die umfangreichste unter allen geworden; sie erstreckt 
sich ohne Unterbrechung von 1693 bis zum Tode Leibnizens. Sie 
ist Tielleicht auch die wichtigste unter allen, denn an sie knüpft 
sich der Ausbau der höheren Analysis und besonders der Integral- 
rechnung, derjenigen Disciplin, die Job. BernouDi den Namen und 
die namhaftesten Erweiterungen zu verdanken hat.*) 

Leibniz, um diese Zeit viel beschäftigt und öfters von Krank- 
heit heimgesucht, konnte nur wenige Stunden seinen lieblingsstu- 
dien widmen. Um jedoch mit den Fortschritten der Wissenschaft 
bdiannt zu bleiben, unterhielt er, wie es scheint, vorzugsweise 
gern und mit besonderer Sorgfalt die Correspondenzen mit Mathe- 
matikern; auch bot sich ihm so fortwährend neue Gelegenheit, über 
Methoden und 'Theoreme, die er durch frühere Studien gewonnen 
hatte, sich auszusprechen und namentlich die Lücken zu bemerken, 
die zur Vervollkommnung der Wissenschaft noch auszufüllen waren. 
So bezeichnet er sogleich in seinem ersten Schreiben an Job. Ber- 
noulli zwei Punkte, worin die Integrakechnung noch mangelhaft sei, 
dass nämlich zum Behuf der Constniction der Curven es vorzu- 
ziehen sei, nicht die Quadratur, wie es gewöhnlich geschähe, als 
viehnehr die Rectification zu finden, und zweitens, dass die Inte- 



*) Allgemein hält man Job. Bernoulli ffir den Entdecker der In* 
Usgralrechttung *, er selbst sagt es ebenfalls in dem bereits oben er- 
wähnten, von ihm selbst verfassten Lebensabriss: Apr^s celte hemeuse 
decouverte (d.i. nach dem Eindringen in das Mysterium der DilTe- 
renlialrechnung) je fus le premier, qui songeoit k inventer quelque 
m^thode pour remonter des quantit^s infiniment petites aux finies 
dont Celles -lä sont les el^mens ou les dilferences. Je donnaiäcette 
metbode ie nom de calcul integral, n*en ayant point trouv^ alors de 
plus convenable. Bei der genauen Durchsuchung der Leibnizischen 
Manuscripte ist indess das historisch denkwürdige Manuscript vom 29. 
Oclbr. 1675 aufgefunden worden« in dem Leibniz zuerst den Algorith- 
mos der höheren Analysis einführt; es ergiebt sich daraus, dass er 
zuerst die Integralrechnung fand, die er „Calculus summatorius*' nannte, 
und alsdann den Algorithmus der Differentialrechnung ausbildete. Aus 
dem Grunde wahrscheinlich, dass er für die letztere sehr bald allge- 
meine Lehrsätze aufstellen konnte, und in derselben ein vorzügliches 
MiUel zur allgemeinen Behandlung des Tangentenproblems und der 
hage über Maxirna und Minima erkannte — aus diesem Grunde machte 
«r allein die Differentialrechnung bekannt und hielt die Integralrech- 

8' 
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grale auf gewkie mdil weiterl redacirbare Formell nröckgrfUut 
werden müssten. Joh. Bemouili erwiedert, dass eine aUgemooe 
Regel, jeden Differentiaiansdnick xu integriren, memals entdedEl 
werden würde, dass er jedoch mehrere specieUe Methoden hätte, 
wodurch sehr viele Auadrücke sich behandefai Keasen. Ein Torzög^ 
Kchea Miitel zur Integration derDifferentialgieichungett sei dieTren-- 
nong der YeränderUchen. Er erwähnt fern^, dass er eine neue 
Art Cunren aufgegtdit hätte, die in der Mitte ständen mischen den 
geometrischen und mechanischen (so hatte sie Descartes eingetheilt) 
und die er deshalb „curvae percurrentes '^ nennt; zur Behaadlang 
derselben habe er eine neue Rechnung „ caicuhis percurrens ^^ er- 
funden. Es sind dies Cunren, die durch Gleichungen von der Fcma 
a'3=7 ausgedruckt worden. Leibnii nannte die Rechnung „Expo* 
nentialrechnung^' und hatte sie schon in der Correspondenz mit Hu* 
gens zur Sprache gebracht. Durch sie wurden die Logarithm^ 
in das Bereich der DäTerenlial- und Integralreirimung eingefihrt. 
fan Allgemeinen ist zu bemerken, dass sogleich in den ersten Jah* 
ren der Correspondenz zwischen Leibniz und Joh. BemouQi all' 
die Methoden, die gegenwärtig iur die Integnäion der DUTerential- 
ausdrucke im Gebrauch sind : Integration durch Substitution, durch 
Zerlegung, theilweise Integration, Integration durdi Reihenentwick- 
lung, erwähnt werden. Femer theilt Leibniz in dem Schreiben 
Tom Vif ^^ ^^^^ ^® Uebereinstimmung mit, die zwischen 
den Potenzen dnes Binoms und den Differentialoi eines Produkts 
zweier von einander unabhängigen Veränderlichen stattfindet, und 
fordert Joh. Bemouili auf, etwas dem Aehnliches für die Integrale 
aufzustellen. Dieser war aber gerade in seiner Uebersiedelung 
nach Holland begriffen, wohin er. auf Hugens* Empfdilung zur 
Uebemahme einer mathematischai Professur an der ümversität zu 



Bung zurück, für welche er solche allgemeine Methoden nicht auf- 
stellen konnte. Erst später (Leibnizens Schreiben %g März 1696 
und Joh. fiernoulli's Antwort 7. April 1696) einigten sich Leibniz 
und Job. Bemouili dahin, dass jener die Benennung „summalio*' auf- 
gab und dafar nach Joh. Bernoulli's Benennongsweise „integralis*' sich 

gefallen Uess, dieser hingegen das Zeichen Leibnizens / fflr das an- 



Ds /für 



länglich gebrauchte I (den ersten Bnchstaben des Wortes Integral) 
annahm. 
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GrtoiBgen bemfeft imrda; er konnte destelb dieiao Geneastand 
nicht hinreichend fenug yerfoigen. EndMeh theät Leihniz selbst 
einen Ausdruck fQr das n fache Integral eines Produkts iimer un^ 
abhSngq;6B Veränderfichen mit, den er aus der Formel Ar das 
n^ Diiferential eines solchen Produkts herieitet. Damit wird diese 
Frage yerlassen, die zuletzt gegen die Diseussion über das Prindp 
der Dynamik, so wie es Leibniz in dem Streit mit den Gartesianem 
aofgestdlt hatte, in den Hii^ergrnnd getreten war. Veranlassung 
zu dieser Diseussion, die emen grossen Theil der Correspondenz 
in den Jahren 1699 und 1696 einnimmt, gab die Abhandlung Ldb* 
mzens: Spedmen Dynamlcnm pro admirandis Naturae Legibus circa 
corpomm Tires et mutuas actiones detegendis et ad causas suas 
revocandis, die in den Act. Erudit. des Jahres 1695 ersehieiien 
war. Leibniz fand an Job. Bemoulli einen hartnäckigen G«gner, 
der sich jedodi zuletzt zu Leibnizens nicht geringer Genugthuung 
för das Princip desselben eiUärte. Ehe es jedoch dahin kam* 
brachte Joh. Bemoulti das denkwürdige Problem der Brachysto* 
chrone in dem Schreiben Tom 9. Jun. 1696 zur Sprache, von 
dess^i Schönheit Ldbniz so ergriffen ward, dass er, ohngeachtet 
sein körperlicher Zustand ihm verbot, mit mathematischen Unter- 
suchungen sich anhaltend zu beschäftigen, nicht eher ruhte, ris 
bis er die Auflösung ge^den hatte. Er selbst hat darüber ausser 
der Lösung und der Construction der Gurre in dem Schrdben 
Tom 16. Jun. 1696 nichts bekannt gemacht; unter seinen hinter- 
lassenen Manuscripten ist jedoch die Analyse dieses Problems noch 
vorhanden, und sie ist in sofern von dem höchsten Interesse, ab 
daraus hervorgeht, mit welcher Meisterschaft Leibniz die von ihm 
so angelegentlichst zur Ausbildung empfohlene „ars inveniendi*' hand- 
bri)te. An das Problem der Brachystochrone knüpfen sich be- 
kanntlich die Anfänge der Variationsrechnung; es darf indess nicht 
unerwähnt bleiben, dass Leibniz bereits in einem früheren Schrei- 
^^ (%6 Mai 1695) Joh. BernouUi auf die Lehre von den Maxi- 
mis und Minimis, als eine noch unerschöpfle und der Erweiterung 
fihige aufmerksam gemacht hatte. Er machte d^ Vorschlag , falls 
dergleichen Probleme sich nicht auf Differential^eidiungen zurück- 
ffihren Hessen, was öfters mit Schwieri^citen verimfipft wäre, das 
Integral durch unendliche Reihen auszudrücken, deren Goefficienten 
auf eine sehr künstUche Weise bestimmt werden. Es muss femer 
cnrihnt werden, dass Le3>niz sdhr wohl die Neuhdt von dergid- 
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eben I^bfemen und ihre Venduedenhttt toh den gewöhniclmi 
Aufgabea Aber Maxima imd Miniina «iuinnte; in dar Abhandluiig: 
Communicatio suae pariter duanimque alienarum ad edendum sibi 
primum a Dn. Job. BernouUio, deinde a Dn. Marcbione Hospitalio 
CMnmunicatarum solutionum problematis cimrae ceterrimi desoansus 
a Dn. Job. BernouUio Geometris publice proposüi, una cum sola- 
tione sua problematis alterius ab eodem postea propositi, durch 
wdcbe er die eingegangenen Losungen des Problems der Bracby- 
stocbrone in den Act. Erudit. 1697 bekannt machte« sagt ^: Est 
autem in hoc problematum genere, circa maxima et minima 
tau modo pi*opo8ita, aliquid inusitatum et longe superans vulgares 
de maximis et minimis quaestiones, quibus solis Fermatius (pri- 
mus aüqualis circa ipsa Äfethodi Autor) Cartesius, Huddenius, Slu- 
sius aliique methodos suas (de quibus quidem constat) aptavere» 
Nam in ipsorum quaestionibus res lere eo redit, ut quaeratur ma- 
xima vel minima ordinata aiicujus curvae datae, quod non nisi co- 
roUarium est Methodi tangentium Yu^aris seu directae. Sed hoc 
loco curva ipsa aliquid optime praestans quaeritur, cujus saepe 
adeo recondita est natura, ut ex datis conditionibus ne tangentium 
quidem proprietas appareat, adeoque nee ad metbodum tangentium 
altiorem seu inversam facile quaestio reduci possit. Et ipsum pro- 
blema Curvae Catenariae talis naturae foret, nisi praeparatione facta 
ad metbodum tangentium inversam reducatur. Quaeritur enim ibi, 
quae sit forma curvae inter duo data puncta magnitudine data sie 
interceptae, ut ipsius centrum gravitatis maxime descendat. Unde 
apparet, quam longe bactenus Analysis a perfectione abfuerit, quic- 
quid aliqui de Methodis suis jactarint. 

Am Schlüsse der Abhandlung über das Problem der Brachy- 
stochrone, die wir hier in der ursprüngUchen Form mitUieilen, so 
wie sie von Job. BemouUi an Leibniz übersandt wurde, legte der- 
selbe zwei neue Probleme zur Lösung vor: 1) das Problem der 
Synchrone d.h. diejenige Curve zu finden, die alle von einem ge- 
meinsamen Anfangspunkt ausgehenden Cycloiden rechtwinklig durch- 
schneidet; 2) diejenige Curve zu finden, die gewisse über einer 
gemeinsamen Axe und durch einen gegebenen Punkt gehenden trans- 
cendenten Curven z.B. logarithmische Linien unter rechten Wm- 
kein durchschneidet. Er suchte wiederholt die Auhnerksamkeit 
Leibnizens auf diese Probleme zu lenken; dieser ging jedoch, von 
vielen andern Geschäften überlastet, nicht darauf ein» worauf dann 
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Job. Bernoulli selbst eine Lösung des obigen zweiten Problems gab 
(in dem Schreiben Tom 27. Octbr. 1696). Bald bietet sich indess 
Job. Bemoulli eine andere Veranlassung dar, Leibniz zur Erörte- 
rung mathematiscber Probleme gewissermassen zu zwingen. Job. 
Bemoulli war nämlicb in den Besitz des Exemplars der Acta Eru- 
ditorum Lips. gekommen, das Hugens gebort hatte, und worin der- 
selbe, namentlich bei den mathematischen Abbimdlungen Leibnizens, 
zahh*eiche Bemerkungen eingetragen hatte; unter andern war bei 
der Abhandlung: De rera proportione circuli ad quadratum circum- 
scriptum in numeris rationaiibus (Act. Erudit. 1682) zu den Wor- 
ten: Et quoniam quotcunque terminorum numero finitorum pro- 
gressionis harmonicae summa compendio aUquo iniri potest etc., 
von Hugens bemerkt: non novi hoc compendium. Job. Bemoulli 
fragt nun an, wie es sich mit diesem „compendium^* der Summa- 
tion yerhielte. Leibniz erwiedert, dass er sich hinsichtlich dieser 
Summation in einem Irrthum befunden habe; er erwähnt aber da- 
für die Summation der unendlichen Reihe r+ T +5+ TS ®^^- ^^ 

dadurch wird die Correspondenz gegen Ausgang des Jahres 1696 
auf die Integration logarithmischer Ausdrücke gefuhrt. Job. Ber- 
nouDi knüpft daran eine Methode, die Sunmien unendlicher Reihen 
durch Differentialgleichungen auszudrücken. 

Zu Anfang des Jahres 1697 übersendet Job. Bemoulli die 
fidsche Aullösung des Problems der Brachystochrone Ton dem firan- 
zösischen Mathematiker Sauveur an Leibniz. Dieser Sauveur hatte 
nicht allein etwas Anderes gesucht, als das Problem verlangte, son- 
dern auch in seiner Lösung eine falsche Anwendung der Differen- 
tiale gemacht. Dies giebt nun Veranlassung zu einer interessanten 
Erörterung zwischen Leibniz und Joh. Bemoulli über die Natur 
der letzteren, namentlich ob die von Sauveur gebrauchten Grössen 
Differenzen der ersten oder zweiten Ordnung sind. Aus dieser 
Discussion geht recht deutlich hervor, auf wie schwankenden Be- 
stimmungen damals die Entscheidung darüber beruhte, und wie 
nöthig es war, das Princip der Differentialrechnung für den grossen 
Haufen der Mathematiker deutlicher darzustellen und fester zu be- 
gründen. Die wiederholten Angriffe Nieuwentiit's auf die Richtig- 
keit des Fundaments der Differentiabrechnuog um dieselbe Zeit hät- 
ten ausserdem noch für die Mathematiker ersten Ranges eine Ver- 
snhissuug dazu sein sollen. 



la Btfwg «uf dM Probkm 4fr BracbjftoekroiM wiran LmInus 
und Ml BernouUi übereingekommeD, den Tennia sur Emmofiiomg 
der AullöeuogeD bis zu Ostern des Jahres 1697 lu TerUngem, um 
den Geomeiem Zeit zur Behandlung desselben zu lassen und bei 
dieser Gelegenheit zugleich zu sehen, wer wohl fifaig wäre der* 
gleichen Aufgaben zu lösen. Jeh. Bemoulli uMchte dies in einem 
besondern Prognuam (Jan. 1697) bekannt, in dem er am SchUisa 
ein zweites Problem aufstellt: Invenire lineam, i|uam reeta q^Bem 
per punctum fixum transiens ita seeet in duobus punctis, ul sununa 
poteslatum a segmentis, interc^tis inter punctum fixum ei alter- 
utrum punctum curvae, aequetur quantitati constanti. Obwohl Leib- 
niz die Einladungen Job. Bernoulli's zur Lösuug seiner PridikHie 
mit Rücksicht auf seine Gesundheit fortwährend zurückwies, so 
kcMinte er sich doch nicht enthalten, die L6sung dieses ProbkiBs 
zu versuchen; er selbst hat nur die Gleichung der Gurre bekannt 
gemadit (Act Erudit. 1697), die vollständige Analyse desselben 
fand sich unter seinen Manuscripten nach vor und folgt als Beilage 
zu dem Schreiben vom 23. Fdir. 1697.*) — Nach und nach er- 
schienen die Auilösungen des Problems der Bracbyslochrone und 
des oben erwähnten zweiten vom Marquis de l'Hospital und Mewten. 
Sie folgen hier als Beilagen zu den einzelnen Schreiben, in welchen 
sie erwähnt werden, nicht allein des hohen Interesses wegen, das 
sie als Produkte des Scharfsinns der grössten Mathematiker der da- 
maligen Zeit darbieten, sondern auch weil die Ck)rrespondenz zwi- 
schen Leibniz und Job. Bemoulli in der ersten Hälfte des Jahres 
1697 sich fast nur über die Vorzüge der einen oder der andern 
Losung bewegt 

Endlich erschien im Maiheft der Acta Erudit des Jahres 1697 
die Autldsung des Problems der Bracbystochrone von Jacob Ber- 



*) Aus einem spätem Schreiben Leiboizens (2ft. Mai 1697) ver« 
dient hier seine Ansicht Ober den Nutzen der Lösungeii von derglei- 
chen Problemen hervorgehoben zu werden : Cum de problemate aliquo 
solvendo agitur, maus scopus non solet esse, quem memoras, ezplo- 
rare aeumen solutoris, sed vel praestari aliquid utile auc elegans vel 
saltem augeri artem meditandi. Ferner bemerkt er in dem Post- 
scriptum zu diesem Briefe in Bezug auf das isoperimetrische Problem : 
Jndicabis ipse, sn pute« per probiemata ejus (fratris) aageri posse 
artem inveniendi, quo casu Te digna erunt. 
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sogleieh mit ueam Aufgaben, unter wetehen die über die 
iftopaiaietri8che& Figuren besonders hervorzafaeben sind. Sie wa- 
ren die Ergebnisse des angesU^engtesten Nachdenkens und^nirgends 
hat wohl Jac. Bemoulli seine durch eigene Kraft errungene Meister* 
sdiaft glänzender bdiundet, als in der Behandlung dieser Probleme 
imd in den Streäagkeit^ in die er dadurch mit seinem Bruder Ter« 
wick^ wurde* Nicht allein das, dass Jac. Bemoulli gewagt hatte, 
8<»]lem Bnidtf Aufgaboft zur Lösung vorzulegen und das Talent 
desselbea so auf die Probe zu stellen , sondern auch dass er , wie 
a«s der Auiorderung indirect hervorzugehen scheint, an der Mög- 
hehkeit der Lösung durch denselben zweifette, das, sage ich, brachte 
wahrscheinlich ißa &isserst reizbaren Job. Bemoulli in die höchste 
Aufregung) und in aUzugrosser^Eilfertigkät und in zu hohem Selbst- 
vertrauen auf sein Talent übersah er die Sehwierigkeiten, wekhe 
namentUdi das isoperimetrische Problem darbot. Er gab die Con- 
struction der einen Aufgabe über die Cycloide des schnellsten Psdies, 
die mit dem von ihm selbst früher aufgestellten Problem der Syn*- 
ebrone verwandt war, und meinte das über die isoperimetrischen 
Figuren bei weitem allgemeiner behandelt zu haben, als sein ^u- 
der verlangt hatte. Leibniz, dem Job. Bemoulli sogleich von sei- 
ner Löflus^ Nachricht gab, hatte die Probleme Jac. Bernoulli's nur 
sehr obertlädüich betrachtet, und er liess sich jetzt durch das 
Urtheil Job. Bemoulli's bestechen, so dass er keine besondere Auf- 
merksamkeit weiter darauf verwandte und die unvollständige und 
fehlerhafte Behandlung des isoperimetrischai Problems von Seiten 
Job. BemouUi*s nicht bemerkte. Kaum hatte aber letzterer seine 
liösung bekannt gemacht, als Jac. Bemoulli das Mangelhafte der- 
selben volbtändigst aufdeckte und zugleich seinen Bmder auffor- 
derte> seine Methode zu verbessern. Dies geschah, ohne dass je- 
doch Job. Bemoulli den Gmndfehler seiner Methode erkannte. Am 
5. Juli 1698 sandte er diese revidirte Autlösung (sie folgt hier als 
Beilage zu diesem Schreiben) an Leibniz, der von ihm sogleich an- 
fange aulgefordert worden war, das Schiedsrichteramt in dieser Sache 
zu übernehmen. Dieser aber Hess sich durch das übereinstimmende 
Resultat, das Job. Bemoulli durch eine directe und indirecte Be- 
handlung der Aufgabe gewonnen hatte, wiederum täuschen und 
hielt die Autlösung für richtig. Der weitere Verfolg der Streitig- 
keiten zwischen beiden Brüdern über die richtige Autlösung ^s 
isoperiuetriechen Pjroblems wird in der CüvrespondenB zsmtheA 



Leiboiz und Job. BernouDi nur sehr beiliolg erwUiiit; mt 
gehen sie deshalb hier und verweisen auf die ausfilhrliche Dnrstrir» 
long Bossut's in seiner Geschichte der Blatbematik Theiin. S. 164 — 181 
(deutsche Uebersetzung von Reimer). 

Auf das wiederholte GestAndniss Job. Bemoulli's, dass es Sun 
unmdghcb sei, das erste der Probleme seines Bruders, von dem «r 
nur eine lineare Construction gegeben hatte, auf eme Differential- 
gleichung zurückzuführen^ hatte Leibniz seine Aufinerksamkeit dar- 
auf gerichtet; er fand eine allgemeine Methode zur Behandhing 
von dergleichen Problemen, die „differentiatio de curva in curvam** 
genannt worden ist. Er meldete es unter 25. Juli 1697 an Job. 
Bemoulli und erläuterte sie in dem nächsten Briefe durch ein Bei- 
spiel. Eine etwas weiter ausgeführte Darstellung dieses Verfahrens, 
von dem Leibniz selbst nichts bekannt gemacht hat, fand sich unter 
seinen Manuscripten; sie folgt hier als Beilage zu dem Schreiben 
vom 3. August 1697. Das Fundament dieser Methode besteht darin, 
dass bei der Differentiation und Integration einer und derselben 
Function ein Wechsel zwischen den vorkommenden Veränderlichen 
und Gonstanten stattfindet. In der erwähnten Beilage deutet Leib- 
niz selbst an, welcher Fortschritt durch diese neue Methode fiir die 
höhere Analysis gewoimen sei, und es darf nicht unerwähnt bleiben, 
dass durch diese Methode Leibnizens eine Auflösung des später so 
viel bearbeiteten Problems der Trajectorien möglich ward. Durch die 
Neuheit derselben wurde Joh. Bemoulli so hingerissen , dass er in 
seinem Antwortschreiben das offene Bekenntniss ablegt: Incredibili 
gaudio perfusus sum, cum viderem eundem genium Tibi totum myste- 
rium pandisse, sed indignor quod Te altius admiserit quamme; und 
er löst mit Hülfe dieser neuen Methode das Problem: Construere 
curvam datas ordinatim positione curvas sive similes sive non si- 
miles in dato angulo sive invariabili sive data lege variabili secantem. 

Von der Mitte des Jahres 1697 ab nimmt die Correspondenz 
zwischen Leibniz und Joh. Bemoulli auf längere Zeit einen durchaus 
veränderten Charakter an ; es ist von solchen grossen Problemen, 
wie bisher, nicht mehr die Rede, dafür werden die neuesten Vor- 
gänge auf dem Gebiet der mathematischen Literatur besprochen. 
Auf der einen Seite war Joh. Bemoulli, der zur Discussion jener 
grossen Probleme seither unablässig die Anregung gegeben hatte, 
durch die Streitigkeiten mit seinem Bmder über die richtige Lösung 
des isoperimetrischen Problems in Anspruch genommen; hierzu kam, 



dass er von den Curatoren der Umyersität Groningen verpflichtet 
wurde , mit Beginn des Jahres 1698 Vorträge über Experimental- 
physik zuhalten, die ihn von mathematischen Speculationen abzogen« 
Auf der andern Seite befasste sich Leibniz, wie noch nie, mit den 
verschiedenartigsten Gegenständen, so dass ihm keine Zeit und Nei- 
gung blieb, auf mathematische Problemeemstlich seine Aufmerksam- 
keit zu richten. Es ist femer zu erwähnen, dass Leibniz im Jahre 
16tt8 eine neue Correspondenz mit dem Philosophen und Mathema- 
tiker de Yolder anknüpfte, auf die er in den folgenden Jahren be- 
sondeni Fleiss verwandte, da es ihm darauf ankam, de Volder, der 
hinsichtlich des Princips der Dynamik zu den Ansichten der Carte- 
sianer sich bekannte , in diesem Punkte zu bekehren und für seine 
Ansicht zu gewinnen. Diese Correspondenz zwischen Leibniz und 
de Yolder war durch Job. Bemoulli, der bei einem Besuch in Leyden 
die Bekanntschaft des letzteren gemacht hatte, veranlasst worden; da 
sie nun auch fortwährend durch seine Hände ging und da in der- 
selben sehr bald metaphysische Erörterungen über die Natur des 
Unendlichen, über die Monaden, über die Natur der Körper, über 
die Freiheit und Weisheit Gottes, über die Verbindung zwischen 
K^er und Geist u. s. w. eine Hauptrolle spielten , so interessirte 
sich Joh. Bemoulli lebhaft dafür?, zumal weil ihm jene metaphysi- 
schen Erörterungen in dem Streite, in dem er damals mit holländi- 
schen Theologen verwickelt war (siehe das Schreiben Joh. Bernoulli's 
vom 5. Juli 1608) zu Statten kamen. Daher kommt es denn auch, 
dass die Correspondenz zwischen Leibniz und Joh. BeraouUi in den 
Jahren 1698 bis 1700 vorzugsweise über dergleichen metaphysische 
Begriffsbestimmungen sich bewegt. Zwar bringt Joh. Bemoulli auch 
noch in den folgenden Jahren fast nur physikalische Fragen zur 
Erörterung, namentlich über die Verdichtung und Elasticität der Luft 
und über den von ihm entdeckten Posphoms mercuriaUs (d. i. das 
Leuchten des Quecksilbers an den Wänden eines luftleeren Glas- 
gefasses); indess gaben die Angriffe, die von dieser Zeit an auf Leib- 
niz als Entdecker der Differentialrechnung von England und Frank- 
reich aus b^iannen, wiederum einige Veranlassung zur Discussion 
von Fragen aus dem Bereich der mathematischen Wissenschaften, 
indem Leibniz stets zur Abwehr derselben die Hülfe und den Rath 
Joh. BemoulU*s m Ansprach nahm. Der erste Angriff erfolgte be- 
kanntlich bereits im Jahre 1609 von England aus durch Fatio de 
DuiUiar, der in seiner kleinen Schrift: Lineae brevissimi descensua 



inTestigati« geometriea duplex, cni addita est imrestigatio geometriea 
SoM rotondi, in quod minima fiat reaistentia. Londin. 1699, die 
Behauptung aufstellte, dass Newton entschieden der erste Entdecker, 
hingegen Leibniz nicht allein als zweiter betrachtet werden mQsse, 
sondern yielleicbt sogar ein Plagiarius sein könnte.*) Den gereizten 



*) Nicolaas Fatio de Dailüer, geh. 1664 zu Basel (so R.Wolf in 
deo „Miliheilungen der Dtturrorscheaden («esellsebaft zu Bern aus dem 
Jahre 1S46, S. 13Ö;<* soDst wird gewöhnlich Genf alt GeburtaMrt 

desselben angegeben), besass nach dem Urtheü Job, Bernoalli*s glSo* 
zendere Fälligkeiten, als sein älterer Bruder Jobann Christoph, der von 
letzterem wahrend seines Aufenthaltes zu Genf in die höhere Analysis 
eingeweiht wurde. Mag nun Nicolaus Fatio mit llfllfe seines Bruders, 
oder selbststSndig in die Principien der hohem Analysis eingedrungen 
sein, mit denen er sogar früher vertraut gewesen zu sein behauptete» 
bevor er von der Entdeckung Leibnizens etwas gewusst bitte — kora 
Nicolaus Fatio stellte sich sehr bald den Mathematikern ersten Ran- 
ges der damaligen Zeit zur Seite; Hugens schätzte ihn hoch und ar- 
beitete mit ihm, und Jacob Bernoulli schlug ihn zugleich mit Newton 
und dem Marquis de l'Hospital als Schiedsrichter in dem Streite mit 
seinem Bruder Johann vor. Gegen Ende des Jahres 1691 ging Fatio 
nach England ; er erhielt Zutritt zu Newton , der ihn mit grosser Zu- 
Verkommenheit aufnahm und ihm soear Einsicht in seine Papiere ge- 
stattete. Von England aus schrieb Fatio in den Jahren 1691 und 
1692 mehrere Briefe an Hugens, die von Uylenbroeck (Ch. Hugenü 
aliorumque seculi XVH virorum celebrium exercitationes mathematicae 
et philosophicae , Hagae Comit. 1S3S Pasc. II. p. 98 sqq.) veroffent^ 
licht worden sind; in diesen behauptete er, dass nach seiner Ueber- 
Zeugung Newton unbestritten der erste Erfinder der höheren Analysis 
sei, dass durch Newton*s Briefe aus den Jahren 1675 und 1676 Leib- 
niz auf die Differentialrechnung geführt worden und dass Leibnizens 
Differentialrechnung zu den Fluxionen Newton's sich verhielte, wie 
ein Original zu einer verstümmelten, sehr unvollkommenen Copie« wo* 
durch der Vorwurf des Plagiats schon hinreichend angedeutet 
isL Hieraus erhellt, dass von den Freunden Newton's ein Jahrzehnt 
hindurch die Angriffe gegen Leibniz im Stillen genährt wurden, be- 
vor der Kampf offen begann. Endlich bot sich dazu eine Gelegen« 
heit. Leibniz hatte nämlich in den einleitenden Worten, mit welchen 
er die eingegangenen Auflösungen des Problems der Bracbystochrone 
in der Act. Erudit. bekannt machte, gesagt, dass nur diejenige« das 
Problem zu lösen vermocht, von denen er es im voraus angenommen 
hätte (Et sane notatu non indignum est, eos solos solvisse hoc 
Problema, quos solvere posse conjeceram). Fatio, dessen Qbergrosse 
Empfindlichkeit schon dadurch gereizt worden, dass er nldit besen* 



AuaflUIeD Fatio's geg^ndber war die Antwort Leibnizens mit grosMr 
Rttbe und Maasigung abgefasst. Sie wurde ihm Veranlassung, ein 
ErgebnisB seiner früheren weitläufigen Untersuclmngen über die all- 
gemeioe AoUösung der Gleichungen mitzutheilen ; er giebt nämlich 
am Schluss derselben ein Verfahren, die Wurzel einer Gleichung 
durch eine unendliche Reihe auszudrücken. Er gebraucht dabei eine 
Ton ihm eingeführte eigenthümliche Bezeichnung der Coefficienten, 
wovon er sich nicht nur für die Behandlung der Gleichungen viel 
yersprach, dessen er sich auch in allen seinen spätem Untersuchung 
gen über Integrationen irrationaler Ausdrücke bediente. — Bald dar- 
auf folgte R<dle*s Angriff im Schposse der französischen Akademie 
auf die ZuTerlässigkeit der Differenüabrechnung. DerHauptrepräsen- 
tant der neuen Analysis in Frankreich, der Marquis de THospital, 
war bereits durch anhaltende KränUichkeit, eine Folge seiner frü- 
hem äusserst angestrengten mathematischen Studien , genöthigt, auf 
eine fernere lebhafte Betheiiigung an mathematischen Discussionen 
zu verzichten und war auch in der Sitzung nicht gegenwärtig, in 



den, wie die übrigen namliaften Malhematiker , zur Lösung des Pro- 
blems eingeladen worden war» fühlte sieh auf das schwerste getroffen, 
dass ihm nun auch die Fähigkeit zur Behandlung desselben abge« 
sprodien wfirde. Er veröffentlichte deshalb die oben erwähnte kleine 
&€linlly in der er, voll Neid über das Ansehen Leibnizens und seiner 
FreiMde auf dem Gebiet der mathematischen Wissenschaften, die 
lange zuruckgehaiteneo Behauptungen über den wahren Entdecker der 
höheren Analysis unveihuhien ausspricht. Quaeret forsan — so lau- 
ten seine Worte — Cl. Leibnitius, unde mihi cognitus sit iste Calcu- 
Ins, quo utor? Ejus equidem Fnndamenla universa ac plerasque Regu- 
las, fM'oprio Harte, Anno i6S7, circa mensem Aphlem et sequentes, 
alüsque deificeps Annis» inveni; quo tempore neminem eo Calculi ge- 
nere, praeter me ipsum, uti putabam* Nee mihi minus cognitus foret, 
si nondum natus esset Leibnitius. Aliis itaque glorietur Discipulis, 
me certe non potest. Quod plus satis patebit, si olim Liiterae, quae 
inter €1. Hugenium meque inlercesseruni, publici juris fiant. New- 
tenum tamen primum ac pluribus Annis vetustissimum hujus Calculi 
inventorem, ipsa rernm evidentia coactus, agnosco : a quo ulrum quic- 
qaam matuatus sit Leibnitius, secundus ejus Inventor, malo eorum, 
quam meum, sit Judicium, quibus visae fuerint Newtoni Litterae, alii- 
<pie ejusdem Manuseripti Codices« Neque modesUoris Newtoni silen* 
timn, aui prona Leibnilii sedulitas, inventionem hujus Calculi sibi pas« 
m tPibuentis, ulUa imponel, qui ea pertractarint » quae ip^se evolvij 
iDiinuaenta, . 
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der der erwähnte Angriff geschah; deshalb musste der zweite Sefaü* 
1er Joh. Bemoulli's in Frankreich, Yarignon, die Abwehr desselben 
übernehmen. Dieser Angriff Rolle's war so ungeschickt und zeugte 
von so grosser Unkenntniss des Wesens der Differentialrechnung, 
dass es Varignon nicht schwer fiel, die Vertheidigung zu führen ; er 
wollte indess nicht ohne Zustimmung Joh. Bemoulli's und Leibmzens 
in dieser Sache handeln, deshalb theüte er seme Erwiderung Joh. 
BemouUi mit, durch den Leibniz davon Kenntniss erhielt Ueser 
wurde dadurch zu einigen weiteren Bemerkungen veranlasst, über 
welche er nach seiner Gewohnheit das Urtheil Joh. Bemoulli's dn- 
holte. Da unter andern RoUe behauptet hatte, dass die Differential- 
rechnung mit der Methode Hudde's hinsichtlich der Bestimmung der 
Maxima in Widerspruch stände, so ist namentlich das Wesen der 
letzteren längere Zeit der Gegenstand der Correspondenz zwischen 
Leibniz und Joh. BernouUi.*) Obwohl die Haltlosigkeit dieser An- 
griffe RoUe's auf die Zuverlässigkeit der Differentiakechnung zu offen- 
bar war, als dass Leibniz grosses Gewicht hätte darauflegen können, 
so empfand er doch in Folge der wiederholten Anfechtungen recht 
lebhaft, wie nöthig es sei, der Differentialrechnung eine feste Be- 
gründung zu geben. Unter dem 31. Dec. 1700 schreibt er an Joh. 
Bernoulli: Hujusmodi adversarii, quales Nieuwentiit et RoUius et 
Cluverius (alias ceteris longe praeferendus) nostra non evertent, sed 
magis novis palmis decorabunt: interim perutile est os iUi occludi 
per reductionem ad Demonstraüones Veterum more formatas, et 
egregiam ea in re operam navaturum puto Dn. Varignonium. — 

Leibniz war zugleich mit Newton und Joh. Bernoulli im Jahre 
1699 Mitglied der französischen Akademie der Wissenschaften ge- 
worden; um dieselbe Zeit ging mit dem Beginn des neuen Jahrhun- 
derts einer seiner Lieblingswünsche durch die Munificenz des ersten 
Königs von Preussen in Erfüllung, die Errichtung eines ähnlichen 
Instituts in der preussischen Hauptstadt, des ersten in Deutschland, 
und er selbst wurde mit der weiteren Einrichtung und mit der Füh- 
rung des Präsidiums beauftragt. Er begriff, wie es scheint, dass er 



*) £ine ausführliche Darstellung dieser Angriffe Rolle's und des 
dadurch entstandenen Streites zwischen den Anhängern der neuen 
Analysis und ihren Gegnern in der Iranzösischen Akademie findet sich 
im MontucU bist, des mathömat. Tom« HL p. HO ff. 
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ab Mitglied dieser gelehrten Vereine auf dem Gebiete der exacten 
Wissenschaften sich bethätigen müsse ; deshalb beschloss er, frühere 
Untersuchungen wieder vorzunehmen und sie so weit zu führen, 
dass sie verdeutlicht werden konnten. Er fiel zuerst aufdieDyadik, 
über die er dasi Urtheii Job. BemouUi's zu vernehmen wünschte; 
dieser fand jedoch keinen besondem Geschmack daran. Zugleich 
beklagt sich Leibniz bitter, dass Job. ßemoulli ihm seine neuen Ar- 
beiten auf dem Gebiete der mathematischen Wissenschaften beharr- 
lich vorenthält und kerne Mitlheilung macht ; er schreibt (20. Apr. 
1702): Pene est, cur idem faciam quod Varignonius, id est querar, 
^od tamdiu me Tuas praeclaras cogitationes (quarum multas domi 
Tuae nasci in dies non dubito) vis ignorare, ita ut plerumque quae 
facis, demum ex Diariis vel aliunde discam. Um zu beweisen, dass 
er fortan der Mathematik eine grössere Aufmerksamkeit wiederum 
zuzuwenden sich entschlossen habe, versucht Leibniz sogleich die 
Probleme, die Job. BemouUi ursprüngMch Vangnon zur Lösung vor- 
gelegt hatte. In dem Schreiben, das vom 24. Jun. 1702 aus dem 
Schlosse zu Lützelburg datirt ist, versichert er die Lösung der drei 
ersten zu haben; besonders aber nimmt er von dem sechsten Pro- 
blem, in dem es sich um die Integration von Quotienten mit ra- 
tionalen Ausdrücken in Zähler und Nenner handelt, Veranlassung, 
auf seine firüheren Untersuchungen, die er für sein beabsichtigtes 
Werk: Scientia infiniti, bestimmt hatte, zurückzukommen. Er giebt 
hier nur in allgemeinen Umrissen den Gang seiner Untersuchungen 
an, denn er hatte sie, was die Integration von rationalen gebroche- 
nen Functionen anlangt, bereits vollständig in einer Abhandlung zu- 
sammengestellt , die unter dem Titel: Specimen novum Analyseos 
pro Scientia infiniti circa Summas et Quadraturas, in den Act. Erudit. 
des Jahres 1702 erschien ; eine Fortsetzung davon folgte in derselben 
Zeitschrift im nächsten Jahre 1703. Im gegenwärtigen Briefe ent- 
wickelt Leibniz zugleich auch den Weg, den er zur Integration irra- 
tionaler Aasdrücke eingeschlagen, und die Ergebnisse, die er bereits 
gewonnen. Wie aus seinen hinterlassenen Manuscripten hervorgeht, 
beschäftigte dieser Theil der Integralrechnung ihn um diese Zeit vor- 
zugsweise; unfähig gegenwärtig, weitläufige Rechnungen auszuführen, 
giebt er Job. Bemoulli Weisungen, wie hier weiter zu verfahren sei, 
und empfiehlt ihm die Fortsetzung seiner Untersuchungen. 

Im Anfange des Jahres 1703 war Job. BernouUi von emem m 
der Nähe von Groningen wohnenden Mathematiker folgendes Problem 



vorgelegt worden: Une courbe algebraique (nilgaireme&l appdUe 
geometrique) iUni donnee, la trauBformer en uoe iofioite d'aiitroB 
aussy geometriques , mais d'especea differentes, leaqueUes aoienl 
chacune de m6ine longueur que la proposee. Job. Bonoulli theiUe 
e» Leibniz mit und dieser erdachte sogleich ein Verfahren lur Lö- 
sung desselben. Er betrachtete nämlich die gegebene Ciu*?e ab 
Evolute, die gesuchte als die evolvirende Curve und vermittelte die 
Herleitung der einen aus der andern durch eine dritte algebraiBehf 
Curve, die er als einen Hohlspiegel annimmt, von dem die von der 
gegebenen Curve ausgehenden Tangenten zurückgeworfen« die ge- 
suchte Curve bilden. Indem er für die als Spiegel wiritende Curve 
ein brechendes Mittel setzte, erweiterte er das Problem und loste es 
noch für den Fall, dass die gesuchte Curve in irgend welchem Yer-^ 
hältniss zu der gegebenen steht. Chasles (Geschichte der Geometrie, 
in's Deutsche übersetzt von Sohncke S. 101 f.) vindi^irt Hugens da$ 
Princip dieses Verfahrens, der es zuerst in seinem berühmten Werke 
über das Licht zur Anwendung brachte. Der berühmte Geschiebt- 
Schreiber der Geometrie bemerkt bei dieser Gelegenheit, dass diese 
Theorie Hugens', nachdem sie über ein Jahrhundert in unerklärliche 
Vergessenheit gerathen, durch Fresnefs Arbeiten über die Polarisa* 
tion des Lichtes aus ihrer Verborgenheit wieder hervorgezogen wor* 
den sei, ohne Leibnizens zu gedenken, der, wie es scheint, unbe* 
kannt mit der Theorie von Hugens, bei der Lösung des obigen Pro*- 
blems sie von neuem erdachte. Job. Bernoulli, der wider Erwarte» 
von Leibniz mit der Nachricht von der Losung des Problems über* 
rascht wurde, gestand offen seine Bewunderung der Neuheit des 
Verfahrens; er konnte jedoch seinem selbstsüchtigen Naturell ge* 
mäss eine Kritik nicht zurückhalten: er tadelte, das« die Lösung 
Leibnizens das zweite Differential bedürfe, anstatt die seine sich nur 
auf die ersten stütze. Er zögerte indess mit der Mittheilung seines 
Verfahrens, und da er zu Anfang des Jahres 1704 in eine schwere 
Krankheit verfiel und zugleich mit der Rückkehr in sein Vaterland 
umging, so geschah es, dass erst, nachdem er die durch den Tod 
seines Bruders erledigte Professur der Mathematik an der Universität 
zu Basel angetreten hatte, seine Methode zur Lösung des in Red« 
stehenden Problems in der Act. Erudit. des Jahres 170d erschien 
in der Abhandlung: Motus reptorius ejusque insignis usas pro U- 
neis curvis in unam omnibus aequalem coUigendis etc. In derselben 
erwähnte Job. Bernoulli, dass auch von Leibniz ein Verfahren zur 



Lfifluttg ä^ PMbbms gefufideH nfäre» indess dudte dasscsttm }>^ 
Anivendttitg auf »pecielle Fälle sa einer sehr yerwickelten Heohnung 
führen. Da dieee Yeröffexillicliung ohne Leibnizena Wissen geschah 
\mi zugleich auch nicht eben 9U seinen Gunsten ausfiel» so äusserte 
er mit Reeht seinen Unwillen über eine solche Kritik, unteriiess 
jedoch eine Beltanntiaaehung seiner Methode, vae er es anftogs he-< 
schlössen hatte. Er drtogt jedoch Job. BernouUi seine Kritik su 
begründen und so zeigt denn derselbe, dass auch die Kreislinie als 
spiegehide Curve genommen werden kaim, die Leibniz ausgeschlossen 
hatte, und da^a die Losung Leibnizens insofern nicht allgemein sei, 
als sie an die Bedingung geknüpft sei, dass die sfue^elnde Curve 
¥o& hinreichende Grosse und dass die Entfernung von der gegebe- 
nen Curve Im zur spiegehiden überall grösser sein müsse, als ^ des 
Durcbm^sers des Kreisf s, falls ein solcher als zurückwerfende Curve 
angenommen würde. Leibniz hatte, um den Tadel Job. Bemoulli's 
zoruckzuweis^, sein Verfahren für den besondern Fall, dass eine 
Ellipse als spiegelnde Curve angenommen wird, erläutert; von ihm 
genMhigt giebt denn auch Job. Bernoulli zu Anfang des Jahres 1707 
nach sein^ Methode eine Construcüon der transformirten Curve, 
wobei er zugleich noch zeigt, dass sich Kreise angeben lassen, zwi- 
schen denen als Gränzen die transformirte Curve liegt. 

Durch di^ Abhandlung Job. Bernoulli's über den Motus repto- 
rius war Leibni? bewogen worden, Ideen über die Erzeugung 
der Gurven mittelst Bewegung, die vielleicht schon seit langer Zeit 
in seinen Manuscripten niedergelegt waren, zusammenzustellen; er 
veröffentliehte den betreff^den Aufsatz in den Act. Erudit. 1706 
unter dem Titel: De lineae super linea incessu ejusque tribus spe- 
ciebus, motu radente, motu provolutionis et composito ex ambobus. 
In der Aufregung über das taktlose Benehmen Joh. BemouUi's hatte 
er bei der Abfassung desselben nicht mit gewohnter Ruhe und Ueber- 
iegung gearb^et, und so kam es, dass er selbst bald nach der 
Absendung Fehler darin bemerkte, die denn auch von Joh. Ber-f 
noulli in seinen Briefen gerügt werden. — Ausserdem werden fort- 
während in dieser Correspondenz zwischen Leibniz und Job.- Ber*- 
noidfi alle damaligen Erscheinungen in der mathematischen Literatur 
besprochen^ worüber Leibniz in der Regel das Urtheil des letzteren 
eiibolt Itiln, schreibt er den 27. Jun. 1708, ut facfle judicas, ta- 
libus hodie vacare non Uce). 

(Kmobl liäbm in seinen letzten Lebensjahren imm^r mehr 
m. 9 



und mehr dem Geist seiner Zeit huldigte und dadurdi, dass er aDe 
Gebiete des Wissens umfassen wollte, seine Thätigkeit zersplitterte, 
so blieb doch die Mathematik seine Lieblingswissenschaft, d^ren 
Wacbsthum und Blätbe ihm sehr am Herzen lag. Besonders Ter- 
folgte er die immer weitere Ausbreitung der höheren Analysis , se 
wie er sie geschaffen hatte, mit höchstem Interesse. Gegen Joh. 
Bemoulli war er fortwährend anregend und ermunterte ihn unab- 
lässig für die Wissenschaft thätig zu sein. Indess wird der Mangel 
eines Gegenstandes, der ein lebhaftes beiderseitiges Interesse fur 
sich in Anspruch genommen hätte und an dem, wie an einem fort- 
laufenden Faden, die Correspondenz sich hätte fortspinnen können, 
immer fühlbarer; deshalb ist nicht zu verwundern, dass »e im 
Jahre 1710 beinahe zu erlöschen drohte. Leibniz war mit der Voll- 
endung seines grossen historischen Werkes beschäftigt; dazu kamen 
diplomatische Geschäfte und zeitraubende Zerstreuungen an den 
Höfen von Berlin und Wolfenbüttel. Erst im Jahre 1712 findet 
sich ein Thema, durch dessen Erörterung wieder eine grössere Le- 
bendigkeit in die Correspondenz kommt. Varignon hatte nämlich 
eine Recension von Guido Grandios Schrift: De infinitis infinitorum 
et infinite parvorum ordinibus, Pisis 1710, an Job. Bemoulli geschickt, 
der sie zur Aufnahme in die Acta Eruditorum an Leibniz samdte. 
Selbige gab Leibniz Veranlassung zu einer kurzen Abhandlung, die 
zugleich mit jener Recension in den Act. Erudit. 1712 erschien un- 
ter dem Titel: Observatio quod rationes sive proportiones non ha- 
beant locum circa quantitates nihilo minores etc. Er behauptet 
darin, dass die Proportion 1 : — 1 = — 1:1 nicht richtig sei, obwohl 
die Produkte der Mittel- une Aussenglieder gleich wären; er be- 
gründet seine Behauptung mit Hülfe der Logarithmen, wobei er ¥on 
dem Satz ausgeht : ratio , cui nullus datur respondens Logarithmus, 
ratio Vera non est, und läugnet zugleich die Möglichkeit von Loga- 
rithmen negativer Zahlen. Dagegen meinte Job. Bemoulli, dass 
man sich die logarithmische Linie, ähnlich wie die Hyperbel, aus 
zwei Zweigen auf beiden Seiten der Axe vorstellen könneund dass 
alsdann zu jeder Abscisse sowohl eine positive als negative Ordinate 
gehörte. Der Streit blieb unentschieden, ebenso wie später, als die 
Frage über die Existenz der Logarithmen negativer Zahlen zwischen 
Euler und d'Alembert von neuem zur Erörterung kam (siehe Klü- 
gel's mathematisches Wörterbuch TheilHI. S. 571 ff.). 

In demselben Jahre 1712 erschien das Commercium epistoli« 
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cum Joannis Collinsii aliorumque de Analyst promota, da» unter 
den Aaspicien der Königlichen Societät zu London herausgegeben 
die Documente enthalten sollte, um die Frage über den eigentlichen 
Entdecker der höbern Analysis endgültig zu entscheiden, nachdem 
die Plänkeleien Fatio's und die Angriffe Keill*s zu keinem Resultate 
geführt hatten. Die erste Kunde davon erhielt Leibniz durch loh. 
Bernoulliy dem die Nachricht brieflich von einem befreundeten 
Schottländer Burnet zugekommen war , und der bald darauf durch 
ein Schreiben seines auf einer Reise durch England begriffenen 
Neffen, Nicolaus Bemoulli, über die Stimmung der Engländer in 
Betreff Leibnizens genauer unterrichtet wurde. Dieser verweilte 
in den Jahren 1713 und 1714 längere Zeit in Wien und bekam 
erst nach semer Rückkehr nach Hannover ein Exemplar des Com* 
mercium epistolicum zur Einsicht. Indessen musste er sich auf 
die Mittheilungen Job. Bemoulli's verlassen, der aus Rücksicht ge^ 
gen Newton bei der Streitfrage sich nicht öffentlich betheiligen 
wollte, obwohl er bereits vor dem Erscheinen des letzt genannten 
Werkes, yielleicht aus Eifersucht über den wachsenden Ruhm New- 
ton's, eine Kritik der Principia in ihrer ersten Ausgabe begonnen 
hatte. Um aber nicht ganz stillzuschweigen, erUess Leibniz noch 
von Wien aus anonym ein fliegendes Blatt vom 29. Jul. 1713 da- 
tirt, in welchem er besonders die Ansichten Job. Bemoulli's über 
die Streitfrage aus den Briefen desselben anführte. Gegen Ende 
des Jahres 1714 kehrte Leibniz nach Hannover zurück; erbeschloss 
anfangs zur Vertheidigung seiner Rechte ein anderes vollständigeres 
Commercium epistolicum dem enghschen entgegenzusetzen und zu- 
gleich durch Probleme, zu deren Behandlung er und Job. Ber- 
noolli allein die Methoden besassen, Newton und seine Anhänger 
auf die Probe zu stellen, in wie weit sie ihre Fluxionentheorie zur 
Lösung derselben zu gebrauchen verständen. *) Das erste Vorhaben 
gelangte jedoch nicht zur Ausführung ; seine Manuscripte und Brief- 
&chaften befanden sich nicht in der besten Ordnung und es fehlte 
ihm die Geduld, aus dem Chaos das erforderliche Material hervor« 
zusuchen; dagegen zog er mit Unterstützung Job. Bernoulh's gegen 



*) Dabo etiam operam, ut quaedam edam, in quibus Newtono 
aquam haerere scio, schreibt Leibniz unter dem 30. November 1714 
an Job. BernouUi, 



ist 

iHe Englkider mit dem Problem d«r recfatwiridig^ Trqectm<»n*) 
itt Fdde, lu dessen Bebandhing beide die noch nicht öffentfick b^ 
lunmt gemacble Metbode der differentiatio de corva in curvasi be^ 
sasseii. Die Aufgabe wurde von Nicolaug Bemonlli, dem Sohne 
iobmaoLB^ für den Fall, dass die durchschnittenen Curven Hyperbebi 
Von eiaerlei Mittelpunkt und einerlei Scheitel ekd, gelAst; des- 
gleidien wlu*de die Aufgabe von Nieolaus Bemoulli, dem Neffen 
Johann's, and Ton Hermann allgemeiner b^andeH. Kurz tot Leib^ 
nizens T<>de erschien Newton'» Aoflösung; er übersa!kdte sie an 
Job* Bernoulli, um sein Urtheil darüber zu hören. Ehe jedoch 
dessen Antwort eintraf, hatte Leibniz bereits der Tod Qberrascht. 
Nach seinem Tode wurde der Kampf von Seiten Job. Bemoirilfs 
offen auf^oaommen und siegreich mit grosser Demüthigung der 
Engländer weiter geführt (siehe Bossnt Geschichte der Mathematik, 
deutsch von Reimer, TheU2 8. 226 IT.). 



Von der Correspondenz zwischen Leibniz und Job. BemoolM 
erschien ein Abdruck noch bei Ldbzeiten des letzteren im Jahre 
JL745 unter dem Titel: Vu*orum celebrL LeibnitH et Job. Ber^ 
nottUU commercium philosophicum et mathematicum, DTom. 4. 
Man weiss nicht« wer die H^ausgabe besorgt hat. Sie ist sebr 
lückenhaft und unvollständig; nur die wenigsten ftriefe sind ohM 
Auslassungen abgedruckt, besonders aber fehlen viele Briefe Job* 
Bemoulli's vom Jahre 1699 an. Die Lücken in den Briefen Jeh. 
Bemoulli's sind grösstentheils dadurdi entstanden^ dass der un^ 
bekannte Herausgeber die harten und nicht eben auf feine Weise 
ausgedrückten Urtheile desselben über seine Zeitgenossen unt^- 
drücken zu müssen glaubte. In dem vorliegenden Abdruck snid 
sie sämmtlieh ausgefüllt ; sie liefern ein treffliches Materidl, um eis 
deutliches Bild von dem Charakter Joh. Bemoulli's zu gewbmen. 
Desgkichen sind die fehlenden Briefe Joh. ßemoulli*s, bis auf ei- 
nen^ nach den Origmalen auf der Königl. Bibliothek zu Ifonnover 
erglinzt. Leider sind daselbst die Briefe Leibnizens, besonders aus 
den letzten Jahren^ sehr unvollständig vorbanden, so dass dies^^en 
grösstentheils so wiedergegeben werden mussten, wie sie in dem 
oben genannten Werke sich finden. 

*) Invenire lineam, quae ad tngülos rectos secet omnes curvas 
determinati ordinis ejusdem generis, exempli causa oames hyperboias 
ejusdem verticis et ejusdem centri idque via generali. 



Joh. BerBonili an Leibniz. 

Nisi insignis Tua hnsiamtas jam multis nominibus mihi esset 

comperta, merko faaesitarem an gravissima negotia, quibus Te 

distractissimum esse non ignoro, praesentibus bisce interpellare K^ 

c^et: Quicquid tarnen temeritatis faac in parte comniissiim fiieiit, 

pro more singularis Tuae erga me bene?olentiae, quam saeptue jam 

persentiscere mihi tontigit, band difficnlter cendenabis. TfÄil tim- 

quam magis mihi cordi hnt, quam divinae Maäieseos stndium, 

quippe quod Medicinae, cui et ego aliqualiter addietus, plurimum 

lucis confert clayemque praebet ad reseranda abditissima Natturae 

clattstra. Huic scieatiae , praesertim penitiori ejus parti , a juTen- 

tute seduio incnmbens tantos in illa ope divinae gratiae feei pro-- 

gressus, ut, si dicere fas est, jamjam mihi comparaverim praeci- 

puorum Mathematkorum appltusum, cumpiimis Aisademiae Seien- 

üarum Parisiensis, afiorumque qnomm necessitudinem in Gallia 

nactus sum; et Tibi ipsimet, Vir Celeberrime, libuit tenuia mea 

iayeQta pluris quam par est aestimare, deque üs benigniorem seu- 

tentiam passim in Aotis Lipaiensibus proferre, quam sperare uUa^ 

tenus ausus fuerim. Qualiacunque autem illa sint, pr(^teor et 

usque proffitebor, ortus illontm unice deberi subtilissimis Tuis iu- 

cubrationibus quas cum Orbe literato subinde communicare non 

dedignatus fiiisti, qi^ae et satis i^stendunt nihil prorsus in uniy^sa 

Hathesi tarn absconditom a^se, quod »tupenddoi aciem iugenii Tw 

acutioris subterfugiat: Hoc ipsum in cinisa «st, ut semper jn ymtm 

abaerim et eo colfimarim , quo Amplituifini Tuae aliqitandiu pro- 
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pior esse possem , si modo exoptata occasio sese offerret , ut tan- 
quam ex scaturigine ipsa haurirem, quae hucusque non nisi ex ri- 
Tulis remotissimis haurire licuit, et, si magnis addere licet parva, 
arduum Studium mathematicum ad majorem perfectionis gradum pro- 
movendum adjuvarem. Cum vero non sine summo delectamento 
intellexerim , quod utut saevientis Martis fax ubique fere locorum 
sit accensa , nihilominus bonae artes et literae Yestris in regio nibus 
non parum yigeant et floreant, et cum fama ad aures nostras per- 
venerit quod Celsissimus et Serenissimus Dux Antonius Uiricus 
juxta gravissima regiminis negotia eorumque prudentissimam ad- 
ministrationem , etiam plurimam yoluptatem capiat arcanis naturae 
et artis, eorum indagationem beoignissime promoveat, omniumque 
scientiarum praecipue Mathematicarum Cultores clementissimo nutu 
foveat et protegat; quam sane Regiam Suae Celsitudinis generosi- 
tatem totus Eniditus Orbis nunquam satis laudabit, ego autem bu- 
millimo juxta ac profundissimo pectore perpetim reeordabor: Hoc, 
inquam, cum intellexerim, enixe Te rogatum eupio, ut authoritate 
qua polles ob incomparabilem Tuam Eruditionem, causam meam 
ita agas apud Celsitudinem Suam, ut ad scopum optatum pertiu- 
gere possim, quod utique Tibi dißicile non erit, velim credas mihi 
opus fere longo gratissimum, quodque aeternum obstrmget etc. 

Dabam Basileae d. 20 Decemb. 1693. 

Salutem officiosissimam Amp. Tuae dicit Frater meus.*) 



*) Um das nachfolgende Schreiben Leibnizens besser zu ver* 
stehen, wird der Brief Job. Bernoalii's an Mencken hier eingeschaltet. 

Joh. Bernoulli an Mencken. 

£x nuperrimis Tuis ad fratrem datis pergratum fuit intelligere, 
Celeberrimam Dom. Leibnitium animum non mutasse mihi in vicina 
sua stationem quandam conciliandi , quod utique veritus fueram ob 
dissidium inter Serenissimum suum Principem Daniaeque Regem subito 
oborlum, in his enim casibus ut fieri soiet studiorum parva cura ha- 
betur: hello autem hoc feliciter in partu extincto, eo libentius. et 
quidem summa gratitudine oblatam Dom. Leibnitii condilionem am« 
plector ; quod si hac in re Tuam operam, ut hactenus fecistt, ita porro 
contribuere velis , me qui Tuus jam sum totum mancipatum habebis. 
Haud igitur gravatim Dom. Leibnitio constans meum propositum signi* 
ficabis, ejusque responsionem per brevissimara viam huc perscribes; 
quam si rescivero , sine mora iter aggrediar atque me quantecyas ad 
locum qui assignahitur conferam. 

In ultimo ad dos delato Actorum mense Septem, videre licuit 
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Leibniz an Job. BeraouIIL 

Percommode accidit, quod ante monstratas Serenissimo Duci 
literas Tuas, mutata consilia et patriam urbem Tibi manum in- 
jecisse inteUexi. Habet illa jus retractus , quanto magis jus reten- 
tionis? Atque illi quidem recte consuluisti; precor etiam ut Tibi, 
cni omnia fausta opto. Cum suis esse, eüam minore emolumento, 
dulce est, praesertim indubia spc majorum. Praeterea meo judicio 
ac sensu Tel sola Fratris Tui, insignis Viri, consuetudo poterat 
Te iUic tenere devinctum, dum Vobis mutuo et auxilio estis et in- 
dtamento. Mihi certe, si quis Vestri similis adesset, multum ea 
volaptas aliis plerisque potior foret. Ceterum non humanitati tan- 



Celeb. Leibnilii generalem tetragonismorum effectionem per motum^ 
quam sane permgeniosam deprehendo ; jam ab aliquo tempore similes 
fere habeham cogitationes ex oecasione eorum quae Nob. Hugenias 
in Bist. ErudiU publicavit, intentio aulem mea erat excogitare modum 
geoeralem, quo omn^s curvae lam Geometricae quam mecbanieae ei 
taDgenlium proprietale per motum descrihi possenl; modus quippe 
Leihnitii quo mechaoicae describuntur, supponit Geomelricas jam de- 
scriptas , quarum aulem pleraeque non nisi per inventiooem infiDitorum 
punctorura (id quod summe operosum) conslrui pnssunt. Interim 
mulla et roiranda praestttit Magnes noster Leihnitius eo qnod genera- 
liler spatiorum quadratura^ et curvaruni reciifieaiioiies primus per 
Diotum quasi Geometriee delermmavit; Imc uniciim mconimodiim re- 
perio, quod ob compositum marhinae apparninm iii piaxi vix adbibtri 
possit, nisi in quibusdam casibus ubi simplicior evadit; caeterum 
mihi videor jam habere modum, quo macbinatio aliquantulum com- 
pendiosior reddi possit, si quidem totum negotium in unico piano 
absolvi posse deprehendo. 

Soiuiio mea problematis in Diario Parisiensi publicati, cujus Te 
in postremis meis participem feceram , in eodem Diario jam apparuit; 
contra quam Äuctor problematis movit quasdam objeotiones sed brevis 
momenli, ad quas responsionem ante pauros dies Parisios transmisi; 
Auetor autem, ut Gallorum laudabilis mos est qui promissis stare ac 
praemium extraneis adjudicare in boneslum ducunt, hie procul dubio 
non acquiescet, utpote qui captionibus Gallicis nunquam carebit. 

Prater Tibi Tuoque Amplissimo et Honoratissimo Äffini suam sa» 
Inlero dicit, cui et meam adjungam orficiosissimum etc. 

Dabam Basileae d. 18. Febr. 1693. 



tum , sed et benevolentiae imputo yerba Epistohe Tuae in me tf- 
Aisiora, quibus non inferiores eüam res expecto. Itaque, si scripse- 
ris in posterum crebrius, et meditationum Testranim egregiamm 
subinde me participbrn feceris, koe ego maxima affectus argumenta 
putabo, praesertim cum ego nunc multo piura aTe sperem, quam 
a iBe possint reddi. Itaque faYore erga me supplere Vog opus est» 
quod utilitati Vesljrae decedet Tuum Ingenium, natura midiini, 
flareas aetate, exercitationibus mathemaücis excolitur: mihi si qua 
natnrae vis fuit, tempore plurimum immiauta est, et quod restat, 
fere alio verli itbei. Si quid taanen, uti memoras, pristiaa siea 
stadia Vobis profuere , ego vicissim quasi jure qiaodara postub, ut 
Vestris praecbris inventis frui detur, etsi praeter «inceri ankai 
laetos plausufi praestare ?ix quicquam ipse possim. 

Go^tavi aliquando me utcunque absolvere bis studüs con^ 
5cripto Kbetlo, quem Sdentiam lofimti, non incommode inscri^i 
posse putem, in quo superioris Matheseos principia traderentur: 
haec enim ubique infiniti consMerationem invol?unt, quemadmodum 
t][eometria quaeAIgebrae innititur, Mathesim habet generalem quan- 
titatum nonnisi finitanim. Putem autem non moli tantum, sed et 
mullo magis pretio Operis plurknum accessurum, si vestra egreg^ 
reperta adjicerentur; vestra enim non mkms haec methodus, quam 
mea est. Itaque et Tuam et Fratris Tui, Viri eximö, sententiam 
expecto. In candore certe meo faxo, ne quid desideretis. 

Gaudeo meum Tetragonismum geneneralem per rootum*) 
Tibi (quemadmodum intellexi) non mediocriter pr<d»ari: minus est 
impeditns, quam piima specie videtor, et vix Algebraicae Geome- 
triae constructionibus per regulas mobiles facilitate cedit. Usus 
sum curva rigida praedescripta, ut generalem methodum traderem, 
nam alioqui curvarum descriptrices rectae rigidae vicariam pro curva 
operam praestare possunt. In eodem omnia piano fieri posse, Jam 
annotaveram et ipse in posteriore scheda Actis inserta: sed vel 
hinc agnosco rem a Te accurate consideratam , qui idem monuisti. 
Praeclarum erit, si alüs Tangentium Conversis aptae constructiones 
accommodentur , quod nemo Te melius posset. — Multa multis 



*) G. G. L. Supplementum Geometriae dimensoriae seu genera- 
Hssima omnium Tetragonismorum effeetio per molum, siooiliterque 
multiplex constructio lineae ex data tangentium cenditione. Act 
Erudit. an. 1693. 



jDodis fieri posBUHi, sed sempw prao caeterifi aptaoi rationem «t 
tdut in hoc dofitiaatam , habet rerum natura. In Qua4ratari6 
ipm dno adhu« potissiraum desidero; unum pro Constructiooo, 
alteniiB pro Ans^lysi. Nam etsi constractionem illam praedictaw 
habeam, desiderarem tarnen alia^ adhuc ad scientiae augmentum: 
et inter alia praestat reducere Quadraturas ad Rectification^ Cur- 
TBrum, quam conira, nt vulgo fieri solet; eaque de re dudum 
üum sQccesßu cogitavi: imxn simplicior utique e8t dimensio lineae, 
^am dimensk) superficiei. Pro Anaiysi autem desidero reductio- 
nem Quadraturarum omnium ad certa quaedam genera, qaae intw 
se mvioem sint irreducibilia, aptasque in eam rem yalomo) expres«- 
s^mes yelim. 

Cum illustri Yiro Dom. Marchione Hospitalio quae Tibi fuk 
Jüicula, eompositam puto. Quanto pauciores sunt solidae scien^ 
tiae cultores, eo magis eos inter se amicos esse convenit. Sunt 
tot alii , quos appello n>ercenarios in literis , qui nihil agerent, nisi 
vel neeessitate, vel pravis cupiditatibus impellerentur. Hos inter 
se conflictari sinamus. 

Vale et Dom. Fratrem Tuum, mihi aestimati^shnum, a roe 
offidose Valuta. 

Dabam Hanoverae 21. Martii 1694. 



Joh. BernoDlli an Leibniz. 

Si Patria mihi abiturienti manum iiyedt, hoc tanto indignius 
teroy quanto majori spe, quam de laribus vestris mihi janajam in* 
Tisendis conceperam alebar: Repeio et denuo repetam, »ec aliter 
potero quam deplorare sinistram meam sortem , quae oie ab Ampi. 
Tuae ymesentia separatum tenet. Utinam consilium et raediuio 
Buperstes esset, quod me in vidniam vestram vocaret. Sane Pa- 
tria neque retentionis, neque retractus jus in mehaberet: nee ejus 
duicedo, vel etiam ipsa Fratris consuetudo me tener^t devinctum; 
aed Fata regunt omnia. Caetenim tot tantisque Tui ei^ga me af- 
feottts testimoniis abundat nupera Ampi. Tuae epistola, ut tantu« 
non pmjibnudns ohmutosoam. Quae mihi attribuis. Tibi deb^ülui:;, 
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laudes in quas eicurris non promenii; meditationttm mearam le- 
yiusciilarum vis particeps reddi, sed quasi vero Sol a Hanetis 
lunoen mutuetur et scatarigo aquam ex rivulis petat. Mihi insaper 
concedis potestatem Tibi crebrius scribendi , non igitur indigna- 
beris, si praesentes molestiam creaverint. 

Primum intellexi ex Kteris Menkenianis Ampi. Tuam ad pre- 
lum parare opusculum complectens Scientiani infinit! , et pridie 
ante acceptam epistolam Tuam Dno. Menkenio rescripsi, simulque 
unum et altenim Tibi significandum commisi. Nobis interim et 
toti Orbi Literario multum gratulamur de futuro isto opere, et 
jam in antecessum singulare quid nobis promittimus, non dubi- 
tantes quin ut caeterae Tui ingenii proies, ita et hoc sui aestima- 
tores ubique nacturum sit, praesertim eos qui, quod subtile est, 
a communi norunt discernere. Non auteni e re fore puto, Vir 
Celeb. exigua nostra inventa Tuis adjungere: dolerem si foetus hie 
qui dubio procul jam omni possibili perfectione gaudet , a nobis 
dedecoratus in lumen ederetur. Si tarnen verum, quod ajunt, 
Opposita juxta se posita magis elucescunt, eo iuben- 
tius Amp. Tuam petiti compotem facere poterimus, quod eviden- 
tius Tua a nostris dignoscentur. Id saltem velimus, ut meutern 
Tuam apertius explices, qua ratione hoc factum a nobis velis: 
num scilicet ut notabiliora nostra inventa Tibi ocyus transroitta- 
mus; num vero, ut Msto. Tuo ad nostras prius delato manus, 
quaedam adjiciamus in modum adnotationum. 

Gaudeo Te agnoscere Tuum Tetragonismum generalem per 
motum a me accurate fuisse consideratum : illum cum Fratri meo, 
qui de ejus obscuritate querebatur, forsan ob non adhibitam per- 
lectionem satis attentam, explicuissem , idem mecum de eo sensit 
et hanc Tuam methodum non mediocriter probavit. Non spero 
methodum tangentium inversam generalem unquam detectum iri: 
mihi tamen sunt diversae regulae, per quas peculiaria exempla 
quamplurima resolvo: in aliis autem pro rerum natura et consti* 
tutione diversas tento vias et plerumque non infeliciter. Hoc enim 
unicum inteudo, ut in aequationibus differentialibus indeterminatae 
X cum suis differentialibus dx separentur ab indeterminatis y et 
dy, quod palmarium est in hoc scrutinio, secus enim ad con- 
structionem aequationis differentialis non pervenitnr. Ad hoc autem 
praestandum multas habeo vias speciales. Ex. gr. si in aequatione 
differentiali nullae occurrunt quantitates constanfes, quae dimensio- 



fmm numenan adimplent, poteiit illa, quantumvis perpleia, con- 
verti in aliam, ubi Indeterminatae cum suis differentialibus unius 
Hominis separantur ab indeterminatis alterius nominis, ponendo 

ZV Z X 

nempe x = — , vel si mavis , y = — \ Si vero in aequatione dif- 
a a 

ferentiaii sint etiam quanütates constantes , sed indeterminatae non* 
nisi ad unicam dimensionem ascendunt, res etiam facile mihi ex* 
pedietur. Si aequatio differentialis eo reduci potest, quod plerum« 
que fit, ut X sit = y multiplicato vel diviso per quantitatem ali- 
quam, rationalem sive irrationalem, quomodocunque compositam 
ex differentialibus dx et dy, plus constante multiplicata vel divisa 
per quantitatem, si vis, aliter compositam ex differentialibus dx et 
dy, potent illa aequatio semper construi; sed curva proveniens 
evadit interdum mechanica secundi generis, id est, quae requirit 
quadraturam mechanicae simplicis inquadrabilis : Gonti*a vero inter^ 
dum aequatio differentialis, licet secundi gradus, per mechanicam 
simplicem construitur, qualis illa addx = dy*, cujus constructio- 
nem exhibui in scbediasn^ate Fratris Actorum amii elapsi p. 254^ 
quam etiam pridem, una cum Analjsi, Duo. Marchioni Hospitaiio 
communicaveram. Hac occasione oportune mentionem injiciam 
novae mihi repertae speciei curvarum percurrentium, quae 
quasi medium tenent inter geometricas Cartesii et inter mechanicas. 
Curvae geometricae vulgo dicuntur illae, quarum natura exprimitur 
per aequationem certi et determinati gradus: mechanicae, quarum 
aequatio constat ex differentialibus. Medias autem vel percur- 
rentes appello, quarum aequatio est indeterminati gradus, id est, 
in qua literae indeterminatae et constante^ ascendunt ad dimensio- 
nem indeterminatam , et proinde omnes possibiles dimensiones per- 
currunt. Hae aequationes a Tuis transcendertibus in eo differunt, 
quod numerus dimensionum in illis sit vagus et indeterminatus , in 
bis vero determinatus sed incognitus. Cum autem hujusmodi 
curvae percurrentes peculiare requirant systema ad puncta in cur- 
vis, ad tangentes, ad quadraturas etc. definiendas, jam ab aliquo 
tempore mihi ideam formavi novi Calculi percurrentis, ubi 
modum trado sumendi differentialia aequationum percurrentium, et 
construendi omnes curvas percurrentes ope Loganthmicae vulgaris, 
quae, ut deprehendo, ipsa etiam est curva percurrens; ejus enim 
aequatio, positis abscissa x , applicata y et subtangente a , est haec 
a*B y, adhibita nempe unitate, per quam dimensio x subintelli- 
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gitur divna, ita ut hk wm Kneam indetemiiiiataiii , ted 
indeterminatuiD denotet. Levissimuin ine eiemplmi adduGam. 
fit (fig. 19) eorva qitaedam FGH pereurrens, cujus aoqoatio €st 
haec x"* = y (positis CI,x, et IH,y) quaeritur ejus constnictio, 
eubtangens, et quadratura. Constructa ad axem productum FCM 
Logarithmica vulgari ABN, cujus prima applicata CA sH » uiiilali 
atsumtae, ducatnr BIH parallda ipsi DC, et BD paralMa ipsi CA, 

CI y CD 

fiatque CM = — rrr — , et ductae applicatae MN sumatur aequa- 

Us IH, erit punctum H in curva quaesita. Fiat deoique ut IB + 
subtang. Logarit. ad eandem subtangentera, ita AC ad IL, erit IL 
subtangens ad punctum H. Spatium curvilineum FGH IC expri* 
mitur per infinitas series simul sumtas, excepto unico casu, cuna I 
cadit in A, tunc emm spatium FC AG exprimitur per unicam se* 

riem: est enim (posita CA = 1) FC AG== 1 — jz — 5-+^ — = — ^ 

---•21+ es ^c. Toam nunc expecto sententiam, Vir Ampi, nam 

hujus Caiculi percurrentis principia pauIo ftisius explicata merean- 
tur publicari. 

Recte, ut opinor, mones quod praestat reducere Quadraturas 
ad Rectificationes curvarum, quam contra; et hoc est quod etiam 
olim a me observatum fuit in constructione mea Catenariae, bene- 
ficio curvae parabolicae : mihi quoque plures sunt viae , quibus hoc 
in aliquibus casibus praestari potest: inter plures una prae aliis 
placet, per quam omnes illae Quadraturae curvarum, quarum appli- 
catae in quantitatibus vel rationalibus Tel saltem latus quadratum 
non cxccdentibus cxprimuntur, ad Rectificationes aliarum reduci 
possunt. Quod reductionem quadraturarum ad certa genera spectat, 
de eadem re jam dudam quoque cogitavi , et quidem cum saccessu, 
quoad quadraturas circuli et hyperbolae, arbitror enim me omnes 
posse determinare quadraturas, quae ad praedictas reduci possunt; 
id quod jam Parisiis Dno. Hospitalio in meis, i)>sius in gratiam 
compositis, lectionibus patefeci. Sic constructionem catenariae, 
quae prima fronte dependere videtur a quadratura curvae quatuor 
dimensionum, ad quadraturam hyperbolae reducere mihi facile fuit, 
quod tamen Nob. Hugenio satis ardnum videbatur, ut conjicio ex 
Hs quae dedit in flistoria Operum Erudit. anno 1698 , mense Febr. 

A Fratre plurimum salutatus vale et fave etc, 

Dabam Basileae d. 9. Maj. st. t. 1*094. 
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IV. 

Leibnu an M. BernoullL 

Gratissimae mihi fuere Tuae literae, vel ideo quod amis&am 
Tili videndi spem utcunque solantur. Gaudeo de illo, quem ob- 
servo, atiimonim ac methodonim consensu: video enim multa Tibi 
animadversa, in quae et ego incideram. 

Superiore anno*) ad Dominum March. Hospitalium scriberö 
memini, esse mihi rationem omnes aequationes differentiales priml 
gradus (§6u carentes differentio - differentialibug) in quibus adest 
constans implens leges homogeneorum, reducendi ad quadraturas. 
Id nunc Ubi quoque innotuisse animadverto ; quemadmodum et me- 
tfaödum meam quaerendi naturam et tangentes cnrvanira exponen- 
tiafiter transcendentium ; ubi scilicet in aequatione curvae ipsa in- 
detenninata ingreditur exponentem, qua ego Jam a multo tempore 
sttm usus, et gpecimina etiam Hugenio miseram,**) cui insolens id 
calcttlandi getms tidebatuf. Ego sie procedo: Sit verbi gratia 
(1) X* = y. Ergo (2) x log. x = log. y seu (3) xJdlTx =Jdy:y. 
Datur ergo log. y ex data x ejusque Logarithmo, adeoque datur et y^ 
Porro diffefentiando ex aeq. 3 flt (4)dx + dx/dx : x = dy :y 
seil dy : dx *=fe y, 1 +Jdx:x. Ergo habetur et ductus tangentium 
et posltis Logarithmis. De Quadratura Pigurae res est akioris in- 
dagixiid. 

Ex transcendentibtt» aequationibus ego bas ipsas semper ju-^ 
dic«fi »implieissimas. Nam tales aequationes finitae sunt, nee nisi 
ofdinariai» quantitates habent ingredientes ; immiscet se tarnen, pro^ 
fündiore i{Uadam ratione, transcendentalitas seu infmitum. Atiquo*' 
ties in Actis de üHs mentionem injeci, sed Methodum calcub trac^ 
tandi Operi meo reservaveram; tametsi res facilis sit aoimadvertenli 
connexiGneiQ cum Logarithmis. 

Elegantissima videtur series illa tua 1 — ^ -|- -^ — — etc. 

quae aream quandam dictae figurae exhibet. Quomodo inde oriatur, 
non Video. 



*) 8Me Band IL S« 216 ff. 
**) Siehe Band II. S. 53. i«. 



Si potes determinare omnes quadraturas, quae redncuntur ad 
quadraturam Circuli vel Hyperbolae, rem praestas egregiam, gratum- 
que erit videre quid Dno. Harchioni Hospitalio communicaveris. 
Mihi ipsi nondum vacavit caiculos instituere necessarios ad dijudi- 
canduin, annon curra Ellipseos vel Hyperiiolae reduci possit ad 
Hyperbolae et Circuli quadraturas. 

Curvas ex Tangentium proprietate invenio, peculiah calculi 
dÜTerentialis usu; ut si (fig. 20) data sit relatio inter Ap et pC 
normalem ad curvam; item si detur relatio inter Ap et Att, vel 
inter A@ et AT. Eaque Methodus ad plura adhuc porrigi potest. 
Fundamentum est in iis , quae non ita pridem in Actis dedi April. 
1692, nempe quod sie curva quaesita formatur linearum infinitarum 
positione datarum intersectione. Sic si pC detur ex Ap, formatur 
linea AC intersectione circulorum positione datorum, centris p, ra- 
diis pC descriptorum. Si detur relatio inter Ap et Att, dantur 
positione ipsae p^r, quarum concursu formabitur linea, cujus evo- 
lutione habebitur linea AC. Si detur relatio inter AT etA@, da- 
buntur positione ipsae T Q , quarum concursu formabitur linea 
AC etc. 

Dlud adjiciam pro Quadratura figurae x':=y per seriem, non 
opus esse recurrere ad numerum infinitum Serierum infinitarum. 
Nam aequatio liberata a yinculis summatoriis, erit(©)yydx'+sLdy^ 
= yxddy, posito dx esse constantem; unde faciendo y = b -{- ex 
+ ex* + fx* + gx* etc. habebitur etiam yy, et dy et dy* et ddy, 
quibus Yaloribus substitutis in aequatione ©, prodibit aequatio 
identica, seu cujus omnes termini erunt toUendi, et ita ad obtinen* 
dam destructionem invenientur ipsae b, c, e, f etc. quibus habitis, 
habetur et^y dx = bx + 4 ex* + ^ ex* + | fx* etc. Ita quaevis 
hujusmodi facile ad commodam seriem revoco. Eamque methodum 
eo majoris faciendam puto, quod est generalissima praxique aptis- 
sima, et ad omnes diiferentialitatis gradus porrigitur, quemadmodum 
id explicavi in Actis.*) Pergratum quoque erit discere specialem 
tuam Methodum, qua construis curvam, cum datur x = y (multi- 



*) G. G. L. Supplementum Geometricae practicae sese ad pro- 
blemata transcendentia extendens, ope Methodi novae generalissimae 
per 3eries infinitas. AcU Erudit. 1093 April, p. 178« 
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plicatae per quaititatem formatam ex dy, dx) + a (multiplicatae 
per aliam formatam ex dy, dx). 

Quae ab amicis Operi meo ad|iicienda suppeditabmitur, sepa- 
rari a meis aequissimum est, ut sua cuique merita in rem litera- 
riam constent Noq omnia unus posswn agere, nee si possim, 
velim, satis per alia distractus. 

Primae a me gratiae BernouUiis debentur, yos enim primi 
effecistis, ut qualiacunque tentamina mea in usus publicos trans- 
ferrentur. Et Tua opera Dominus Marchio Hospitalius nobis ac- 
cessit. Hujus admonitu et Hugenius, quamvis ipse per se maxi- 
mus Geometra, delectari nostris coepit. Nam etsi antea mecum 
commutaret literas, nondum tarnen hoc Calculi genere capiebatur, 
quod yim ejus nondum propriis meditationibus comperisset. Quae 
cum ita sint, quod molior ego Opus, non magis meum quam vestrum 
erit; idque Titulus ipse ita profitebitur, uti vos probabitis. Medi- 
tata ergo Vestra speciminave parate, ut lubet, et prout videbitur 
indicate vel summittite. Prorsus utar conditione Vestra ex prae- 
scripto, aut certe nihil nisi Vobis consciis consentientibusque mu- 
tabo. Vale et clarissimum virum Fratrem Tuum a me saluta, qui 
sum etc. 

Hanoverae 7. Jun. 1694. 

P. S. Duos olim Helvetios novi in studiis quoque Mathe- 
maticis et Physicis egregios , Ottium . et Scretam. Quid illi nunc 
agant scire pervelim, nam vivere et valere spero. 



Job. Bernoulli an Leibniz* 

Cum ante octiduum a rure (ubi per aliquot menses commo« 
ratus aquarum Fabariensium gratia mihi potandarum) in urbem 
reverterer, postremae Tuae gratissimae mihi demum tradebantur* 
quod causae est, ut ob ingruentes nundinas Lipsienses, ad quas 
Nostrates jamjam abituriuut, Te tui petiti omnino compotem reddere 
nequeam. Breviter tamen quantum per temporis augustiam licet; 
ad Tuas respondebo. 
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Gaudeo Tibi.qitoque tese ooniidcrataa amat iHas qvatvocM 
exponentialiter transcendenteSf ego aulcm percurmilfis; quid peco- 
Kve in iUig obsenrarim, paucis exponam : Aeqnalia percnrrenfi con- 
stat quantitatibus percurrentibus, quae sttnt ?el primi^ aecnndyt» 
Urtii Tel ulterioris generia; quantiUa percuirens primi generis est, 
cum ejus exponens est numerus Tel quantitas simplickcr mdetermi- 
nataut y"^; secundi vero generis, cum ejus exponens est quantitas 
percurrens primi generis ut y"*"; et ita de aliis. Siquidem aotem 
exponentes dimensionum sunt numeri, hie vero per literas indeter- 
minatas quae lineas denotant exprimuntur, aesninitur quaedam Uiiea 
eonstans b pro unitate, per quam si liiieae indeterminatae dividoiH 

tur proveniunt numeri, sie itaque y"* = y*, pariter si aequationis 
percurrentis membra non ubique aequalem numerum dimensionum 
babeant, multiplicata intelliguntur per b ad suilicientem dimensionem 
elevatam ita ut numerus dimensionum compleatur, sie si propona- 
tur aequatio x* =y, intelligitur y multiplicata per b*""*, et sie 
aequatio x'»b^~^y, utrobique aequales dimensiones babebit. 
His praeliminatis sit ABb (fig. 21) curva logaritbmica in qua ap- 
plicata AC = baBl, subtangens a, et BD ordinata Tarians yel in- 
determinatae X, appello CD, Ix id est logaritlunum ipsius z : Si 
BDsey, m, n etc. erit pariter CD = ly, Im, In etc. : Sit bd ele- 
mentaliter distans, erit BD existente x, y, m, n etc. bg = dx, dy, 
dm, dn etc. Dd = dlx, dly, dlm, dln etc. id est =: dififerentiali 
ipsius Ix, ly, Im, In etc. Quoniam autem ex natura logarithmicae 
BDX Dd = axbg, erit xdlx, ydly, mdlm, ndln etc. = adx, 

a dx 
ady, adm, adn etc. ideoque dlx, dly, dlm, dln etc. ss , 

ady adm adn ^ r> j. ^ a* ^ j i «xi. ^»^ ^. 

— ^, , etc. Constat etiam quod loganthmus quanütatis 

ex multiplicatione progenitae sit = summae logaritbmorum partium 
multiplicantium, utlxyz«=lx + ly + lz, et contra logarithmus 
quantitatis divisae =: dilferentiae logaritbmorum [dividendae et divi- 

denüs, ut l^ = lx— ly, l^ = lx+ly — Ix, l^=lx— Iz— ly, 
y z zy 

item logarithmus quantitatis percurrentis 3= exponenti ducto in lo- 
garithmumradicis: sie Ix*» = mix, ly** =? m*ly, U«y*» sss mix 

+^^y^ l^=mlx — nly. 
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Ostehdendum nune quo pacto quantitatum {iercurrefitiüm '^- 
'fiftrentiaKa sumendä sint: Sit quantitas percurrens primi generis 
m*, quae pohatur=^ s; ergo nlm=:Is, sumtisque per modum vul- 
garem differeiilialibus ndlm -f Inidn = dls; per ea autem qtiae 

,. . ,, adm . ,, ads ., andm , , ' 
supradijümusdlm = ; , etdis= — -, ideoque -|-jm.dn 

ads a d fl * 

=5 Ä (ob:m* = s) -—^ : inyenitur itaqiie ds, id «st diff. m* 

- f j . m*lindn ^ « - *, ^ ^., 

•8 niii»-^' dm + » Q. E. I. Esto nunc (piantitad percur- 

a 

rens isecundi generis m^''; cujus differentiale^ invenitur sie: Sit 

ut ante m*** ^ s, ergo n^lm == Is, sumtis modo com- 

muni differentialibus n^dlm+lmdn^ = dls, quoniam autem 

trt modo mvemmus dnP = pnP~*dn H ^, etdlm== , 

a m • 

dls = — s=± , — -, babebitur ds, hoc est dm**** = n'*m"''~* dm 

)■ . • 

pn^^^m^'^lrndn . nPm*''lnlmdp „ , j • . . 

-f. L — , L — L. L. Eodem modo mvemuntur 

a aa 

differentialia quantitatum percurr^tium tertU, quarti etc. generis. 
Noi^ magori difi^cidtate reperiuiitur differentialia quantitatum quo- 
modocunque compositarum ex percurrentibus ejusdem vel d|- 

, , dm,* 

versönim generum, nam dm»p^ «= p^dm» + m*dp9, et — j- 

srs E £- etc. m quibus si substituatur valor qtsorum 

dp 9, dm" modo supra inventus, habebuntur differentialia quaesita. 
Ut horum quae hucusque explicui, usus videatur, unum Tel al- 
terum problema resolvam circa curvas percurrentes. L Quaeritur 
Imgüttdo «übt^gentis curvae percurrentis x^ = y. Sol. Sumt& 
per methodum exbibitam utrobique differentialibus erit x'dx 

H -^=e dy, vel (substituto y loco x*) ydx + = dy 

a a 

= (ut dimensionis numerus compleatur) bdy, et ordinata aequatione 

aydx + yltdx = abdy, ideoque ay + yU . ab::dy.dx::y , 

ab . 

subtang, qüae promde erit = ' . , et quia ob Ix geometrice de- 

terminari non potest, ope logarithmicae facile sie construitur: Sit 
enim curva proposita (fig. 22) F6H, CIssx, IH= y, detenninanda 
est tangens in puncto H. Fiat logarithmica AB, cujus subtangens 
UU 10 



«■ a, et swnta jn iUii «pj^licaU CA^^l^ssl, pr^ducator BI donec 
occurrat logarithinicae in B, erit DB»x, proin^e CP Tel IB»U; 
$i itaque fiat ut IB 4- subUng. logarith. ad eaadem aubtang. Uß 
AC ad IL« eril IL aukangeDs (paeaita curraa, GorolL £x liac 
constructiene patet aubtangentem, quae respondet puncto G, esse 
ipMin AC Cutra aatem ipsa F OH sie constroilur: x^ssty et 

prouide xU «s ly sss bly, ent 1 y »5: -j- = > ^ . - ; sumta ergo 

CMaequali^^^^« erit€M^ly,QtideoMN=:r«»IH. fixindk 

aequitur AG = AC. Quadratura apatii CFHI pecidwi artificio 
per seriem ita exhibetur: Quia HI = x*, erit integr. x'dxa» spar 
tio quaesito; boc autem integrale ita invenitur; HI 3= HJi, CA»b^ 

s«btang. logant. «es a, €M (per constr.) == — ^j— = -^. ex d*- 

tiii autem CA, CM et subtangente per modum aliunde cognitum 

hiYenitur applicata MN seu HI seu x* =: b + T-^ + i^^ 
^'^ ^ l.a ^I.2aab 

"♦' i : 2'!J^\b "^ i.iVL^b« ^' ^^"^ *'^^ "^ '^- *p- 

rt^ur UA . xlx^dx . xxlx^dx , xMx» dx . iMx«dx , 

^^^^=*^**+T:r+T:2^"^i.2.3a*b+i.ä.».4av**- 

Bdjua seHei termidonim singulorum integrdSa sinm poterunt, podt- 
^am ostenderim, quo pacto quilibet terminus in aiioa pbiraa eaa- 

T^enduSy quorum integralia baberi possunt, ut sequens laterculus 

adx 
estendit qid suppoiüt dlx ss . 

*t = dx 

xliQx i= x]xclx+lxxtllx|-~iaxdx 

' 2 2 

Uh'it se xxlx*dx+|x>lxdlx — }azxkdx— r-^^!f^uBBit 



x^>ilx =: x%*dx+ix«lxM]x 



-|ax»lx«dx-|:|ax«lxdlx 



; aax*«Ux — . ' aVdx 






4.4.4^ ^1 4.4.4 

^ax*lx«dx — 

4.3.2 



Al*&t = x%«ax + |x«lx»cllx j — f ax«lx«dx — i^Ä^xMlxl 

laVlxdj 



+ jTT aai^li'dx + ,' ■ 'g aax'Ixdlx 
9.0 0.8.0 

*-3-^2 . -,J , 4.3.2 ^j. 
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&m«is k»tpi» intograU)!» pw parte» 4m1ni8 Unmriia interclu- 
sas proTonit 

int dx =x 



int. ölx»dx»|x»Ix*-^ax»k +^-|-^aax« 

int x%^Ix=.i,V-^,ax%.+^^.ax%-^-|^^a... 

4.3.2 
^5.5.5.5.5 * 

Multiplfcatis hisintegraübus per correspondentes tenninos bu- 
jos seriei 

h ^ 1 1 1 

• TTS* OSE» 1.2.3. a»bb' l.a.3.4a«b« ^*'- ** P**^ ^ 
riebua quae sunt verticales borizontalibus proveniet mt. x*4x seu 
spatium CFHI = 

+ bx + 5^4. ^*h« . x*lx« x»k « 

^ ^l.aa"^1.2.3aab"*'l.^.8.4a»tl»+l.a.8.4.6a^i'Sr**^ 

_ J^l_ x»lx x«k» x'k« 

2.2 1.3. Sab 1.2.4.4aaM> 1.2.3.5.i5a*k****' 
.. »* ■ x«k , x»k« 

■^ S.8.M> ■*" 1.4.4.4abb "*" OXOSäP***' 

X« x»lx 

4.4.4.4bb 1.5.5.5.öab» • 

X» 

■•" 5.5.5.5.5b« ***• 
Bbic « X = b = 1, erit Ix ■» 0, praiode qiKxia« I x>, U», Jx« ete, 
=:0, spatium antem CFHI degenerabit in CFGA, quod itaque 
eTanescesäbus «ngulis seriwam tMaablis «xcqitis prüais «rit c« 1 

Modus bic quadraturas determinandi per series infinita; MB 
uiam waoedit in cvrris perauTAiKäNis, «ed nonwir^yim aliis 
footw «AMbe« .pot«i«t., 

10' 



n. Oiiamüir suklaiigais . currae c« ss 7. ftoL iio 3= |y, 

lcdx = dly = — -^ ylcdx = ady, ergo ylc.a :: dy .dx :: y .s 

ideoque s = .— = constant; quod indicat ipsam cunram qoaesiUm 
Ic 

esse Logarithinicam, et vice versa Logarilliinicam esse cuiram per- 

currentem. 

m. Determinanda est subtangens curyae x^ssc'. SoL Su- 

matur utriusqae differentiale et habebiturx'dx-f = -, 

a a 

vel (ob c» s= X*) dx ^ = — ^, aut adx + Ixdx = Icdy; 

^ a a 

ideoque a + lx . Ic : : dy . dx ::y . s, ergo s = ^ . . Quadratura 

a "^ ix 

facQe ita invenitur: quoniam ylc = xlx, erit y = -r- , et ydx 

xlxdx xlxdx . 4xxdlx| 4axdx .. •« ^ 

Ixilx jaxi 
"" Ic Ic • 

Methodtts haec applicari etiam potest ad cunras.percurrentes, 
qoarum aequatiooes plimbus quam daobus termtnis consjtant, qualis 
est haec x^^ + x^sx^ + y : sumtis enim separatim differentialibus 
cajasque tennini per modum generalem exhibitum, prodibit aequatio 
differentialis, in qua si fiat ut summa terminorum cum dx ad sum- 
mam terminorum cum dy muUipUcatorum ita y ad s, habebitur 

valor subtangentis quaesitae: Diff. x* = x*dx^ , diff. x* 

a 

ascx'~*dx, diff. X» = yx»-»dx + ^^^^^^, diff. y = dy, ergo 

a 

in aeqüationem redact» habebitur x*dx+ — 5 +cx'^^*dx 

^,x,.idx=i!liil+dy, ideoque «« ^,^^4^;y_;i^^^, 

quae quantumvis composita ope logarithmicae CQnstrui potest, quia 
quaevis quantitas percurrens separatim sumta per illam construi 
potest. 

Eadem haec methodus etiam locum habet in curvis percuvreiH 
tibus altioris generis» omniaque quae dicta wnt.de aefiiatioiiibi» 
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p^rconneiitibull'p^i gefiieris appHcari possünt ad cujusctinque ge- 
nerier percuiretites. 

Diutii» qnaüi pte e6t, Vir Celeberrin^, bis immoror, quae for- 
ditan jam me melius nosti; interim meas super bac materia medi« 
tationes tecum conununicare voiüi, üt quousque cum Tuis con^pi- 
rent videas; id unicum adhuc addere lieeat, quod caetera quae circa 
fanjusmodi corvas inyenienda restant, ut earum appUcatae maximae 
et nünimae, pikncta fleius, causticae et evolutae aUaque ope calculi 
percurrcfnfis etiam facile eipediadifur. 

Egregium est (ut ad alia pergam) quod annotasti, curvas in« 
terdttm ex tangentium proprietate describi posse per interseetiones 
infinitarum curvamm ; ratio modi quem 'tradis, curris attendenti mani- 
festa fit; interim öbservo istiusmodi curvas plerumque esse alge- 
braicas vel saltem ex algebraicarum evolutione generari, quorum 
proinde puncta etiam algebraice determinari possunt. Sic si(flg.23) 
PC normalis ad curvam detnr ex AP, i. e. si PC sit aequalis ap- 
pfieatae PR cnrvae datae AR, determinabitur punctum C, absein- 
dendo subtensam PC aequalem PR ex circülo PC® descriptosub- 
tangente P0 tanquam diarndtro; hinc et ipsa ducta @C erit tan- 
gens curvae AC. Si detur relatio inter (fig.24) AT et A®, i. e. 
81 AT Sit ±= appKcatae,®R curvae AR* datae,ihabebitur punctum ,C, 
snmendö ®C quartam proportionalem ad AP, P0, et 0T. 

'Circa quadraturas quae reduci possunt ad quadraturas circuli 

vel hyperbolae , hoc babeo: Omne spatium cujus elementum expri- 

natar per quantitatem diSerentiatem,' quae per aliam factam posi- 

.-__- dxxx» 

tion^n literarum reducitur ad dx x x^'Yaa+xx vel / — = — • 

yaa + xx 

erit atK quadrabile aut dependet a quadratura circuli aut hyperbolae, 
quod demonstrare possum; sed vice versa si aliquod spatium est 
qnadränle vel si dependet ab alterutra istarum quadraturarum, ejus 
«lem^tum necessario quidem mutari posse debet in aliud; quod 
exprimatufper alterutram expressionem differentialem ope novae 
cQJüilfläm Bttppositionis literarum; regulam autem generalem pro 
bac * siippösitione generaliter institnenda adhucdum desiäero , nee 
imqnam ibventum in spero; saltem non magis quam illam, per quam 
GOgnoisd posset, riuni aequatio algebraiöa quantivfs gradus et iquan^- 
tnmVis compositia deprimftilis esset nee ne. Si quis enim qüant}- 
tirti8'''aKetijü8 irriitionalis vierValde composita^ sumeret differentiale 
(qaod facik' fil9' tlK^^^ näbi integrandiliin pröpbtieret, nesöfo sane 
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an Qon diu ipw iobaarerom et tmiMa qm mk cts« et pn^mMto 
vel etiam nunquam eo penrenirem. Id saltem assarere wam, reolir 
ficatiooem ellipsia et hyperbolae aid eaniodem qüadratiiras naduä 
paa posae» harum qiiippe curvaruia atemeota ad natttram dictartua 
formulanioi redigi poaaunt, facile anim omnea pcaaibUea et aeeea-* 
aariae suppoaitioaea inatituimtur. 

Quod concemit reduciionenai quadjraturariuaa ad rectiScation^ 
eurrarum» aliqualis modua prod3>it in Actis, ubi ciirv«n «aqua** 
bilis accessus et recessus a puncto dato, ut et elaalicam eoaatnto 
per rectificationem curvae algebraicae, quod (rater meua oop nisi 
per quadraturam apatii et ractifieatiaiieni loodkaiiieae eomtnuit 
Simulque generalem adoecto ideam cooatructiM»a eujuam dalaa 
aequatioms differeutialis prinü gradua nolla adUbita aepi^tiom iah 
deterpünatanun. 

Mirifice placet methodus Tua in Actis jam explieata, per quam 
quamvis quadraturam ad seriem reyocaa « geoeraUasiffia eoim eat et 
in praxi facilis, id tarnen incowmode bad)et, quod ri ii| aequotiaM 
differentiali reperiatur yetdy valietdx düanm ptariumve di- 
mensio]]ium, aeriea iude orta mdlam manifestaw legem progreaaia* 
Qis obaervet, uü aoddit in quadratura %irae ifi = ji maao auteoi 
Hm8 licet numero infinitae, si modo imoeptae l^eriot, quaptvan^ia 
continuari possuat quia evidente lege progrediiiotwr : adde et boc» 
quod per aggregationem terminonim bom^neorwp in uincavi se- 
riem converti possent. 

Conunode hie mentionem iiqiciam «eriei umTpraaUasimao nm 
ita pridem mihirepertae, quae omnes quadraturas et rectifieationes 
generaliter exprimit, quaeque methodo tangenttum inveraae aptia- 
dima est: Proposita enim quacunquo diff^eitfiali intfipraada nda 
Xper n intelUgo quantitatem quomodocunque formatam e^ tedatur-* 
minatis et constantibus) erit posita dz conataaute» ^«s jwtegraia 

. . , ) dn . 1 .ddn 1 ^dddA 

aeqnalehuic ^neim-—zz^+jjjz^^-^^j^^z'-^ 

etc. quae si applicetur in propositci quodam exemplo^ deatmanlw 
dn, ddn, dddn etc* per dx, dz^, dz' etc^ totaque aaria» c^f* 
eistet teiminis pure algebraici«. Univeraalia b^j^a aeriei opa &" 
eile inyenio sinum rectum ^ data ar»u et radio, caetoraqua pro*T 
blemata solvo, quae solvisti per Tuam metbodum in Actis mana* 
^April. 1693 oplicatam- Modus quo ad banc semm perma« ^F(^^ 
jrabit in Actis, cvijua ^81w fiufwa ibi o i yl iw t um vid^i««/ 



Haec quicl^m sunt, Yit CetebMriiBe, (]|aab raptim cöhscribiere 
fN>tui, brefkas temporis plura inpraesentlaram non pennisit: ple- 
r»iiie ei^e iiobyi^ra quae feci inTenta mihi non sunt In scripto, 
s«d in alioram manibus rersantur, in quorum gratiam ea scriptis 
inandaverain , quae si de novo ooncinnanda essent, non panrum 
laboris mibr facesserent, qui nune alia prersns ago, ea nimirum, 
ad quae Magistratug nost^ md destinavk. Breves onmino hondae 
meditatiombiis inathematicis Impendendae sttpermunt mihi, quod 
mecmm multoties repntans non possum non optare qüandam oecÄ- 
amem etiamsi elttPaneam , ubi me totum atodio matbematico ap- 
p^re posaem: Ea enim capaeitate qua Tti poOes pluribus totoque 
eoelo diflbrentibus incnmbendi iiique fis simol exccflendi, ego non 
soleo, sed eui me addico, id me totum reqnirit. 

Tuum opus de Scientia mfiniti impatientes expectamua, bxÜB 
rogamus nt propediem lucem videaf ; Tu Tibi ipsimet satis suppedi- 
tatis mafteriae, et si quaedam ac^iöies de nostris, urbanitati Ttla^ 
non neeeasitati tf9»uimtta. Vale et Fate etc. 

Basiieae d. 2 Septbr. 1094. 

P. S. Eodem bec naomento qno praesentei» hasce obsignatnrtis 
sum, adfertur mihi Actorum mensis Julius, in qu^ Noram Tuaok 
caiculi differentialis applicationem et usum video. Quantum fugi- 
tiya adhuc perlustratione cernere licet est, quod eas curvas qua- 
rum in postremis Tuis ad me datis mentionem fecisti et quarum 
unius yel alterius constructioneni $upra dedi, artificiose describere 
earumque calculum ad certas regulas revocare doceas; ex quo sane 
non parum delectameoti capio, et ompia studioae perlegam. Me- 
mini me olim Genevae similes fere speculationes habuisse, ex oc- 
cariose iasigm« fivoMcmialis fuod milu Dr. Fatio de Du&Ii«, frater 
Nieaiai, propomierat, de iny^lmenda curTa, quae singulas pälrabolas 
a {^l»a ex ainguKs ^levaftionibus mortarii ejectis diescriptas tangit, 
qoKm (bpipebendl et ipsam esse parabolam: simulque modum ih- 
?«ii, per qucim bujusmodi problemata per vulgarem Geometriam 
Cattitfliäa» «oM posaunt, quermn exemplum de determinandia 
Causlki» in Aeüs Jan. ICM exUbui. Aliud nunc jam prideni 
atiam nfta consid^ratmn problema non idhus utQe quam degana 
ob «unnam lüiätatem, quatti cum faisce habet, piNyponam: Datia 
isflsitis eurVia poisitione inTehire curvam quad 
owtnaaad angul^a i^^ctos secat; vel nt Ampi; Tuae rerbis 
mar LiB^ls propositäai normalltelr se^antibus, posi-* 



tione ordiaatim datia, inTenire propogitam. Si po«- 
tione ordinatim datae sint parabolae eundem axem et ewidem ver- 
ticem, sed parametros yariabiles habeates^ curva optaU erit Ey^ais. 
Si positione ordinatim datae sint parabolae eaedem euiidem axma, 
sed variabües vertices habentes, curva quaesita erit kgariümiica 
vulgaris. Sic in quovis eiemplo peculiari rem facile expedire pos* 
suin , Tibi autem difficile non erit generales pro boc excogiiare re- 
gulas. Caeterum boc problema insignem- usum praestat indeter- 
nünanda curvatura radiorum lucis per medium inaequaliter deasum 
transeimtium juxta hypotheses Dn. Hugenii, siquidem radius bSM 
aliud est, quam linea undulationes ad angulos rectos sacaiis (Toya 
Son traite de la lumiere pag. 44) ubi quidem radium AHEB un- 
dulationes BC normaliter secantem incurvari ostendit, sed qualem 
proprje cwraturam induat non invemt. 

Posset praesens problema adhuc latius extendi, nempe sie 
Lineis propositam ad angij^lum datum »ecantibus, 
positione ordinatim datis, invepire propositam. Si 
lineae datae sunt rectae in puncto coeuntes, eurva quaesita erit 
(ceu manifestum est) loxodromica plana. Sed Lator barom in 
puncto discessurus me abrumpere facit. 



VL 

Leibniz an Job. BemoulU» 

Triduum est quod Tuae mihi ab itinere aliqui) reverso mul 
redditae, quod amicus qui Lipsia attuUt, non recta h«e visaiaaet 
et me deinde non inTenisset. Gratias ago, quod de Calculo mea- 
mm Exponentialium vel Tuarum percuirentium aliisqne id gemis 
rebus egregiis ad me scribis. Tametsi enim ex prioribus mos 
facile judicayeris, Principia illa Exponentialium et mihi famifiaria 
esse a multo tempore, Calculum tameacirc^ altiores earum ^eciet 
non ita longe produxi; et saepe ita distrahor, ut propei^i^lum Im 
studüs yaledicere cogerer,. nisi mihi plus ab amieis in poaterum 
quam a meis meditationibus poUicerer. linde illttd quod de mfinili 
scientia cogitp Qpusculum» ai Vestris (ut Tuae innuere ridentur) 
auxilüs destitueretur, Tereor ut mature prodeat^^ luoein» aut 



omiüno ut prodeat. Quanquatn etiam id parum vestra referre ju^ 
dicem, qui ope amplitts mea adeo non indigebitis, ut mihi potius 
opB8 Sit testra. 

Quadraturam figurae cujus ordinata sit x^, vellem citra Serlem 
posse dari, in quo esset aliquod scientiae incrementum. Gerte ad 
quaedam vicina gradum dudum promovere memini, sed non vacat 
inter chaos schedarum inordinatarum inquirere aut actum agere. 
Non improbo, quod ipso Ix in serie uteris valorem ipsius x* = y 
exprimente. Et elegans est, quae inde ducitur specialis series 

= ^ + Ö3"' ^^' Si tamem afcstineas ab Ix solaque x vel ejus 

potentiis utmis, prodibit opinor series generalis non mimis 

Simplex, aut certa lege procedens, quam est generalis tua. 

Nam ob aequationem — dy +ydx +ylx.dx:a = sie explica- 

tarn, ut faciamus x =» l + z et a = 1 et y = l+cz + di'+ez' 

+ f«* etc. cum Ix sit |z — iz^+j^z' — ^z* etc. fiet aequatio, u^ 

qua, ut ideptica sit, omnes terminos destruendo prodeunt aequa- 

4-+C 
tiones destructitiae satis ordinatae , nempe c = 1 , d = --o— , 

^_— i±l£±d ^_ +i— jc+jd + e ' ^ _ — |+4c— 4d+je + f 
c- 3 yi-- I , g-« 5 

etc. quae eo ipso regulärem atque universalem exhibent constructio- 
nem numerorum c, d, e, f etc. idemque est in caeteris ^eriebus 
quas mea methodo invenio; nee potentiae altiores ipsius y vel 
dy etc. reguläres progressus impediunt, etsi magis compositos 
reddc^ soleant. 

Sed si ädbibere velimus ipsam quantifatem Logarithmicam, 
res simplieissima ratione boo loco fiet, quaerendo non y sed ly. 
Sic quoties variant morbi, variabimus artes. Quaerendo igitur non 
oMiiiatäm, sed ejus Logarithmum, sie procedo : quia posni x = 1 + z, 
ut fiat Tx =sr J-z— iz*4"|z' etc. et xlx = Ix + zlx; et, ob 
aequationem y =» x*, est ly » xlx, seu (©) — ly-f Ix + zlx = 0, 
faciamus ly = nz + pz*+ qz*-hrz* etc. et explicatione aequa- 
tionis (©) prodibit. 

/ — ly t=r — HZ — pz*r-qz' — rz* etc.\ 

= {+lx= |_i+|_| etc.} = 
V. C + zU. +f — 1. + i etc.) 

Ergo n = r, p^i— i, q = — 4+i. r = i— |, s = — t+i 



et iU porro. Adeoque flet 1 y ■■ z + j-|z' — g-|2« + r-^z« — ^ ?' 

etc. quemadmodum et sine hoc calculo, primo obtatu Wbtri polortt; 
8ed malui formam generalem inquirendi servan^. Atque h^^ est 
ordinaU artificialis (ut Angli solent loqui) magna simplicilate ex* 
pressa. Unde ex Tabulis Lo^arithmorupi habetur facile ordinata 
naturalis. Idque sufBcit in praxi, cum de area fi^ae similibusqoe 
non quaeritur. Sed si quaeratur ipsa y per seriem» licebit uti 
Serie a me adhibita pro inveniendo nomero ex d|tto Lpgarithmo. 

Sit iQg. 1, erit numerus ^ +71+1*2 **+rTl**"^r27ri^* *^' 

HiAequialy (seu 1) h^c loco est xlx, fiet y wl + yilx+Y^*''** 

+ j-g^xM? etc. Dum haeo ^cribo, aA Tuwu $erißoi rospici^» 

yideo plane hanc ipsissimam esse, nam ante, quod iropeditior cal- 
culus Tideretur, fu^ente tantum oculo lustrareram. Cbi iSud prae- 
clarissime a Te animadversum video , quod termini xlx' possunt 



sunmari, quod per se egregium est, etsi ad inveniendum 



m /yd] 



non serviret. Sane tales Quadratur^s et mihi dudum fuißse cogni- 
U» 4i^ere. ausim, Te wn jyQ?itp, sed Umm et b^ic ?usm ^iw^ 
f^jiis^ gbvia^i nop ess^. 

Origipem Quadraturanwn bujußmodi adscribaun» soJitem ut Vr 
deas, an Tuae conspiret. Nempe differentiandq i}\ifr p^H^dit 
(l)h.x* ^hr^+r.TJ^H^'-Hl. Pincsir^l, fiet(2)lJ^*Hndi 
^ xHx — f >^* Ei^ ai h-*«l s m, patet utiquo Btnnmart posse 
omn^ x'^lxdx, wu dariyi^TxdxT Sad hincnmiK^» Qpii9#qiifr« 
tipnis (I) inveniri pot^st etiam /x"*lx'd)(. Nam si in aequatione 

(I) ponas r = 2, fiet (3) dx»lx» = h.x*-Ux*dx+2x'^-Mxdx, 
Unde (4) h/x*-^lx»dx «4= xMx« — 2yx*-Uxdx. Sed datur 

r '/ ' , 

yx*-*lxdx per aequationem (2). Ergo datur et/x*^*lx*d 



X seu 



djitur (5)/x"»U*4it. Hinc vero jam jtcrum ope aequationis (l) 
mexm polest rtin» A^U'd«. Na» li io aeqtttUona (l) ponas 



■ ' JM" ^ 



r =? 3; fiet runus (g ) d^'^U» =*= hT '^Mx»d^ + Sx^M^M^- 
ünde (7) h/x*'Mx»dx = xMx«— 8 /x*-«lx«dx. ünde cum 

dehuyj^^-Mii^d» pcsr conclualoBam (5), dabitur ft/x*-Ux*di 

P«r (7), adeoque dfbitur (9) A'^U'dx, E< ita pprro p^rgenda 

dabitur gepe;^t6r /i^^^lx^dx, Qt quidem p^r serieiu finitam, «i fi 



tar A«lx' 



«it numeras integer. In nostro autem casu m et e sunt aequales 
et qiridMi ii^gii 

Sic 4$tiam cum Taria olim circa variorum graduum differentias 
leotaxim, in sedem akefim Toae ex iliis ductae siniUom ineidepe 
memini. Imo fitere hae cogitationes inter meas primas Parisienses, 
f^un Jnuwus tantmn PettQiiyillaei ?el Pascalii meditarer. Sit 
series decrescens a b c d etc. 
ejus diflereiilja^ primae 9 f ){ h ^tc. 
secundae 1 m n o etc. 

tisrtiae p q r s et<?. 

quartae t u y x etc. 

qi^\^ ß f d d^ etc. 

a=se+f+g+hetc.= ll+2m+3n+4oeto.tt=lp+8q+6r+10s 
etfi. w lt4»4Y*^10fM4-20x ete., et ita porro. Rwsus e nc e, 
f 19 l(ß;-^ll, g sc le~2l+lp, h ■* la---81+8p-«lt; et 
ite porrtK Et s«mper ordne prodeunt numeri, qui igiirati dicuntur 
Tal eoMbinatoni. Hos valores ipsarum e^ f, g etc. subatitimido 
in aequatione a=e+f+g + h etc. 
Ä a «^ le 

larrmjjl + jp 

len-rSJ + JpTT-Vt 
leTn-4}rf«pmr4t4^|/^ 

ete^ ela» «|c. «tß, 



Atque haec quidem procedunt tarn in ordinariis seriebils, qaamnk 
termini sunt quantitates ordinariae, quam in iis, ubi stuit infinite 
parvae. 

Jam rem ad Calcahim differentialem , in infinite parris nobis 
usitatum, accommodando , pro a ponatur y, et pro e, 1, p, t, /?, 
etc. poni potent respective dy, ddy, d'y, d*y,'d*y etc. Ipsa 
autem quantitas constans pro unitate sumpta sit dx infinite parva; 
Et 1 + 14-1 + 1 etc. in infinitum, erit x, etideo 1 + 2 + 3+4 etc. 



erit 

est 



it /x. et 1 + 3 + 6+ 10 etc. est //x, et 1 + 4+10+20 etc. 

9t / / A ete. Ergo fit a seu y = dy.x— ddy /t + d'y / /x 
-d*y 7?+d»y y^xetc. Sed7^= -i^xx et /yC== j-^^x« 
et / 'x = 1 n fi A ^* ®^- ^^8^ (^^ quidem supplendo legem ho- 

mogeneoram per dx unitatem) fit tandem y « -y-* j^*"" i~o^*"=^ 

1 d^y 1 d*y 

+ , ^ o ^'-^ — I Q g A ^*'^ ®*c- sive ut ad rem (opihor) 
1.^.0 dx^ i.«.£i.4 dx* 

tegendam ponere maluisti, promovendo y , dy, ddy etc. in /y»!» ^I 
etc. respective, quod hie eodem redit, fiet Vydx = yxy — 

ttxx^+t-tt-t; x'-=r^ etc. Serfcs autem Harmonica id habet 
2 dx 1.2^3 dx* 

pecttliaa*e^ ut termini a, b, Cy d etc. coineidant ipsis a, e, 1, p etci 

De Reductione Quadratürarum ad Qnadraturam Cireuli :^1 üyjlerfeo-» 

he adhttc ampfius inquirendum censueri«. Quomodo ego Gmwati 

Isodironam Paraoentricam per rectificatiotiem €Cttstrux«rimt in Actis 

videritis. . • ^ 

Doleo temporis non satis Tibi suppetere ad praeclärds medi- 

tationes mathematicas prosequendas pro voio tuo, quibus prae 

aliis plerisque Te parem esse constat. Itaque non sine multo 

scientiae detrimento alia sid)inde a Te agi debere video. Ego ipse 

pro aflfectu, quo praeclaros viros^complectors obvikm ire cogitave«- 

ram, sed consilium Tuum omdndae patriae» neni 'potui non lau- 



dare. Interea junior Sttinnias locum obtinuit, qui Tibi paratus 
erat, et lauta satis conditio est.' Nicolaus Fatius DuiUerius in 
Anglia, ut accepi, non incommodam stationem invenit. Ejus 
Fratrem iratrissai^e ex litteris tuis intelligo, Tue opinor exemplo. 
Pene exciderat Problema invenie^di curvam, quae ordinatim 
posttipne dajtis occurrat ad angulos rectoa. Cujus Methodus meo 
judido eonjsistit is^ duabus aequationibus, una continente. relatioi^m 
inter x,. y et coostant^m quamdam in curva positipne data, sed 
pro diyersis talibus ordinatim datis variabilem b; altera continente 
valorem ipsius dyidx in curva quaesita, expressam ex proprietate 
perpendicularium in cvirya . positione data, cujus aequationis .ope 
datur ipsius b ralpr per dy : dx, y, x pro re iiata, quarum doar 
mm aequationum ope tollendo b, habetur aequajio differei^ialiB 
primi gr^4us pro relatione inter x et y. Sic si positione ordinatim 
da^aß sint. Parabolae verticis communis, quarum semiparametri b, 
6et a^quatio 2bx =>:= yy. Jam ex cooditione problematis, seu per- 
pendieuiaritate ad parabolam fit b s= — y dx : d y. Uode tollendo 
b fit — 2xydx » yydy,; seu summando aa— xx = 4yy, qua« 
utique.eat ad Elllipsin, et satisfaciunt EUipses infinitae. £H ba^ 
ordinatim pcisitione dalas manifestum est yicißsim a Parabolarum 
iinaqu^qu^ normaliter. secari. Caeterum praeclare a Te notatum 
.est,. b(>^.PrQJtdema ußium habere in Dioptricis, pro curra^ura radü 
in ,medi9 continue Variante. Nihil, potuit dlci.aptius. 

,Pos,tremo Fratrem Tuum Celeberrunum Virum rogo ut a.me 
officio^issime sahites. Boisotius Abbas ex Comitatu Burgundiae, 
vir egregius, spem mihi fecit monumeatorum quorumdam Histori- 
corum'i^rbgavi, ut Basileam ad Dominum Fratrem Tuum (s^ cujus 
benevideiiti^ id faumanitatis «pero. et merei^i : conabor) mitteret, 
quoniam.loGprum situs ita feirre yidi^tur. Inde I^ipsiam, oc4?asioiiie 
nundinarum deferri poterunt ad communem amicum Dnum. Mencke- 
niotti. Vale. 

Dabam'Hanoverae .-^ Decemh'is 1694. 

P. S. Duos noveram olim Enlditod Schafhusinos , Oltium et 
Scr^tam^ . Audio.. Scretam obiisse diem suum. Quid Ottio factum 
Sit, scire gratum foret. 



Joh. Bernonlll an Lelbniz« 

Quoties Kterto Tuas adspido, toties amissa Tui videndl spes 
reaeeiiMit dolorem ; sistunt enim proftmdissimi itigenii amplam ima^ 
giaem, sed tanto pejus qnod ipsm Archetyp! finutione desfitiior« 
hTitiis et invidus inteMigo jmiiorem Stvnniiim obtinere locmn qm 
mihi paratns erat. Si qua alia commoda oecasio pace afiqnaiido 
Eoropae reconeessa sese offerret, eam avide aeciperem, si modo 
Tibi me propiorem redd€«%t: hie enim quia alia onniiio agert 
debeo, Tereor qnod et ipse vereris, ne tandem stufis matiiematieis 
valedieere eogar. 

Non tideo, qua ratione quadratura figurae cejoß onSnata est 
x^ possit dtra seriem dari. Si vero in Serie abstineiidum ab Ix, 
per Tttam methodum inveniuutor quidem aequationes destraetitiae, 
satis or^Snatae, ipsa autem quae mde emergit. series non ita e^ 
denter procedit, ut sepositis aequaftionibas destrudüfis , a quovis 
sBo oontiBtiaari posset. Rede mones, quod si adÜbere yeHmtts 
ipsam quantitatem logaritfamieam h. «. ordmatam artideialem, res 
ftimplicissima ratione teri possit : interim eti^m ebservo, qnod, sme 
odeulo et fonuatieiie aequationum desCnittitianim, primo intuitu tat- 
beatur: etenim lysrxlx «t xa» 1+2, Ixsss-f z — |z*+'j-£'et^. ergo 
»idtipficaiidox per Ix, habetur ly=3 |.e — i^' + l«' — f x*etc, 

+ + — * + iet«. "^ 
z + |-^ z* — ^-5 z* + fTl^^ ^^ 9^*^ eadem est quae Tu^, 

bitegraie termim x** tx^ dx uidea operatione inTenid per addi*- 
lioBem et subtraetionem terminorum aequtdium, uempe eic: 

x«lx«dx = x«lx«dx+ —Vi x«»+*dl?— —^ »* *i*~* d^^ 

m+.l m + 1 

x«+*dlx«-* + •===; x'*k«-^dx+— ==-:x«»+idlx*-» 
m + 1* m + X» 

x*li»-« ax — -' ■■ -"^; — «•+• dlx^« etc. 




m + 1» m + 1« 

Nam termini 2*" et 3*», 4««* et 5'«', 6'« et T"«* etc. se destraunt 

ob dll = — : verum l«*» «t 2*», 8*» et 4**, 6<« et 6*» etc., 



1 X« k* dx = — -i x«+^ k* — ^f— x'»+* k^i + — --7« »"»+* k«-» 
»4-1 m + l* m + 1* 

c.e— 1 ^ . c.e— l.e— 2_ . ^ • 

+ ' ", ' ; ' Ix'""' — '" ' . , ■. — Ix**"' etc. ubi statim patet, quoa 
m+l* m + 1« r » 1 

si e «it iiuin€iru$ integer et positivus , $erie3 futiira sit finita et 

foidem tot tenninonuui UBo tfubduoto, quol in e oMitiDentur 

lUiitdteB. 

Integrale qu^dem quatititatls x^lx' dx aliter insuper inveniri 
potest, sed per seriem infinitam in quocunque casu; ponatur enim 
STFill ±t± *i ertl x*^* ss=i fiÄ (jptit ns intcHigo mnnefum ipsius 

-^ ta+ 1« 1 1.2 1.2.3 

s* etc. et cBfferentiatido lianc seriem habelHtiar dns 



1.2.3.4 



lwiBi+lxw4iÄd»Xl+j»+j-*2**'^rT3**''"^' *^^ 

Ix* s* 

^ infölti|*cÄndo fflud per — — , et hoc per ae((ualc ' ' . v^^ 

+ , €% *t A "**** ®^<^* ®^8ö sumendo integralia lerminorum singulo- 

t. „ .*. 1 8»+* g'** 8*+* 

rmnproTe^et Ix*»lx*dx = i= — X — rr + i — 77%^%-s^ — rs 



+ T ^ g ft4>4 ^*^' ^ (snbstituto l^co s ejus valore m + 1 Ix) 

ti^ , m- f'l.lx^»* , m+"l«lx»+« , mTl^lxH^ ' „ 

Mn[+ l.e + Ü ' ^ l.t.e + i + i.2.i.eU '^' "^ 

^1 
it«vi^ ^M«ft ecü «liam aoffmiis tili «upra ivrentae s*»^ x '^^^ Ixf 

e ,, , e.e — 1 . ^ e.e — l*e— 2 _ . 
— ^=^=:lx«-» + ====7lx*-»— — ====; — Ix*-« etc. quod 
m + 2* m + 1« m + 1* ^ 

bic obiter tanquam consectarium diclMd wäiOL GMarum \strecula- 



üofteä istae adhue uttenas eilendi poMiMit , m> iiraipe qamftlales 
logarithmicte Ix, Ix', Ix* etc. cum numeris x Tel xx, x* etc. Tel 
constantibus, quodmodocunque componantur et CMnpositae sint 
comprehensae sub signis radicalibus ; possunt enim pienu(M|ae Sun- 
inari Tel per Tel citra «eries, Tel etiam per extensioneg curTarom, ex. gr. 

IdxVxx + lx' est =: currae extensae ciyus coordinatae sunt 
I XX et X Ix — X. Plura alia, eaque non contemnenda circa haue 
materiam animadTertere possem, quae Tero breTitatis erga emitto, 
Tuae reÜBquens industriae, cui mhil effugere potest: nondum sat» 
tentaTi extensionem ipsam currae x' = y, num commode per se* 
riem Tel etiam sine serie eihiberi posset; Tellern ipse disquireres, 
meretur enim Tuam applicationem, 

Quod concemit alteram meam Beriem et quidem uniTersalissi* 
mam pro omnibus quadraturis et integralibus I ydx=rxy — a^'t^ 

+ ^^ x' -7— 5 etc. jam forsan in Actis ♦) Tidebis» me ejus ori- 

ginem non ita longe accersere , cum in eum finem nihilo alio opus 
Sit, quam continua additiofoe et subtracti^ne tenmaoilim' aequaltSB^ 
ceu supra feci: praeclarissime tamen eandem deducis ex serie Tua 
decrescente ejusque differentiis primis, secundis, tertiis etc^ quo 
non parum gaudeo ; multas enimf proprietates de quibus antea non 
constabat circa numeros figuratos exinde detexi. Obsenro etiam 
quod si series decrescend sit harmonica, non solum coincidunt ter- 
mini a, b, c, d etc. ipsis a, e, 1, p etc. sed etiam e, f, g, h etc. 
ipsis b, f, m, q etc. et 1, m, n, o etc. ipsis c, g, n, r'etc et 
ita consequenter. Item^ si progrelsio harmonica l-^i + i+ietc. 
continuetur, ut numerus termmorum sit x, erit sunima progressio- 
. _ _ x.x— 1 x.x — 1.x— 2 x.x— l.x-^2.x— 8 
^^ -^ 1.2.2 "^ 1.2.3.3 1.2.8.4.4 • 

etc. Hinc tamen nondum perspicio, quomodo summa progresmni^ 
harmoiücae finitae expedite per.compeudium exhiberi possit; u^i ex- 
hibentur summae progressionum figuratarum, Tel etiam arithmeticae 
et geometricae: si quem noTeris nmUim pro boc, mecum band 
graTatim communicabis. 



^) Act* BrtHUt. 1694 p. 487« 



Dum haec scribo , rlseipio literas a Dno. Marchione Hospitalio, 
in qiiibus mittit noTam solationem cnjusdam problematis., quod 
mihi jam ante bimestre communicavit , una cum sua tum inventa 
fiohitioDe *) , quain ut quantocyus Lipsiam mitterem rogavit, quod 
etiam feci sine mara, adnectend schediasmati Hospitaliano auimad- 
Tersfonem meam, ubi exhibui aKäm »olutionem ejusdem problematis, 
aed generalem, quam per communem Geometriam et simplidssime 
inveni, cum tarnen Hospitaliana , quae specialis est, multo diifig- 
rentialittAi ealculo opus habeat. Quod cum Dn. Hospitalio indicas- 
sem, problemati se de novo applicuit, invenitque etiam generalem 
solutienem , quam nunc mittit ^) , quamque a mea parum differre 
repeiio; optar^t ut prior sua, ut et mea supprimefentur et noVa 
sua substitueretur, sed cum hanc Lipsiae non satis mature appui- 
Bttfam putetn, rogo Dntfm. Menckenium per literas quibus praesen- 
tes hae inclusae , ut hanc novam solutioneni Hospitalii priori sub- 
nectere vel sahem subsequenti Actorum mensi inserere velit; qua 
ratii^ne ipsi quodammodo satisfieri spero; Problema autem est 
tale: Sit (fig. 25) pons snblicius A B convertibilis circa 
Axem A, sitque trochleae C circumductus Tunis BCM, 
cujus una eitremitas sustinet pontem, altera pondus 
vel sacoma M: quaeritur qualis debeat esse cur?a 
CMN, sie ut ubicunque existens pondus M in curva, 
semper aequilibrium faciat cum ponte AB. Hoc Pro- 
blema ita generaliter propono: Data (fig. 26) in piano verti- 
cali eurya quavis AB, quaeritur in eodem piano altera 
curya LM, ita ut duo pt>ndera data B, M, communi fu- 
nioulo BCM trochleam positione datam C ambienti 
alligata, et eurvis ubicunque imposita semper sibi 
mutuo aequilibrentur, vel quod tantundem est, ut mi- 
nima vi moY«ri possin t. Prius comprehendi sub hoc poste- 
riori e?idens est, gravitas enim dimidia pontis sublicii concentrari 
mtelligitar in ettremitate B, et sie curva data AB in hoc casu est 
peripheria drcuH Ubi hoc animadversione dignissimum reperio, 
qiM4 in speciali casu curva CNN sit cyclois ex rotatione circuli 



*) Hl. üarchioDis Hospilalii Solulio Problematis Phisico • Malhe- 
matici; ab Erndilo quodam Geometra propositi. Acta Erudit. 169*5 
p.6t. 51^. 

^} Ad. Erudit. Suppl. Tom. II. Sect. VI. p. 299. 
Uk II 



IM 

super circulo aequali desci^ta« Caetemm ex occftuoiie hi4fm diod 
mUu venu in memtem problema , quod etiam ad calcenn navae aobh 
tionis Hospitalii Geomelris solveadum propiMio; vdlem boridun «tia- 
sam ipsi impenderes, ut viderem an solutio Tua meae carre^Made- 
ret: Quaero (fig. 27) in piano verticali cur¥am ABC, aa- 
cundum quam pondua B libere descendendo semper 
aequali vi tendat filum annexum B£, quod ex evolu- 
tione curvae DE describit quaesitam ABC; ?el, si ma- 
vis curyam ABC concipere rigidam, ut pondua B non 
annexum filo et propria gravitate descendens illam 
quoTis momento premat aequali yi centrifuga, Ref^erio 
curvam ABC posse esse transc^ndentem et algebraioam trium di- 
mensionum, et etiam rectam. 

Nicolaum Fatium Duilierium in Anglia atationem iareoiaae In- 
benter audio ; lubentius tarnen ipsi aliquam in Patria sua oplar^n, 
ubi mihi vicinior foret: sed vel hinc inteüigo, in Anglia alSiique 
Mathemata pluris aestimari quam hie loci, quod iUe apud «xt^os 
commorari malit, quam in patw, in qua omnibus bonis ad[>uBdaC. 
Fratrem ejus Jobannem Christopborum, qui natu major est, (asm- 
liariter novi Geuevae : tanto autem judicii acumine non gaudet ac 
Nicolaus ; hinc practicis magis delectatur quam theorelieia ; näiilo- 
minus fundamenta penitioris Geometriae a me Genevae edoctua, 
nunc paulo diUgentius nostra colit: hunc in finem^ quas .ipsi fece- 
ram Lectiones sedulo conscripsit, ut volumen satis amplum effornui- 
rent. Cum Parisiis agerem, inter alios Mathematicos intimum mihi 
reddidi Dnum. Varignonium, cui auctor extiti, ut ineSablein toIu- 
ptatem caperet ex Tuo differentialium calculo, testibus literis nupar 
ad me datis, in quibus ita erumpit: „Je ne ^sfaurais du toul perdre 
de vile le charmant et merveiUeux calcul differentiel de M. Letb- 
nisy de sorte qu'il se passe peu de jours que je n'en fasse qudqoe 
chose : devinez si avec cet invincible pencbant, j'ay pü lire aans 
transport les Aetes de Leipsic de Tannee passee . qu'on m'a prM 
il y a quelques jours'' etc. Alii insuper quam plurea GaUiae Ma- 
thematici imbiberunt principia hiQus catcuU, qui cuüi ante neam 
peregrinationem Gallicam neutiquam innotuisset, nunc (absit jactan*- 
tia dictis) ibi passim inclarescit. Hinc vides, Vir Celeberrime, 
mihi semper summae cürae fiiisse , ut inventa iTua, tarn utilia, 
propalarem novisque propagarem, non melius talentum meum col- 
locasse credens, quam si aliis prodesse pi^tuiasem; non enim 



Dobis « 8#d aliis sumn» nati , ^od saqtisftiibe m tve R. P. Male- 
ImHuM andivi. Hae airtem in pule frater uam omsino esl con* 
tnriae naUirae, quippe qui omnia summo atadi« «elare et kgo^ 
griphis suis involTere coftamr, ex quo neseio quaift yaiap f^Mio-^ 
lam et sui admiratioDem captat, meqiie proyterea (quod pudet 
dicere) clandestino odio fervide prosequitur, nee nisi torris oeulis 
aspicit fayorem, quo ob ingenuitatem istam meam Ulustris Hospita- 
lius me amplectitur. Et si quem affectum Mathematici erga me 
testantur Tel per literas vel publice, id invida mente patttur. 
Hac de causa famam meam quamtulacunque sit arrodere non vere- 
tur , ut jam satis patet ex ultimo Actorum Junio , ubi quam con* 
temtim de me meisque lUTentts, de suis vero quam superciliose 
loquatur ipse Tideas, et quidem in rebus levissimis, quales sunt th e o «- 
rematasua nova aurea sibi dicta de inveniendis radiis cir- 
culorum osculantium, de quibus mihi non constare dicit, cum ta- 
rnen facillime inveniantur et jam ante sesquiannum a Dn. Hospitalio 
inventa fuerint, de quibus in literis suis jam tum datis tanquam 
de re levi mentionem fecerat, etiamque illa in Memorabilibus Aca- 
demiae Parisinae publicarat. Sed quo magis in me saevit frater, 
eo minori jure id facit , nam licet Explicatorem sex priorum Ele- 
mentorum Euclideorum jam ante decennium habuerim fratrem vel 
polius Instigatorem , audacter tamen asseverare possum, illüm for- 
san absque meo adminiculo communis Geometriae pomoeria nun- 
quam praetergressum fuisse: primus enim cogitavi de inverso Tui 
calculi differei^tialium (quem etiam integralium nomine quam- 
vis minus congrue insignivi, quia de Tuis summatricibus nihil ad- 
hucdum nobis constabat) super quo ipsi fideliter aperui cogifata 
mea, cujusque primum exhibui specimen per solutionem proble- 
matis catenarii, quod ille diu ante frustra tentaverat. Haec Tibi 
dico saltem ut videas, illum nullam me persequendi rationem ha- 
bere ; quod quidem publice ostendere deberem , sed fratemitatis 
leges melius observo et primogeniturae aliquid defero. 

Quid D. de Tschirnhaus agat, scire percuperem; miror nun- 
quatn amplius in Actis apparere. Injurius es tam in Te ipsüm 
quam in totum Orbem literatum, quod opus Tuum de Scientia 
infiniti, quod sub manibus habes, eidem diutius invideas ; si quando 
publicatum fuerit, possem aliquas notulas in modum commentarä 
adnectere^ si Tibi ita visum fuerit, ipsum enim opus jam per se 
satis comipletum erit. Scretam audio martumo. Oltins qui de 

W 



n 



Vilaii oeulonim Mripttl, fiiit Senalor SchtftMiiini» Mi poqirii 
iUicitanimqae macbiMlioniiiO rous et coBvieluft, jam ab aKqiia tem- 
pore sva dignitale moUis fuil; nunc autem eitra ttibem in ano 
praedk) particubriter vivit. Vale et fave elc 



Basileae d. f^ Febr. 1695. 



VIII. 

LeibDiz an Job. BerDouIli. 

Utinam quam gratae sunt mihi Tuae, imo proficuae, possem 
ego vicissim referre par pari: sed tot laboribus distrahor, et yale- 
tudine sum tam dubia, ut cogar attentiores meditationes praeser- 
tim abstractas fugitare, quantum possum. In aestate 1693 febri 
tentatus fueram: superiori aestate, pro febri, cujus jam initia ad- 
erant, venere mirabiles quaedam phlogoses, ut nulla statuta hora, 
jam a multo tempore, plerisque diebus sentiam extraordinarium 
quemdam dolorem, blandum quidem et nulla ratione molestum, 
timendum tamen in futurum ; praesertim cum Ulis, qui me aliquan- 
diu non videre , visus sim macilentior factus , ipse jam sum satis 
natura macilentus. Porro calor ille inprimis acriore meditatione 
manifestissime excitatur ; quae res facit , ut aegre ad problemata 
solvenda accedam, optemque saltem perficere atque in ordinem 
redigere posse dudum a me effecta; quid de tali effectu sentias, 
nosse velim 

Pulcherrima mihi profecto Tua seriei obtinendae ratio visa est, 
quam in Actis*) explicuisti, et inexpectata. 

Fateor et ego, nee mihi occurrere rationem x* summandi, nisi 
per seriem ; et summationem terminorum numero finitorum progres- 
sionis barmonicae (nam si infinitus sit numerus , et summa infinita 
est) non possum exhibere, nisi forte per approximationes. 

Elegantissimum est Problema Hospitaüanum cum augmento 
tuo. Utinam me quoque in talibus exercere beeret. Nunc quidvis 
potius cogitare cogor. Nolim tamen hoc interpreteris, quasi ego 



. «> AcC firudiw 1694 p. 4d7. 



jaetem , me sUtUm ista gdvere f^osee, ^i attingerem. N«n ee «an 
faigenio, -ut gaudeam me a yobis superari, cum scJeBtiae profectn. 
Idem dico de Tuo Problemate okrea yim caDtrifugaffi. Et gralissi- 
mum erit Vestro beiiefido intelligere tales solutiones. 

Ingratas sm, si non agnoscam quantum Tibi debeam, quod 
phnrimum ad liHMtitationes meas qualescunque, apud egregios Viro»» 
Farisiis et alibi commendandas , suffragio et exemplo Tuo conmr 
\msii; ant ut verius dicam, quod iUis ex ingenio Tuo, usuque feb- 
dssimo pretium addidisti. Dnum. Yarignoaiuni quoque uostronim 
gnstum habere, bactenus ignorabam. Nosse yelim quinam sint 
alii, et an inter aMos sit Dnus. Ozanam , qui nou admodum bene se 
erga me gesmt, ut fortasse noveris. 

Caeterum {daue probo optimi Maiebranchii nostri, quam me* 
moras sententiam; ommno occasione similia incideo, ut quisque in«- 
tdligat, se (quod jam et Cicero dixit) sibi natum non esse. Ime 
hoc meum dogma est, quanto quisque ardentius sinceriusque quae- 
rat commune bonum, eo magis feticitati suae consulturum: quod 
sane invictis argranentis ostendi potest. Itaque laude admodim, 
quod ad aKos juvandos, augendasque generis humani mpes propen* 
sum Te ostendis ; praesertim cum prae aliis plurimis facere operae 
pretium possis. 

Fratrem tuum egregiae sane doctrinae Virum semper conatus 
sum habere amicum et faventem; nee puto quicquam a me pro* 
fectum, de quo queri possit. Nescio quomodo tarnen ille tIsus est 
se subinde ostendere, si non aversum, certe nonnihil alienum. 
Neque t^o iUa designo, quae aliquando objecit in Actis; kl enim 
smnmo jure potest: sed iUud potius non potui non mirari quod ad 
hteras quasdam meas, oüm satis proUxe scriptas, quibus quaesitis 
^jus utconque satisfaciebam, non respondit. Fateor ultra amium 
req>onsionem meam haesisse; sed hoc contigerat ob absentiam: 
nun cum qus literae huc yenissent, ego in Italiam iteram, easque 
demum reversus inyeneram, et tunc quidem nullam feceram respon* 
dendo moram. Quae ad schediasma*) ejus Junio ultimo insertum 
responderim, yideris nunc haud dubie, gratumque mihi erit intelli- 
gere Judicium Tuum. 

De radiis osculorum obseryabis, quomodo ex meo calculo dif- 
ferentiali reciproco (ubi x et y considerantur ut indifferentiabiles) 

^) 9. •• iCarfaUira Laminai EUsticae etc. Act. Bmdit. 1M4 p. MS; 



ttraeCioii«B bMiirowK per redüulMiieiii come 
Vtiln coastrnelio postea dbCa Mi Mm pB ckM. Notavi etiam f» 
quodfis datam imneliiiii dod posae tafem laodiroiiafli, dod, «I ili 
naum» micafli esse, eaden sdioel akitodnie hpaw primL Deni- 
qoa ea occasione addidi afiqiud de eonirovenia inter Sbsm el ne, 
tmtM nttmemm radkom in cas« oscaM; qma el explicsi aaodiiai 
genenleiii per polygona, sea appropiaquatioiiani, canafarvemfi c«r- 
▼an ex data langentinB proprietate, seu aequatkiiie diSeratfiaü, 
dbergiiaiiiin ab eo quem poatea ndi a Te drtnm*). Twua oe- 
im dernrari ex ea coasideratioiie, quod, data tangenHaii eiirrae 
qoaesitae proprietate, ordinatim positioiie dantur ininitae munera 
tnnrae ipai qoaesitae ocourrentes in pnnclis, idii carraey sea langen- 
tis ejus inclinationes, sive angnK ad axem dantar. Hanc rem saepe 
ciMisideran, ut liderem an aliquid inde posaem duoere, et Tidetar 
adhoc nonnihil subesse nondum satis eiploratum. 

AomihtieneBi Fratemam notalam in Actis putabaai nüui pror- 
sus affectui nnituo officere. Sed hMsines samns, dtficüeque est 
aequo amoM ferre, ut alö nos praecurrant vel saUem aequent, 
qai longissime antea post nos fuenuiL Quod ego aequius anima- 
tus sum, causa fortasse est diversitas mateiianun, üi quibus habeo 
campum exercendi me consolandique. Sunt enim in quibus sperem 
praestare aüqua, Calculo differ(»itiaK non inferiora, si Tel sanitatem, 
▼d auxilia amiconun mibi spondere possem 

Quod scopum nos videndi proprius conseculi Boa sumus, forte 
anÜM) Bonnihil in causa sumus, dum non satis omnia proKxe utrin- 
qua eaposuamis. Quid ! si alia sese aliquando offerat non iaferier 
occasio* Nosse velim, an, quam in Tuis memoras, pacem Eunqiae 
ais neceesario expectaturus. Boc anno yix audebo mammi admo- 
Tere meae. Sdentiae infiniti; nam alü a me labores eiiguBtur 6iq)er 
riore jussu. Ubi babebo delineatam , Tuis animadTersionibus libeo« 
tisMffl subnittam. Vale et fave etc. 

H«io?erae 28. Febr. 1695. 

P. S. Tametsi plane constituissem temperare mihi nonnihil 
Taletudinis causa ab analyticis m^ditationibus, non potui tarnen im- 



*) Modus generalis coDstniendi omnes aequaliones differentiafes 
pritti fradas, anetore ioh. Beraoulla. AoU SrudtU IMd.p. tif. 



peirsu*« a me, guin pttlchemnuan iBam radionen, qua miimi g»»- 
raten indagasli, eonsideraran attanlias. Quo focto vidi, altera 
termino destrado, siaiiU me^do talem sertem haben: 
Posito ddz B 0. Nota d'n est ddn, d'n est dddn, 



/n = /(dzn) et / /n = /(dz(dzn)), posito dz=:l 
/(tf*^n) + e /(z*-***-«nd2) = z-d^n 

— cdz /(z*-*d"»-^n) — eedz /(z^d«-*ndz) 

= — 'cz*-^d"*'^*ndz 

+ eedz /(z«-«d«-»n) + c»dz« /(2^d«-^ndz) 



= + e«z^»d"^»ndz«, 
wgo 

(1) /(z*d«ii) SS z'd«n — ez«-*d"*-*iidz 4-e*z*-«d«*-^ndz> 

— e* z*-* d*"-* n dz* etc. 
ubi notaiidum, posse quidem e esse numenun non integntm, sed 
m semper integrum esse; nisi quis ad instar metaphysicanim po- 
tentiarum (seu Logiffithmorum) etiam meti^ysicaB nescio quas 
differentias (vd summas) fingere Tell^ 

Etsi autem sie exhauriri m yideatur, posito esse iutegnim 
affirmatiTiun, non tarnen hoc fit, nam d*n = /*nee n et d'^n 

Hiiie, posito exempli gratia m a 1, et posito esse dz » 1, 
ex aequatione (1), fit (2) /z«dn=zMn — ez«-*n + e*z«-' /n 

-- e»2«-« //n 4- e*z*-* /•n^tc. et(8) /«• ddn « z^ ddn 

— ez^« dn + e* z^^ n — e»z*-^ /n + e« z«-* /«n etc. : ex 



qmki» ^Himm intoUigüiir, ^iniii apte ponalur 
cqiroca, adeoque summa summarmn recqgroca differemöft diffcKft- 
tuirum. Idem ex seriebus patet io kuSiiilum decreflccnlilNis 
Termini a, b, c» d, e etc. suamae 
Differenüae I, m, n^ p, q etc. Termiai 
nempe I diif. inter a et b ; m diff. inter b et c, et ita porro. Sed 
a summa 1 + m + n etc. et b summ, m + n+p etc. et ita porro. 
Unde Tibi deHberandum relinquo, anBon, pro btegralibas 
vestris, praestet in posterum uniformitatis et harmoniae gratia ncm 
inter nos tantum, sed in ipsa doctrina adbiberi Summatorias ex- 

pressiones, ita ut, exempli gratia, /ydx significet summam omnium 



a, /yd 



y in dx respondentes ductorum, seu summam omnium bujusmodi 
rectangulorum : praesertim cum tali ratione summationes geometri- 
cae seu quadraturae optime cum arithmeticis seu serierum summis 
conferantur. Nolim tamen vobis praescribere quicquam; sed tan- 
tum ejus, quod maxime rationi consentaneum videbitur, putem ra- 
tionem maxime habendem. Ego certe in totam hanc methodum 
me fateor, ex hac consideratione reciprocationis inter sununas dif- 
ferentiasque, incidisse, et a Seriebus numerorum ad linearum seu 
ordinatarum considerationes processisse. 

Unum addam, quod etiam banc reciprocirtionem confirmet. Si 
ponamus in |aequatione (I) m esse numerum negatiTum seu m 

s= — r, fore d = Z*", unde ex aequatione (1) f et (posita dz = l) 
(4) /(z« /'^n)==z« An— e.z*^-* /+*n f c.e.z«-» /'+«n 

— e*.z*--* /«'-•n etc. Semper tamen Series tales iitfnitas ita 

decrescere intelbgendum est, ut ternuni contiDuando fiapt quibusvis 
datis minores. 

Venere etiam nonnulla adhuc in mentem, quae Te rogarem. 
In celsis8in)i Principis Abbatis St. Galli Bibliotheca extare Ghronicon 
Albekici Monaohi Trium fontinm, in literas relatmn est. Ita «um 
Vossius narratVin libro de Historicis latinis. Habemus idem jfn bis 
regionibus ab anno 960 inclusive, usque ad. finem seu af^um 1241 ; 
sed desunt praece4entia ab initio mundi usque ad asmini 960; mi- 



ItflB 

BUS qlridtin neeessaria, cpäa auMqua mdias in alis habentur, sed 
qtoae tamoi snppleri desMeraniui. SimiMter habemus Ifistoriam 
Miaimis VHddarani, qaae üidem in Monasterio S. Gdli extare di- 
citor. In nostro codic« habentur quidem omnia ab initio, sed de- 
sunt postrema ab anno 1277 ad annum 1348, in quo finire scriptor 
dicitur. Obstringeres me Tibi magis magisque, nee mediocriter, si 
e virisia ptr laniciun diquem apud Celgi$siminn et Reverentissimum 
Priocipera, vet saltem Monaftterii Ulius principaHs Bibliothecarium, 
descriptionem noetris sumptyi^u« impetrwes. 

Coi si simile beneficium addi potest , per aliquem amicum cui 
occaäo esset, solticitandi pro me Dnum. Abbatem Boisot, qui ab- 
batiae S. Vincentü prope Vesontionem praeest, ut mttteret, quorum 
spem fectt; cumuius accederet bis desideratis meis. Itennn vale. 



IX- 

Joht Berjioulli an LeibniZt 

Tarde quidem adyenerunt postremae Tuae, quod forsan mo- 
ram fecerint Lipsiae; mature tarnen significatrices fuere vacillantis 
Tnae valetudinis, de qua non sum parum anxius. Optimus Dens 
avertat mali incrementum fazitque, ut liae praesentes pristinae 
exoptataeque sanitati Te restitutum offendant. Non est insolens, 
qnod qui febre kd)oranint, si non radicitus curetur, gingulis annis 
novds ^ mordinatos paroxysmos sentiant: eandem forte ob ra- 
ttonon, ob quam vina quandoque, praesertim tempore Tindemiarum, 
de noYO eimlllre et fermentari depreinnduntur. Sic nidlus dubito, 
rdi<|iiias febrites in corpore tuo adhucdum hoapitari, quae cum ma- 
mfestum paroxysmum producere non valeant, excitant sattem pblo- 
geses illas nnrabiles. UiB itaque tempestive remediis idoneis oc» 
eanseiidum, ne, quod multoties accidit, quartanam vel etiam becti- 
«HD post se trabant. Interim a vigiKw et oocupatiombus noctumia 
oninino abstinendom, et reete facis quod attentiöres meditationes 
ftigitas; «iiil enim est, quod fanmores pravos^ tarlereos et yisci-J 
da«, aüMiinitttm nsnpe febiion intcnnittentiQm magis foreat et 
c«Mritti^j$iidiMea p«riat ^ eoctionein inq[iadKt; diaaipaiH 



Iwaioves d 8|^irteoM8 hmmnm fmim^ arawwA ▼«» 
sedimMita reUnquuDt. Hie tutem oMdieiiiii ngcre nolwi; kabeli» 
enim, haud dubie» eip^rtos pradicos, fuos oonsulere petms. Ms-* 
müii, cum Pariaiis agerenit P. Malebrmchiwm, qoi etiam natura aal 
valde macilantus aed prooerus, sioiili fare affaetu atiqüandin lalio- 
rasse; is gibi ipai eat medieus el nürabikm madaiidi methodiiai 
habet: quemadanodum eoim unicam causam priowriaaa o B Wiium 
morborum, dcpravationam nempe osaasae aangdnaae« staUut, aie 
unicum remedium, idque aiaq^iieiasiinUBi aguoseit Quaüeacuaqaa 
aegrotat, aiogulia mane jejuniia ingorgiUt magoam quaalitateaa aquae 
fontanae puiiaaimae, ineipieodo primia Tidbus a miiiori, et poatr 
modum augendo numerum bauslonm ad * instar acadulaiiun, addotf 
Tel tres usque menauras Parisienses: aqua autem non debet eaae 
calida, ne nauseam moyeat, nisi forsan ventriculum data opera per 
Yomitum purgare velit, nee etiam debet esse frigida, ne fibranim 
stomachalium et intestinalium tono noceat; sed eam nonnihil tepi- 
dam assuinit. Principium, quo nititur, non adeo absurdum est; 
cum enim aqua omni sapore careat, debitamque habeat consisten- 
tiam, nee nimis crassam nee nimis fluidam, ideoneam esse dicit 
ad omnia sanguinis vitia corrigenda, dum qus particulas acriores 
infringit, nimis crassas et Tiscidas diluit; nimis tenues et yolatiles 
coercet, tandemque omnem matmam morbifieam abstergü, et per 
urinam educit. Et revera per iteratam istam potatioiiem aquae om- 
nino se liberaVerat a molestiasiBBo affectu, a quo detentus Aierat, 
mihique alBrmavit se nuife aüo remedio per totam vitam usum fuiaae« 
Postea ab III. Hospitaiio intelleii, oonjugem suam eodem boc re- 
medio ab angina et inflammatione iaucium ouratam fuisse. Qmm* 
tum ad me, nemini id consulerem, nisi prius compiexioiiem suam 
probe eaploratam haberet, et securus esset vires suas tot aquia 
perferendis pares esse, alioqniB natura sucournbere et <|^si suffo* 
cari posset, praeaertim si non eadeaa quantitate atatim per utwatt 
redderentur. 

Gim Tua mihi sit earior aanitas quam mea, ei haa nee cahw 
matbematicia non ero molestuB: id adttem mcoiebo, quod m Tms 
ultamis anaotafi. Egregia sottt quaa ei ralione mea aeriem gena* 
rakm indagandi deduxisti; mihi aoffieit, si inyenta mea, utiit te* 
nnia, magnis wie occaaiofiem dedeiint ad migora* IntBrim in aal- 
eiilo Tiio lapsum repena, qaam band dttbiefmecipitenlar «omma^ 
aeria, quique fticit «t scfiries preyB»d*tt alt laigi Um «InotaMIbr, 



ivi 

yz'd»n + e7z*"-M«'^«Bdz==2*d*ii, 

— edzyz«-*d*»~*ii — eedzyz«-^d*"""*ndz 
= — e.z*— *d"*~*ndz 

+ eedz*yz*"''d«-«n + eHz^Jz^-^A'^'^ndz 
=: + ee.z'»-M'»-'ndz2 
er go 

yiFd^ =5 z«d»»n — e . z«-* d"»"*n . dz +€e . z^-^d^-'o . dz' 
— e*.z*"*d'^~'n.dz' etc. 

Haec, meo judicio, ita corrigi debent. Posito ddz = 0, crit 
yz*d'"ii + e.yz«*"*d»*-*ii.dz = z«d**-*n 

~edi^z«-M"»-*n— e.e— l.dz.yz*-M^'%dz 
sc — e.z«"'*d'»-*n.dz 



+ c.«— l.dzV2«-%I»-»n+ee— 1.6~2d«VÄ'**d'*~«n.d* 
= +e.e— l.z»-»d«-«ndz"*7 
ergo Vera Series 



Jz^A^n=z . *d*""'n — ez'^-^d'*'''ndz + e .e — 1 .z*"'^d*""^dz* 
— e.6— l.e — 2.z*~'d"*""*ndz^ etc. 

ünde liquet, si e sit numerus integer et affirmativas, quan- 
titatem z*d*"n (quod memorabile prosus est) esse summabilem : 
CO enim in casu e exhauritur, proindeque series abrumpitur, et fit 
finita; id quod per Tuam non fieret: oportet autem ut m sit ma- 
jor quam e: secus enim unus vel plures seriei termini involverent 
summas ipsarum n, quia tunc d"', d-^, d*"' etc. degenerant in 

/ * / / ' f^^^-^^^ *^^ ip^ annotasti. Hiae posito, ez. gr. e «» 1 , 

m^si2^ etdz = J, erit yzddnszdn — n, et posito essl, msdi» 
erit^zflddA :c:zddft — da, el posito e » 2, mss 3, erityzzddda 
cszzddn — 2ztdn+2n, quod etiam oHm Parisiis, sed aiia na 
jBTBiieram, e( Dno. Hofipilalio tiüqiiam siDgulare quid cmununioiK 
Teram. Hinc etiam insignes proprietates circa qMdratimt spaftioraBi 
€iieiuntflr. Data ex. gr. (fig. 28) conra quacunque AB, aive Alge- 
Inraica si^e tom a ca ade i ite aive aHam fibera amumi dacta, si ad iHkn 
MBoam AfiiomitomiHi' aiia ciirva AD, Chilis orÜMtaa fi€ amt ift 



ratione eotttj^osil« ei abadsm AC ad pot^^tan qrtMwmq at rt»* 
Tatis , et ex differentiis cujuscunque gradus (ad miniiMBi ma l at » 
excedenüs Dumerum potestaüs) i^pÜGataruin B C : dioo spatimn cor«- 
Tifinetiin ADC semper esse quadrabfle. Caeterum, quod nomen- 
clationem dilferentialium summae attioet, lubentissime pro integrali- 
bus nostris Tuas in posterum adhibeo summatorias expressiones ; 
quod diu ante fecisseni, si nomen integralium non adeo invaluisset 
apud quosdam Geometras, qui me hujus nominis authorem agnos- 
cunt, ut satis obscurus yisus fuissem, unam eandemque rem, nunc 
boc, nunc alio nomine designans. Fateor enim nomenclationera 
istam (quae, considerando differentialem tanquam partem infinitesi- 
mam totius vel integri, mihi non ulterius cogitanti, venit inmen- 
tem) rei ipsi non apte conveiiire. 

Non memini me unquam vidisse Da. Ozannam, nisi forsan in 
conferentiis apud F. Malebranchium hebdomadatim haben soliüs: 
eo enim tempore quo Parisiis agebam , versabatuf totns in practi- 
ds, quibus non admodum delectabar. Quid Tibi rei cum illo fuerit, 
plane ignoro et nosse percuper^m. Hoc scio., quod in compendio 
suo Geometriae practicae methodum tradit quadrandi circulum per 
seriem, quae methodus, ni fallor, Tua est; ejus rero inventionem 
sibi arrogavit. Mi, quos noreram, Mathematici, qui nostris delec- 
tabantur, non sunt celebres per literas, adeoque nescio an Tibi sint 
noti: inter alios fuerat P. Bysance, ordinis qui vocatur Oratorii, 
ojyus etiam est Malebranchius: is in juventute a Mahometanq Chri- 
stiamus factus est, huncque ordinem adoptavit. Cum apud Dn. 
Marchionem Hospitalium in Arce sua prope Blesium sita commo- 
rarer, visum nos venerat. F. Reyneau ejusdem ordinis, Frpfessor 
Mathematum Angerensis et Fresteti successor, qui mirum quantum 
delectamenti capiebat ex paucis, quae ipsi ostenderam de differen- 
tiaübast hoc caiculandi genus ipsi omnino ittsolitum et dirim quid 
in se continens videbatur. Dn. Abbas Catelanus talia scire 'etiam 
talde gestiit, quem autem frequentare non audebam, quia tum lern* 
poris in dissidiö iberat cum Dn. Hospitatio, ob traetatum queiildam^ 
quem ille composneilsit, bic autem reftitarat' ob pluriiAos quibus sca- 
td>at paralogismos et errores, quorum ampliud non memini. Nunc« 
ut adüo, reeoncBiati sunt. 

Inter scr3)endum affieruntur mibi literae ooinBlo ignotaer; qui* 
bus resignatis, video nmrien Dn. Chirac, Prdfedsori»flegii Anatomiae 
Motiapeliensia, amiquam mti atilebac noli; is DisMtUlwnflni mmm 



de IMlotM inu'S/cuJcif um k^sse qui^^Ei, sed ob ini^iMtam calrr 
dtlwdi modiw numimmn et praeeipuaBi partem non mtellexisse 
qi|eri|iir, .meque propterea humaiüssiinis verbis et multis in Catr 
ädiiia.diaei:eAtialem elogiis r^gi^t, ut ^x quibus Auetoribus prin- 
cppia bujus cakuli baurire po^sit, viamque qua ego ad iUius co^- 
ikmem peryAüerim significi^in, Eu propria verba: „U Caut s^ilesl 
poasible que j*eiitre daus cette Analyse, mais conuue je sui» en 
paySy oü malaisement on trouve des . Alg^bristes ^ voudnez^vous 
Imn j^ut^ k h grace que je vous ay dc^ioand^e celle de m'ap- 
pr^ndre. lf& routes que vous avez teuues pour arriver ä la. c<m- 
naissance dei celte exceUeate laethode. Que faii^ pour «d»*eger 1^ 
iems? Quels autbeurs aeroot les plus propres? ete/' Quid iUi 
bac super re.eoitsukres, nosse vellem. Nulli, ut credo» Ubri rer 
periuntur, qui de aostro supputandi geoere ex prqlesi^o agant, 
Integrum. aulem metbodum ex Actis ediscere veUe difiScile erit, dum 
pleraque absque demo&stratiimäus ibi proponantur. 

Literas Tuas Fratri meo legendas exbibui, ut culpam suam 
ipae Yid^ret ; est saue uon kve morositatis signum, quQd Tibi non 
neqKtndiC: aegrotavit quidou aliquandiu, quo se quafdantenu^ ev 
cusabit. . Certus nune sum ipsum propediem ad Te literas datu- 
rum esse:,.^s«d non adeo faonorifice, ut metuo, mei meiitioDem fa- 
eiet; <HUoia. aut^n aequitati Tuae reliuquo^ eiquie.vero cond^nHi. 
Vestra disceptatio de natura osculi, me.judicey mera esit logo* 
machia, praesertim cum in indagatione longitudinis radii circuli 
osoulantis uterque conveniatis. Quid itaque de verbis disputandum, 
quando constat de re? Verum est ex Tuo calculo differentiali re- 
ciproco huuc radium paucis verbis derivari, non minus tamen ex- 
pedite invenitur differentiando ipsas differentiales , hoc euim modo 
unica proportione eo pervenitur.' 

Optime notasti, et ipso Hugenio teste, per quodvis punctum 
datum infinitas duci posse isochronas, eadem scilicet altitudine 
lq>sas prinn, quod etiam affirmavi wpero Actorum Februario; 
ubi band dubio jam videris meam Solutionen problematis Hospi^ 
taUani et fraternam; weitem examinares utra sit succmctior et na<- 
turaäor, et etiam generalior. Judicium quocpie Tuum optanan de 
Craigii .ti*actatu novo , annon legitime objecerim ea quae ibidem in 
Actis aopM^tavi. Non laudo, quod ka graviter iavehaliir ift Dn. 
Tscbim^ami; minua auCem, qMd bic Uli «isam de4it; ii^unMa 
«nim litigatio viros b#Bae educatioa» mfami^ decet- Utiquain 



raedo GMBtraendi gmeraller aeqoalioiies ütk/pmUuim pir appn>« 
pinquatioiiein seu poIygon, aAiuc nonnibil iImMopo, qiiod nom* 
dam satis est eiploratam , et hoc est , quod piiliikatioiieHi «jw 
adhuc retardatit: dia enkn ante in lianc speciriationem 
iBteriBi methodtts quam inde deduii deteraiuiaRdi enrfan \ 
tem per puncta fleKUuni omaiun cunranini eidem aeqmüo« du- 
ferentiali satisiacientiiim , non adeo mvemiata est, qnam enrvaai 
Mtendi perpetuo esse algebraicam. 

Qttod nrihi in commissis dedisti, ad aniiissim executna wm, 
Ad VesMitionem scrfti ewati, <it per occasionem Dn. Abkaa 
Boisot promissorani Tuo nomine admoneretur. Et per amicmif 
€ui cnm Bibliothecario Monasterit S. Gallensis, nomine P. BurGkardo 
Särf eemmercium literarum inttf cedit, eundem hananiter rogafi, 
ut eorum quae Tibi desunt descriptionem concedat. Non dufcito^ 
qum eam facile impetraturus sis: est enim, ut oAi depingiinr, 
Yir offidosissimus et comitatis plemis. Interim slatim ac <|«id 
rescivero, Tibi notom faeiam. 

Dn. MaKhio Hospäalius nuper de ProfessioDe üatkematiea^ 
vacante in Hollandia scripsiC, quam mihi se procuratnrum spenit 
Ipsi respondi, ut conditionea aliawpae cHrcuustentias hujua PriH 
fefisionis, et in quo k>co sit^ mihi qnantocyus rescriberet; etenkn 
miU deliberandm est, an conditio suflioietts sit, ut cum uaore 
iHnc abeam. Vale et fave etc. 

Basileae d. ^ Aprilis 1695. 



LeibDi2 an Joli. Bernoullt. 

Bbiltum Tibi debeo, quod in mei gratiam YesontsMiem et ad 
Sttigallensis Monasterü ffibliothecarium P. Herr scribi curasti. 
Quanquam de Vesontione vereor ne frustra mihi aliquid promiserin, 
quoniam Dn. Abbatem Boisotium obiisse ex Gallia nuper ioldlesL 

äratias etiam ago, quod yaletudinis meae curam Tibi ease 
testaris, perscrq^tis ad me monitis minime vulgaribus nofiie iqwr^ 
nendis, de ^übus cogitabo diligenlius. Omoino enim UMUpm ease 
iddeoj ut nugus ali^piad mataim pi^veniam. 



Recl« correxMi aiaänm Menn. Htm dum festinabfmdns in 
cliarlMi coajicia, qood literas sera>enti caleulm suggerit, errorem 
9dsoiu «eiWDqM male ezpressi. Malta aAoc in iMh summarum 
ei diSBrenlitfUHi progreasioaüm latent, quae pQirtatim prodftunt. 
Uk n^uM^ est consensus inter numeros p^testalum a binonm, 
ti diffenenliatiim rectanguli; et puta neseio quid arcaai subesse. 
EzempK g^ratia 

|]Ji+F— It+Iy ,' Trt lx»y«+l>^>, d«^=s?rdr+lxd7, nl W«xd*y+|ftdV 
|TJT+r=lx«+2xy+Iy» dVj ==lyddx+2dydx+hddy• 

j7^Hhy = lx«+3x»)+3xyHl»' d»,xy = lyd«x+3dyd«x+3d»ydx+lxd«y 

|IjfI+,"= lx«+4x«y+6x«y«+4xyH ly* d«,xy = Iyd«x+4dyd»x+6d«yd»x+4d»ydx 

+lxd*y 
ei Ha* poiTo, ubi perfectissimas est consensus. Nempe dM A 
ana parte poaitur i**!**, ab altera ponitur d'^xd'^j. ha respoo- 
deni sibi x^ et yddj^; nam x^ est x'y<^ et yddi est d^yd^^i. 
Man 4® 7 35 y. Atque üa realis qvidam conaeiftsua inter petenr 
lianm indices aeu logarithmos et nostros differentiabun qua^-io- 
gaäth«A6» reperitur, qui etiam ad polynomia et multirectangula seu 
ret^tangiiiA s^da et siyer^olida extenditur, ut si conferamms 
Mx+Y^*!: <* d«^xyz. « Qaed si oecurrat poteaüa ipskis x, ut 
i*>x*yt eenaiden^ii debet ut reetangulnm aobÄim xsy, caneentieii- 
täNis eo. «aiitt x et z^ unde operae pretiuin erit'prosequi ooiq>ar 
ratioh^m inter H8xf y ei. gr. (seu \m\ x+x+y) et inter d^xxy. 
Nam, ubi suecedit extractio, succedet et summatio. Quin et Ijil x — y 

ei d^-.aeu d^xy^ poterunt c^mparari. Ino videndum, annon 

in summationibus cöncipere aliquid Mceat respondens raificftus ur- 
rationalibus , imo affectis. Excogitavi autem efim mirabilieni regu- 
lam pro numeris coelllcientibus potestatum , tioti tantum a binomie 
x+y, sed et a trinomio x+y+z, imo a polynomio quocunque, 
ut data potentia gradus cujuscunque v. gr. decimi, et potentia ki 
ejus valore comprebensa , ut x*y'z*, possim statim assignare nu- 
öierum coefficientem , quem habere debet, sine uMa Tabulsi jam 
cälculata ; quam considerationenl puto huic quoque meditatrotii pro- 
fiituram, est enim geniesis potestatum generalis. 

Video ei.Boi»» aifdiUtMuen «tper^fK^e circa Ifaisiaia et .Mi> 
iMna^iauitefiBpii nondwa «KbatistaM. .iSiMitte.enim saiafqpier Jacile eajt 



proMem reducere ad taPgentium Umwam 8m iKlMTntirigi. Eiem- 
pli causa, in inqiuaitiane Cateoariae, ai om per tbeoreiMta me- 
chanica aliunde novissenuis praprietatem tai^eDUuia ejua daii fe- 
apedu cenUi gravitatis, difficde fuiaael oblinere liaeae eonafinictio- 
nem. . Nempe datis punctis A et C , et longitudiiie catenae Tel fu- 
mcidi ACy quaeritiir natura curvae talis, ut AF ait ommuin possi- 
bilium minima. Hoc profecto problema deberet analytice sohi 
posse, recta via; etiamsi ignoretur Tangente» AT et ET concur- 
rere in T sub G centro arcus AC vel aliquid simile. Quam ergo 
quaeso methodum adhibendam putas, si ipsum problema in ter- 
minis propositis consideremus? 

Inter alias eogitationes haec mihi in mentem venit, per quam 
problema saltem Yidetur poase reduci ad seriem infinitam : AB sit 
x^ et arcus AC sit z et fiat (l)z = ax+bzx + ex' etc. et AF 
erit (2)JxAz:z = minimo possibili. Et quia z longitudo cunrae 
est constans in omnibus diver^is curvaturis, ex quibus ea eliptur, 
per quam maximus centri gravitatis deseensus obtinetur; ideo eliam 
(3)7 X dz = minimo, scu erit (4)yxdz == { ^xx+|bx*-f*f ex* 
etc. SS m(5) posito m signMicare minimum valoran. Sed quae- 
runtur coefficientes a, b, c etc. Hanun in?entionen pute tentari 
posse per unicaro literam quaerendam e, unanque datam r^ &- 
ciendo (6)a = lOe+lla, (7)b = 20ee+21ea + 22aa, (ß)c^ 
30e>+31e'a + 32ea>+33a', et iU p^rro, ubinumeros 10, 11, 
20 etc. adhibeo loco literarum; praeterea explicabo x, faciendo 
(10) X s y+r, cujus rationem postea dicam. Explicando jam 
aeq. (5) per (6), (7), (8) etc. et per aeq. (10) et ordinando se^ 

cundum y, habebo aeq. (11) cujus forma est ... y*+ y ^ + • * • y ' etc. 

s= m. Hanc jam oportet differentiari, sed ita ut sola litera e in 
qisa consideretur ut differentiabilis; ita habetur aequatio nova duo- 
decima, in qua sublata est m. Sed oportet etiam in ea^ tolli y, 
quod fit divellendo ipsam iu tot aequationes destructitias , quot sunt 
termini, quae omnes, cum sint secundum unam incognitam e, 
debent coincidere inter se, id est arbitrariae 10, 11, 20 etc. ita 
explicandae sunt, ut quaevis harum aequationum dividi possit per 
eandem aequationem finitam valorem ipsius e exhibentem; quo 
invento, ad seriem infinitam pro curva quaesita perventum erit, 
sed praestaret si semper talia prablemata paeseat reduci ad aequa- 
tiones fifferentiales. Caeterum aisi expKciiissMn x par y*f r, ifnl 



^ifliile, m» pQtw^em iasUluere divulsion^m , quia numeri ipsiusL 
aequittioiiis ($) non fui^ent ingr^ssi caleulum. £t in uniT^rsum 
9£tis for^t, mihi UQiutaaa ss^tis co^t^e, posse seriem iofinitam re* 
YOi^are ad ae<|uationein finitaia differentialein, cujuscunque ea demum 
sH ^adas, quDÜes nempe rej$ fWri potest. l^aiu dubito. an semper 
&U posaibilis. 

Talia adhi^c plura babeo desiderata, ex quibus apparet quan- 
tmn Aoalysi adbuc desit , cujus defectus supplere , ingeoiQ Tuo in- 
fmm dignum videtur; quemadmodum illud quoque ciyus mentio- 
nem in Acüß inject*), cum de Isochrana Paracentrica uuper age* 
reiUy ut prosequamur illas curvas transcendentes , quarum puncta 
quotyis per communis Geometriae constructiones inveniri possunt 
ad imitalionem sectionum anguli et rationis. Integralium appeliatio 
mihi non displicet, et a ma quoque interdum Tui imitatione ad- 
hihita est ; plerumque tarnen summationis vocabulo uti malo , quia 
magis luciferum est , et originem ipsam meditationis ostendit. 

Gaudeo intelligere, quae Dn. Chirac Tit>i scripserit, et quae 
dei R. P. Beyneau refers. Domino Chirac nemo, credo, Tq melius 
CQiisiiliierit. Dnus. Catelanuß miiiu$ sincere egit, quemadmodum 
el Dpus. Ozanam. lUe QQim Caleulum differentialem , hie meam cir- 
^U geriem» pro parte cum percepissent, laureolam in mustaceo 
quaQWera , cmn ni)ul de suo addidi^sent. Catelanus vero , alioquf 
mihi cpntr^in^, ^ti^m mea haec quaJiacunque deprimere, ut audio, 
conatDs eat. Ante paucaß sßptimanas Lipsiam scribens adjepi scher 
diasma, Te quasi invitante, sed breirissimum**); ibi notavi etiam 
ftioe consideratione centri gravitatis, uno \elut momento, ad prae- 
dictam iUam construc^onem Tuam pervenin posse, ope solarum 
differ^ntialium. Nam descensus yel ascensus verticales ponderi$ 
at coatrappndü sunt el^menta ordinatarum ; ut ergo maneat aequi-* 
librium in motu , de))ep2t ai^ßensus hi vel descensus elementares e$ae 
pond^ril^us reciproce proportionales. Ergo et summae eorum, id 
^, ip^e ordinatfie, qii^e est ipsissima constructio Tua. 

Quod Pnum- Craigium attinet , notavi ea occasione, y^rie^imuffl 
jfldihi yidcffi, qupd tfßrminu» ^ummator termini irrationalis debea^ 



*) Act. Erudit. 1694 p. 366. 

**) 6. 6. L. Notiuncula ad constructiones lineae in qua sacoma, 
ae|g[uihbrium cum pondere moto faci,eDs iocedere debet etc. Act« 
£ra^it. 169$ p. 18f 
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eontinere eandem irrationalitatein. Cujus rei demonstrttio, qum 
innui, pendet ab hac consideratione generaiissima, et, ni faHor, 
momentosa; quod terminus integraUs et differentia, Tel summa et 
terminus debent habere eundem numerum radicum seu Talmrom; 
quoniam quivis valor termini suum habebit valorem diffarmtiae re- 
spondentem. Hinc etiam duxi considerationes , quibus multum con- 
trahitur quadraturarum inquisitio; sed prosequi non vacavit, etsi 
talia dudum considerarerim. Si Tibi aliquando iracavit eo advertm« 
animum , libenter mittam qualescunque meas in eam rem conside- 
rationes. Notavi sane ibidem osculationes revocari ad differentias 
differentiarum; visus tarnen est usus calculi reciproce differentialis 
hie non contemnendus. 

Non miror, si diu pressisti considerationem Tuam aequatio- 
num differentialium mechanice construendarum*); possum dicere 
me quoque ibi speravisse aliquid ad constnictionem plusquam me- 
chanicam. Videbam scilicet generaliter, data aequatione differentiali 
primi gradus, dari curvas algebraicas quaesitae occurrentes in 
punctis, ubi curva quaesita inclinationes habet datas, seu angulum 
datum facit ad horizontalem vel verticalem. Sperabam ergo motum 
excogitare puncti per has curvas secundum leges inclinationis traji- 
cieutis; sed nondum successit. Res huc redit: Curvis ordinatim 
positione datis punctum ita per eas continue trajicere, ut ubi iüis 
occurrit, habeat angulos ordinatim datos ad horizontem. Hoc ef- 
fecto, haberetur constructio omnium curvarum datarum per aequa^ 
tionem differentialem primi gradus. 

Egregie notasti, more Tuo, posse definiri lineam ordinatarum 
transeuntem per omnia puncta flexus omnium currarum differen- 
tialitate eadem datarum ; quin et poterit linea definiri transiens per 
omnia puncta maximae earum vel minimae latitudinis; nam eo casu 
evanescunt difierentiae , angulusque nullus est vel rectus. Eamque 
in rem complura notare memini, sed non tamen ideo ipsum curvae 
transcendentis quaesitae punctum incognitum definitur; puto tamen 
aliquando rem successuram, ubi constabit, lineae ex. gr. per omnia 
puncta maximae latitudinis transeuntis concursum cum curva quae- 
sita, cujus est ea latitudo, non iutersectionem esse simplicem, sed 
contactum vel osculuoi vel saltem esse anguli dati. 



*) Modus generalis coostniendi omncs aequaliones differentiales 
primi gradus. Auetore Joh. Bernulli. Act. Erudit. 1694 p. 455« 
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Qttod Dominus Frater Tuus in meis notavit circa numerum 
radicum osculi, non displicuit; nihil enim mihi gratius quam doceri; 
puto tarnen nos non admodum dissentire, ut Tute indicas; interim 
gratissimum erit Judicium super ea quaestione Tuum. OfBciosam 
ipsi a me salutem nuntiari peto. 

Gaudeo Tibi aliquam conditionem offerri apud Batavos, quae 
non cimtemnenda Tidetur. Seite me quoque nuper Dlustrissimo 
Tiro Eberhardo Dankehnanno, intimo Potentissimi Electoris Brande- 
burgici Ministro, per amicum Te nominari curasse ad Professionem 
Hathematicam noyae apud Halas Saxonum Academiae, rescriptum- 
que mihi est, dedisse illum in mandatis, ut de Te et fortasse apud 
Te quaereretur: quae causa quoque est, ut hoc ad Te responsum 
maturandum putarim. Saltem ergo eiectionem puto habebis. Utro- 
vis modo viciniorem Te habere gaudeo, si modo Tibi in ea re 
aeque ac nobis consulatur. Vale etc. 

HanoTerae — May 1695. 



XI. 

Job. BerDOuUi an Leiboiz. 

Vesentione responsi nihil adhuc accepi, sed cum ex postremis 
Tuis D. Abbatem Boisoüum mortuum intellexerim, amplius haud 
sollicitabo. Quid P. Herr rescripserit, ipse videas ex adjunctis hisce 
ad Bibliopolam exaratis. Est ut opinor speciosus praetextus, quo 
Petitum Tuum honeste declinet; quoniam forsan ex Bibliotheca sui 
Prindpis descriptionem concedere non audet. Doleo sane yicem 
meam, quod mea Tuis commodis inserviendi promtitudo non ex 
Toto cesserit. Optime facis , si yaletudini Tuae consulis : Dens det 
ut omnia prospere cedant 

Nihil elegantius est, quam consensus quem observasti inter nu- 
meros potestatum a binonüo et differentiarum rectangulo; haud 
dubio aliquid arcani subest Nondum satis vacavit examinare an 
quid inde pro summationibus elici possit. Videtur tamen quanti- 
tatem propositam differentialem cujusvis gradus summari posse, 

la* 
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eam primo differentiando , et dein sumeAdo tertiam proportfonalein 
hujus novae qüantitatis diOiärentialis ad differentialem propositam, 
cönsideratis inferim d, d', d', d* etc. tanqüam quantitatibus al- 
gebraicis et non ut literls tantummodo caracteristicis. Sic, ex. gr. 
tertia proportionalis d' ad dd erit d, et d^ ad d' erit dd, et h« 
de aliis. In hunc finenl esto proposita quantitas differentialis tertS 
gradus haec xd^y + dxddy, cujus summa invenienda sit; düferen- 
tietur ea, et habebitur xd*y + 2dxd'y + ddxddy; posito pro x, 
d^x sumatur tertia proportionalis d®xd*y+2dxd'y+ddxddy ad 
d^xd^ + dxddy, quae erit d^xddy vel xddy. Dico itaqne 
xddy essesummam velintegralequautitatispropositae xd>y+dxddy; 
quod quidem ante calculum primo intuitu patebat; non tamen in- 
congruum est ostendisse, quomodo per methodum eo perveniri 
possit. Nota, quod in hoc scrutmio literae ipsae, quae alias quaH- 
titatem denotant x, y, non coiisiderandae sunt ut tales, sfed dum- 
taxat quatenus determinant d, d' , d' etc. Hoc modo quadratum 
ipsius d^y non est d*yy, sed d*y; cubus ipsius d'y non d'y* 
sed d*y: Idem puta de multiplicatione , divisione et extractione ra- 

dicum d»yxd3y=:d«y, yd»y = d»y; item ^i^==d^y « y. et 

X d<>x 

hac ratione — non est = 1, sed = t^- = d® x «= x; quoniam 

autem d-« =/+"», erit ex. gr. ^ = d-»y = /y, et ^ 

= d^yd-^x = d^y /^x : idem intelligendnm, si plures isitit in- 

determinatae x, y, z etc. Accidere potest, ceu praerideo, ut 

summa qüantitatis differentialis propositae, hoc modo inttol«, 

exprimatur per seriem; tunc nempe quando proposita differai- 

ti^ lion est summabilis. Ex.'gr* snnimanda sit xd^y+2dxddy; 

si differentiatur , prodibit xd*y + Sdxd^y + 2ddxddy: Ergo 

tertia proportionalis hujus ad Hlam, more nostro sumta, erit 

d0xd*Y + 4dxd5y+4ddxd*y . ..^ ^ .. .... .,_ 

" Jl" AJl - -'..-r ^..„.yj msütuta itaque divisioöe continua, 
d^xd*y + Sdxd»y+2ddxddy ^ * 

incipiehdo a primo denominatoris membro» prodibit haec serieB 

aoiddy+dydx— doyddx+d-^yd^x— d-«yd*x+d-»yd*j[ele, 

t» xddy+dydx— yddx+ /yd^x — / /yd*x+ /«yd^x efc. 
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,ql^e .prqwde ^equalis est yxd'y+2dx<Idy. Alia invenitur series 
incipiendo divisionem A ultimo membro, nimiinim haec 2d^x.d.dy 
— 4i-*x*y + d-'«id*y— d"-«xd*y +d-*xd«y etc. vel 2xddy 

— /x d' y + / Ad* y — /^x d* y + /♦ xd^y etc. adeoque priori 

aeqnalis est. Video me hie inter scribendum, et quidem ex inspe- 
rato, incidisse in methodum universalem summandi vel per vel citra 
seriem, quantitatem differentialem cujuscunque gradus; video etiam 
infinita alia adhucdum abscondita hie latere; ea autem erüere, et 
studiosius excolere nunc non vacat: ita enim distractus sum aliis 
bis minime affinibus cogitationibus , ut mirer sufücientem pro his 
attentionem mihi, nescio qua inquietudine agitato, superesse. 

Gaeterum conseasus quem observasti inter Wx + y et d"*.xj 
vel etiam luterfeLxrfy+z et d"»xyz, pon succedit, uti pjitabas, 
abi ooQurrit potentia ipsius x. Ratio operapti patebit; si enim 
comparatio fiat inter W.2x+y seu tl x+x+y et inter d"»xxy, Ip* 
cum illa non babebit, nisi confundatur ddx .cum dxdx, id est 
differentia secunda cum quadrato differentiae primae dx. Sumatur 
6X. -gr. potestas secunda ipsius 2.r+y, et differentia. secunjda^sius 
xxy,habebitur4xx-4-4xy+yy, comparanda cum2yxdd:(+2ydxdx 
.+4x|dxdy+xxddy; quod jßeri nequit, quia ibi tria.tantum, hie 
autem quatuor diversa membra reperiantur: sin autem.4xx dis- 
pcscatur in duas ^partes 2xx et 2xx, potent prior conferri .cum 
2yx4dx, et posterior cum Sydxdx, quia.utrobique litera d cum 
X affecta Us rep^ritur: sed, uli jam dixi, ddx, et dxdx sumendae 
«iint pro quantitatibus homogeneis, ceu si^pra feci. Idem -etiam 

sentiendum de comparatione inter IjJlIx — yetd"*- seu d'Jl^xy-'*; 
.atijter , epjj^, qufgn. conditione ^dicta non succedit. 

oRi^a mirabiUs, quam Tibi esse ais pro,jü(iYem9ndis mmuiris 
«oifficiaat4>tts potestatum, iiop tantum a binomio, sed, et. a triao- 
•mio, imotpolynomio quocunque, fedt ut et ego aliquam tentaiem; 
,vidfto.)QÜm.8ummiim suum u^um babere pos^eexpedite^eJevaD^ 
^pianlitalem .aliquap.ad ceifam potentiam. Et reapse, .perlu«ti[ati8 
,qiäb«sdam proprietatibtts nvmerorum, aliqua illico mihi xvenit .in 
4a«iitQnL tE^to.enim polyaomium qp^cunque:8rhz4:y4?z.etc.,.do- 
"vaadumad potantiam quampwque r;;qqaeiiitur coeffi(^i^ns,termiiii 
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1.2. 3....bxl.2.3....cx 1.2.3. -c etc. 
omnittm terminorum progressionis arithmeticae, a numero potesU- 
tis multinomii incipientis et unitate deBcrescentis', usque ad inu- 
memm unitate auctum potestatis primi nominU, productum, in- 
quam , hoc divisum per productum omnium tenmnorum tot pro- 
gressionum arithmeticarum unitate ascendentium uaque ad numerum 
sui respective nominis potestatis, quot sunt reliqua, praeter pri- 
mum, nomina, dabit coefficientem quaesitum. Ubi notandum quod 
taediosa divisio et maxima pars multiplicaüonis evitari potest, de- 
struendo ante Operationen! partes multiplicantes numeratoris, quae 
sunt communicantes cum partibus multiplicantibus denominatoris. 
Exemplum sumamus, quod Tu ipse proponis: Quaerendus ni- 
mirum coefficiens termini s^x'y' comprehensi in?a- 
lore trinomii s+x+y ad decimam potestatem elevati: 
substituantur in formula generali valores, nempe pro r, 10; pro 
a, 5; pro b, 3; pro c, 2; habebitur pro coefficiente quaeaito 

/^'g'^'Va = 10.9.4.7 =2520. Si quadrinonui s+x+y+i 

ad 20 potentiam elevati quaeratur numerus coefißciens tenmni 
gS 2^ y^ z^ erit ^^ 

1.2.3.4.5.6.x 1.2.3.4.x 1.2 
= 1745944200. Gratissimum esset Tuam nunc videre regulam, 
ttt expediri liceret, an inter se consentiant. Tua fortasse simplidor 
erit; interim saltem, nee mea opus habet Tabda jam calculata. 

Nova Meditatio, quam affers, circa maxima et minima, mihi 
certe non est nova; quinimo prima fuerat speculatio, per quam 
solutionem problematis curvae catenariae tentaveram; sed optatum 
successum tum non assecutus , diu post plenariam solutionem in- 
veni, et quidem non ex proprietate tangentium ejus, respectu centri 
gravitatis, sed ex eo quod infimum, vel aliud quodvis punctum B 
catenulae, in E et F suspensae, semper eamdem vim firmitatis re* 
quirit, in quocunque demum alio puncto S suspendatur. Consule» 
si placet, schediasma meum Actis anni 1601, juxta Tuum et Hu- 
genianum insertum, et videbis intcr proprietates, quas ibi recensui, 
hanc ultimam: Si super EF infinitae intelligantur de* 
scriptae curvae ipsi funiculariaeEBF aequales» illae- 
que in rectas extendantur, et in siogulis singulae •Xr 
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tensae pnnctis applicentur rectae ipsis respective 
distantiis a linea EF aequales, erit omnium spatio- 
rum, quae sie efficiuntur, illud, quod a funicularia 
gignitur, maximum. Ex quibus luculenter apparet, me in- 
nuere voluisse, inter omnes curvas aequales super linea data EF 
descriptas, füniculariam habere centrum gravitatis remotissimum 
ab EF, et consequenter horizonti proximum. Hactenus, ut fatear 
hujusmodl problemata insolubilia mihi visa fuere, et etiamnum vi- 
dentur ; nee mihi ratio Tua , ea ad series reducendi , plene satisfa- 
cit. Videris enim unam eandemque literam, nunc constantem, nunc 
differentiabilem supponere, quando dicis z longitudinem curvae 
esse constantem (quod volo, sed certo modo consideratam) et 
paulo ante ponis z = ax+bxx + cx^ etc. quam seriem (ideo- 
que ipsam z) differentiasti et multiplicasti per x, eamque iterum 
summasti ponendo Jxiz = ^ axx + f bx* 4- | ex* etc. ex qua 
operatione simul apparet coeiBcientes a, b, c etc. Tibi hucusque 
fliisse constantes; postea vero easdem differentiabiles ponis, fa- 
ciendo a :^ lOe + Ha, b = 20 e^ + 21 ea + 22 aa, c » 30e> 
+ 31 e> a + 32 ea' + 33 a^; ubi literam e proindeque ipsas 
coeiBcientes a, b, c etc. ut differentiabiles consideras. Plura alia 
sunt, quae non satis capio; videtur etiam series, quae inde nasce- 
retur, prolixissima fore, ita ut optem Methodum Tuam applicatam 
Tidere in leviori quodam exemplo, quäle est hoc: In venire (fig. 81) 
naturam curvae ABC, datae longitudinis, super 
recta data AC descriptae, quae cum recta data AC 
includit maximum spatium possibile ABCA. Demon- 
strare possum curvam ABC esse circularem; sed per quam me- 
thodum analytice eo perveniendum sit, ne minimum quidem lumen 
affulget. Caeterum, multa olim circa maxima et minima observa- 
bam, quae nöndum animadversa reperio, quae tamen in potestate 
sunt; quandoque nempe infinita maxima vel minima in eodem pro- 
blemate occurrunt, quorum illud quod maximum vel minimum est 
(hoc est maximum maximorum, vel minimum minimorum) deter- 
mmandum sit : Ut si quaeratur (fig. 32) triangulum vel aliud poly- 
gonum ABC, omnium curvae cuidam ellipticae datae inscriptibi- 
Hum maximum. Ad hoc solvendum video supponi debere duo 
puncta A et C data, ex quibus quaerendum tertium B, ita ut duae 
ductae BA, BC faciant cum data assumpta AC maximum triangu- 
lum saltem eorum quae super data AC describi possunt, varticem 



hdbentia in curta elliptica: et sie triaaguluin ABC «sset maxi- 
mum simplidter dictum vel primi gradus. Postea ^pono uni- 
Cum punctum A datum et quieiero akerum C, et ex hoc B, ita ut 
tiiangulum ABC sit oinnium maximorum maximum, vel marximum 
secundi gradus. Denique et ipsum A quaero, et ex hoc G, et 
ex hocB, et habebo triangulum ABC omnium maximorum secundi 
gradus maximum vel maximum tertii gradus. Sic -si loco ! 

trianguli aliud quodvis pölygonum, omnium in hoc ordine maxi- 
mum, inscribendum esset, haberetur maximum tanti gradus, ' 
quantus foret numerus laterum polygoni: et hac ratione spatium 
ipsum ellipticum est maximum gradus infinitesimi. Eodem | 
modo se res habet cum determinatione minimi polygoni curvae ! 
ellipticae inscribendi. I 

Habeo et aliam speciem maximomm et minimorüm; ntminiffi 

quando quantitates non elementaliter, sed saltatim crescnnt et de- 

crescunt, quod contingit in seriebus, in quibus termini ahquous- 

que crescunt, postea vero descrescunt, vel contra; oporteat ana- 

'lytice maximum vel minimum terminum invenire, ut in hac 

,a . a . a4- 1 , a.a + l.a + 2 , .a.a-+l . a +"2..a + iJ , 

b + -b^— + b^ + -M -— «*^- 

quaeritur quotus sit terminus minimus; dico, si series continuetur 
ut numerus tenninofum sit b — a + 1, fore duos Ultimos telrmi- 
nos omnium totius seriti minimos: sunt enim aequales. Data- pro- 
'gressione arithmetica, ab unitate indpiente et eo modo disposita 



A 
B 
C 
D 
E 
F 



l + 2 + 3+'4 + 5+'6 

7 + 8 +'9 +10 + 11 

12 + 13 + 14 + 15 

16 + 17 + 18 

19 + 20 

21 



quo hie vides, determinanda est. geiieraliter series transversalis C, 
cujus summa sit omnium maxlma. Sit numerus terminorum pri- 
mae seriei transversalis A s= a, numerus quotus seriei quaesitae 

= X, dico X fore = a + ^ — Vi^^i + i^ + i- Si haec quan- 
titas est numerus rationahs et integer, erunt duae series transver- 
sales maximae aequales, nempe illa quae inventa est, et^quae im- 
mediate sequitur: sin vero quantitas inventa sit numerus irrationa- 
iia v(b1 fractus, erit iUe sumendus integer qui proxime mc||or 



est, et eiKt unica seribs maxima. Esto ex. gr. a = 6, erit a + ^ 
— Viaa + i-a + ^ ^ 6 J — V^^i» cujus numerus integer pro- 
xhne major = 3 : dico itaque seldem transTersälem tertiam C esse 
omnium maximam; si a = 30, invenietur series maxima esse de- 
cima teFtia; et sie quantuscunque sit numerus a, e vestigio quasi 
assignari potest, quota sit maxima transversalium series: quod 
certe plures aüi non reperirent nisi forsan mechanice, id est, qpe- 
ratione taediosa, et ipsa formatioiie omnium numerorum. 

Multa adhuc adducere possem, quae olim circa maxima et 
minima mieditatus ^eram, quaeque non contemnenda videntur. 
Et sane, non ita pridem hujusmodi materia commercium litera- 
rium, quod mihi cum D. Hospitalio intercedit, diu satis alebat, ubi 
ihter alia vidimus, quod in vulgari differentialium methodo, diffe- 
rentiale maximi \el minimi non semper sit nihilo aequale fa- 
H^endum, cum quandoque possit esse inllnitum, .imo in quavis ra- 
tione cum caeteris differentiaübus. Ostendi enim potest curvas 
illas (fig. 33) ABC (quas ego Gallice courb es rebroussantes, 
'et punctum B point de rebroussement nuncupo, in quarum 
eensu habetur parabola cubicalis secunda) habere maximam appli- 
'^ätam^BD, cujus elemehtüm vel Differentiale non solam est infi- 
nitum, sed simul in quavis alia ratione cum düTerentiali abscissae 
AD, quod cuipiam paradoxiun videretur. Notavimus etiam, ut kl 
obiter innuam , in puncto flexus curvarum radios circulorum esctt- 
iimtium non semper esse iniinitos, ut hactenus creditum est, et 
•üt Tute alicubi in Actis supponere tideris; dantur enim curtae, 
ubi evidentissime demonstrari potest, quod radius circuli osculato- 
ris in puncto flexus omnino evanescat. Interim t et > hoc ^erunviett, 
quod radius ille semper sit aut infinitus aut nuUus, nunquam. autem 
-finkae magnitudinis. Sed properandum ad alia. 

Sn!mnlo jure objecisti Fratri meo, quod putaverit umcam tan- 

*täm daritranscendentem, videl. Logarithmicam , cujus puncta quöt- 

*'iis per conlmunem Geometriam inveniri possint; egregie enim no- 

tasti alteram transceüdentem pro sectionibus Anguli, cujus puncta 

etiam per comnlunem Geometriam fecUKme habentur. Ergo nuUus 

«Printe, pkireS'«aliad hujusmodi dAri, pro qnibus ai^m metkodum 

^cogüäre'Hoadttln'Tiieavitr ealtem ]tm yideo illam ineo cMbsisleie» 

-«liMvemotur aefoalio difcrentialis eoBstansduobusniembriaonimiio 

ialav f a»ilMmaib«9fel» ikbrn dnlegFebilibus i • quae '. ftamea ^atfiiatio ^«jt 



pro cur?a algebraica, qualis est haec, . «g-r=L=, nbi 

yaa + xx V^a + 77 

dtto membra . et , ^ sunt similia, id est, dx 

Vaa +XX yaa + yy 

cum a et X, eodem modo componitur, ac dy cum a et y; non 

autem sunt integrabilia, quia eorum integralia vel summae depen- 

dent a quadratura hyperbolae. Interim aequatio differentialis com- 

prehendit (praeter reetam, quam omnes hujusmodi aequationes ne- 

cessario comprehendunt, quam autem hie non puto) aliam curvam 

, , . ... dx dy 

aigebraicam, quam sie mvemo: ,^ « . , ergo 

yaa + X X V^^ + 11 

y.xdx x.ydy i — ; — A j , 

; == . eorumque summae yyaa +xx — /d y yaa+xx 

yaa + xx yaa + yy ^ 

« X Vaa + yy — /dx Vm + yy±bb. Est autem dy ^aa + xx 
BS d X Vaa + yy per aequationem datam : ergo etiam / dy V"+xx 
dxVaa + yy- iUi^ itaque destructis, manebit aequatio alge- 



-y 



braica y V^a + xx = x Vaa + yy i •>•> , quae determinat mo- 
dum spatium hyperbolicum diyidendi algebraice in quotvis partes 
aequales; ex qua divisione ipsa Logaritbmica producitur. Sic ex 
aequatione differentiali meDÜ>rorum simiUum et non summabilium 

dx _ dy . . , u • i- 

" ,— = " ■ . mvemo curvam aigebraicam y Vaa — xx 

Vaa — XX Vaa — yy 

asxVaa — yy + bl)) qua ostenditur etiam circufi divisiones 
producere curvam transcendentem , cujus puncta quotvis algebraice 
possunt inveniri, quae ipsaTua est curva sectionum anguli. Idem 
praestari potest, si inveniatur curva algebraica, quando altenim 
membrum aequationis differentialis similis per quemvis numerum 

multiplicatur, ut si fiat . =-= r. 

Vaa — XX vaa — yy 

Optime notasti in Actorum Aprili, constructionem meam eurvae 
aequilibrii immediate inveniri posse ope solarum differentiaMoffl ; sed 
hoc ipsum est, quod mihi ansam dederat cogitandi, annon hqus* 
modi peorbrei^s constructio per vulgarem fieomelsiam elici posscl; 



quod Gommodissime fieri p«8se Tidebam per notissimum illud axioma 
mechamcum, quod jam ab ipso Archimede, ni fallor, fuit rece- 
ptum ; et hac ratione ostendere volui , quod mediocris etiam Geo« 
metra, differentialium calciiU omnino ignarus, genuinam problema- 
tis aoluüonem invenire potuisset ; itaque non satis possum mirari, 
qui acciderit, ut Frater meus ad tarn prolixam, etiam pro specia- 
lissimo casu, pervenerit solutionem. Eandem difficultatem moves 
contra objectionem meam Craigio factam, quam jam et D. Hospita- 
fiusmibimoYit; verum video, quod ambo meam mentem non recte 
percepistis ; yerissimum enim et mihi yidetur, quod terminus sum- 
mator termini irrationalis debeat continere eandem irrationalitatem ; 
contra quod non fiiit objectio mea, sed iliud non verum mihi vide- 
tur, quod Craigius tacite supponit, terminum summatorem non 
solum idem Signum radicale (quod verum esset) sed etiam semper 
eandem quantitatem sub signo radicali contentam habere, quam 
habet terminus summandus; posterior enim hujus propositionis pars 
falsa est; in quam rem D. Hospitalio dedi exemplum, et complura 
alia dare possem, in quibus methodus Craigii manifestissime non 
succedit ob solam suam falsam bypothesim. Forte oecasio dabitur, 
de his in Actis aliquid publicandi. 

Caeterum, quod dicis ob servationem meam, quod nempe sum- 
matio ordinatarum V^^ + ^* pendeat ex dimensione curvae para- 
boiicae cubicalis primae, etiam Tibi fuisse factam a Marchione 
Hospitalio, scias quod illam a me primo habuerit, cujus forte alias 
Te non admonuisset. Interim vix credo summationem dictam con* 
nexionem habere cum dimensione curvae hyperbolicae. Considera- 
tiones Tuas, quas pro contrahenda quadraturarum inquisitione do- 
texisti mihique communicandas proroisisti, grato animo recipiam, 
qoandocunque venerint. 

Totus persuasus sum, osculum circuli cum curva esse con- 
corsum trium intersectionum in eodem puncto, nisi in vertice 
curvae, ubi aliquando quatuor concurrunt. Concipe enim punctum 
aüqttod, tanquam centrum, fluere in recta indefiiiita perpendiculari 
ad curvam; nunquid circulus, centro ubivis existente descriptus, 
langit curvam alibique adbuc bis secare potent: punctum vero 
contactus est concursus duarum intersectionum , sed unicum est 
punctum, in quo centro circuli existente, tertia intersectio coincir 
dat cum duabus pennanentibus; est enim acädens, si quartasimiil 
cpnpuirit Eil fft. «eetiQncan cpnicam circulus in pluribus quMk 



qmliior ponelis «eoare mn polest, Ht demonslraliir m jdoctriQi 
flonicopum ; evidenÜMimun auten ^st ciroulum nidii «volutae, id 
-wt, ipsum osottlatonen, praeter quam in puncto oscidi, odbqp 
idfti secare -sectionein conicam: sie itaque, si oecolum «äset «onr 
rcupftus quatuor interaeetionum , revera septio conica qumquies a 
-circulo eecaretur. Hoc interim Terum eat, quod quaevis curra-m 
'66 rediens ideoque et ipee cireulus aliam curvam .quameonqoe in 
-punctis imparibus secare nequit; et ob hanc rationem oapulun non 
datur abeque quarta intereectione alibi facta. Plura de 'hac ma- 
teria addere non possum ; eorum enim quae ▼estram dispulationeai 
•eoncernunt, nunc non reeordor, nee Aeta Lipsienua fnfti sunt ad 
manus, ut ea relegere possem. 

Jueundissimum luit legere meditationes Tuas metaphjaieas, 
^uas eub Speeimine Dynamico, in eodem Actorum AprSi, ^ubli- 
casti. Ejusdem Tecum 8um opinionis, quod corporum natura ^- 
^mario non consistat in extensione; haec «ntm et ipsi vaeuo com^ 
petit, sine quo sane motum eoncipere nequeo. la quo autem-oer- 
porea natura praecise oonsistat, hoc utique lactle ilietu non -est 
'Tu quidem iUam ponis*in Vi naturae ubique ab Autlioi^ 
indita, quam primitivam appeHas; ipsam autem extenaionem 
in eonlinuatione si¥e diffusione hnjiis .substantiae -nitratis vel vi 
primitiva instructae; sed videris mihi supponere id quod est m 
quaestione. Subjee^um enim vis, in quonempe-ea inhaeret, est 
'ipsum corpus, et sie corpus tanquam praeexistens eoncipi d^bet: 
Bisi forte distinctionem feeeris inter vim potentialem et-actualan; 
ffiam, quae animabus corapetit eorpora -ad nutum yoluntatis -mo- 
iFendi, baue, quam eorpora a priori vicommota sibi invicem com- 
'musieant; et sie eo.redires quod, nisi ▼ehementar fallor, a'^T« 
olim statutum alicubi me legisse memini, corpus esse "meniem 
m m e n t a n ea m. Unde conjicio Te nunc eo eoUimare , quando 
^^Kds y»m primitivam respondere Yeterum fo-rma^-sil^b- 
stantiiali. 

Optime notasti contra Cartesianos, ^dd factum i ex ^mole-eor^ 
poris in Telodtatem non sit ^ufurtitas-motus, sed quantitas' im pe- 
ius seu,utipostea appelias, mottonfs, ex quaremaggregalo 
«ascatur qusntitas motus. Quae dein'dicis'de'tubo eirca eentrum 
Mtato, de globo in cavitate ejus existente, 'de man seu -solHeita- 
tione, 'de vi viva et'fflortuaetc.-veFismia'M^Mt tideri-äSf-qui-ex 
<Mitr(i «Henori ^eofoeUia' nennt , qua '«vüiOBe * ^fuattbet quantim 
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et äifta^ dflTereilfid&^iid, ^ quo^et differentkle' ex infinhis aliis, 
et cfuMlIibet h6mm diomm adhuc ex alüS' infinitis , et ita in ififini- 
tnm, eomponi intelligendum sit; qoibus conskkeratis , eerte destrai- 
tu^ tulibo ietli AtOflsistarum opittio. 

Haec et alia similia, quae in Mathesi abstracta attentiHS eon^ 
jlideranti 6bteiierünt, olim etian mihi ansam dedenint ad plurimas 
speodationes Tuis nen imltam absimiles, circa rersm exMrdia et 
pfopri<^taCes, qnarum a&quae si publiearentur, proeul dubio qttsuB 
plufimis prd tnero iQsti ingemi, ne dicam pro ridiciilis, haberentnr, 
quae tarnen ratroni quam optime eonsentmeae mihi videntur. 
Quod Tero S€^ fiHem de yiriiim aestmiatione drcb , fateor Tuas ra- 
tiones m^ nondum convineere , non ideo, quocl opinio Tua ek prw«- 
i&us nora «ft contra eam , qnae hucusque füit ubique recepta et nun-' 
quam in cfubio pesita, sed ideo quod eam ab effectn deddcas, qui 
tarnen non perpetuus et constan» est. Quod enim corpora ascen-* 
6US fociant quadratis celeritatum proportionsües, non ideo etiam vired 
erunt in hac ratione, existentibus corporibuB aequalibns; ascentus 
qidppe Igni, licet sint bomogeneuin quid, non sunt eifeetus, nisi ut 
ita dieUffif accidentales, qui »olummodo dependent a legibus grav»« 
%it^ ^ motu miateriae aetbereae , quas utique summus rerum Arbn 
t^r si alik^r constitaere voluisset, etiam corpora celeritatibus soia 
iisdem, et proinde viribus iiädem, facerent ascensus omnino in aüa 
ratione; unde constat hujusmodi eifeetus non immediate et unice 
provenire a viribus corporum motorum, quae procul dubio pergerent 
inöVeii iii ihfinitum , si ab älio peregrino non impedirentur , quod 
ifäque ad ceti^m tantum altitudinem äscendant, potius est effectus 
retM^ddtidni mäteriae ambientis adscribendus. Sed quid multis opus ; 
idein Tuum argumentum in Te retorqueri potest, quo ol^tendam 
Vires corporum aequalium esse in ratione celeritatum ipsarum. CoH"- 
cipiamus enim duo corpdra aequalia, A celeritate ut 2, et ß celeri- 
täte ut 1, moveri, si vis horizontaliter in vacuo, et nunc in via simul 
offendere medium aliquod uniformiter densum et retardans, quod 
ingrediuntur; nunquid in medio uniformi celeritates utriusque cor- 
poris successive imminuuntur, et imminutiones sunt in ratione spa- 
tiorum percursorum. Sic itaque ambobus corporibus tandem ad 
quietem redactis corpus A nomüsi dufdo altius in medium penetra- 
▼erit, quam corpus B. Ergo, Tuo more loquendo, vis corporis A 
isA afl tfm corporis B, ut effectus illius ad effectum hujus, id est 
ut 2lap& l. feodem omnitib hiüdo oiiteüdere pdMem, tires torporam 



motorum esse in alia quans ratione, si medhun non unifoniiilflr 
pcnetrabile supponatur: in qnavis enim suppositione corpora vires 
Buas convertimt in penetrationem vel potius in superationem re* 
sistentiae continuae medii. Multa alia super hac materia dicenda 
haberem« aed epistolae forma jam praeter spem nimis excreacit. 

Ex quo ultimas meaa ad Te dedi, jam ter literas (quaram 
postremas nudius-tertius) aceepi a D. Braunio Theol. Doctore et Pro- 
fessore Groningensi, qui mihi dicit, me forte brevi a Proceribua 
Academiae suae inyitatum in ad Mathesin publice ibi docendam, 
aed eos yelle certiores esse de adventu meo, ideoque a me quae- 
rit, num hanc spartam acciperem cum stipendio annuo miUe et 
ducentorum florenorumHoUandicorem praeter emolumenta academica. 
Et aane respondi ante acceptas Tuas ultimas verbumque dedi, ut 
vix retrahere possim, nisi forte novum aUquod incidens interveniat 
Interim plurimum Tibi debeo pro cura quae Tibi mei est, dum 
laborasti ad obtinendam pro me Professionem Mathematicam novae 
apud Halas Saxonum Academiae. A longo jam tempore, non dif- 
fiteor, nova haec Academia mihi appetitum movit. Quid autem 
nunc, rebus sie stantibus, faciendum, Te ipsum consulo, qui 
meus es patronus, et in quem omnem fidem pono; quidnam mihi 
utilius, et utrum alten praeferendam censes, indica. Yale et ama, 
ut soles etc. 

Basileae d. rz J^nii 1695. 

P. S. Audio hac ipsa hora, ex literis D. Hospitalii, Nob. Hu'* 
genium obiisse. Heu! quantus dolor, si verum esset, me circum- 
daret; fuit enim, ut audivi a Marchione, promotor meus, qui pri- 
mus ad professionem Groningensem me commendavit. Sola fere 
ejus futura conversatio me illuc trahebat, nunc eheu! omne meum 
solatium cecidit; forsan vivit adfauc; die quaeso veritatem. 



XII. 
Leibniz an Joh. Bernoulii. 

Gratias ago, quod apud Sangallenses inquisistL Non dubito 
quin R. P. Herr candide scripserit quod res est Vitodunmi postrema 
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tantum mihi desunt, quae fortasse non difficulter ab Einsiddensäud 
impetrari possent. Sed nolim Tibi negotium facessere, quemdistrac- 
tum Video, praesertim cum de familia transferenda sit cogitandmn. 
Idem dicam de Abbate Boisotio. Obiit ille, non ideo minus tam^ 
Dn. Praeses Boisotius, Frater ejus, talia ad melibenter mittet; prae- 
sertim cum in Elogio Abbatis , typis edito , facta sit perhonorifica 
mentio conciüi mei, et voluntas defuncti in me juvando inter lau- 
des ejus referatur. Ipsum elogium mihi missum est. Quanquam 
et translata inde in Diarium Eruditorum viderun, quae me tange- 
bant Sed quid commode facere possis, judicare Tuum est, meum 
Tero de Te (si possem) omando , potius quam onerando cogitare, 
quem quanti faciam, mallem rebus quam verbis ostendere. 

Non sine admiratione vidi, quam facile et quam alte penetra- 
veris in ea quae proposueram de singulari caiculi genere , quo rect- 
angulorum differentiales cum polynomiorum potentiis conferuntur, 
tantum pro literae x exponenübus substituendo exponentes ipsius 
d ipsam x afficientis. Et pulchre notasti , hoc modo ipsas d trac- 
tari quasi literas, non considerando ipsas x yel y, nisi tanquam 
aiBcientes literam d, versa rerum vice, cum alias d sit tantum 
nota quaedam syncategorematica, x autem et y sint quantitates. 
Quod seriem infinitam attinet, potent ea interdum commode finiri, 
aliquam ex ipsius d quasi - potentiis ponendo nihilo aequalem, 
quemadmodum et per alias hypotheses variari calculus potest, quo- 
niam aÜcui quasi -potenüae ipsius d valorem pro arbitrio tribuere 
licet. Ex bis jam magis intelligi arbitror, quanto jure dudum dif- 
ferentias potentiis, summas radicibus comparaverim ; quod nunc 
reali harmonia comprobatur, praesertim respectu termini ipsius seu 
summae primae, quae etiam quasi extractione quadara invenitur. 
Et omnino, quae in geometrica progressione et logarithmis opera- 
tiones locum habent, eas hie imitari licet, quod sane ingeniosissime 
in rem contulisti. Nee dubito, quin egregium aliquid in animo ha- 
bueris, cum scnbis Te, inter scribendum, ex insperato incidisse in 
methodum universalem, vel per seriem vel citra seriem summandi 
^antitatem differentialem ciyusque gradus, infinitaque alia adhucdum 
abscoudita hie latere, quae nunc excolere non vacet. Quodsi mihi 
eam methodum et quae alia in bis occurrent, communicaveris , ha- 
bd^is me praeclarorum inventorum Tuorum praeconem candidissi- 
mum. Saoeedit consensus etiam mtw Ijül! x+i+y et inter d'"xxy, 



8«rüia« I«lI x+l+y et d«i|y; ita enin gi m üt 2» fiel x» 
+ l*+y»+2x| + 2xy + 2|y, et d^x + d«f + d»y + 2dxdf 
+ 2dxdy+2d^dy. Sic enim manel comparatio, modo x et § 
SMi ooBfandamaSf etsi comcidant Hie libertas variandi, qiiae po- 
tent prodesse ad suDunandam. 

Regula pro coefficientibus potestatum a polyopmiis, 9ea geoe- 
raus potestatum generatio, qitae mihi aliquaudo naviganti in mentem 
venit, non abludit a Tua. Soleo tarnen enuntiare, ad e?it^dam diyi- 
sionum mentiouem, per numeros combinatorios, veluti tu deeima- 
septima potentia existena forma a^b^c^d'e^ habet eoeffidentem» 
qw fit, cum in se invicem ducuntur numeri exprimeptes 17 remm 
quatemiooes, 17 — 4 rerum temionea, 17 — 4 — 3 rermn terniai^, 
17 — 4 — 3 — 3 rerum biniones. Sed numeri combinatorii rursus 
ex productis arithmetice progredientium fiunt, utconstat; unde res 
in effectu cum Tua forma coincidit. 

Problemata, in quibus quaeritur ex lineis omnibus una prae- 
gtans aliquid in desideratis maximum, non possunt Tibi esse noTa. 
Sed noYum fortasse est, rem methodo quadam aggredi, qualis illa 
est, quam ad Te nuper perscripsi, in qua quae contra moves, non 
obsunt. Cum curram quaesitam assumo ut datam, eique assigno 
certam seriem, utique quamdiu hanc unam respicio, sumo x et x 
pro variabilibus , et a, b, c etc. pro constantibus. Sed hoc modo 
semel assecutus aequationem a differentialibus liberam eamque jam 
ad maximam accommodans, considero plures tales series potuisse 
intelligi, eas autem habere x et z communes , sed a, b^ c etc. sunt 
variantes; has ergo tunc differentiari oportet, non Sias. Etomnino 
res se habet, ut in meo calculo differentiali reciproca, ubi aliquando 
non ordinatae, sed parametri differentiantur. Itaque non est quod 
mireris, eandem quantitatem a me, nunc ut constantem, nunc ut 
variabilem sumi. Etsi autem via ad seriem perveniendi prolixius- 
cula videatur, fortasse tarnen series ipsa satis simplex fiet, cum 
ipsa curva quaesita est simplex. Quanquam hie id tantum quaera- 
tur, ut certam ad haec perveniendi methodum obtineamus. 

Arcum, qui maximum segmentum data lonptudine inehidat, 
esse circulum, non alia methodo quaw^re instituebam, cum haec 
meditarer. Oportet veniri ad aliquid omnibus curvis eomniune, «t 
inde fiat electio, nee aliud hactenus occurrit aptum, quam «eries 
infinita, quae verum est ad talia Analyseos supplementmn. Inqui* 
«knme Maximae inter maximaa (vepctita etiamnplicatioii0)Jnterdiuii 



et in mechanids problematibus opus habui. Inquisitio Tua maxi- 
mae inter terminos serierum, ad imitatiooem maximae inter ordina-^ 
tas figuramm, non videtur contemnenda. Verissimum est esse in 
curvanun punctis quibusdam quasi -irregularitates circa maxima vel 
minima, flexus et tangentes; et saepe fit, ut curva in uno puncto 
infinitas habeat tangentes, ut sr in curvis, qualis adjecta est (fig. 34), 
Caput continue minuatur tandemque evanescat in punctum ;' tunc 
enim infinitae illae tangentes, quarum totum caput erat capax, in 
unum illud punctum quadrant. 

Subtilissima mihi visa sunt, quae commentus es, circa usum 
aequationum differentialium, inter terminos similes, ad inveniendas 
curvas transcendentes, quarum puncta haberi possint algebraicei 
quae velim prosequaris. Optime feceris , si ad Acta miseris , in 
quibus Craigium putas errasse. Non observayi Circulum Conicam, 
praeter osculum, adhuc alio in puncto secare solere, et regulariter, 
ni fallor, in osculo concurrunt duo contactus, id est, quatuor ra- 
dices. Duae normales ad cm^am regulariter se secant ut (fig. 35) 
BA et CP in P; accedente autem C ad B, yariatur ipsum P, do- 
nec ad ultimum P, nempe B deveniatur, quod est centrum osculi 
in B. Haec ut conciUemus cum Tuis, ad exeroplum quod innuis 
sed non exponis, in Conica venire utile erit. Et gratum erit, si 
mihi Tuam sententiam uberius perscripseris, cui eo libentius defe- 
ram, quo minus mihi tribuo, quoties rem satis examinare non pos- 
sum. Quod vero meum Specimen Dynamicum attinet, puto Te vi- 
cissim non satis meditatum, quae scripseram, judicasse paulofesti- 
nantius. Eandem conclusionem consecutus sum, non tantum ab 
affectu, sed et a priori, ut innuisse me observabis, etsi non po- 
suerim modum, qui habet aliquid elegans et inexpectatum. Minime 
autem putare debes efiectum, quo usus sum, relatum ad gravita* 
tem, habendum pro accidentali. Sume quemcunque effectum Tim 
babentem, cujus adeo productione ris consumitur, idem prodibit; 
grayitatem autem elegi, quia aptissima est ad aestimationem, ut ex- 
pUcui. Et nihil refert, quomodo fiat gravitas, cujus causam esse 
ab ambiente non nego. Quod de medio affers, irim in se pene- 
trantis absorbente, non facit ad rem nostram, quia vim, quam ab- 
sorpsit, non reddit, seu non est efiectus vim habens. Ast ambiens^ 
quod est causa gravitatis, vim quam absorpserat, restituere potest, 
et taU effectu ego utor ad aestimandum. Pro medio igitur ut in 
eo quoque Tibi satisfaciam, fingamus (fig. 36) seriem elastrorum 
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ftequtdimii et simifium et aecpialitef disposHonun, quae transita 
corporis sint flectenda seu deprimenda, et acceptam fleiionem reti- 
neant, objecto velut pessulo, adeoque isint tensa; reperies corpus 
A librae unius, celeritate ut 2, et corpus B, libramm quataor, ce- 
leritate ut 1, aequaliter in taie medium penetrare, seu Tim soam 
consmnere, aequali elastrorum numero depresso; adeoque cum Tim 
suam consumerint, aequali Ti producta (aequali sciUcet tensione) 
etiam aequalem Tim habuisse. Nam effectum integrum, Tim pro- 
ducere aptum, causae aequipollere suppono. Ex bis intelliges, me 
non tarn perfunctiorie in statuendis bujusmodi Tersari, quam Tibi 
(quod miror) persuasisti. Hugenius quoque a mea sententia non 
est alienus. Nee minus miror, quod putas me supponere quod est 
in quaestione, dum corporis naturam in Ti primitira nitendi relL 
nendique coUoco. Esto subjectum illud, cui Tis inhaeret Tel cui at- 
tribuitur esse ipsum corpus, non ideo tamen sequitur corpus con- 
cipi debere ut praeexistens ; pari enim jure etiam Ens esset prius 
essentia, quia haec ei inhaeret. Et quicquid demum pro primario 
praedicato afferri posset, talem objectionem pateretur. Quinpotius 
hoc praedicatum, sumtum cum praedicato communi Entis, sobstan- 
tiae, Tel subjecti, constituit corporis notionem. Sed etsi attulissem 
aliquid posterius corporis essentia, non ideo principium petiissem^ 
si modo attulissem attributum aliquod reciprocum intelligibile, quod 
a me factum puto, ab aliis non item. De Commercio Animae et 
Corporis mirabilem habeo sententiam, per quam puto omniaintelfi- 
gibiliter explicari; eam nunc Tibi perscriberem, si tempus patere- 
tur, feciam tamen prima quaque occasione. Tibi gratulatus, quod 
etiam his meditationibus non mdelectaris. Ita enim judico, prae- 
dara agrtantem non solis mathematicis circumscribi debere: imo 
hunc usum debere esse Matheseos, ut etiam ad caetera acuat men- 
tetn. Vacuo non puto esse opus, non magis quam atomis, nee 
ariiitror Te dissensurum, ubi rationes meas intellexeris. 

Perturbasti me mirifice, dum nuntiatam Tibi incomparabiäs 
Hugenii mortem scribis. Cum nihil tale ad me perrenerit, erra- 
tum spero. In eo eram ut darem ad eum literas. Aliquoties 
mihi infausta obtigit literarum mearum remissio, ob extinctos, qtu- 
bus destinabam, relut Emestum, Hassiae LandgraTium, Seckendor- 
iium, aHos. PeUssonius et Abbas de la Roque, Diarü Gallici pri- 
stimis autor, meas accepere pene moribundi. Si obiisset Huge- 
nius, mäximam jacturam pasHi fuissemus. Frustra precaremur, ne 



ohimi'j fied %\ liiütt ut aptroi ptr^o^bimur Deum, nX diu m^% 
^umqua rog«bimus ut praecbra^ cogitationegf e4kr« wdturet. 

GroiiingeKisem Prolbsgionem non possum Tibi dissuadere, re 
praesertiBi eo asqne provecta, eoque magis, quod non plane ei^* 
ploratum habto, quantum HaUs Saxonum detur. Qiiidquid ^tatuqs, 
opto ut ex seBtentia procedat, quo ingenium Tuum ad ea conver«- 
tere tetum possis, quibui» Scientias augeas, ut praedare coepigti. 

Pene oblitus eram dieere Bernardum Nieuwentiit, Mathemati- 
cum Batamm, duos libros contra nostrum Calculum scripsisse, 
quos et mihi mieit; sed cum honorificam nostri mentionem faciat, 
respondebo in Actis, et per pari reddam. Putat dx esse aliquid, 
sed dxdx, item ddx esse nihil, nee iteratas differentiationes 
capere potest; pro dx, dy utitur literis a, e, etc. et ita nostra 
primi gradus, aliis tantum notis in suam rem transferre studet. 
Sed quantos usus habeant nostrae notae , pulchre admodum osten- 
dunt, quae inter nos inde ab aliquot mensibus per literas sunt 
agitata. Putat etiam nostrum calculum non porrigi ad z = y*, si 
x,y, z sint indeterminatae. Hunc, quem credit, defectum ut sup- 
pleat, comminiscitur aequationem mirabilem, quae meo more erit 
y*±lf ^ xy^^^^^^^^dy — y* = dz. Sed ex tali aequatione jiulla 
potest duci constructio, cum non servet leges homogeneorum 
transcendentium. In responsione mea ostendam, quod nos huig, 
quem sibi persuasit, defectui dudum et melius providerimu^ , Qt 
quod Tu etiam per Te ad idem, quod ego in eo ne|otio repere- 
ram, perveneris. Eo enim ingenio sum, ut libenter suum quique 
tribuam. Abutitur interdum nostris ratiocinationibus , ut tales cal- 
culos non esse tutos probet; velut, cum ex eo quod ipsae dx con- 
stantes assumuntur, secundum nos sequi putat etiam ip$a9 dy 
fore constantes. Quare breviter iudicabo, in quo peccaverit, ?t§i 
omnia non sim persecuturus. 

Puta ad Te pervenisse secundam editionem Medicinae Mentis 
Domini de Tschirnhaus; miror quod ne nunc quidem recte dederit 
modum enumerandi lineas Algebraicas cujusque gradus, et quod 
nostra evitare affectet, spe (quam frustraneam puto) ex vulgaribus 
notis omnia non minus commode ducendi: quanquam fortasse fa« 
cile ad haec perventurus, nonnisi quia nostra admonuere. 

Constitui numerum curvarum cujusque gradus foret operae 
pretium. Ubi iUud dispiciendum esset, an umbilici seu foci, et 
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rectanim ab üb ad cunram dactamm summa Tel differentia rafBee- 
rent ad omnes cunras enumerandas. Domino Fratri, egregioVirot 
rogo ut me commendes. Ego, tameUi Tiaua sit paulo frigidius 
agere, non ideo minus ingenium ejus et doctrinam maximi facio, 
speroque vobis convenisse. Ita autem animatus sum, ut optem 
omnes» quibus serio cordi est profectus solidarum Scientiarom, 
animis non minus quam ingeniis consentire, nibilque omittere quod 
alere amicitiam queat; cui consequens est, omnibus modis et ca- 
ptare quod conciliare, et evitare quod offendere possit, ita tarnen 
ut yeritatis jura non laedantur. Prosunt vero imprimis faTere mu- 
tuis conatibus, uti mutuo iuTentis; tum summa in dissentiendo 
moderatio, candor in consentiendo, ut agnoscamus ingenue^ quid 
cuique debeamus; postremo communicare libenter, et facere vids- 
sim, ne alium poeniteat communicasse. Haec sunt, quibus mire 
augeri posse putem et perfectionem inrentionum, et Toluptatem 
invenientium. Passim autem peccatur etiam ab egregiis bominibus, 
dum Tel gloriolam in reprehendendo captant, yel alienae laudi, 
etiam tacitis actibus,* detrahunt. Utrumque rectis ingeniis indi- 
gnum, praeclaris etiam supervacuum censeo, imo gloriae quam ex- 
petunt noxium. Nam qui aliquid egregii possunt, vereri non de- 
bent, ne materia praeripiatur, cum potius juvari eos certum sit 
aliorum inventis, ut tanto meliora per se possint. Tuum ego plu- 
ris feci aeumen maximum, quod conjunctum esse yisum est cum 
candore, et moderatione, quae saepe deesse solent juvenibus etiam 
praestantissimis , at nondum expertis, quantum sit momentum in 
recto vivendi instituto. Cui si insistis, de quo dubitare non pos- 
sum, nihil est quod a Te non expectem ad incrementum Scientia- 
mm. Optarim autem ut nonnihil temporis etiam Hedicinae medi- 
tandae conserres, quae vel maxime indiget ingenio Tuo, et vides 
quo applausu Tua de musculis*) fuerint accepta. Vale etc. 
Dabam Hanorerae 24 Junii 1695. 



*) Job. Bernoulii dissertatio de Motu nrasculorttm. 
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Xffl. 

LeibDiz an Job. BerDOuIIi. 

Cum amicus nuper ex Batavis veniens mihi inter alia narra- 
idt, se Groninga transeuDtem inteliexisse una die tres Professores 
▼ocatos, atque inter illos Te, cujus nomen enuntiabat; ego Tibi ex 
animo gratulor, nee dubito quin, ita ferente ipsa itineris Tui ra- 
tione, yidendi Tui copiam nobis sis facturus, cujus tarnen rei tem- 
pus praenosse i^dim, quia saepe aliorsum mihi est excurrendum, 
ne casu aliquo spe gratissima excidam. 

Nunc ülud rogo, ut ante discessum a Domino Fratre Tuo, Ce- 
leberrimo Viro, multa salute a me nuntiata succedaneam Tuae eu- 
rem mihi impetres, circa ea quae rogavi, sive a Domino Praeside 
Boisotio aliqua adveniant, sive ex Einsidelensi Caenobio obtinere 
liceat Vitodurani quae mihi desunt, sive quid ahud occurrat, in 
quo favore ejus sit opus, quem vicissim officiis demereri velim, si 
qua occasio offeratur. 

Johannis Vitodurani Chronicon habeo ab initio usque ad haec 
▼erba: „Innocentio V^successit Johannes XXI, natione Hispanus, 
qui sedit pauco tempore, nam cum Camera, quam ipse pro se in 
Viterbii circus Palatium construxerat solum corruit, et intra Ugna 
et lapides collisus, die VI post casum, Sacramentis omnibus per« 
ceptis, expiravit. Sedit autem anno 1277/' Hie finit Chronicon 
meum. Seeundum Vossium autem (in hbro de Historicis Latinis) 
continuari debet usque in Seculum sequens. Quod si extat illa 
continuatio, eam mihi communicari rogo; paucarum sane plagula- 
rum erit, cum integrum Chronicon non sit admodum prolixum. 

Quod caetera attinet, me ad priores refero, Tibique iter felix 
et caetera quoque omnia prospera precor. 

Hanoverae 5. JuL 1695. 



XIV. 

Joh. BerDOoIli an Lelbnlz. 

Denuo Vesontionem scribi curavi, ad sollicitandum Du. Prae- 
«dam Boisotinm, Fratrem Abbatis defbncti, ut monuineiitorain« 
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quae hie Tibi promiserat , Te eompotem reddat Hactenus occa- 
sionem nuUam nactus fui scribendi ad Einsidelenses , quam tarnen 
jam ante acceptai pottr^mas Tuai dOigeftter quaerebam. Interim 
spero me tandem quandam impetraturum , et quidem per amicum, 
qtii eo literas fern cnrabit. Nihil enim nön tentabo, quando agitur 
de Tuis desideriis eiplendis, et libenter omnia seponam negotia, 
mei licet ipsius incotnmodo , si Tuis commodis obstetricandum sit. 
Apud mercatores nostros inquisivi, quanti con&tet vectura centenarü 
Lipsia Ba&ileam mitteudi, quem ad 12 flor^nos imperiales aseendere 
dicunt, praeter alios exiguos quosdam sumtus higce temporibu^ 
bellicis faciendos. Brevissima "ria est, ut Libri dirigäntur tllmam 
vel Nörhnbergam ad Bibliopolam quendam amicum (quorum Dn. 
Heticli:^nius plures novit, hacqtie in re officia sua tontribuere pote* 
rit) qui et)& ultertus ad aliquem Bäliöpoiam nostratem tramf^rri 
eurabit. Ut autem perrcuium publrcationis vel, uti totant, cöttfisca- 
öonis evitent , eos muniri oportet literis , quas nuncupant , attesta- 
töriis a nostro Archigrammateo petendife , Ülmamqne v«l Nt)rimber* 
gam mittendis: is autem qui hasce attestaterias petit, juramenU 
äsdeverare debet, nön esse Libros in GaHiam vekendos; ^ic itaque 
haet via dffitäis Tibi crit , quia eöis revera Lügdunum curandos 
dicils. Tutiorem quamvis paulo proHxiorem viam ego cönsulerem, 
quae Frantofortum instituitur, inde enim merces abisque hujusmodi 
Uteris isecure transportantur, ceu Mercatoretä mihi dtctmt, Interim 
tecttita paulo pretbsior erit. 

Nndius tenius ilerum literas atcfepi a D. B. ßrannio , in quibun 
significat rem feliciter confectam, meque ab Ampliss. €ttratoribus 
äd Prolessionem Mathematicam destinatum, a Cehiss. Ordinibus 
vero approbatum et confirmatum fuisse , ita ut forte, ante ectiduum, 
Fublicas Votationis Literas sim acceptürus; simulque de rebus meis, 
tanquam cito Basileam deserturum , dfepönere me jubet, quod jato 
mense Octobri Groningae desiderer. Expeditam adeo itineri» aggres- 
sionem a me exigi certe non expectabam , quia ad minimum hye- 
men adhuc Basileae sperabam transigere. Citissimus iste discessus 
me non mediocriter turbat, praesertim cum hactenus de trans- 
ferendo domicilio nondum cogitaveritn, nee uxorem meam, cui pa- 
triam, parentes, oonsanguineos, imprimis fliokm nostrum nondum 
semestrem, qui pro itinere perferendo nimis delicatus est, deserere 
moies insuperabüis videtur, ad iter mecum «uscipieiidum proclivem 
reddere potuerim. Verbo, miUfe um cw^ et soUKitudmts , «M 
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hisce casibus fieri solet, obruunt: ignosce igitur, si ad tempus me- 
ditationibus mathematicis valedixero, dum fata quietiorem reconses- 
serint statum. Non possum tarnen quin ad singula ultimarum Tua* 
rum puncta breviter respondeam. 

Quanquam egregium aliquid in animo habuerim, et peculiare 
compendium sperarim pro summationibus, et imprimis pro methodo 
tangentium inversa, ex iis quae in prioribus meis animadverti, 
circa comparationem rectangulorum differentialium cum polynomio* 
rum potentiis, non tamen per otium hucusque Ucuit ea ulterius pro- 
sequi. Et sane multarum imagine rerum ita sum confusus, ut, 
nonnisi in ipso scribendi articulo , hisce animum adhibeam, et qui- 
dem satis oscitanter. Memineris xne seriem universalem invemsse 
pro quadraturis et rectificationibus , per continuam additionem et 
subtractionem quantitatum aequalium » quae Tibi non displicuit : En 
nunc aliam non minus curiosam. Quaerenda esto/ndz; differen- 
fietur ndz, habebiUir nddz+dndz; ergo, modo meo, 9umend> 
est tertia proportionalis ipsius d^nddz+dndz ad d^ndz, quae 

itaque erit -jr — yi — ri — r^ ■= (dividendo numeratorem et de- 
^ ' d^nddz + dndz ^ 

nominatprem per dz) -rr — z — r^ — rj — : facta divisione continua. 
'^ ^ d^ndz+dnd^z 

inchoando a priori denominatoris membro , proveniet * Jniz =< 
d^nd^^z — dnd~*z + d*nd""'z — d'nd-'zetc. s= nz-^-dn/? 

+d*n/ z — d*n / z etc. inchoata vero- divisione a posteriori 
membro, erit yndz «= d-*ndz — d-^nddz + d-^ii4'z^— 
d""^nd*z etc. « dz/n— d*z/ n + d'z/ n — d*z / n etc. 

qvDiiiam iranc (positt dz constante) /z, / z, / z« / z etc. 

z z z^ z^ z 

aequantmr ipsis j-^gTj-^ , 1.2.3.dz»' 1.2.3.4dz^' iJJTJii'^ 

etc. prior series J n d z = nz— dn /z + d*n/ z— d'n / z etc. 
convertetur in hanc fnii = nz—dn ' i ' 2^V ^^''^ l 2 8djg> 



— d*n i"q a AA't ^^^' ^^^ omnino eadem est, quam in Actis 

publicavi, quod valdopere miror; hunc enim eyentum, com haec 
inciperem scribere, non sperabam, putans longe aliain seriem hac 
methodo proventuram. Elegans iste consensus mirifice methodorum 
probitatem, praesertim hujus posterioris, ubi. tarn mirabiliter et 
contra omnem consuetudinem cum literis d proceditur, confinnat 
Sic etiamnum sum in opinione, infinita alia et inaudita inde erui 
posse , dummodo aliquis attention scrutatione ilia prosequi Teilet, 
quod certe a me nunc exigi non potest. Cetenim si ponamus dn 

constantem, erunt /n, / n, / n, / n etc. s=5 ■■ , 

1.2.3.dn»' TxfoF«' 1.2.3.4.5.dii* "**'• ^""^^ '"*^** 
altera serics /ndz"= dz / n — d*z / n + d*z / n etc. muta- 

bitur in hancyndz=dz,-7r--: ÄH ^ o «> j t +^^'^ i o a >■ j « 

etc. ubi pariter in applicatione dz, d^z, d'z etc. destruuntur per 
dn, dn', dn' etc. ita ut proveniant quantitates pure algebraicae; 
quae series itidem per additionem et subtractionem reperitur. 

Eodem modo, quo ego, concipis curvam retrogradam'(fig. 33) 
quae punctum habet, in quo infinitae lineae tangunt, et proinde dx 
ad dy omnes habet possibiles rationes; iUud enim punctum nihil 
est quam evanescentia capituli, quod considerari potest, vel sie (ut 
in fig. 34) vel sie (ut in fig. 37) ; id quod manifeste patet in cy- 
cloidibus et conchoidibus interioribus; cyclois enim protensa refint 
speciem primi, et contracta secundi, coalitus vero protensae et 
contractae facit curvam retrogradam. Interim düficultas hie se 
prodit, quam nondum mihi eximere potui.' Concipiatur enim 
(fig. 38.) curva ABC evolvi, et evolutione describi curra AFGH; 
filum utique evolvens evolutione semper crescit, ita ut cunra AFGH 
sit una continua curva. Intelligatur nunc caput BC evanescere, 
proindeque BF, CG evadere aequales, quo fit ut portio curvae 
FG degeneret in semiperipheriam cbculi, adeoque continua curva 
AFGH constet tribus diversis portionibus AF , FG, GH. Ex hac 
consideratione sequitur (siquidem ab universali ad particulare sit 
argumentandum) si (fig. 38.) aß 9 sint ex. gr. duae semicycloides com- 
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nnmes, cuiram ex evolutione genitam non esse cycloidem integram 
a(pB ut hactenus creditum est, sed esse ccg>y^ compositam ex 
semicycloide a^, ex semicircumferentia 9)/, et ex portione y^, 
Hae cnm sint diyersae curvae, quomodo unicam et continuam 
curvam producere censendae sint, non video. 

Jam satis ostendi D. Marchioni Hospitalio , ubi erraverit Crai- 
gins; Terum illud publice faciendum non puto, antequam ipseCrai- 
gitts ad priores meas« objectiones responsionem fecerit. Praeter 
iUas corvas transcendentes, quarum in ultimis meis mentionem 
feci, niminim quarum puncta possunt algebraice haben, video 
omnes esse in earum censu, quarum natura exprimitur per aequa- 
tionem ad dimensionem indeterminatam ascendentem, qualis est 
X' = y, quibus etiam accenseri possunt Quadratrix, Spiralis Ar- 
chimedea, Loxodromica plana aliaeque. Possunt enim etiam in 
his curvis puncta quotvis geometrice determinari. Hinc Tibi de- 
liberandum relinquo, annon jure hujusmodi curvas peculiari no- 
mine Percurrentium nuncupaverim, ad distinctionem earum 
quae omnino sunt transcendentales , id est, quarum ne unicum 
quidem punctum algebraice invenitur; et annon medium teuere 
censendae sint inter algebraicas et transcendentes : cui et D. 
Tschimhaus suffragari videtur, in noTa editione Medicinae Mentis 
et Corporis pag. 109 et seqq. ubi etiam aliquas harum curvarum 
species profert, quas vero absolute inter Geometricas Cartesianaa 
referri debere contendit. 

Libenter concedo in osculo concurrere duos contactus , ea ra-^ 
tione qua Tu intelligis ; adeoque certamen Te inter et Fratrem 
meum est pura puta logomachia, ut jam in praecedentibus meis 
innui; sed nego eapropter osculum esse concursum quatuor ra- 
dicum: duo enim isti contactus non sunt unius ejusdemque cir- 
cuü, sed duorum diversorum qui in unum coalescunt; sie in pro- 
blemate quodam possent ex. gr. sex circuli curvam quamdam 
certa ratione tangere, qui tamen in certo casu omnes sex coa* 
lescerent; anne ideo contactus iste censendus esset concursus 
duodecim intersectionum unius circuli, vel cencursus duodecim 
intersectionum unius circuli, vel concursus duodecim radicum? 
Absonum utique hoc foret; posset enim circuhis hac ratione 
quamhbet curvam secare in tot punctis quot liberet 

Ego osculum sie concipio: Esto (fig. 40.) curva quaedam 
ABCDE, ex cujus puncto quopiam C indefinita ducta int^atar 



pcrpemUcularfi CG; coitro alicubi G sompto, salis a G distaatA, 
describatur circulus BCD, qni utique simplidter tangit curvam üa 
C, et alibi adhuc bis eecat curvam in B et D: intelligatiir nunc 
eentnim G ]mulatim moveri versus pimctum G mobile, quo fiet, ut 
etiam duae intersectiones B, D magis accedant ad idem punctum 
C, donec tandem alterutnun eanun B vel D (utrumque enim si- 
mul impossibile est, nisi forsan partes curvae CB, CD sint at- 
mües, id est si punctum C sit Vertex summus) eoincidat cum 
puncto contactus C; hoc casu dico GC esse radium circiüi oscu* 
latoris BCD. Manifestum autem est, hocee modo osculum esse 
concursum trium tantum intersectionum, nimirum contactus Sim- 
plex C, qui aequivalet duabus intersectionibus , coinciifit cum tertia 
int^rsectione B vel D; et quia hae intersectiones omnes semper in 
eodem eirculo considerantur, ubicunque existat centrum G, mt 
osculum revera concursus trium et non plurium radicum. 

Nisi candorem meum et ingenuitatem , ut ipse fateris, jam 
satis compertam haberes, subdubitarem sane annon aegre tulms, 
quod fecerim quasdam objectiunculas , vü potius diflScultates contra 
Speeimen Tuum Dynamicum. Stylus enim , quo uteris , ad senten* 
tiam Tuam defendendam solito nervosior videtur. Mihi sane nun* 
quam persuasi Te tarn perfunctorie in statuenifis hujusmodi Ter- 
sari; sed si non satis meditatus sum quae scripseras, sique judi- 
cavi paulo festinantius , condonabis; quae enim dixi, non minus 
mature mihi perpensa existimaveram. Interim persuasum Te ve- 
lim, nuilam contradicendi libidinem, sed merum veritatis amorem 
me eo impulifise; et credas ejusmodi pniritum, qui omrabus Plu- 
losophastris communis est, quia quod aliud agant non babent, ab 
indole mea longe esse alienum. Patere ergo ut &cnq)ulum, dis- 
cendi gratia, proponam, quem in responsione Tua repmo. Dicis 
duo Oospora A ^ B, quae sint mole ut 1 et 4, celeritate v^x» 
ut 2 et i , aequaliter in medium uniformiter elasticum penetrare, 
seu vim suam oonsumere aequali elastrorum numero depressö. 
Supp^namus autem corpora A et B aequaMa, sed celerftatabus mo- 
veri ut 2 et 1: secundnin opinienem Tuam, coipus A quaA<u|flo 
altiuB penetrabit in medium quam corpus B; videor anrtem mfti 
posse demonstrare profimditates corpolrum ^aequalium in medio um- 
formiter elastico peractas «sse m raftione rabduplicdla , oon mtro 
duplicata celeritatum. Sit emm (fig. 41) «cotfius A, quod penetret 
jii medium AB uniftNrmiter «laslicwi^ M teat, ^uj[8ß quodUb^l 



pm&km C aeqaaS elastro sit praeditüun, adseque ut omnes ebsti^ 
citttefc üxäul smnptae in äbsctssa AC designekitur per applicatam 
CF trianguli ABG: etsit eoqiorig A celeritas prima AD. Si itaque 
iiTenienda sit ejus celeritaft €E, quam in puncto C habebit, con- 
sthienda est cunra DEB^ cujus differentiales applicatarum CE siat 
ut appMcatae trianguli CF, id est^ Mi retardationes sint elasticita* 
tÜHit proportionates: demobstratur autem facUe, quod curva DEB 
ul ))aitl>ola, cujus vertex D et axis DA. Habeat nunc corpus A 
feeleritatetn sdüam primam Ad; ad inveniendas celeritates ceteras 
Cb kattd d^ie construenda est altera parabola deb, verticem d 
et axem dA faabens^ quae sit eadem cum priori DEB, quia utro- 
bi^e eladticitates sunt eaedem. Est äutem, ob identitatem para- 
b^larom, AB.Ab :: VADT^Ad. Ergo numerus elastrorum de^ 
pn»S6orum cel^tate AD, est ad numerum dastrorum depresso*- 
PtBk cderitaüe Ad, in subdupUcata ratione celeritatum ipsarum: 
idaoquB juita hanc demonstrationem corpus A requireret cderi- 
titem quadrüplam ad producendum effectum duplum, ioco quod 
seoiitidum Te requiritur celeritas tantum dupla pro effectu qua^ 
drupli^. 

Quae mihi narras de Bernhardo Nieuwentiit, olhnino lepida 
ftimt. Ecqtiiis a risu abstinere posset, cum ille tarn ridicule de 
üöstro Calculo, velul caecus de coloribus, ratiocinatur? Quid, 
^esb, ^ibi vult mirabilis ista aequatio, quam comminisciturt 
Knmt sane irriti conatuä, qtios intendit contra aliquid cujus ne- 
quidem ideam habet; nee felicius ipsi cedet, quam Catelano aliisque, 
qui deprimere voluerunt Calculum diiferentialem eam ob causam 
taütüm, quiaillumiassequi non poterant. Ars enim non habet oso- 
fem, nisi sui ignorantem; aggressores autem diversi sunt, alii 
Üiödefeti, iaüii vehementes, ad quos priores refero Nieuwentiit, eüm- 
que läudo, qtiod ita moderate procedit. Optarim Interim ut mihi 
töütingät Videre ejus duos Libros. 

Forle fortuim ia manus tneas mcidit sacuada Editio Medici&ae 
MeotisO. TschinAausü; miror et ego^ qui um potumt ut insui&- 
rätem dederit enumeralioBem eurvarum algebraicarum , siquidem 
itatim ad ooulos euiltbet patet, dnides illas omÄsisse, quarum 
*e^pMitioiMm ingrediuntiii* diversAe potentiae ipsius y. Gaeteruni 
q«B librum obiter fuidein periutlravi; modus tarnen scribeadi mm 
iiUqiii fdaott:, dorn suos errolm ^lüa commissM püUiare, propria 
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inventa/ utut satis commuiiia, ezaggerare, aKoram tero imim- 
nuere tarn scite noYit. Non puto ope focorum , ut quidem jactat« 
omnes curvas et vel solas algebraicas construi posse. 

Frater meus profectus est ad acidulas, quarum usa liberari 
sperat ab affectu hypochondriano , quo frequenter yexatur; vides 
exinde cujus sit naturae. Non possum non approbare, quae addu- 
cis monita pro incremento et promotione solidarum scientiarum. 
Utinam omnes qui eruditi haberi Tolunt, eoruni meminissent ! Non 
majus puto vitium imo peccatum , quam si quis lumen suum quod 
ab Altissimo mutuo quasi accepit, abscondere et aüis intidere velit; 
ac si de eo pro lubitu disponere possit, cum tarnen nibil habeat 
quod proprium et cujus rationem Datori suo non redditurus olim 
sit. Plerique de bis quidem non cogitant , sed illos si non Theo- 
logica saltem politica ratio movere deberet, si serio perpenderent, 
se gloriae suae, cui adeo litant, in tantum detrahere, quantum iUam 
adaugere student; quis enim non odit parcum datorem? Qui mihi 
aliquid invideat, quod citra damnum suum mecum posset commu- 
nicare, eum sane amare non possum, multo minus laudare. Prae- 
ter haec omnia tota quam hujusmodi docti pro se sibi acqui- 
runt laus est, quod eorum scientia ab omnibus annihilatur, secon- 
dum Persii dictum: Scire tuum nihil est, nisi te scire hoc 
sciat alter. Quod ego e meliore luto ficta habeam praecordia, 
non levis est causa, quod in tempore cum hominibus vivere didici; 
id quod quam plurimis deesse video, qui non attendunt attritum 
illud quod homo sit animal sociabile. 

Caeterum optime me mones, ut nonnihil temporis etiam Me- 
dicinae meditandae conservem; sed ezcusabis me, cum noveris 
meditationibus assiduis a tenera aetate adeo me tradidisse, ut inde 
mea constitutio corporis delicata admodum facta sit, quae non 
permittit ut actionibus, quae non quidem mentis, sed corporis ap- 
plicationem postulant, diu immorer. Hinc (quod doleo) aegre feror 
ad diutumam lectionem librorum, ad scribendum, ad calculandum, 
yerbo, ad omnia quae corpus et inprimis oculos fatigant. Ob 
hanc rationem paucos onmino evolvi authores, imo nequidem Car- 
tesii Geometriam attente me perlegisse asserere possum; praedpua 
namque qüae in Mathesi facio inventa , inter noctumas horas (quas 
jam lecto decumbens somno suffurari soleo, quod meditationibas 
commodissimae videantur) mihi sola attentio su^erit, nuUo plerum- 
tjpxt arrepto calamo ad fadendum calculum, quem licet prolixissi- 



I» sola mente, longe ezpeditius instituo, quam si notas in char- 
tarn coiyicereiiL 

Cum nuper meditarer super rectificatione Curvarum, inveni 
0iodum generalem et promptum, data curva qualibet construendi 
curvam aliam, quae cum proposita sit aequalis arcui circulari. Unde 
determinare me posse puto, utrum curva aliqua sit rectificabilis vel 
saltem cum circulo comparabilis necne. Si mihi tempus suppe- 
tierit, aliquid de hoc ad Acta referri curabo. Ex HoUandia iutelligo, 
Nob. Hugenium nou quidem mortuum, sed per integrum quadri- 
mestre jam graviter decumbere ; ex Gallia Tero mihi scribitur, illum 
in mentis impotentiam incidisse, quod ipsi jam olim etiam solemne 
fijusse Parisiis audivi. Precor Deum , ut incomparabili Viro et men- 
tis et corporis sanitatem quamprimum restituat. Vale et ama etc. 

Basileae d. 17. st. y. Julii 1695. 

P. S. Hasce jamjam itineri traditurus, Tuas 5. Julii datas ac- 
cipio. Gratias debitas refero pro congratulatione, qua vocationem 
meam comitaris; Tibi vicissim prospera quaeque precor. D. Mar- 
chioni Hospitalio dudum promisi, me, si absque uxore proficiscar, 
iter suscepturum Parisios. Dicas mihi, quaeso, qua ratione nunc 
fieri possit, ut et Tua praesentia mihi sane super omne gratissima 
frui detur, ita tamen ut immeusas itineris ambages evitem; quae 
quidem me non impedirent, si modo id conunode et sine periculo 
fieri posset. Caetera quae me jubes omnia fideliter exequar, ut 
jam supra innui. Optarem ut Fratrem aeque ac me semper para- 
tum invenires, Tuaeque civilitati ille responderet. Nosse cuperem, 
an ad Te nondum literas dederit. 



Leibniz an Joh. ßernoolli. 

Cum Te discessum e patria meditantem oporteat occupatissir 
mum esse rebus necessariis et propriis, intempestivum, imo ini- 
quum foret ingerere Tibi aliena et pertinentia ad intemum illud 
mentis theatrum, quod externa quiete indiget. Itaque pleraque hu- 
jus Epistolae differas licet, dum vacabit examinare. Tantum scribo 
Tuisque beri acceptis statim respondeo , inexpectatae illius difScul- 



tatiB causa, quam de hbm Basäeam iqittendM oI»|eoi8tL linde se- 
quitur nee Bibliopolis Testris liberum fore commercium libromm 
ex Germania, si non ait integrum ipsis mittere eog deiade quo 
velint. Verendum etiam est, ne pari cautione opus sit in hii, qoas 
Francofurto ad tos deferrentur, neve omissa illa Ubri sint in peri* 
culo simili. Quare rogo ut inquiras tum in hoc, tum et in pretium 
vecturae Francofurtensis. Et si forte mature Tibi discedendum sit« 
rogo amicum aliquem mihi nomines , per quem confici talia possint, 
et qui mecum de his communicare non aspemetur. SumtOfl litera* 
nun libenter feram, et quia non possunt literae uno impendio ad 
vos liberae curari, restituam. 

De me in itinere adeundo non erit cur sis soUicitus, quoniam 
ubi Groningae eris, satis ad ea sese per otium occasio dabit, cum 
non adeo magno hinc intervallo tune sis abfuturus. Itaque quan- 
quam non facile venire huc possit hospes gratior, ferenda tarnen 
est mora necessaria. Ubi ad Illustrissimum Hospitalium penrenens, 
cultum a me Tuo , quaeso , testimonio confirma. Mirum est solum 
ipsum in Gallia in Geometriae profundiora penetrasse, dum tot alü, 
qui ab his studiis etiam praesidia vitae petunt , inter vulgares noti« 
tias torpent. Itaque magna nobis ab ejus ingenio adhuc promitto. 

De Medicina optarim ut sis soUicitus, vel Tui ipsius causa, 
non quasi ego Te velim ad praxim illam fastidiosissimam damnari, 
sed quod putem meditando a Te magna quaedam erui posse ad in«- 
teriora naturae cognoscenda, quibus praxis ipsa juvetur. Nam quae 
hactenus Cartesius vel alii in Physicis dedere, parum admodum ad 
usum faciunt. 

Mathematicis nolim ut nunc mentem occupes ; volo tarnen pau- 
eis tangere loca literarum Tuarum, quae id postulare videntur; de 
quibus aliquando cogitabis, cum plus otii nactus eris. Ubi compa- 
rationem illam rinter polynomii potentias et rectanguli differentias 
porro prosecutus fueris, spero Te nos reperta Tua ignorare non 
passurum. Ego quoque per otium de re tanti momenti cogitabo. 
Elegantissima Interim methodi hujus nostrae mirabilis confirmatio, 
novo hoc seriem tuam prodeundi modo, sese prodit. Quod diffi- 
cultatem attinet lineae unius conünuae ex circulari et cycloidaU 
compositae, non puto nos ea re turbari debere, 'cum revera unius 
lineae perfecta generalisque notio non detur, quae vetet partem 
ipsius A uniri cum parte ipsius B, et quae naturae sunt diverais^ 
simae, certis describendi media, aaepe unam componanL Uhi aup 



tempore Tibi TacaTerit, gratum erit nosse pauUo distinetius, qnae 
contra Dnum. Craigium ad Dnum. Harchionem Hospitalium scri- 
pseris. 

Cogitandam puto, annon omnes lineae transcendentes sint 
siiniil percurrentes, licet nondum id nobis semper sit exploratum; 
qaemadfflodam certe omnium illarum, quae a Circuli et Hyperbo- 
lae quadratura pendent, nota nobis est ratio percursus. Artis 
jam foret, simiie quiddam et in aliis invenire. Estque id ipsum 
ex meis desideratis nnum, quae Yobis valentioribus perspicaciori- 
busque eommendo. 

Quod controversiam de radicibus osculi attinet, scito me jam 
dedisse manus, et ante dies complures iis quae Frater tuus, vir 
egregius, responderat, ölim perfunctorie, sed nunc occasionc prae- 
cedentis Epistolae Tuae curatius inspectis, omnino deprehendisse 
Terissima ejus monita fuisse: jamque Dno. Menckenio scripsi^se, 
ut rctractationem meam inserat Actis, quo Frater tuus candorem 
meum intelligat. Yereor enim ne sequius de me existimaverit, 
quem forte credidit palliare errorem voluisse; cum tarnen dflatae 
agnitionis non alia fuerit causa, quam distractio animi, longe di- 
Tersa studia plerumque yolventis. Hoc rogo, ut ei cum sahite 
plurima significes. Nullas equidem hactenus ab eo accepi literas; 
sed tarnen nee velim ei laborem scribendi fortasse ingratum im- 
poni. 

Si rationem inrenires determinandi, quae curva sit rectißca- 
biiis Tel per se vel saltem cum circuli arcu, rem maximi mo- 
menti in hoc negotio praestares. itaque hortandus es , ne hujus 
meditationis obliviscaris. 

ADquid egregium dedisset Dnus. Tschirnhausius , si ostendis- 
Set modum, data Mnea algebraica, inveniendi ejus foeos seu mo- 
dum describendi lineam per lila circa quaedam puncta fixa per 
convergentes aut divergentes aut vicarias iis paraHelas, aut ost^i- 
dendi impossibiUtatem. Equidem potest eo perveniri, si calcnlo 
deducamus curvas ex focis, et aequationes ad curvam inventas 
comparemus datae, sed ego optarem Metiiodum directiorem et 
breviorem. Modus, quo ipse percurrentes cum algebraicis com- 
parat, coactus est, et in speciem detortus. Ego majores ex nova 
Libri ejus Editione progressus expectabam. Praeclara tamen in 
Physica experimentali observasse puto, quae vellem ut ederet po- 
tius quam Geometricls solis immoraretur, in qtdbus mihi optimas 



Tias ingredi non videtur, dum commodas meditandi rationes ab 
aliis monstratas evitare affectat. — 

Nunc Tenio ad xontroversiam inter nos agitari coeptam de 
aestimatione potentiae motriciSy speroque nos rectissimam yiam 
terminandae ejus ingressos, per penetrationem scilicet in medtuia 
Elasticum, alitenre aequaliter ubique resistens. Sed opus est, ut 
rem ordiar paulo altius. Ajo igitur in Universum Artem iaesü- 
mandi in eo consistere, ut omnia reducamus, quoad licet, ad meor- 
suram quandam congruam, cuius simplid repetitione sit opus, ut 
in numeris est unitas. Itaque concipiamus jam corpus B in me- 
dio liberrimo sine ullo impedimento moveri, certa velocitate, ut a« 
et successiTC aliquot globis inter se aequalibus et ejusdem ma- 
teriae, nempe L, M, N etc. eundem dare gradum velocitatis, ut 
e, atque hoc effectu eoque solo peracto, conquiescere, omni vi 
agendi omissa et huc impensa; tunc dico unum ex globis, motum 
celeritate e., quam accipit, posse haberi pro mensura potentiae; 
et cum omnium globorum L, M, N, aequalis sit potentia, et ag- 
gregatum potentiae omnium, id est, totus effectus causae toti seu 
potentiae corporis B, in hunc quippe effectum impensae, aequetur 
(quod unum suppono, sine quo nuUa erit possibilis yirium aesti- 
matio) sequitur potentiam corporis B, velocitate a praediti, ex- 
primi per potentiam globi L, moti velocitate e, numero globorum 
multiplicatam, seu potentiam corporis B esse ad potentiam globi 
L, ut numerus globorum est ad unitatem. Hinc porro, si aliud 
sumatur corpus C, motum celeritate h, quod itidem vim suam 
exacte consumat in globorum dictorum numerum certum, dando 
cuivis velocitatem e, tunc dicam ego potentias corporum C et B 
ita esse inter se, ut sunt numeri globorum aequalium in velocita- 
tem e concitatorum. Sed jam pro globis aequalibus, certa velo- 
citate praeditis, assumamus alios effectus aequales repetitos, ex. 
gr. certa pondera ad certam altitudinem elevanda, dico nos eam 
proportionem potentiae, quam per viam praecedentem globorum, 
pure mechanicam, nihilque physicum involventem consecuti sumus, 
etiam consecuturos , si jam gravitatem adhibeamus. Nempe finge 
(fig. 42.) APL normam seu angulum rectum, ita ut pertica IP 
sit verticalis et P L horizontalis , sustinens grave L , idemque esse 
in normis /iQM, yRN etc. sustinentibus gravia M et N; quae gra- 
via sint aequalia et per omnia similia inter se, ceu globi, qui ante; 
et normae sint etiam per omnia sese eodem modo habentes, ita ut 



«od 

X, fif r sint in eadem recta horizonti parallela, et L, M, N iti- 
dem in eadem; patet corpus B incurrens successive in perticas 
X¥,fiQjvR, quas fingimus esse Hneas rigidas, ponderis et resi- 
stentiae expertes, eleyare hos globos graves L, M, N ad eandem 
altitndinem , veluti L ad altitudinem (L) unde globus L elevatus ad 
(L), et delabens per arcum (L) S deveniet in horizontem TS vel 
LQM; ibique procurret ea velocitate, quam postulat descensus al- 
titudo, et quam adeo dedit ipsi corpus B elevando;. idemque erit 
in caeteris M, N, adeoque perinde est, ac si aestimemus numerum 
gravium aequalium ad eandem altitudinem elevatorum , an vero cor- 
porum aequalium numerum eandem yelocitatem nactorum, si sci- 
licet tantus sit ascensus, ut praecise illam velocitatem producere 
possit. Unde intelligitur posse nos tuto adhibere gravium aestima- 
tionem ad aestimandam potentiam. Est autem gravitatis considera- 
tio pulchre apta ad hanc aestimationem, quia in homogeneas par- 
tes commodissime dividi potest. Finge scilicet B consumere po- 
tentiam suam incurrendo in duas perticas X et ^, fsed C incur- 
rendo tantum in unam A, utique dupla erit potentia ipsius B, at 
potentia ipsius C erit lantum simpla. Hinc patet potentiam ipsius 
B , quae eletat duas libras L et M , ad altitudinem unius pedis (si 
(L) vel (M) ponamus pedali altitudine esse super horizontem LM), 
esse duplam potentiae ipsius C, quae elevat solum unam libram L 
ad altitudinem unius pedis. Similiter etiam hinc sequitur, poten- 
tiam, quae elevat libram ad duos pedes, esse duplam potentiae 
quae elevat libram ad unum pedem. Nam finge grave L elevatum 
mcursu ipsius B in normam A, tradi in (L) ipsi normae ^t, facili 
quadam eonnexione seu machinatione , ut ejus ope rursus tantun- 
dem elcvetur, ubi B in f,t incurrit, patet B non minus integram 
soam vim consumere hoc modo quam ante; faihil enim refert, sive 
(L), sive M, ad pedem secundo incursu elevet, cum a normae 
ipsius, machinationtsve resistentia animus abstrahatur. Itaque po- 
ientia ipsius fi consumitur in elevationem ipsius librae ad pedes 
ähio&; unde seqoitur porro etiam ejusdem potentiae esse elevare 
libram ad duos pedes, cujus est elevare duas libras ad pedem 
wium. 

Jam veniamus ad elastra, seu ad medium elasticum; vides 
fiicile quo tendam; nempe finge (fig. 4S.) LA, M^, Ni^ esse ela- 
stra aequalia et similia, eodem modo tendenda procursu mobilis B: 
utique (ex principio aestimandi nostro) potentiam ipsius B aestima-* 
lil. U 



bimus numero talium elaatromm ae^aliter teodendorum, totam 
ejus potentiam in hoc unum consumentium. Pono autem eju$dem 
potentiae esse elastrum aliquod tendere, et grave quoddam attol- 
lere ad altitudioem, ex qua cadens id ipsuiu elastrum sie tendere 
possit; sive ejusdem esse potentiae Elastrum aliquod mediate Tel 
immediate ad determinatum tenaionis gradum producere: ex prinr 
dpio scilicet nostro, quod effectus integer suae causae aequqiol- 
leat, seu quod aequipoUentia siut, quae idem possunL Hinc ne- 
cesse est, ut pro elastris substitui possint pondera, aut yw 
versa. 

Itaque ut nunc ad id veniamus, de quo proxime iat«r nos 
agebatur, necesse est corpus B, babens celeritatem ut 2, qua- 
druplo altius penetrare posse in medium, talibus elastris aequaU- 
liter disseminatis instructum, quam corpus aequale D« habens ce- 
leritatem ut 1. Nam si corpus D potest attollere unam libram ad 
altitudinem pedis, potentiam scilicet suam eonsumendo, potent 
corpus B duplae celeritatis attollere unam libram ad quatuor pe- 
des, vel quatuor libras ad unum pedem, vel ut utrum^ia iina lo- 
cutione complectar, poterit qualer attollere unam libram ad mmai 
pedem, antequam vim suam consumat; Tel quod idem est, |i 
unum elastrum possit intendi lapsu librae ex pede, Gonaequens 6i^ 
B celeritate dupla posse quatuor elastra intendere; si D acnpiale, 
<;eleritate simpla, tantummodo intendat unum. 

Hae ratiocLnationes semper sibi respondent et satisfftciunt. Si 
yero non procederent, et alia proportio viriom inter duo coqNura 
datae celeritatis oriretur, cpnsumendo ipsa in EJasIris intendendüs, 
quam prodiret in ponderibus attollendis, aut in motibus imprimen- 
dis, caderet tota Scientia Dynamica, seu imposaibile essest Tires 
aestimare: imo potentia non esset quantitas certa, »ed quiiUaiB 
Tagum et absonum. Sed haec ftisius explicui, ul afiquaildo per 
otium examinares. Res enim magni momenti eat 

Caeterum, si ad Tua priora nuper respondere vi»tts mm ao" 
Uta excitatius, hoc studio augendi utriusque nostrum atteoti<MMii 
factum, Tibi facile spero, re considerata, pecg^adebi«. Ego fadt- 
lime objectiones fero; a Te vero adeo non refugio, ut potius; es» 
petam^ quod sciam mihi fructuosas esse sKdere,, pvatsertiti ubi 
axümum int^nderis. Et quanquap in re, diu a bi« considerata 
aliquid praestitisse sperem, facile tarnen agiMWCO, ao Te iag«nie 
^ssQr ut diutumos laboreü ni^roi^ brevi nw aeqiAfM» s^ ei TitH 



«W6 po&siäi p}k%6 atitefti bynttttüfc^s negotium ä T^ ffestlnatiuö h^ä- 
«tautm ^ft6d, qüod ötttrtia latm pulchi«ö deteminata haberi pössö, 
ipMflft Mbi tkjiipehöftdire tisti§ sunl, non suspicabaris. Quod öupör- 
est, vale, et ubicunque sis, me ama, et'felicibus utere falls. 
Dabam Hanoverae 29. Jul. 1695. 

P. S. IncomparabUem Hugenium obiisse haud dubie intelle- 
xisti. Quanta haec sit jactura, dici satis non potest, ob summum 
viri Judicium, cum maxima prcrflmdissimaque rerum notitia conjun- 
etum. ütinam , quemadmodum spero , reperiantur in ejus schedis 
ex quibus pars eonJÄi, quae meditättiä est, enil et publico com- 
modo produci in lucem possit. Dolendum est quod vis morbi, quae 
ftWttörtl bbfußüfttöi'at, nott permiBÜ ut ipse, quod bptimüm Visum 
fittfelJt, feal de te BOÄ »tilti^Ht atcfae ordinarit. Nisi fofte (üt flöri 
S6tet) pÄtilo ahte ftiortem ad sc rööiit ultitoaftique Volüötät^iü ^uaiü 
ä^eiHdt, tfütoä ^i factuia ^st, ttön diu Mebit. 



XVL 

Leibfiiz an Job. Bernoulti. 

a^Asä förtö BferöHnüm ttütitiaäfeein Te a Gi*onio^^öi^ibttö Vocatüiü 
(m^, JUöSfö niöMfiiWimi Daäcteltnaritti mihi coliimis^urt feöt, ut Ih- 
qtik^> Wilioh cofaiHlod^ efBd pdi^äit, ut HaläM Sajtoiiüm pötlüi ät-^ 
«Mää. llÄqiie iohti hd6 tibi gignifldit-e, m mihi, si tidebitui^, tnm^ 
tm füktk mick fldüciÄ ^pertaä, ifetatürilque Professioni^ Gtöiting^^ 
iMW alpe ^ft^hnüreiH* indkieä; ita ettiifl fortääöe in Tö dXörando 
*»m^6 mjm ism thttm pokl^fn. t^ cactöi*o, m ad pti^ci^' 
Anw mm Meto, tacertti* äA ha<5 Tfe ÖäölleK«* 6ött ttVÄirttt* 
rite. Vfife; 

Öälraitl Itehötm^ ^ SfetJtetitbf. 1608. 

P. S. übi nuea de pm^fiti^m iä tileditim elaMomn r«i|loA8c 
e^p«(idfr0 vacaverit^ sMUeatiam noMe valim. 

MQfim, ut iiMia de qulNM ad Te in prioliim» soripaeram, v«l 
BUÄHiiMm ofBiii^K temperi Tu«, evpM nunc pötiasiimiin Habbiiait 
r4|M» «At^ 4ii» i^ mvmm fm». ]%ud si (4pi«d ^ aüiiititf 

14* 



suspicor) Tibi nunc ad hoc animum adhibere mm Ucuit, scko ea 
me aequitate esse, ut nolim commoda mea ciun alionun incommodo 
coDJungi. Fortasse aliquid ex Te didicero, cum tem|Nis et locus 

scribere patientur. 



XVII, 

Joh» BernooUi an Lelbuiz, 

Publicas Vocationis literas, quod bouo sit omiiii, accepi ipso 
meo natali die , vigesimum uonum aggrediens annum. In eo suni, 
ut nunc quovis die relicturus sim patrianiy quod sane intra octi* 
duum fiet: tandem uxorem induxi, ut se mihi praebeat comitem in 
itinere, una cum puerulo nostro et famula. Hanc ob causam iter 
non suscipiemus per GalUam, sed recta Francofiirtum petemus. 
Cum advenero Groningam, de adventu meo Te quantocyus certio* 
rem reddam , ideoque responsionem Tuam eousque differas. Yito- 
durani Chronicon nee apud Einsidelenses reperire est, ut ex Biblio* 
thecarii, cui ipsemet ego scripsi, responsione quam Tibi mitto 
Tidere poteris. Jam tertia vice Vesontionem scribi curavi, sed nihil 
adhuc respousi venit. Caetera quae me jussisti, diligenter curavi; 
iterum apud diversos mercatores inquisivi, quid faciendum sit, ut 
merces tuto ad nos perveniant ex Germania, sed omnes unanimiter 
confirmant, attestatoriis illis omnino opus esse, nisi velint pericu* 
lum publicationis incurrere; quae Francofurto ad nos defenmtur» 
pari quidem cautione opus habent , sed ut plurimum transeunt sin^ 
attestatoriis, non quod iis non indigeant, sed quod telonarii non 
ita diligenter inquirant. Poteris itaque exigiio cum periculo hac vi« 
transitum tentare neglectis attestatoriis. Vectura centenarü Lipsii 
Francofurtum mittendi constat 8 fi. et Francofurto Basileam 6 fl. 
Si vero omni periculo vacare velis , iter per Italiam saaderem ; suat 
enim ex nostratibus, qui eadem via utuntur, si quid ex Germania 
in Galliam curari volunt. Substitui amieum qui me absente onmia, 
quae desiderabis, exacte conficiet; est ilie Dn. Battier Med. Doctor, 
vir honestus et officiosus , miilta eruditione poUens praesertim in 
philologicis et Unguis, nee mediocrem etiam notitiam habet in ma- 
thematicis; calcujum differentiaton ei nosira manuduotiOBe jam nrah* 
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tum sibi familiärem sibi reddidit. Non dubito si alicubi locorum 
se occasio praeberet talentum suum coUocandi, quin eam acciperet. 
Velim Te inter et illum commercium literarum iniri , habebis eum 
ad omnia officia paratissimum. 

IJbi Groningae fuero, omnia tentabo ut mihi aliquando Te 
videndi copia detur ; hoc enim unicum est , quod ardenter deside- 
rem. Si solus profectus fuissem , multos Patronos , quos in itinere 
adiissem, mihi proposueram. Sic spe excidi perveniendi ad Dnum. 
Hospitalium, quem etiam propediem rus abiturum intelligo. Mirum 
non est illum solum in Gallia in Geometriae profundiora penetrasse ; 
ideo enim tot alii, qui bis studiis incumbunt, inter vulgares notitias 
torpent, quod nostra non putent esse de pane lucrando. Quis un- 
quam sordidi lucri causa literis se accingens aliquid egregü praesti- 
tit? Praeter hoc optime nosti, Gallorum indolem esse, omnia quae 
ab Exteris proveniunt inveuta aspernari. Bono oportet sint signo 
nati Dni. Hospitalius, Varignonius et pauci alii, quod aequius sint 
animati; pluiimos enim alios novi, inter quos etiam Dn. de la Hire, 
qui aegre et indigne sane ferebant, cum de nostris loqueremur, ut 
torvus eorum vultus satis indicabat: nescio annon me juvenem, cum 
hominibus gravibus ita loquentem, audire dedignati fuerint, ita ut, 
inventa Tua forte ab Ulis benignius recepta fuissent, si praeconem 
habuissent graviorem. 

Vix puto omnes lineas transcendentes esse simul percurrentes ; 
omnes enim percurrentes, ope Logarithmicae , construere possum; 
et hoc modo quadraturae circuli et hyperbolae , imo omnium spa- 
tiorum ab invicem dependerent, quod egregium inventum esset. 

Gaudeo Te nunc nobiscum in eadem esse opinione circa nume-. 
nun radicum osculi: certe credideram aliud quid subesse, quod ita 
firmiter contrariae sententiae inhaeseras; saepe enim contingit, ut 
rem diversimode considerantes , etiam eam diverso modo concipia- 
mu5, licet in puncto quaestionis conveniamus. Hujusmodi controyer- 
sia agitata fuit inter Clavium etPeletarium, de angulo contactus, quam- 
vis, quod verius yidetur, neutrum ejus naturam bene percepissecre-. 
diderim. Dnus. Hoapitalius etiam in nostram opinionem transiit^ et 
miratus est Te in re tarn clara a nobis discrepare. Fratri reduci, 
ex acidulis retractationem hanc, cum salute a Te significavi ; se pro- 
xime Tibi scriptunim dicit. Ex quo reversus me ex patria abitu- 
rtUhi'midiit, paulo humaniorem se gerit erga me, unde colligo quod 
quem odit praesentem, absentem me forte sit ainaturus. Tantum 
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abest ut ipsi ideo ip^e cupiam, n\ potiu^ omnia luber olilivisco^. 
In hunc flnem nolui ipsum latere, quae hsic^enus inter nos agitata 
fuere, quprum noyitate non parum illum comi^ptum sepsi; praeter:- 
tim eorum quae de polynomii potentiis et rectanguli differen^s 
comparandis inyenimus : \ns enim plane nihil simile qiii4 a^tea in- 
audierat. 

De ratione compar^di curvas cum ^cubusi circui^ibusi aliquid 
ad Acta*) misi; sed speculationem illam de compar^dis polyno- 
mii potentiis cum rectanguli differentiis nunc prosequi pl^e non 
Hcet , ob plurima alia negotia quibus distriiigor. 

Nescio cuinam causae tribuami ^ sti^piditati in^enii mei, ^ 
vero distractionibus animi, quod modum Tuum aestin^di potentia$ 
motrices nondum capiam ; tertium eniip Te, hallucinari, alitsit ut dicam. 
Yerissima mihi videntur piincipia Tua , nempe eifectum int(egruai 
suae causae aequipollere ; item corporis B , cujus velocitas e^t ^, 
potentiam mensurari debere per numeruip globor^m L, JI» ?f etc. 
quibus eodem velocitatis gradu e impresso , illud qyie^cit. Hinc 
potentiam corporis B, velocitate a moti, esse ad potentiam corpo- 
ris C, velocitate h moti, ut numerus globorum ab illo, ad nume- 
rum globorum ab hoc , in velocitatem e concitatorum. Haec , in- 
quami omnia concedo ; imo et hoc, qupd pro dqbis aequali()us certs^ 
velocitate praeditis, assumi possint alii effectus aequales repet|ti^ 
nempe certa pondera ad certam altitudinem elevanda ; et proinde 
duplam potentiam elevare duplo plura pondera aequalia ad eandem, 
puta, afetudinem; triplam, triplo plura; quadruplam, quadruple 
phira , etc. Vel quod eodem redit , si loco ponderum aequalium« 
quae successive elevanda sunt, sumamus idem pondus, sed quod 
töiies elevandum sit, qupt fuerunt pondera, habebimus utique eun- 
dem eifectum et pröinde aequalem potentiam : nihil enim refert, sive. 
semper idem pondus successive novum ictum recipiat, sive aliud 
aeqiiale substituatur. Sic fticile concedo potentiam ex. gr. -quadru- 
plarn elevare unum pondus , quater ad eandem vel aeqvsJem altitu- 
dinem, id est, pondus illud ascendet per vices ad alt\tudinem 
cruadruplam; sed (in quo controversiae cardo versari videtur) Qegot^ 
iDiid pondus ^ si potentiam motricem , quam per vices exhauriebs^t, 
mfio ictu absumat, ad altitudinem tantum quaäruplam uno ^altu 
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ascendere. Kfferentiam omnino fadendam puto inter eleväre pon- 
dud aliquoties ad altitudinem, et inter elerai^e idem pondus ad ean^ 
dem altitadinem toties sumptam; non enim eadem potentia utrobi- 
tfat requiritor; contra quam Tu statuere videris, quando dicid: 
Unde sequitur ejusdem potentiae esse elevare libram 
ad dnos pedes (ego addo duabus yicibus) cujus est elevare 
duas libras ad pedem unum. Aliter se habet in medio aequa- 
liter eiastico; cum enim in eo elastra aequalia et similia aequalibus 
intervallulis sint disseminata; haud dubie, dupla potentia duplo plura 
elastra deprimentur, et proinde spatia percussa erunt in ratione 
potentiarum. In hoc itaque convenimus; sed et hoc ipsum arguit, 
elevationes ponderum aequalium uiio saltu factas non esse horum 
ponderum potentiis proportionales. Nam si gravitatis causam ela- 
strorum resistentüs comparetnus^ videhimas elastra ista, id est, 
sollicitationes ad gravitatem, non fieri spatiolorum percursorum, sed 
tAmposcolorum intervaHulis aequafibus; ita enim gravitas expKeatur: 
e^n notnm est Galüaeum accelerationes gravium descendentium d^- 
duxisse ab impttlsionüms materiae ambienti^, singulis momentis 
aeqindibtts grave stimulantis. Hoc posito, evidentissimum est, pon- 
dud ascendendo ad quadruplam altitudinem , non nisi duplo plürd» 
ifliputeiones superare; siquidem etiam nonnisi duplumt^mpus reqtd- 
ratur, et tempdra sikit nt mimerad impulsionum. Ergo, st supera- 
tio müHa impulsionis stimatur pro commimi menscura potentiarum, 
jmta Tuum ipsnm prittcipium, seqidtnr ad elevandum poitdUfi und 
jaetu ad idtitudinem quddruplam , dnplam dumtaxaf requirl poteü- 
tiam ; adeoque elevationes esse in ratione duplicata poteHtislrnm : 
«I cum devationes etiam sint in dupiieata ederitatum, j^otentiatf 
etfse ul qisas celefitates, et non ut qoadrata barum. Sed diutiuf 
Ms immorari non postum, quia aKae eogitatioiies me ab bis abda- 
eunt; quamquasi pliirtma acHiuc alia babeam, quae mihi in Tuu 
p^ales traii£fire non p^rmittunt. Optarim ut scirupulum hunc meum 
fflitasf e« ing€aae <Beaa^ in^ qno me enrasse pntes ; a Te enhn docerf 
nriln 9e«}per summa voluptas ftdt. Interim qnae a me TM obj^ 
eieiM^s Sunt, non el^feiendt, sed discendi gratiaf, fectas pata: nmt^ 
MMio, quin et Tibi interdum trtiles esse possint. 

Tristimmum mineinm de obitu Inc^omparsdbilis HtogenS jum ex! 
B(dgNi aeeeperam. Eg^, ut puto, prae affis snmmam feci jtfctn- 
m' t«l selam eum tideBdi spem amissam considerem. Bnui. 
miU scdbii habui8S($ ifami W anno«, €t Fr^tri tfuo er- 
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heredato substituisse beredes nq[)otes suo^« Sobtiuin nobis^ esl, 
quod ante mortem de Manuscriptis suis optime disposueiit: iiomi' 
navit enim , ut audio , duos Mathematicos Batavos , quibus scbedas 
suas committi jussit , ut praestantiora typis mandentur. Quantma 
damnum, si ea intercidissent ! 

Vale et fave etc. 

Basil. d. ^ t* ')\ 1695. 

3 Seplombr. 



XVIH. 

Job« Bernoulli an Leiboiz. 

Haud mirabere silentium meum, ubi ex hisce intellexeris me 
jam prope sex septimanas esse in itinere, quod ob teneilum nostrum 
infantem satis lente procedit. Interim ego miror, quod ultimas 
meas quas octiduo ante discessum Tibi scripseram, nondum acce- 
peris, prout ex bonoratissimis Tuis ^\ Septembr. datis mihique huc 
transmissis colligo. Spero eas nunc ad Te recte pervenisse, ex 
iisque vidisse novas meas difilcultates quas in responsis Tuis de 
penetratiooe in Elasticum medium repereram, rogo eas aequi boni- 
que feras. Miseram etiam literas Bibliothecarü Einsidelensis, quae 
Vitoduranum nee apud Einsidelenses baberi ferebant. Sab abitum 
Bibliopola Basiliensis mihi monstrabat literas Vesontione, ubi mo- 
Qumenta bistorica a Boisotio Tibi promissa Abbati Nicaise tradita 
dicuntur, ut eorum Te compotem reddat. De caetero Tibi com- 
mendavi Dn. Samuelem Battier Med. D* qui Tua me absente optima 
curabit. Velim ipsum quae facta voies libere jubeas. 

Quae mihi narras de Professione Halensi, multum placentr 
sed doleo quod res non amplius sit in integro;. essem enim Tibi 
propinquior , si ibi starem. Promisi Groningensibus et nesdo quo 
pacto absque violatione honestatis ab iis liberari possem, nisi for-< 
san postquam aliquot annos Ulis inserviero. Stipendium^ amiam 
e&t quingentorum tbalerorum solidorum sea argenti unciarum, prae- 
ter emohunenta academica et institutioues privatas, quaeeandeia 
fere summam conficiunt. Heri fui H«^ae ComiUiio, ubi Blust. Dao- 
ckelmannum ipse aUoquutus fuissem, si a Te balmipacMi Ukfsm 
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CMMieiiditias. 2A^ bujus yendentur ibi attctione publica Nob. 

Hogenii libri omaes. LugAino Bat. transii, ubf Yoldenmi Mai. P. 

adii, quem bre^e pogf eolloquium reliqui, praesertim ubi illnm 

non ita bene de nostra methodo sentire audirem, quam totam ex 

Slusiana deductiatm dtcebal. Du. Nieuwentiit etiam libent^ viderem, 

sed extra urbem nescio ubi degit. Vale etc. 

8 
Dabam Amstelodami .^ Octobr. 1695. 

P. S. Responsionem Tuam si qua me dignaberis Groningae 
expectaturus sum; dirigere eam poteris ad Dn. Braunium Doct. et 
Prof. P. S. T. 



Leibniz an M. Bernonlli. 

Quod vigesimuan nouum aetatis annum ingredienti Tibi, ipfto 
natali die, vocatorias Groninganorum literas redditas scribis, fadt 
ut Tibi fairatuler de tempore bactenus tarn bene collocato. Itaque 
optima quaeque poiro non possum non ominari ac voyere. Gra«« 
iias ago, quod Vesontionem pariter et ad Einsidelenses scr^sti 
aut scribi curasti. Abbas Nicasius, Divionensis Canonicus, Vir 
doctus et clarus, mihi Praesidis Boisotii literas ad se poUicitatoria» 
nuper roisit. Nee dubito quin sit promissis staturus. Si BasiieauL 
destinet; quae exspectare me jussit, utar beneficio Tuo, et D. Do- 
ctoris Battierii, experientissimi viri, procurata mihi a Te beneTO-* 
kntia, quem a me ut offkiose salutes rogo. 

Nondum pro eerto pos^tm affirmare, omnes transcendente» 
maul esae percurrentes, ut appellas, id est, per puncta secuodun 
Geometriam ordinariam designata descriptibiles ; est tarnen cur do 
plurimts suspioer ita eäse, aec dum video quid de reliquis pro- 
hibeat. Id fateor, fa»tigium foret Geometriae transcendentis, si huc 
res actu ipso deducta haberetur, ut alias dicere memini. Non-^ 
dum tamen ostenswd est, seeesse esse ut omnes percurrentes aA 
qoiMbratttram CirouM et Hyperbriae reducantur, cum sint resolutio^ 
nes algebraicae, quae nee per anguli nee per raüonis 
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constnii posaunt; quUms duabuft Cireuli «t Byperftohe qniulMrieM 
p^r puncta d^seribuntur, et caeteras tarnen itidem ad üurrantiB 
per punota inventionem adbiberi, tranaeundo de gradu in gradum^ 
tten Tideo quid prolobeaL 

Quod ad aestuDatioDem potentiae altmelv tideiis nSd tarn 
prope nunc accessisse ad naentem meam, ut tenue ilhid ireHina 
intergerinum , quod nos separat , facjle tolli po$se Tideafur. Hoc 
unum Te moratur, quod aliam potentiam requiri putas pro elevando 
pondere (fig. 44) h ad altitudioem P Q quater repetilam , seu ad 
ailitudinem PT quadruplam ipaiu^ PQ, pereursam quatuor ▼!<- 
cibus, quam quae requiritur ad idem pondus A (ilcyandnin ad 
altitudinem PT (vel ei aequalem) pereursam una vice. Sed ubi 
aliquando de bis meditari attentius yacarerit, ipse credo miraberis 
hie Te discrimen suspicari potuisse. Ita enim comparata est na- 
tura, ut sive per vices, sive uno tractu agere aliquid coneris, nun- 
quam majus eadem vi efflcias; aGoqui nihil foret facilius motu p<9r- 
petuo mechanico. Nee plus interest, quam inter pecuniam minu- 
tatim per obolo^, sed saq)e repetUoa expenaam, et eandem magnis 
summis ac per talenta effusam. Ipse etiam vides pondus L ad 
lAitudinem PT uno tractu ascendens, reyera n^n sioiul, sod per 
gradus PQ, QR, RS, ST eo devenire; nee aliud ease diserimeti, 
quam quod nullum ita est intervallum inter vices. Possum auten 
intervalla inter ascensiones inlerponer«, ut tarnen ftiteri oporteat 
nulkm nasci discrimen; veluti si idem grave L primum herisonta- 
Star currat pw 1, 2; inde indinate assurgat per 3, S, cujus aW- 
tudo perpendiculsffis aequet PQ; deinde mrsus horizontaMter eaC 
par S, 4, et inelinate assurgat p^ 4, S, cujus altitudo perp^snA- 
eularis aequet Q»; et ita porro per 5, 6; 6, 7; 7, 9; 8, 9. Sfrit 
novam distinetionem , opinar» afferes dicesque, hoc Te concedere, 
si primo impetu concepto pondus L ret» peragat; sems vev<>, m 
damio Sit nova impressione eteitandm». Bquide« ratio rikfotA distin- 
dmus hujusmodi expeti possit, quam ega ndam Video, ma quotf 
peniHasum est respondenti rigore summo argenti r^ ^iöiv detf>- 
ffvldtreiv^ quamdl« etiam dtra v^risimilitnfinem potesi. lladd vel 
ideo quod aias admütenda mea conchisio fiiret, distinctioneiil TM 
adlnhere Meere pntabis, donec a me* loemn eam non hedbere oaten- 
iatuT; Veto tarnen hac quoque hi m agere liberaüt^r, ut demon- 
siratio tan!» sit certiür, nee tantm proibaüibtts isrpmmtäg 



CWÜen cpw eonefifisem gkibuin majorini aeqmpoQere gl^Mk 
JHVHM^f^s ^Hiilttl sumtis, qviikm in motum coneltatis quieseit, pMseft 
«0»i^§f)We^ iyilpil iülm^sQ ad patentiam, cmiJoiicUi «nt qua« pr»fe* 
l^^twr , m di^fi^g^«. Sod fklacet Urnen id de quo inter nos agi*^ 
\^t ita BW 3e dwAPflftlravfi. AJQ %itttr, «jusdem potentiae esse, 
cH^vra u( ppudus h (fig. 4i) eoatinao tractu asoendat ad altitn^ 
llfIBai PT, ^% effieere ul ad eam ascendal quatuor yicibus repetitis 
FQ> Qf^i RS, ST, »9¥t samper ex(;itati(HMi. Paimmis pondus 
L tAf^t^m ^ü^i^tat^n habuisa«, dum in barizonle movebatur, nt 
io^j^t^ v^e coQQ^t^ {is^urrexerit eontiniio tractu ad altitudinem 
P'T' jm^VA ißi^ rw^u$ desieendere, el filum secum trahere, m^ 
^^n^ p^r tFoqbl^la^ i^ Qt y, e^t poatremp volutum circi^ trooUeam 
z; q\iQ ^ttrfi^, siiQu^l trab?tur Stylus F depres&ums dateria fik 
Q, ), )(. f Q9s«KV4s a^teI^ pondus L cadens ex altki^dine J S prae^ 
§jlff^ tfuitum acquir^r^ inipelust quantum opus est, ut $tyhi8 P 
SMp^apft ^tadmp G perveniat ex iF ip iF; aimiliter Eltlena B, 
J, 1i ^Hpfiffu^ tr^n^itu styli jF aF, z¥ 4F, 4F 5F, ort« ex descen-» 
^ibll^ 15 R, RQ, QP; ita^ ut praecise, ubi pondus peryenit in T, 
^Q^e^tu eju^ per 4fsce9sum co^captq, rura^aque per tensioneiA 
qlfi^oirHm ejKhausti^ ^Ijylua pe^veperit i^ 5F. Hisi positis, paM 
]^^^ vn^ifoquQ l^U^t^ suci^essive bberato« poa^e por viee« gb-t 
t^^ ^ rufURR a(jl aJitituAi^em PT re«titui^ ^um unumquodque aA 
qHfiirtaf^ alUt^dioiU partenp a^tqüc^ii^ grave v^ ba^al, ex qua «^ 
li^V^ ¥§Q l^eni>r?>» (Uit te^i^wp; idqui« Qpe hujus i|>9iua <tU elk 
Vf<M*1«ww F^stari, si ^lasj;rwn [Jt, Uberatusft tw^m ac ^e^er 
«figW^» r^diAfat stylum a jF ;^d 4F, elasU^ui» I a 4F ad »F et©. 
CflW ijjtinr pQteiPtia, giob^ gravis t, in bjoriiteiMie pya^uwwtis, anle^ 
cgtrypj^ ^c^i^uo) t^a sH (ex byp^tbe^i) ut posait ekivavei i^ioduai 
l^ ^ 9)Mtudlij(^i(^ VTr ea^e^ac^ue ta^ta s^i, ut poasU prai9cis.e teOr 
d(^f ^^HPj; e\^t$;d^ G^ JI, I, R; erit ip^i^ l po^QÜa m\^ asqeör 
siiijp^ p^t?nti#ie^ t^sipui^ qq^upr eiastrprui« aequ^s; aed \mf}^ 
m^t jK^iecift^, pw yic^ , ^terare pp^du» l^ ad e^nde» ^titüdir 
qW P'S^ ftfgp PPtW^iae, po^dv^ l elevandi 4d ^tiöAdi^Qm, PT 
i^P tractu ^uA per vj^e^, sjiM aeqiiale^ Et ge^erl|lit^ kmm aeq«|«K 
lUdt(^ tam (jertjam arli^rwi ^t i»dkjaro aü/i^ui,. q^em^dmpduflb 
Jim iwuj., Ji;^ &ciUifA liu^e^ q^ai« imt^m. ppTpetuum w^pji W<mm> 
ohtip^^^ 94 2^^^(Brut^w^ «lApr^^ p*;iiei«4^r4^ 4icaax nt libiwLPt oomwA^ 
ranil^ jQfi^Aft^um ^^ ^biitf^W« qw^ aUwupi alteni, iHilip VW^t 

^^W ifmtr^ Qm4 « t#eq; w^m. mmimf. ^m wt. «i 



^liqaande pmth distiMtias eiplices mentem Thab,* #1 cm& casQ 
ac sehediasmate declares« Fataor enim me in diciis ne iwinim «!* 
quidenn dubitandi rationeai videre. Prosnnt tarnen, quae opponis^ 
vel idee, quod ita melius video, qiabiis praqadidift inpriiiiis 5it 
occurrendum. Nam qaae Tibi Degotiuin foeesMre possunt, mcdto 
laagis aliis poterunt. Caetemm ipse rei sommain tot modis eiami- 
natam habeo, et tarn diTersis rationibus atqae i^plieationibus ad 
consensuin perveni, vA bic paralogismum anplias metuere non poa- 
sim. Non eo minus tarnen übenter monita, a Te inprimis, audio. 
Objectionem sumis a gravitatis causis , sed eae , ut saepe ino- 
nui, ml obstant. Verissimum quidem est, quolibet temporis mo* 
mento aequalem fieri impulsionem, sed scienduro est eam non 
producere aequalem vim in impulso (quippe aliter atque aliter dis- 
posito , prout plus minusque virium jam habet) etsi aequalem pro- 
ducat gradum celeritatis, quia baec duo non coincidunt. Itaqn^ 
baec objectio principium petit. Nam, ut jam publice monui, cor- 
pus bis A motum celeritate e, duplum est re et potentia corporis 
A praediti celeritate e, quia bis in eo occurrit Ae, seu adest 
Ae-hAe. Sed corpus A motum celeritate bis e (seu A bis e) 
non est duplum ipsius Ae, quia, etsi duplicata sit celeritas, non' 
tamen simul duplicatum est corpus: potentiam autem tum demum 
multiplicatam judico, cum aliquid reale, potentiam habens, exacte 
repetitur, vel multiplicatur: veluti cum fsive interrupte sive con- 
tlnue) datum pondus ad multiplicatam altitudinem, vel mültiplica- 
tum pondus ad datam altitudinem eleyare licet; unaquaeque enim 
repetitio, pro separato effectu, exacte congruo, haberi potest' 
Itaque quod, secundum meum principium, su^erationem alicujus 
impulsionis pro mensura sumi putas, non concedo, nee concedere 
debeo , ut , eo attentius considerato , ipse animadvertes , nisi sei- 
licet omnia sint in impellente et impulso sint eodem modo se ba- 
bentia. Opus est pro mensura repeti realem alicujus potentiae 
prodnctionem vel destructionem. Intelligo autem potentiam suum 
sttbjectum includentem seu realem repeti; velut pondus elevatum 
esse, elastrum tensum, grave in motu positum, ut repetitio sit 
omnimoda. Non vero sufficit aliquid mfodale repeti, verb. gr. gra- 
dum velocitatis repetitum , corpore non repetito , seu plüres gradus 
velocitatis poni in eodem cbrpore dimül existentes. Et senties ex- 
periundo si utaris repetitione reali, omnia cönsehtn^ etiam secun- 
tan^ diverda^^ assuknptiodes; si mddaliv n^ä' ^n^* quöni^ Wi'mio^' 



dftli rq>etitiöne> mm omnia paria seu exacte repetita reperiuntur. 
Et stts^cor caetera omnia, quae Tibi adhuc scrupulam movent, 
ex hoe uoo non oi»ser?ato profluere, quod apud me rekti primum 
est principiuin Artis aestimatoriae in umversum, seu scientiae de 
qaantitate in genere. Gerte hactenus in teic materia vix quicquam 
mihi fnit objectum , quod non jam tum praevenissem , aut qued 
per se non dispareat, meditationem prosequendo. 

Reapse etiam comperi, in sokendis problematibus intactis, 
tkonnisi secündum principia mea exitum dan. Non tantum enim 
nascuutur inde mihi, quae alii experimentis didicere, aut ex prin- 
cipüs aliis magis limitatis deduxere, sed et ultra pergere possum 
ad ea, in quibus ipsorum principia desinunt. Veluti si (fig. 46.) 
globus A simul incurrat in duos globos B et C, possum demon^ 
strare quid sit futurum , idque (quod mireris) ex hoc solo principio, 
quod alioqui causa et effectus non Muri sint aequipollentes , seu 
quod tunc, certis hypothesibus factis, non possit post concursum 
tabtumdem ponderis elevari ad datam altitudinem , quantum ante! 
concursum, vel contra. 

Solatio aliqua certe nobis esse debet, quod scribis Hugenium 
ante obitum de Manuscriptis suis edendis constituisse ; gratum erit 
aliquando inteiligere, quosnam constituerit ejusirei Curatores. Unum 
ex iis Volderum esse credo , non mediocris doctrinae Virum, idque 
literis ex Batavis acceptis mihi confirmatur. 

Rectissime factum, quod Fratri Tuo, ingeniosissimo Viro; 
nostri commercii copiam fecisti. Ita enim communi ope melius 
profk^iemus. 

Quoniam, ut scis, potentiis analogae sunt differentiae , hinc 
ex Serie pro potentiis duxi seriem pro differentiis, boc modo: 

I — ; 4. m , ^ ra . m — 1 • « ^ « 

iHx-fy = x«y"-f jx«-*y* + — j-^ — x^-^y^ etc. Ergo fit 

d«xy = d"xd»y+jd«-«xd*y+— ~~d«--«xd2y etc. übi 
Tertendo d in /, ut sit d"* = /^ posito n ^— m, fiet /"dzy 

y zd«y-jy ^^'y+Tjj '^^ — naxy ^ 

etc. ubi» posito dz oonstante, suqamae singutatioi iniri possum,. 



et qiiid^iD finite, si a iotoger. SinuBa |iro tmomie lA «lii« p«^ 
lynomüs fabricare licet, aliasqtte omnigeiias analogiaB oonäsÜBisci 

Has jam acriptas dimittere diatuleram, doneo diactarem ubi 
agereB« Nunc cum ex Tuia Attstelodamo datia libena iHtdkzeriiDi 
Ta in Batavis recte felicitetque appttUsae , eaa ut juaaisti » fira- 
BiDgam mitto. 

Boisotiana quaedam ab Abbat« Micasio accepL 

Facile judicare poteram, quid de Halensi negotio dkturus 
esses, jamque in eam fere sententiam Berolinensibus responderam 
de meo. 

Volderi, Viri licet egregie docti, Judicium de nostris Methodis 
non est quod nos magnopere moveat. Videtur enim in hanc Ana- 
lyseos partem minus inspexisse. At Hugenius ipse, quo nemo 
melius ista dijudicare poterat, et cui Slusiana et multo ampliora 
erant perspectissima , de praestantia nostrae methodi magnüice sen- 
tiebat; idque testatus est, non tantum literis ad me privatim da- 
tis, sed et publice in Lipsiensium Actis. Hujus sententiam Yol- 
derianae opponi suffecerit. Si excerpta desideras ex literis Hugenü, 
mittam. 

Ouod Nieuwentiitium in transitu non vidisti, non magna, 
opinor, jactüra erit, neque enim Tibi prodesse colloquium poterat, 
sed illi tantum ad conv^sioiiem. Quod superret, gaudeo te h(jhk 
pröpioi'em, ut crebrius tuis fruar, quibus auxilium spero in mul- 
tis, quae adhuc diversi generis möUor increnfiento harum literarum. 

aa 
Dabam HanoVerae gg Octobr. 1695. 

P. S. Tuam nunc apud Foederatos Beigas habitationem magni 
usus fore arbitror ad Methodi nostrae propagationero. Cum enim 
plurimi in Batavis Algebram cölant, mülta utilia dabüiit, üki huc 
animos converteriiit. Ihteriih de roea Iiiiiniti sciehtiä delineändä 
öogiftabo. 



XX. 

Job. Bernoiilli an Leibniz* 

Ecce m« tandem a^quantulifin lib^ruai a mültitudifie negotio- 
rttm Wm dooieatitiHhim quam publicwniiD, qpibas bH«i|isqiu ade« 



Qjin^s Üi^ ut pttitromfünim Tupnun, quM ftub ftiventtttn ln«ttm 
^««u recti^sime aee«pi, pene obUtuß fuis^eim« N^indum tarnen «a 
tr^nquillitate fruor, quam optaretn^ ad Studiis Malhcsmaticis inouni'- 
bcndum, tanta cum libertate, qua oUmBasileae fdceram: nee eniai 
meua aiiq>liu» Bum, sed si Mathesis hie maxim« mihi et«re6nda 
«it, erit id dumtaxat studiosorum in gratiam, quibus, ut jam pro*' 
videp, Elementa inculcando maximam temporis partem tefam, 
adeo ut, quo plures forsan studiosi, ego eo pauciof^s factuma 
sim progre^sus. Quo» putas in Batayis Algebram cöknt^s, hie 
sane non reperiuntur; imo ne unicum quMeoi videre adhuc IMifai 
«ontigit, qui tel medioeris Mathematici nomen mereatuf. Ullitima 
Matheseois Professor Borgerius jam ante 28 annos, nimirum eod^m» 
lu fallor, anno quo hancego ifigressus TÜam terrenam, iUe egres-^ 
sus est; po»t eujus obitum Sedes Mathematica in nostra Acade^ 
mia ia hunc ueque diem vacavit; hinc judica, quantum haec slndtä 
IWrere potuerint. Si vel unicam haberem causam ^ cur HaUeiidöm, 
qa9Ja obtulisti, yocationem huic anteponerem^ eftset profeel^ libe*' 
rior et commodior Tecum conversandi copia. Ex quo patriam 4e* 
serui, nihil plane Actorum vidi; seire cuperem an quid novi in 
»tii3 prodiertt, quod nostra eoncemit; et num, inter alia etiatfi^ 
Marcbionia Hospitalii Generalis quadratura Cycloidum, <^ 
ego subjunxeram quaedam de redueendis eurvis ad areu^ dif* 
culares. 

Proeul dubio faatigium Geometriae f(M*0t, si tranaoendmit^a 
curvae ad percurrentes reduoi possent, id est) ad talas curtd&, 
qpiajnnn aequationes constant terminis ad dimdnsiones ind^ei*ffli'>> 
natag ascendentibus. Sic etiamnum sahi in opinione oduntss pet-^ 
currente» con^trid posse^ ope quadraturae H^rbola^f: vei^um ttx 
iHae tatiori senau sumi& Quadratrix emm Cireuli mib» nofi Ml 
ptfcurreaidf quoniam ejus natura per talem aequattonem (ssf^oA 
mn potest. 

Qttstt de aestimatione potentiae adducis, muttum inihi ptae^dtttl 
mequa proin in Tuam tandem trahünt sententiam. Ali^ adbttö 
nun haeueil; scrupuli) quos adimi mihi vellem« Elicid i«ö|)iflsAaMa 
matttfia« gravitatem cauaantis , uftut aequale» et aequahm eeUtit^ 
tem m pondere producentes, non tarnen producere vim aequalem; 
ittteFim, SI consideretur inateria subtili?, quae gravitatis 4attstf est, 
moveri celantote adeo magna« ut pro ipfinita hi^en posaiti (rttferi 
taüs «Muioni, dcdiet« alias ^nj<n accelerationes fiMium caäfenlhiiq 



non in iofinitiun tugereDtur) respecta iUiiis quam pondos ascen- 
dens vel descendens habet; considerandiun erit pondus tanquam 
in quiete, quemeunque habeat celeritatis gradum, ita ut hac ra- 
tione impulsiones etiam aemper aequalem vim in pondere produ- 
cere censendae sint; eodem plane modo, quo concipio globum 
aclopeto explosum testudinem aliquam aeque fortiter ferire, sive 
quiescat omnino sive prorepat, nunc celerius, nunc lentius; 
omnis enim testudinis celeritas nihil est, respectu celeritatis globi. 

Secundo concedo pondus iL (fig. 44.) ascendens uno im- 
pettt per 2, 3; 4, 5; 6, 7; 8, 9^ dein itenim descendens, 
posse tot elastra 6, H, I, K, deprimere, quot sufficiunt ad idem 
pondus ad eandem altitudinem per intervalla attollendum, quia 
quodlibet elastnim depressum, sese restituendo, eam tribuit pon- 
deri \im, quam ab illo accepit, et sie gradatim assurget per alti- 
tudines PQ, QR, RS, ST, per quas prius descendit. Sed hoc 
demonstratum mihi cuperem, quod grave L eodem impetu, quo 
ascendit per altitudinem 2, 3; 4, 5; 6, 7; 8, 9 etiam possit de- 
primere totidem elastra, quot nempe descendendo depressit: hoc 
ßi demonstraveris, omnino in Tuas transibo partes. Possibilitas 
motus perpetui mechanici, quam ex negatione hujus deducis, mhil 
facit ad rem: rigorosus enim adversarius illam possibilitatem sta- 
tuere posset. 

Tertio omnes regulae communicationis motus, a Cartesio 
aliisque exhibitae et hucusque receptae, a Tua hypothesi subver- 
tuntur. Ex. gr. si globus incurrat in alium aequalem et quiescen- 
tem, celeritate ut 1 ; post ictum ambo juncti pergerent moveri cele* 
ritate non ut |, ceu hactenus creditum est, sed ut ^i; hac enim 
(seleritate uterque ad dimidiam ascenderet altitudinem, ad quam 
lotam prior globus, integra sua celeritate, ascendisset: sie pro 
pmnibus aliis novae regulae communicationis motus fabricari debe- 
rent, servando Tuum principium, vires esse in ratione composita 
ponderum et altitudinum, ad quas celeritatibus suis ascendere pos- 
sent. Sic facile divinare potero, quid sit futurum si globus A 
simul incurrat in duos globos quiescentes B et G ; si enim celeritas 
globi A sit ut 1, erit celeritas postfutura cujusque globi ut 

A 

supposito globos nuUam habere elasticitatem, et 



/. 



A + B4-C 
omnes tres esse in recta linea. Dlos autem in sch^nate Tuo non 
ponts in recta linea, et sic^^problema mihi non ridetur determina- 



tum, si globns itnpingens oblique incurrat in ireliquos duos; aüt 
saltem mentem Tuam non satis assequor. 

Quarto distinctio Tua inter potentiae productionem realem 
et modalem valde placet, ingeniöse namque ostendis, quod pro 
mensura potentiae repetitio iliius, non autem hujus, sumenda sit. 
Interim non yideo, quid impediat, quominus penctrationes globi in 
medium non elasticum, sed tantum frictione resistens, sumi pos- 
sint pro mensura potentiae; nihil enim refert, sive potentia ab- 
sorbeatur, sive restituatur; saltem potentia est causa penetratio- 
nis; et proinde penetratio iliius elfectus, sicque repetito effectu, 
repetitur etiam causa. Ex quo sequitur, globum aliquem, celeri- 
tate dupla, quadruplo altius penetratunim esse in medium aliquod 
molle, yeluti in lutum, quam alius globus aequalis celentate sim- 
plici; id quod adhuc ostendendum est: credo enim peuetrationes 
fore ut celeritates. 

Quos Hugenius constituerit Curatores pro edendis suis Manu* 
scriptis, hactenus ignoro. Excerpta, quae mihi offers, ex literis 
ejus ad Te datis, in quibus methodi nostrae praestantiam agno- 
scit, lubenti et grato animo accipiam, ut si aliquando occasio da- 
bitur, ea Yoldero, minus aeque de nostris sentienti, aliisque ob- 
jiciam. 

Ex analogia potentiarum et differentiarum facile deducitur se- 
ries pro d*"xy quam adducis. Interim si m sit numerus fractus 
Tel irrationalis , dicas mihi quaeso quid sit d'^xy, an quantitas, 
an quid aliud? De bis diu est, quod non cogitaverim, quoniam 
nondum ad me redü. Et difficulter a me impetrabo, ut bisce 
quae jam fere mihi exciderunt, de noYo animum advertam. Accepi 
heri literas a Dno. Marcbione Hospitalio, in quibus sibi ean-' 
dem hanc seriem Te communicasse dicit, et sunul mea, quae su- 
per hac materia me detexisse, a Te intellexerit, petit. 

Frater meus junior ex Suecia nuper veniens me accessit, qui 
in Pharmacopoeis Regüs Stockholmiae et Hafniae per triennium 
ministraTit, et antea diu in aliis Germaniae locis; nunc ut Patriae 
propinquior sit, iterum in Germania conditionem ad futurum Pa- 
scha se accepturum dicit. Ego ipsi consului, ut Hanoveram ad- 
iret, ubi in Te haberet Patronum, et noster quasi intemuntius 
esset, quod lubens iniit mihique duos quos novit Pharmacopoeos 
nominavit, Dn. Placotomum et Jaegerum, apud quorum alterutrum 
mnuBtrum agere Tolupe sibi esset. Poteris haud gravatim inqui«- 



rere, tiam ad dictum tempus alterutrius officinam isgredi possit» 
et ipsum et me non mediocriter obstringes, mihi praesertim fades 
rem gratissimam. Possum de illius diligentia et peritia praeprimis 
in Chymicis spondere, ut honorifiea testimonia quae a suis qui- 
busvis Patronis habet, satis ostendunt. 

NoBtine certum quendam Gennanum, qui se nominat Johann 
August Haberstroh, a quo etiam heri Uteras accepi Lugduno Bat 
datas , ubi juvenis alicujus nobilis D. Tschimhausi cognati se Epho- 
nun agere et non ita pridem Te in aedibus Tuis allocutum fuisse 
scribit, me rogans ut cum ab ipso Dn. Tschimbausio Geometriam 
Cartesii jam edoctus fuerit, sibi futura aestate, quo tempore huc 
Tenturus esset, .Matheseos secretiora, praesertim vero Caiculum 
dUTerentialem explicem. Interim ex me quaerit, quod ridiculum 
mihi videtur, quanto tempore se profectum mathematicum evasu« 
mm ego putem; num id fieri possit brevi, quia a juvene su9 non 
diu possit abesse. Sed vereor ut ipsi satisfacere possim; deest 
euim mihi infundibulum Norimbergense. 

Literas Tuas imposterum ad me mittendas immediate mihi 
inscribas; jam enim satis in urbe notus sum. 

Vale et ama etc. 

Groningae ^| Decembr. 1695. 



XXL 

Leibniz an Joh. BernoollL 

Gaudeo Te sairum Groningam appuUsse, et rite auspiciis pu- 
blici muneris perfunctum fuisse. Omnia tempus facäiora reddet, 
et quod studiosis docendis Tibi peribit, poterit vicissim accrescere, 
si quos inirenias aut facias, qui Te juvare possint. NuUam esse 
jegionem credidi hactenns, in qua raagis floreat Algebra, efiam 
inter plebejos horoines, quam in Batavis. Gerte vix alibi phires 
libri taies veroacula lingua scripti eKtant. 

Po* Haberstroh apud me fuit; petiit nuper per üteras Tibi 
comi^endari, quod nunc foeio, ged mimd^ ui>i üerum ai im 
aciTVseritt ui cogitet rebus egr^gna mo ferfunctonant operam 
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dbndam, nee quicquam magni praestituram , qui talia in transitu 
libare velit, ut canis aquam Niii. 

Scrupulos, qui Tibi supersunt circa Dynamicen meam, puto 
adimi posse. Prima objectio omnium quae in hoc negotio 
iieri possunt, est speciosissima : Celeritatem materiae gravificae 
esse incomparabiliter majorem, quam corporis gravis, ita ut grave, 
ejus comparatione , semper quiescerevideatur, uti testudo respectu 
ictus sclopeti. Respondeo yerissimum hoc esse, *^et effectum qui 
producitur in mobili tardo, talem esse, si comparetur motui illi 
velocissimo, ut sive tardum quiescat plane, sive jam sit in motu, 
discrimen non fiat notabile. Si scilicet oculus positus sit sive in 
globo sclopeti, sive in testudine, et ex uno horuni respiciat alte- 
nun, non notabit in resultante discrimen inter casum quietis et 
motus tardi. Sed si effectus novus, qui per ictum producitur in 
ipso corpore tardo, comparetur cum priore motu vel eSectu, qui 
in ipso jam est, omnino ille respectu hujus notabilis est, adeoque 
hac ratione multum interest inter id quod idem ictus, licet celer- 
rimus, producit in corpore quiescente, et quod producit in cor- 
pore tardo; |nec possumus asserere recipiens semper se eodem 
modo habere ad ictus. Et tametsi eundem semper imprimat vel 
adimat velocitatis gradum, non tamen semper dat vel adimit eum- 
dem gradum virtutis; sed majorem dat obsequenti seu in easdem 
partes tendenti, adimit resistenti seu in contrarium nitenti. 

Secundo loco non bene intelligo quid Tibi adhuc velis de- 
monstrari, cum ostendi postulas, quod grave L eodem ira«^ 
petu quo ascendit per altitudinem 2, 3; 4, ö; 6, 7; 8^ 9» 
etiam possit deprimere totidem elastra, quot nempe 
descendendo depressit. Nam, quantum judico, semper fa- 
eile ostenditur, grave idem posse eiBcere ascendendo vel deseen« 
dendo, quanquam nee satis videam cur hoc petas. Ab eadom 
causa se totam consumente vel impendente aequalis semper pro- 
ducetur effiectus, qaomodocunqae ad sese consumendum eausa ap^ 
plicetur, ascendendo vel descendendo. 

Quod vero tertio, modum deducendi ad motum perpetvum, 
tanquam ad absurdum , quo subinde utor^ a rigido adversario rejici 
poBse putas, id ego nimii in hac scientia rigma fore arbkror, et 
tato asftimii bypothesin haue, quippe et ra^tioni eonsentanean ^ et 
infimtis experimentis comprobatam. Qui motum perpetuum ine«* 
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chanicum possibflem defendit, etiam fieri posse patabk, ut aqoa 
sponte ascendat in montem. 

Quarto quod communicationis motuum reg[ula8 attinet, con- 
cedo , si corpus A celeritate ut 1 , incuirat in aequale B quiescens, 
et ambo post concursum simul ferantur, nee pars potentiae ab- 
sorbeatur, aggregatum latum in celeritate ut ^^. Sed sciendum 
est hunc casum non occurrere. Nam si corpora sint elastica, non 
ibunt simul post ictum; sin sint mollia, ut argilla, magna pars 
virium in ipso ictu absorbebitur et transferetur in partes insensi- 
biles materiae moUis, nee restituetur corporibus integris, ut fit in 
casu elasticitatis. 

Quinto recte judicas, ex meis principiis sequi corpus daplo 
celerius quadruplo amplius penetraturum in materiam mollem, 
modo scilicet seponatur condensatio, quae contingit in molli, ut 
scilicet initio cedat facilius, postea difficilius, ob partes posterio- 
res ipsopriorum impactu redditas magis compactas; et modo con- 
sideretur sola difBcultas , quae est in 8epal*atione partium tenacium, 
excluso motu partium in molli, qualis est in aqua, seu exchiso 
eo, quod in schediasmate De resistentia medii vocayi resi- 
stentiam respectivam, retenta sola absoluta. Haec enim^ quae 
exclusi, efficere possunt et debent), ut regula iUa non exacte ob- 
serretur; puto tarnen nihilominus, adhibitis cautelis debitis, ab 
eiperientia ei fautum in. 

Quod quaeris de differentia, cujus exponens est fractus Tel 
irrationalis, etiam notavi in literis ad Dnum. Marcbionem Hospita- 
fium, simulque addidi modum, per quem talis differentia potest 
alten ordinariae comparari. Ex. gr. d^-'x sit differentia propo- 
Sita. Sint x progressionis geometricae; assumpta differentiali con> 
staute dh, ut fiat xdh : a = dx, erit d^ssdxdb : a=xdhdh 
: aa, et similiter d*x = xdh» : a', et generaliter d«x=xdh« : 
a*, adeoquc d*=*xt=xdh*'^ : a*-« seu d*-'x = xVdh : a (1:2 

mihi est [idem quod ^; et dh : a idem quod — ). Unde Tide» 

a 

talium differentiarum valores hoc modo haberi posse per radicem 
Tel potentiam ordinariae differentiae. Quod cum memorabile sit, 
Tibi non ingratum fore puto. Easdem extraordinarias differentias 
per seriem infinitam ex ordinariis conflatam exprimi posse, me 
non monente, Tides,| adeoque suo modo reales esse, etiam fainc 
patet* 



Vale, feliciaque festa age, et cum anno novo novum renim 
prosperarum corsum ingredere. 

Dabam Hanoverae 28. Decembr. 1695. 



XXIL 

Job, BernouUi an Leibniz» 

Nuperas gratissimas ignota manu scriptas rectissime 'accepi, 
qnas quod nomine Tuo subscripto carebant pro Tuis non agnovis- 
sem, nisi paucae quas propria manu adjunxeras lineae errorem 
praecavissent. 

Nescio*annon crebrae meae objectiones contra Dynamicen 
Tuam tandem Tibi molestiam creaverint , quod fere conjicio ex eo, 
quod more Tuo solito, non ad omnia, quae Te in prioribus meis 
rogabam, ita exacte respondisti: sed novi Tuam aequitatem et 
animi candorem; si quid, hac in parte, a me commissum füerit, 
quod minus arrideat, mihi condonabis. Nihil sane a natura mea 
alienius est, quam pravus iste contradicendi pruritus, et nihil ei-* 
dem convenientius quam veritatis amor, quam usque adeo depereo« 
ut acquiescere minime possim in re aliqua, nisi omnis obscuritatis 
nebnla mihi sit discussa. Est haec praecipua causa, cur in rebus 
dabiis ad Te recurram, tanquam ad naturae oraculum, cui in ab- 
stnisissimis nunquam lumen deest, cum aliis quoque communis 
candum, quod jam abunde compertum habeo. Vides itaque, quo 
incitamento difficultates Tibi subinde proponam; adeo tarnen ini* 
qutts non sum, ut promptam nimis responsionem ad eas exigam; 
süfficiet si summa Tua commoditate id fiat. 

Paucis abhinc diebus noster Academiae Rector mihi suggessit 
libeOum a Dionysio Papino,' proxime elapso [anno editum, cui ti- 
talus, Fasciculus dissertationum de novis quibusdam 
machinis etc. ubi inter alia exhibet synopsin controversiae inter 
▼OS aptatae circa rationem aestimandi vires motrices, in cujus fine 
didt, quod Te rogaverit, ut etiam tale extractum scriberes, quo 
possint Lectores onmia pro et contra certius perspicere. BGror 
quod me nunquam oblegaveris ad Acta Eruditorum ; video enim ex 
hac synopsi, quod praecipuae meae objectiones jam in Actis a 
Dno. Papino prodierint, ut et Tuae responsiones ad illas, de qui- 



bus eerte nihil oübi oonstakut; dias labori iButili e«8 de nom re- 
petendi, qui bucusque calamos nostros exercuil, peperciiBeni. Eo 
enim tempore, quo haec inier vos veati|^d>aotar , in Gdläe versa- 
bar, ubi nihil quicquam Actorum ad me perveniebat. Nunc Acta, 
in quibus haec extant, a quodam CoUegariun meorum mihi com- 
paravi, ubi summo cum fructu raüones utriusque perlustrayi, 
quibus, ut et meis, quas super hac re inveni, diUgenter expensis, 
Tuam nunc opinionem, in quam jam ab aUquo tempore indinavi, 
sed, ob leves, qul mihi supererant, scrupulos, Judicium tantisper 
suspendens, omuino pro vera agnosco , quae me proin in postenim 
non solum non adversarium, sed siü defensorem qua^is occasioae 
babebiU 

Doleo vices Dni. Papini, qui in falsa sua opmione persistit; 
indetur ille mihi aut rem non saus examinasse, ant sibi non glo- 
riosum ducere, revocare errorem populärem quem in CartesaaniH 
rum gratiam sibi defendendum suscepit Quod enim didt, polen- 
tiam corporis majoris non posse totam transferri in minus quie- 
scens, et deinde aliquam partem potentiae non quidem perire 
(quod ex Cartesianorum mente necessario sequi fapüssime osten- 
disti) sed impendi et communicari materiae ambienü in ipso ictu; 
item nulla dari corpora perfecte rigida, mihi videntur mera effugia 
quibus suae opinioni, jamjam labenti, asylum struere ccmatur. 
Quis enim non videt, tianslationem istam potentiae totius ex cor- 
pore majori in minus non supponi tanquam actu possibilem, sed 
quatenus, sineulla simpUcita contradicüone, mente substitni potest 
potentia minoris corporis in locum aequalis potentiae corporis 
majoris; sufficit namque hoc, ut si absurdum latiquid, mediante 
ista suppositione , ex aliqua sententia sequatur, etiam ipsam sesk-- 
tentiam absurdam esse dicamus. Et apposite nota^ti, quod si ad- 
versarius hoc neget, perinde sit, ac si quis Archimedi po^Ujüanti 
negasset aUquam rectam alicui currae aequ<d«n esse, quia nuUam 
poterat geometrice exhibere. Atque, quod plus est, si quis mihi 
ad ocuhim ostenderet se reperisse motum perpetuum, si modo 
baberet metallum iJiquod gravius auro, dicerem, sane summo jure, 
eum hominem revera invenisse motum perpetuum, Ucet metallam 
gravius auro non inveniatur et vix inYontum iri ^perandnm sit; 
ostendisset enim mihi possibilitatem motus perpetui, si non pra* 
cticam» saltem theoreticam. 

Optin^ di<9$ Ql(iectionem a celerrimt» motu pateri^efnnfiicac^ 
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at Tocas» petitam, esse speciosissimam, foam etiam maximop^ra 
ufget Duos. Papimis; nee Tua responsio mihi omnino satisfacit; 
vid^ur enim quod non sohim velocitates singoUs momentis corpori 
impressae, sed etiam ipsi effectus, quos impulsiones materiae gra-* 
inficae in corpore producimt, debeant esse aequaies, sive dein com- 
parentur motui materiae ^elocissimo, sive comparentm* motui priori, 
qai in corpore jam est: comparatio ista hie non habet locum; 
effectus enim considerantur absolute, idque solummodo quaeritur^ 
annon inter se comparati omnes sint aequaies? Facile enim de* 
monstrari potest, quod giobus A incm'rens celeritate infinita in glo* 
bum B, hwG semper aequalem vim imprimat, sive sit in motu 
sife in quiete, ita ut adversarius constanter perseverare possit in 
eo, quod potentia corporis ascendentis non per ascensus, sed per 
temporis spatium mensurari debeat; ex quo dein sequitur corpus 
ascendens ex. gr. ad altitudinem quadntplam, non nisi duplo plures 
ictus aequaies recipere, quam aliud aequale corpus ascendens ad 
altitudinem simphm, ideoque potentias illorum corporum esse ut 
2 ad 1, non autem ut 4 ad 1. DifficuUas haec, fateor, me diu 
multumque vexavit (videbam enim bic non esse petitionem principii* 
uti dicebas, sed praeeipuam argumenti Tui vim directe impugnari) 
donec tandem exinde ita me ^tricare putaverim , dicendo : Verum 
quidem esse, quod effectus in corpore ab impulsionibus materiae 
gravificae producti, initio cujusvis momenti, sint semper aequaies, 
sive corpus quiescat sive moveatur; sed et hoc verum est, quod 
c<ffpu8 desceiid^s vel ascendens occurrat uno momento certo nu- 
mero particularum perpendiculariter dispositarum, qui numerus 
erit in ratione oeleritatum corporis moti ; singulae autem faae par- 
ticulae suum peculiarem faeiuut ictum aequalem in corpus ascen- 
dens vel descendens. Et hac ratione effectus materiae gravificae 
Bon initio tantum momenti, sed per totum momentum productus, 
eomputmidus esset per quantitatem spatii uno momento percussi: 
hine augmentum momentaneum potentiae corporis ascendentis vel 
descendentis semper variatur pro ratione celeritatum, et erit ih- 
finities majus, quam vis impulsionis quam recipit quiescens a ma- 
teria gravifica. 

Mcoilem meam melius schemate aperiam : Repraesentet (fig. 47) 
iB liaeam deseensuum in qua Ol, 02, 03, 04, 05 etc. percur- 
rantur momentis aequa^us I, 2, 3, 4, 5 etc. applicentur ad 0, 
If 2> 8> 4, J^ ^. aequai^ 0a> Ib, 2^c, 2ti, 4e, 5f «He. qiiao 



dflDotenl vires inipubioiium materiae gravifiGae, ioitio c^juras mo*' 
mcmti corpori impressas. Nunc, per naturam grannni caAmtram, 
altitudo A8 est quadrupla ipsius A4y quamvis nonnisi duplo phi- 
res impressiones aequales Oa, Ib, 2c, 3d, 4e, öf, 6g, Tb, 
8i in üla contineaniur quam in bac Oa, Ib, 2c, 3d, 4e, bisc 
cum Dno, Papino credideram, sufficere ut graTe ascendat per atti- 
tudinem 4A subquadruplam ipsius 8A, ad superandam dimidiam 
partem resistentiae , quam superaret ascMidenda per 8A, non ani« 
madvertens errorem, qui in eo consistit, quod aumseram impres- 
siones momentorum initiales Oa, Ib, 2c, 3d, 4e etc. loco im* 
pressionum continuarum Ob, Ic, 2d, 3e, 4f etc. quae utique 
non amplius sunt aequales. Oppido inde liquet Teritas asserü 
Tui, quod nempe potentiae corporum aequaÜum sint in ratione 
altitudinum percussarum: est enim summa omnium impressionum 
Ob + lc + 2d+ 3e+4f 4-5g-f 6b + 7i id est, rectangolaia 
Ai» ad summam omnium impressionum Ob «f 1 c + 2d + 3e^ id 
est, ad rectangulum Ae, ut altitudo A8 ad altitudinem A4. Rog# 
mibi sincere dicas, annon rem acu tetigerim. Hoc argumento, ar- 
bitror, Dnus. Papinus optime convinci posset, quamvis alias in 
eodem libello contra Guilelroinum disputans, de fluentium aquarum 
mensura, proprium gladium suppedidet quo jugulari potest. £x 
lis enim quae pag. 77. legitime contra adversarium suum infert, 
apertissime sequitur vires motrices vel potentias ponderum aequa-* 
lium esse in ratione (ascensuum, id est, in quadrata celeritatum. 
Tibi band dubie non ingratum erit, si quae ad rem faciunt, hie 
excerpam , cum forsan hunc libellum Tibi nondum yidere contige- 
rit. „Constat quod gravia, si motu a gravitate accepto sorsum 
versus reflectantur, ascendendo motum amittunt: finito autem ascensu 
ipsorum centrum gravitatis non potest reperiri alüus quam ante- 
quam coepissent moveri: alioquin daretur motus perpetuus mecha- 
nicus. Sit ex. gr. (fig.48) funis ABD supra trochleam BC trans- 
iens, cujus alten extreme A una libra, alteri vero extremo D duae 
librae appendantur, sitque AE dupla ipsius ED: centrum gravitatis 
erit in E. Supponamus jam pondus D descendere in d, debebit 
pondus A tantundem ascendere, nempe ad a, et tunc centrum gra- 
vitatis reperietur in e, Facile est autem demonstrare, quod descen- 
sus Ee est tantum i descensus Dd. Ergo corpus üluc delatum» 
si sursum versus reflecteretur ^ non ascend^et nisi ad ^ altitudinis 
dD ut in f , et corpus A continoando ßunm iiiptiiiii sfirsum v^u^. 



tttitttBilem spatii p«rcurraret usque ad G; tone enim centnim gra* 
TiUtis in eadem qna prius altitudine, nempe in £ reperiretor etc/^ 
Quid baec ad confirmationem Tuae sententiae contribuant, facile 
perspides. Libra enim una, descendens ex altitudine Dd, eificere 
potest ut tres librae ascendant ad 4 ejusdem altitudinis. Ergo quae- 
libet trium librarum ascendentium habebit ^ potentiae librae de- 
scendentis (siquidem effectus sit aequalis causae) unde constat pro« 
poaitumy nempe potentias ponderum aequalium esse in ratione 
ascensuum vel descensuum, id est, in quadrata celeritatum. Sed 
regeret forsan Dnus. Papinus , unam iUam libram , quod cum reli- 
quis duabus conjuncta sit, non efficere eandem Tim, ac si in aSre 
libero per eandem altitudinem sola descenderet, praesertim cum in 
fllo casu plus temporis et proinde plures impulsiones materiae gra- 
Tificae durante descensu redpiat quam in hoc. Verum hoc objiciens 
pariter ad motum perpetuum mechanicum deduceretur, ubi non 
opus haberemus supponere translationem totius potentiae corporis 
majoris in minus, adeoque Dnus. Papinus solitis suis effugiis, nimi*' 
nun negatione illius translationis et perfectae rigiditatis , amplius 
evadere non posset« 

Haec omnia cum perpendissem et vidissem tam luculenter 
confirmare noyam Tuam vires motrices aestimandi rationem et de« 
struere vulgarem illam Cartesianorum opinionem , quae eousque in 
Philosophorum Scholis invaluit et radices egit, ut quamplurimi 
caeco ductu malint credere rem, in omnium quotquot sunt Philo- 
sophorum modemorum ore versantem, quam eam paulo attentius 
et penitius examinare; Ego, inquam, postquam haec probe perpen- 
dissem , tandem errorem vulgarem omnino deserui, mihique ipsimet 
irattts fui, quod illum apud me tamdiu foverim. Interim mentem 
meam subiit, annon nova baec ratio potentias aestimandi, demon- 
strari posset directe et änoÖBiTcrixtSg ex ipsa nempe motus natura 
et lege, supponendo corpora moveri in vacuo, in quo in alia vires 
suas exerant. Demonstratio enim per deductionem ad motum per- 
petuum, tanquam ab absurdum quid, pertinacem Cartesianum novis 
potius involvit scrupulis, quam ab erronea opiaione deflectit. 

Post levem meditationem vidi id directe posse probari per 
prindpium aliquod, quod ipse Cartesius adroisit, nempe per com- 
positionem motus, et guidem sie: Moveatur (fig. 49) globus A cele- 
ritate et directione AB, et impingat obUque in alium globum aequa- 
kmJB^quiesceatem, it« ut angulus incursionis ABD sit •emirectus: 



muc quaeritort quid pest ictum nt Aiturani, suppoaüo totam p^ 
tentiam corporis alicujus directe incarrentis posse transfiMTi iii aliud 
corpus aequale quiescens? Considero motum AB tanquam com- 
positum ex duobus aliis aequalibus AC, BC, quorum diroctiones 
angulum faciant rectum AGB: nunc statim patet, quoniam AG est 
paraliela ipsi BD, et BG ad eandem perpendicularis, quod gl(^us 
A secundum directionem AG nihil globo B communicet, sed quod 
tota Tis secundum BG transferatur in globumB (si modo globi par- 
fecte aut saltem admodum elastici supponantur, ut ^obi in ludo 
tudiculario) ita ut post ictum globus B moireatur in directione BE, 
velocitate BG, et globus A in directione BF velocitate AG. Quo- 
niam autem tarn globi, quam velocitates sint aequales, erunt eorum 
potentiae aequales, et ambae simul sumtae, tanquam effectus aequa- 
les causae, id est, toti potentiae quam habebat globus A ante ictum. 
Ergo potentia globi A ante ictum est ad potentiam globi B post 
ictum ut 2 ad 1, ut (AB)^ ad (BG)', ut quadratum yelocitatis A 
ad quadratum yelocitatis B. Q. e. d. 

Idem generaliter potest demonstrari; si globus A alia quayis 
obliquitate iutelligatur incurrere in globum B ; tunc enim semper 
globus B recipiet velocitatem BG, et globus A perget moveri velo- 
citate AG; et hoc modo, quia potentiae duae partiales, simul sumtae, 
Gonstituunt totam , erit potentia globi A post ictum ad potentiam 
globi B, ut (AG)2 ad (BG)^, id est ut quadrata globorum cele- 
ritatum. 

Nescio quid huic demonstrationi objiei possit, nisi fortasse 
quod nulli globi tam perfecte elastici reperiantur, qui omnem suam 
potentiam in alios aequales directe impingentes transfundere pos* 
sint. Hoc profecto demonstrationem nostram minime labefactat: 
etiamsi enim concedamus iliam perfectam elasticitatem non dan, 
scimus tamen per experientiam dari corpora ita prompte se resti- 
tuentia, ut nullum sensibiie discrimen intersit inter yelocitatem 
globi incurrentis ante ictum et inter velodtatem globi aeqnahs per* 
cussi post ictum , adeoque et hoc contra demonstrationem nostram 
nihil valet. Supponamus tamen in favorem adversarii tantunmiode 
partem celeritatis BG (fig. 50) communicari gld>o B, nihilominus 
ex Gartesu opinione sequetur aliquid absurdi. Esto enim, et acqui- 
rat globus B ex percussione ^obi A purtem celeritatis BG, puta 
BG; ergo, secundum Gartesium, remandUt globo A in diiectione 
CB residoa celeritas CG (supponuntor enim globi aeqmlas). Quo«« 
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niam autem juxta directionem AG» iategram Telocitatem AG serrat, 
habebit globu$ A post ictmn, ex compoMtione molus AG et CG, 
velocitatem AG. £rgo, $i quantUas motus ante et post ictum esset 
aequalis, (oyet A X AB := A X AG + B X BG, et quia A == B, 
f^ret AB SB AG + BG. Q. e. a. 

Quid ad baec reponi possit ab acerrimo quoque Cartesiano, 
non Tideo; compositionem enim motus non negabit, nisi simul 
coryphaei sui explicationem reflexionis et refractionis radiorum de- 
straere velit, aliaque, in quibus compositio haec admodum solemnis 
ipsi fuit: dicet forsan, post ictum directionem mutari; hinc (^obos 
A et B celerius moyeri, quam si ille in hunc directe impingeret, 
ut nempe quantum a prima directione deflectuntur, compensetur 
per augmentum celeritatis. Sed quid, quaeso, direcüo ad quanti- 
tatem motos yel ad quantitatem virium? sive corpus aiiquod huc, 
sivc illuc feratur, retinebit, credo, semper eandem vim, si modo 
celeritas eadem maneat. Numquid ridicuium esset dicere singula, 
quae in toto üniTerso moventur, semper eandem directionem ser- 
▼are; secus juxta mentem adversarii quantitas motus variaret. 

Aliud adhuc superest argumentum non contemnendum, quo 
probatur vires corporum aequalium esse in ratione quadrata velo- 
citatum. Constat quod vires centrifugae corporum in gyrum moto- 
rum sint in ratione composita ex quadrata celeritatum et reciproca 
longitudine radiorum (facile hoc demonstrari potest) ergo, existen- 
tibus radüs aequalibus, erunt vires centrifugae, vel vires fila, qui- 
bus Corpora detinentur, tendentes in ratione quadrata celeritatum. 
Sic quia vires istae tendentes sunt inadaequate quidem effectus 
corporum motorum, satis probatur propositum. 

ißm nimiiim fere buic materiae immoror; patere tarnen, ut 
quae ex nova Tua sententia nunc satis stabiiita legitime fluere 
videotiir, paucis propooam, super quae mentem Tuam desiderarem. 
Videtuf ceotrum percussionis corporum aliter nunc se habere, quam 
kaetenus creditiim est, siquidon vires pereutientes elementorum 
Qorporia aestmuilae suut a moje elementorum et a velocitate eorun- 
dem, loco quod quadrata velocitatum, juxta novam hypothesin, su« 
meid« esAent. Hoc modo centnun percussionis lineae rectae rigi- 
dae, circa alterutram extr^iitateio motae, non esset ibi, obi est 
cwtruw c^ftvitatis in triangulo, pempe f los^udinis lineae distans 
^ catremitftte qiiiesccnte; sed esset, vbi est centrum graviuiis 



in Pyramide, nempe | axis disUns a centro rotatioms; ei sie in 
aliis. Praeterea videntur resistentiae medä, quas vocas respfecti- 
vas, sepositis absolutig, non esse in dupKcata ratione velocitatmn, 
eed in triplicata. Corpus ex. gr. aliquid motom, in liquido tena- 
citate notabili carente, duobus velocitatis gradibus, c^to tempore 
duplo majorem quantitatem liquidi penetrat, et duplo celerius!qaam 
aliud corpus aequale, motum uno velocitatis gradu; quoniam vero 
quantitatum aequalium vires sunt^ ex nova hypotbesi, in duplicata 
ratione velocitatum, erit resistentia corporis illius octupla resi* 
stentiae hujus : contra quod Tu statuere videris in Actis ann. 1691 
pag. 177, Dices forsitan, differentiam esse, quando corpus cum 
Omnibus suis partibus, simul et uno instant!, in alterum corpus, 
ut globus in globum, impingit, et quando per partes et successive 
appellitur, ut fiuidum contra obicem; sed si ita distinguis, optarim 
ut explicares rationem distinctionis. Desiderarem etiam ration<»n 
exactam, cur nova Tua bypothesis tantum locum babeat in veloci* 
tatibus actualibus, non autem in conaübus, siquidem conatus nihil 
aliud est quam motus infinite panrus. Cur ex. gr. ad aequilibnmdas 
quatuor libras in una distantia ab bypomocblio vectis appensas, 
non etiam requiratur ab altera parte yectis tantum una libra iii 
duabus distantiis appendenda, sed duae librae. Et deinde con- 
cesso, hujus posse rationem reddi, videtur quod si duabus istis 
libris, quae cum quatuor libris oppositis aequilibrium faciunt, vel 
minima velocitas actualis impriiQatur deorsum versus, illico prae- 
ponderare deberent et magno impetu descendere: duae enim istae 
librae, habentes duos gradus velocitatis, haberent duplomajorem 
vim, quam quatuor librae cum uno gradu velocitatis. Hoc tarnen 
est contra experientiam, nam lente admodum nee eousque quo 
possent, descendunt. £xplicationem etiam sciscitor experimenti 
illius quod, recensente in Epistolis Cartesio (ut Dnus. Varignonias 
in Actis Erudit. an. 1691 pag. 300 memorat) Pater Mersennus 
cum Dno. Petito saepius iterata vice insütuerat circa majus tor« 
mentum bellicum, quo perpendiculariter erecto et disploso, globum 
ejusve vestigia frustra in terra quaesivere: argumento eum noa 
recidisse, sed etiamnum in aere haerere suspensum. Hoc, si noa 
sit figmentum, multum etiam Tuae demonstrationi , quam ab iuh* 
possibilitate perpetui motus petis, derogaret. 

Quando dicis, quod qui motum perpetuum mechanicum pos« 
sibttem defendit, etiam fieri posse putabit, ut aqua, sponte asemdat- 



in montem, facfle judico quorsum digitum intendas: nimirum ad 
meam, olim in Actis insertam, inventionem perpetui mobilis, filtri 
ope comparandi, per quam perennem aquanim per poros terrae, 
instar filtri , ascensutti, et sub forma fluTioram et fontium descen- 
sum explicabam. Certe hujusmodi perpetuum mobile non tarn ab- 
sonum esse et contra naturae leges cuivis, vel leviter ad pressiones 
fluidorum attendenti, patebit: numquid enim, si possemus efficere, 
ut centnim gravitatis alicujus corporis sponte vel ob motum quem- 
dam particularum intestinum ascenderet, haberemus motum perpe- 
tuum mechanicum? Ast, si super liquorem graviorem in vasculo 
qnodam contentum, superinfunditur alius levior cum priori per- 
fecte miscibilis, commune duorum liquorum centrum gravitatis in« 
fimum locum non occupabit, sed necessario ascendet: alias liquores 
non miscerentur. Quod si ais hanc permixtionem non duraturam, 
sed tractu temporis particulas liquoris gravioris iterum ad fundum 
subsidere, rogabo Te, ut consideres quam minutim dissolvatur 
mercurius a liquore quodam corrosivo, velut spiritu nitri, et ita 
intime cum illo misceatur, ut, nisi affundatur sal quoddam, per- 
mixtio illa in perpetuum duratura sit, manente interim liquore adeo 
limpido et fluido, ut si ex gravitate id non conjiceretur , nihilo 
hnpraegnatum illum esse diceres. Quid igitur impedit, quominus 
ope filtri, quod separaret istas duas substantias, leviorem a gra- 
viori, haben possit motus perpetuus ; filtratione enim ista commune 
centrum gravitatis, quod non est in sua sede natnrali, descendere 
conatur , quia tarnen descendere non potest ob delabentem ex tubo 
materiam secretam, quae, ut suppono, iterum sese perfecte miscet 
cum substrato liquore, conatus iste et proinde filtratio continuo 
perseyerabit : unde objectio ista, quod gravioris liquoris actio per 
filtrum intercipiatur, ita ut solus levior in eum, qui in tubo jam 
est, gravitet, nihil valet: ipse enim levior, qui extra tubum est, 
etiam a graviori prenütur, et ita junctis viribus eum qui in tubo 
est premunt. Non itaque mirum, multo minus absurdum esse de- 
bet, si tali modo, ubi natura motus (motus nempe intestinus) 
juvat, motum perpetuum obtineri posse dicam. Non enim minor 
absurditas esset dieere centrum gravitatis posse ascendere, quod 
tarnen hie contingere videmus. Interim Tecum sentio, impossibile 
esse motum perpetuum per machinam quamdam corporum solido^* 
rum procurandum, quae solo artificio et industria humana operatur« 
Sed quia lilerae jam praeter spem Tibi forsan ad nauseam excre^ 
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Venmt, hie abrumpo, et differenüalium maieriam in proximam acri^ 
bendi occasionem differo. 

Yale, et votum pro voto habe. Perage laetus et inconcussa 
sanitate nevunii hunc annum et quam plurimoa subaeqaentes, ut 
ego cum toto Orbe mathematico ingenii Tui fructibust ut hactenos, 
ita proporro quamdiutissime frui possim. Itenim vale et ama, cpii 
se sincero corde dicit etc. 

Groningae ^f Jan. 1696. 
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Lelboiz an Job. BerDönllL 

Quod ad nonnulla Tuarum anteriorum visum sum respondisse 
paulo brevius, non ideo factum est, quod Tuae objectiones mihi 
fuerint ingratae, sed quia judicavi, quod res est, eo Te esse in- 
genio, ut non habeas opus multis verbis. Fortasse etiam liiere 
tunc, quae scribentem coegerunt festinare. Et nunc quoque sunt, 
quae me avocant a meditandi laboribus, quorum potissimum est 
catharrus grayis, qui adjunctam habet febhculam, quae ne quid 
altius in recessu habeat, cavendum est. 

Dnus. Papinus libellum suum, quem Tidisti, ubi primum fuit 
editus, ad me misit. Ex eo renovata est inter nos concertatio 
per literas, quam totam Tibi communicabo; cui enim meliori pos* 
sem judici atque etiam defensori? Videbis antiquum obtinere vi-- 
rum, nee facile gloriam veritati daturum esse, non considerantem, 
quod ipse Dens est veritas. Gaudeo Te, repetitis meditatiombus 
pro acumine Tuo perspexisse et pro candore agnoscere sententiae 
meae vim ac firmitatem, quod paucis contigit: adeo difißdle, nee 
fere nisi meliorum ingeniorum proprium est, praejudicia exuere» 
Quod ad Acta Eruditorum Te non remisi, causa in proaqptu est, 
quia Tibi lecta non dubitabam. 

Quae de ictibus materiae gravificae habes, sunt ingeaiosissinyi, 
nempe quod numeri ictuum, qui quolibet tempusculo imprimuntor 
corpori gravi, non sint aequales, sed ejus eeleritati ptoporlio« 
nales; quo quidem admisso, sublata esset diflScuitas Dni. Papiai, 
etiamsi ipsi concederemus , quendibet ictum aequalem Tim in^- 
mere. Alteratrum igitur nobis faciendom superest» Td qvmt^sh 



dtts modos ostendendi qnod natas de numero ictuum , vel negdndt 
ictuum aequipollentia. Fateor nondum mihi modum occurrere 
Oßtendendi, quod immeri ictuum in aequalibus momentis sint ce- 
Imtatibus proportionales, quia adversarius negabit de eo quaeri, 
quo! occurratur corpusculis, cum non ab herum numero, sed 
vehit a numero toiidem flatuum venti (bouffees de vent) res pen- 
deat, quemadmodum in navi velis acta, qui numerus est aequalibus 
tempusculis aequahs, adeoque temporibus proportionalis. Hoc 
igitur rogo, ut porro mecum considerare velis, quemadmodum et 
alt^um membnim dilemmatis, utrum scilicet globus A incurrens 
celeritate iniinita in globum B, aequalem ei vim imprimat, sive 
globus B quiescat sive moveatur, quod facile demonstrari posse ais ; 
ego fateor me nondum eam demonstrationem Tidere. Jungemus 
igitur meditationes , ut videamus an nobis in bis rebus liquido sa« 
tisfacere liceat; quo facto haud scio an deprehensurus sis, subessA 
aliquid solidi meae respousioni ad elegantem difScultatem de globo 
sclopetario in testudinem impacto. Et considerandum videtur, non 
omnimode esse verum, quod continuatis impressionibus infinite 
eeleribus in B inde a quiete, semper idem celeritatis gradus denuo 
imprimi debeat mobil!, tempusculo quo vis, sed tum demum, cum 
etiam feriens infinities minus censetur, quam mobile continue per« 
cussum ; ubi etiam in impulsibus materiae gravificae vel venti navent 
impellentis, reapse ita contingit, ob materiae percutientis maximam 
tenuitatem vel raritatem. Sed si feriens percusso aequale ver. gt, 
vel notabiliter comparabile esset, ac se haberet velut aqua ad la« 
pidem et infinito impetu feriret , manifestum est, primo statim ictu, 
quiescenti percusso imprimendam fore celeritatem iniinitam, quem 
gradum continue denuo imprimi non posse est manifestum. Unde 
vides, n<tfi posse generali!^ pronuntiari, quod continuo aequaleoi 
velocitatis gradum imprimat medium aequaliter agens, siinfinita ce- 
Imtate agere ponatur; sed et in eo casu, quo revera aut cirdter 
idem seraper gradus velocitatis imprimitur, non video quomoda 
inde possit inferri, sinepetitione prindpii, eundem imprimi gradura 
virtutis seu eundem in patiente produci effectum; cum non cr>n* 
cedam, vires esse velocitatibus proportitmales, imo contrarlum 

sit pro demonstrato. 

Qiiae habes de incursu obliquo, egregia sunt et prorsiis ad 
meum. boo » in piano aliquo (fig. 51) tres sint globi 
anales A, B, C et globus A in duos quiesoetttts B et C; sim«l 
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incttirat, ita ut centra eorum in momeiito conoirsiM fadant triafl- 
gulam, quod git rectangulum ad A; demonslro quietiinim corpus 
A in sA, Corpora autem B et C omnem Yim esae receptiira et 
qiiidem itura celeritatibua sBbB» sCaC, quae sint latera quadrati, 
cujus diagonalis sit lA^A celeritaa ipsius A ante ictum. ffinc jam 
duxi consequentiam , qua rursus constrictus tenetur Dnus. Papinus. 
Ponamus corpora B et C in sB et jC parieti immobili Elastico 
directe occurrentia, repercati celeritate et itinere quo Yenenint, et 
redeuntia proinde simul ad |B et |C, ibi rursus simul incurrere 
in A, loco cujusqueresumto; tum ambo B etC resument qpiieteni, 
et corpus A suam celeritatem recipiet. Ifinc porro sequitur, idem 
futurum 9 si B et C in quiescens A veniant ex locis Ji^C celeritate 
aliunde accepta, quam ab A aut pariete elastico; nihil enim refart, 
unde habeant, postquam semel habent. Ergo aequales globi B et 
G et aequiveloces, simul incurrentes in tertium cuilibet eorum 
aequalem A, situ centrorum &ciente triangulum ABC rectangulum 
in A, quiescent post ictum, et totam suam yim in A transferent, 
eique dabunt celeritatem s^tA, quae sit ad celeritatem ipsorum 
tB^B vel sCsCt ut diagonalis ad latus quadrati. Unde jam habe* 
mus simplicissimc, quod Papinus fieri posse negarat, ut in con- 
cursibus ex majore massa in minorem tota vis transferretur; quod 
tameii hie contingit ex B + C in A. Idque in literis ad Papinum 
Bcriptis innui a me repertum per concursum unius cum duobus, 
non tarnen exposui, quod yideretur mihi inconvertibiüs demonstra- 
.tionibus quantiscunque. 

Sed quoniam Te in nostris castris video, lubenter communis 
cabo principium meum a priori demonstrandae verae aestimationis 
ririum, quod mihi in promptu esse aliquoties indicari, nondum 
tarnen hactenus produxL Tibi autem communicare est frugiferae 
maxime terrae commendare granum, ut in magnam plantam sur- 
gat. Petitur autem ex principüs maxime primis et abstractis, 
nempe notione temporis , spatii et actionis. Unde etiam patet tan- 
tum abesse, ut quod aliqui putarunt, negligatur a me debita tem- 
poris consideratio, ut potius sit totius aestimationis basis. 

Ecce Argumentum: 
1. Actio faciens duplum, tempore simplo, est dupla (Tirtua- 
liter) actionis facientis idem duplum tempore duplo ; seu percursio 
duorum miUiarium intra horam est dupk (yirtualiter) percursionis 
duorum milliarium intra duas horas« 
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2. Actio facieitö duplum tempore dupk>, est dupla (tormk»- 
liter) aetionis facieiitis simpluni tempore simplo; .seu percursio 
dttonun milUarium intra duas horas est dupla (formaliter) percnr- 
sionis unius miliaris intra unam horam. 

3. Ergo Actio faciens duplum tempore simplo est quadrupla 
Aetionis facientis simplum tempore simplo; seu percursio duorum 
milliarium intra unam horam est quadrupla percursionitts unius 
mäliaris intra unam horam. 

4. Si pro duplo substitinssemus triplum, quadruplum, quin*- 
tuplumetc«, prodiisset actio noncupla, sedecupia, 25pla; etgenera- 
liter patet, actiones motrices aequabiles, aequitemporaneas, ae- 
quaUum mobilium esse ut quadrata celeritatum, vel quod idem 
est, in eodem vel aequali corpore vires esse in duplicata ratione 
celeritatum. Q. E. D. 

Hoc argumentum, quo est brevius et petitum ex magis ob«- 
vüs, hoc puto fore inexpeetatius , et nonnullos etiam sese in 
eniendo aliquo ejus paralogismo frustra fatigaturos. Suspicamur 
enim nos decipi, quoties brevibus et facilibus argumentis velut 
circumvenimur. Nolui tarnen illos dignari hac liquida luce verita^ 
tis, qui argumenta illa, 9b affectibus gravium vel aliorum corpo-- 
nun sensibilium petita, non ut par est accepere; unde nee publice 
extare volui, ut esset, quod illis commuoicarem, qui sese aequos 
judices praebuissent. 

Vmssimum est, quod ais, et a me quoqiie comprobatum in 
Tentamine de Motuum Coelestium causis, vires centri* 
fugas in ratione compösita esse ex duplicata directa celeritatum el 
nyiproca simplice radiomm; neque id contemnendum est in rem 
UQStram, etsi enim hae vires vel potius soUicitationes differant a 
viribus ipsius per se circulantis; sufficit quod iUis sunt pr(q)ortio- 
nales. Interim revera nihil aliud sunt quam celeritates ekmenta* 
res. In centro perenrsionis indagando peculiaris oritur subtiUtas, 
quam alia vice exponam; nunc enim valetudinis ratio magnam at* 
tentionem non fert. Memini etiam me oUm examinare resistentinai 
lespectivam .ad meae aestimationis leges, et tanen veram depre- 
hendere, quod et ipsum resumtum lubentissime exponam. Cur 
autem in vulgari Mechanica aequilibrinm sit , cum velocitates de* 
scendendi inlQnite parvae seu initiales sunt ponderibus reciprooe 
proportionales, causa eat (quemadmodum etiam indicavi in Actis) 
9uo4 ^0 eti^m doftcensua vel aactBaus dye attilwtiDes so^t v^ 
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lociUlibafl islis elementirifai» propwrtidiildei« Gfeneltlkef mtetU 
grairiuni vires sunt in rataoae con^iiotila coiffioiwi «t ahttadoMm, 
ad quas \i ^aanim asceüdere possunt carpora, Tel ex quibus de« 
scendendo eas acquisivere. Ca^temm pro objeetione non habeo 
quod notas, si una libra a fulcro dupb» reitlotior cum iuAus li- 
bris Bit in aequilibrio, supervenientem relocitatem actualent ^ 
parte unitts Ubrae desc^isttm efas facturam, non tainan magno 
impetu semper, sed pro ratione impresaae Tdocftatia, üam et apw 
posüae duae Ubrae, una iila descendedte, sinC efeTandae; nte pato 
experientiam a nostHs priucipiig disflensiiram. 

Mersenni eq^rknentum Tei*eor ne ail erroneam; si tarnen 
Tfenaa esset, globiim erecto perpendicuiariter tormento excnssion 
non recidere, secpieretur gravitatem, in brevi diatttüa a terra, 
vim perdere, et terram esse instar magnetis, qui tacns Honsisi 
valde pri^inquos attrabit Neque id nobis ;officeret; rem tarnen 
ita sese habere non facile credo. Miror experimentuiB a tiemine, 
inde a Mersenni temporibus, fmsse sumptom. 

Veürn Tibi persnadeas, cum contra motom peremiem meoba'^ 
mcum nuper Tibi scnberem, plane me in anuno non habuisse, 
quae olim ope fätri proposueras; alioipfei dixissem ^erta «t can- 
diAß nee Te Verbis aculeatis popugissein^ quod a meo more «st 
aüenum. Et non ero adversus, cuib declares d^ere aecedere 
motum intestinum ex aliis quam gravitatis prinöipiis ortum, Titai 
81 ferffleilUitio durabiUs aut periodica esset in Uquore, atqoe non 
sisi motuBft pbysioum perennem intondas. Nam apiioie ais, li'- 
fnore leviore super graviorem posito et {deinde cnm eo perftete 
mitlo^ commune eorum gravitatis oentnnn asoendare; unde adfo 
vi ^ptadaöa extraöiea vel pfaysica ad banc misturaHi opus es^e osn-- 
stat. Fwte et alia postea Ti {^sicia opus erit «d proälrändam 
filtratioitfem seü ad idncmdam causam mijttioirift conai^atri^ieiaay 
quae ekusa cönsenrans fortasse esse posseit Tel sola piärtium %^ 
suitas. Itaque ingesiosam Meditalionem Tuam augiäai^ kk siäm^ 

Iktque ita jan amnia Tna attigisse credo, «tsi om^uä ton 
aüisatisfiftolam, qood tarnen spero me aiiaa^ Deo dsM^, fa^^iftttti, 
ubi Tatettldo sibi recte eotnstatut. liilerea par abüioräms medü^o- 
iiib«» «emper ipiromptiBsiBie insteirira conab^l*. St istot ötticiä^ 
in h6c ilegotio Dynamioes nöatnie, quao sMbuc UM expoiü 4äieAr 
fnta publm iMrittm yso^a^^ <ma €sM « mttiA mmuüi^ idth Hf«r*' 
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saterim, vamaä non est, ü nonnulla constitui, quaa primo asp^- 
du sese offerre non possuirt. Qüanti autem momenti sit, recte 
constitui principia hujus Matheseos, vel Physico- Matheseos tarn 
late patenffs, quae consid^*ationem virium (rem imaginatioDi non 
'sttbdkam) addit Geometriae seu scientiae imagimim universal!, fa- 
cile intetligis. Libenttssime autera Tibi exponam sententias meas, 
Tel ideo ut cognitis illis, facilius deinde per Te .superes difficul- 
tates, meqne necessitate haec diutius meditandi leves. Nam multa 
mtU daboranda supersunt adhuc altiora, si Deus vires vltamqufi 
concedat, quae veUem non interire. 

Cum Cursor publicus abiisset ante has expeditas atqne adeo 
tempus adhuc superesset, nonnulla subjungenda putavi, ne qua in 
re Tibi satisfacere negligerem. Et quidem circa demonstrationem 
meam ex principiis primis petitam, notatu dignum est et'imprimis 
memorabile , innc sequi revera eamdem scmper quantitat^n Actio- 
ms motricis absolutae conservari; sed in eo fuisse peccatum a 
Cartesio, quod eam non recte accepit et cum ea, quam vocat, 
qaantititte motus coitfudit, praejudicia recepta secutus. Deinde 
sdendum est, a me distingui vim absohitam a directiva, quan- 
quam et directivam ex sola cou^ideratione potentiae absolutae de- 
dttcere et 4emonstrare possim. Et quidem demonstro non tan- 
tum t9mdem conservari vjm al^olutam seu quantitatem actionis in 
mundo, sed etiam conservari eamdem vim directivam eamdemque 
(pantitatem directioiMS ad easdem partes, seu eamdem quantitatem 
drectioms ad easdem partes seu eaindem quantitatem progressus, 
sed progresstt in partibus computato, ducta celeritate in molem, 
neu qu^dcato cekfrttatis. Haec tarnen quantitas progressus in eo 
4iS»rt a quantitate motus, quod duobus corporibus in contrarias 
partes teitde^tibus pro habenda quantitate motus totali (sensu Car- 
teftiatto) debaot adÄ quantitates motus singulorum (seu facta «x 
ofcritate in molem) sed pro habenda quantitate progressus debent 
a se inricem detrahi; diifcärentia emm quantitatum motus in taU 
^mä erit quantitas progressus. Itaque cum Cartesius putarit sesß 
ita posae sdvare aetioBem j^imae in corpus, quod anima qui4em 
non ai^^t vd mkim^ quantitateis motus in mundo, augeat tamen 
Tel minuat quantitatem itirectionis gpirituum, lapsus est ignoratioi^e 
•bajus legis noatrae novae de conservanda quantitate directionis, 
^piae.non amm pulcbra ^t et inviolabüis, quam consenratio yii;- 
M$ vel actionis abaolutae^ Haec autem lex flir^tioni3 vd poti^s 
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consecUria ejas, mire decepere plerosque, ut yidentes ibi locmii 
habere aestiniaüonem ex ductu celeritatig in mokra» ubique itti 
locum facerent, etiam cum agitur de vi absoluta. Exempli causa 
experimentis coustitit, si duo globi duri seu Elastici, A et B, di- 
recte et centraliter concurrant inter se celeritatibus, quae sint re^ 
ciproce proportionales corporibus, eos se mutuo repellere, ita nt 
ambo redeant ea qua venere celeritate. Hujus rei necessitas seqoi- 
tur ex nostro prineipio conservandae directionis. Nam, ante con- 
cursum, progressus eorum seu quantitas directionis est aequalis 
nihilo; ergo talis etiam debet esse post coneursum. Cum yero 
etiam vis eorum absoluta debeat conservari, demonstratur has 
duas conservationes virtutis absolutae et directionis simul non 
possc obtineri, nisi dicta repercussione.' Simüi methodo demon- 
stratur, quod supra asserui, de globo A cum B et C concurrente 
per triangulum rectangulum, et regulae etiam concursus duorum 
corporum statim definiuntur. Verissiroum est etiam ipsara vim di- 
rectivam haberi ductu molis in quadratum celeritatis, ut aiiquando 
apparebit. Interim, eo seposito, illa simplex consideratio dire- 
ctionis seu progressus etiam facit, ut in aliis multis opus sit ce- 
leritate ducta in molem; verissimaque maneant tfaeoremata rece- 
ptae Mechanicae, item oscillationis vel percussionis, imo et resi- 
stentiae medii respectivae. Reperi enim, si ponamus corpus in 
medio ferri, et medium constare ex innumeris globulis, per spa- 
tium tanto rarius disseminatis , quanto medium est tenuius, cele- 
ritatum decrementa, in quovis ictu amissa, esse celeritatibus pro- 
portionalia; et cum aequalibus temporibus, numeri ictuum hoc 
loco sint ut celeritates, fore decrementa ut quadrata celeritatum, 
aequalibus temporum elementis. Idque ex ipsis ;iBis meis princi- 
piis de conservanda tam virtute absoluta, quam directione, de- 
monstro. ünde vides, quanta bic cautione sit opus in recto usu 
principiorum nee in debere per saltum', nondum omnibus rite 
examinatis. Sed haec altiora objectoribus , in quibus non satis 
docilitatis apparuit, exponcre non sum dignatus, tametsi princi- 
pium hoc generale de conservanda etiam directione contra Carte- 
sianos non dissimularim. Tibi vero vellem haec omnia uno ocuM 
obtutu paterent. Atque ita jam ea dedi, ex quibus omnibus Tuis 
difiScultatibus (etiam supra dilutis) satisfit. Hoc tantum addo, re 
considerata, non esse quod quaeramus demonstrationem hypo* 
theseos iUius, quasi grave descendens Tel ascendens plures ictu« 
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a materia gravifica recipiat, eodem tempusculo, proporüone^cele^ 
ritatis, neque enim yeram puto: et si esset vera, celeritates non 
crescerent aequabiliter seu ut tempora. Interim minime conce- 
dendum est, quod aequalis gradus Tirium absolutarum, quovis ictu 
gravi, addatur vel auferatur; etsi enim materia gravifica semper 
aeqaaliter agere ponatur, tamen grave patiens non manet aequali- 
ter dispositmn. Longe enim alia ejus est dispositio cum quiescit, 
quam cum jam vim accepit. Imo, eo ipso, dum additur eadem 
celeritas celeritati alicui jam inexistenti, demonstratum habetur ex 
nostris principiis addi vim majorem, quam cum additur quieti; 
seu plus esse celeritatis gradum addere jam moto vel magis moto, 
quam addere quiescenti vel minus moto: ut ita argumentum cou-* 
trarium sit demonstrative revictum, et alia solutio non sit quae* 
renda. Vale. 

Dabam Hanoverae 28. Januar. 1696. 

P. S. Curavi nüper edi relationem ex Gallia mihi missam de 
. novo illo et admirabili Andidysenterico , quod mercator quidam ex 
Hispania attulit, et jussu Regis innumeris successibus comprobatum 
est. Non dubito quin Tibi, in Gallia versanti, dudum innotuerit. 
Sed quoniam nunc compertum est, nihil aliud esse quam reme«« 
dium a Pisone descriptum in Histpria naturali Brasiliae, et quae 
antea velut arcana premebantur, jam emanavere, in usum nostro« 
rum edi curavi. Credo hoc remedium plus adhuc habere in re- 
cessu, nee ad solus dysenterias valere. Apud Pisonem vocatur 
Ipecacuanha 

De caetero magna me voluptate afficies, si me crebro, et si 
vacat, septimanatim scribas, etsi ego fortasse semper septimanatim 
responderö non possim. Iterum vale. 



XXIV. 

Job. Bernoolli an Leibniz. 

Vix credideris, quanto me moerore afßciat dubia Tua vale- 
tudo; faxiö, irogo, omnibus modis, ut graviori malo in tempore 
occurras. Spero tarnen catharrum, quo natura subinde, praeser- 
tim hoc anm tempore, utitur ad expellendum quod sibi molestum 
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est, Tibi pariter in flrmiorem Sanitätern esse cesMinim; qnod ut 

ita fittt, Daum atümitus precor. 

Dominus Papinus, ut video» manus Tictas uunquam .dabit; 
jam nimis aperte Cartesianae opinionis defeusionem suscepit, quam 
ut ab ea deflecti possit, suaemagis consulens gloriae. (si qua gb>m 
dicenda est a praejudiciis non desistere velle) quam yeritatL Quin 
si errorem tandem videret, non tarnen cum agnosceret, multo* 
ininus publice fateretur. Interim gaudeo, quod nunc ego Tecum 
in summa rei conveniam, et pleraque, quae in prioribus meis no- 
tabam, ad stabiliendam novam Tuam bypothesin, Tibi non displi- 
eeant. Miror vero etiam, a Te non approbari raodum meum ex- 
][)Iicandi ictus materiae gravificae, qui quolibet tempusculo corpori 
gravi imprimuntur; certe si velimus aequos judices agere, opoi-tet 
ut cuique suum tribuamus. Ecquid clarius est, quam quod duae 
quantitates fluidorum aequivelocium incurrentium in duo corpora 
aequalia, ipsis inferant vires, quae erant in ratione ipsarum quan- 
titatum fluidaruin; est enim et bic repetitio eflectuum homogeneo-^ 
rum, quam adeo commendas pro aestimatione causarum; ita ex. 
g;r. quantitas fluidi, ut jA, celeritate ut C, producet duplo majo- 
t&üi vim quam quantitas ejusdem fluidi, ut ^A, celeritate eadem 
C, quod enim] potest unum A, idem poterit etiam alterum A, 
6aeteris paribus; ergo geminata causa, geminatur effectus. Hinc 
siquidem minus afrideät quod dixerim, numeros ictuum , qui quo- 
Ebet tempusculo imprimuntur corpori gravi, esse ejus celeritati 
proportionales, ponamus unicum esse ictum, quo vis tempusculo 
Impressum (quamvis, ut verius dicam, nuUus sit ictus, sed potius 
una cotitinna pressio per totum descensum gravis) nunquid ipsi 
ictus diversis tempusculis impressi erunt, (quandoquidem celeritas 
materiae gravificae maneat semper eadem) ut quantitates fluidi seu 
materiae gravificae illis tempusculis percursae seu penetratae ; verum 
ae quantitates sunt ut spatiola descensuum momentaneorum , id 
est, ut celeritates gravis; ergo etiam ictus, vel potius vires ictuum 
diversis tempusculis gravi imp)*essae, erunt ut celeritates. Idquod 
apertius liquet ex ipsa figura in ultimis meis adjecta, quam, si 
placet, aspicias; ubi si suppönatür grave descendens per AB esse 
ex* gr. in 12» factorum uno tempusculo descenäum 2*3; iaunc 
autem esse in 6, et aequali tcoeapusciilo percuiarers 6, 7; iUioo 
hpparet majorem copiam materiae gravifipae aequali teno^sGulo 
appdlere ad grave ^ quando «st io ^^ quam .€um est in 2^ fiJM 
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oifiiMi wmt irt 6|atida peroursa, ü est, «I 5,8 ad 1,2; 
i4 flBt, ut celeritutes ia ^Koüs locis acqmsitae. Sed rogo ut haep 
paul^ att^ua mocmo c^amderea; non enini dubito quin üs t»dem 
aaaenaiim trAna^, f^m adeo ^prime et raüosi et experientiai^ 
conyaniaiit; licet verum sit, .me jaiom congrue diiisse grave der 
icendena vel aaeendana phirea ictus a materia gravifica recipere, 
eodem teropuscido, proportione celeritatis; eat enim, ut jasi diiit 
^ca eantinua praasio; mterim per numeros ktimm illonun cele- 
ritaiä>iia proportäaBales , iatelligere Yolui presaioqea udo t^npiaa-* 
eala mduetaa, quae sint eeleritatibua proportionalea, ideo <piod 
grave in ill^ proportiane siateriam graTificam penetret, ut ego puto« 
aoB mkm cpiod grava nuuo tardius, nunc eeieriua moveatur, ut 
Tu statuia. Uade tcerms meam aeiMteiitiam plane nil offlcare opi^ 
nioni receptaa, celmtatea O'escere aequabiliter seu ui tempora^ 
Ne autem quid desit, ostendam alterum dilenunatis membrunit 
quod aciltcet gfoboa A, tneurrena oderitate mfiaita in glohum B, 
.lequalam ä Tim imprimal, aiye globua B quieaoat aive movei^ur; 
ad fiiod demonatrandmn baee duo tanquam eonoe^aa praeauUKpa. 
1. Si duo globi moyeantur m plana t quacumque ^celeritate, at ailü 
mutuo occurrant, erit quantitas ictus eadem censenda aeu enC 
ictua aeque fortis, aiye planum, auper quo moventur giobi, omnino 
qoiesc^at, sive alia peculiari eeleritate moveatur; boc utiqiie nemo 
««gabit; aliaa cwporum acitioaea m terra non eaedem dicetida^ 
esaent in Hypotheü Ptolemaica et £cq[>eri»eana, vel ei. gr. q»era« 
riu$ in naii laborans, non eadem vi darum impelleret, si naiis 
quie3cat quam si ait in motu. 2, Goi|>ns motum cel^rät^te infimta 
•andern effeetum jpraaatabit, quem praesjtat, ai ejus cekräati mper- 
aocedat fiakus celeritatis gradua; ait &mm Corpus A, oe)eritate in- 
fiaita (QO) et idem corpus A celeritate 00 + 1, erunt ofleetoa «t 
faadrata cdieritatmn, id eat, ul 00^ et oo^ + 2oo + 1; ^rum 
baeo duo quadrala eenaentur aecpiiBJia , quaniam 2oo + 1 pro ni- 
bilo babetur respeeUi 00^. 

Qinbus pradiminatia aiq)ponatur fßßkm A movari in fdttio 
abquio quieacei^, cderitate 00, et incurcere in giebwn B qd a a 
analem; nuic Tere intdügatur planum simul ettam moveri in aaa4am 
ptfiea, celeritate ut 1, bdidiit bae ratione gbibua A vdodtatam 
00 -h 1, et gl<d)tt8 B Tdodiatiffla 1, atqua ad^, per lamma pri- 
nmm, ^dba» A, cderita|e oo + 1« tantundem vdet in gkdmai B, 
oikpftK^ I, quan idem nloba« A, saMtato oo, fai fji/ima % i»la» 



tit 

rSate seu qnieseeitMi. Verum per Lemma tieeuttim ^feetiis 
globi A, celeritate OO, est aeqwlis eiectai i^obi A, eeleritate 
00 -f 1; ergo etiam globus A, ceieritele 00, tantmidem Takt in 
globum B, cderite 1, quam in eundem globnm B, celeritate sea 
quiescentem; id est, Tis impressa giobo B erit aequalis, wte mo- 
Teatur, sive quiescat. Q. E. D. Hinc, ni fallor, rmtas alias, quod 
de globo sclopeti in testudinem impacto retuli, satis asseritur. 

Dmn haec scribo, non possum qimi ob aflBmtatem materiae 
aliquid moneam, quod mihi post scriptas demnm priores meas 
occurrit in periectione Schediasmatis Tai Actis Enid. Anno 1689 
p. 40 inserti De resistentia medii et motu projectorum 
gravium in medio resistente, ubi, quae de Resisteirfia ab- 
soluta Art. 1. habes, nimis festinanter a Te scripta videntur, ut 
pro ingenuitate Tua ipse fateberis, si ea releginre piacuertt. IM- 
ob enim 

1. Decrementa virium sunt proportionalia incre- 
mentis spatiorum; quod utique ita debet esse, etenim ad 
superandam duplo majorem frictionem, id est, ad peroirrendum 
duplum spatium, etiam impenditur duplo major vis etc. sed quod 
subnectts 

2. Velocitates sunt proportionales spatiis, per- 
ditae percursis, residuae adhuc percurrendis, hoc 
ipsi Tuae hypothesi de aestimatione virium minus consentaneum 
videtur. . Ratio quam addis ibidem: Ponantur incrementa 
spatii esse aet[ualia, erunt decrementa virium aequa- 
lia (per prop. 1): nam si ejusdem mobilis decrementa 
virium sint aequalia, etiam decrementa velocitatum 
sunt aequalia (sunt enim vires ut quadrata velocita- 
tum; aequalibus autem existentibus quadratis, etiam 
aequalia sunt latera) itaque Elementa velocitatum 
amissarum sunt ut elementa spatiorum percursorum» 
residuarum ut adhuc percurreiidorum/ Ergo velo- 
oitates sunt ut spatia etc. In hoc praeprimis vacillät, quod 
consideras velocitates amissas ; quae utique amplius non exislont 
et proinde ad aestimatiobem virium perditarmn nihil fadunt, ioeo 
quod cottsid^ari debuissent velöcitateis residuae ad aestimandas 
vires residuas , ex quäus deinde decrementa ilarum et harum in- 
notuissent; sunt enim velocitates reales, quae determmant vires. 
K»c» A in figiira ibi jipposita (fi^. S&) vdöcitas inilia ät cAE» ^f^ 



mtegraoi in niedio percorrefidniii sit recta AB, qus pars jam 
{»erctirsa AM, adhue percurrenda MB, velocitas residaa MC (Tel 
AP) aBHssa FE, erit ECB non retta, scd parabola, cujus vertex 
B et axis BA: qiiod quidem ex boc solo etiam patet, quod si spa*- 
lium peroursum AM sit ex. gr. f partes axis AB, perdiderit mobäo 
etiam f suae Tis (quia spatia percursa sunt ut vires impensae) 
remanebit ergo mobile •}• vis initialis, et cum vires sint (juxta hy« 
potheCT^ novam) ut quadrata celeritatum, habebit mobile in M, 
I eeleritatis initialis, id est BM . B A :: MC^ . AE«. Praeterea buic 
meae objectioni ipse apertissime suffragaris in pennltimis Tuis ad 
me datis, ubi als, m6 recte judicare, ex Tuis principiis sequi cor* 
pus daplo celerius quadruplo amplius penetraturum in materiam 
moUem, modo consideretur sola düBcultas, quae est in separatione 
partiom tenacium, id est, considerata sola resistentia absoluta etc. 
Quae cum ita se habeant, pleraque cadunt, quae in dicto Sehe-* 
diasmate ex praemissis illis deducis, ut curva AL cujus abscissae 
et applicatae BM, ML denotant spatia residua, et tempora in- 
sumta, non erit logaritfamica, sed parabola communis, contra reg. 
3 et 5 Art. I. Ideoque mobile M absolvit spatium percurrendum 
integrum AB tempore finito, contra reg. 4 ibidem. Sequentia etiam 
quoad maximam partem subvertuntur. Qua de causa Tibi deliberan*« 
dum relinquo, annon haec corrigere operae pretium esset. Interim 
enixe rogo, ut hanc meam admonitionem serena fronte accipias; 
vides enim unicum meum scopum esse Studium veritatis, et pro- 
cul a me distare morem illorum, qui aliorum scripta cavillandi 
unice causa suas objectiones statim divulgant publice; si vtcissim 
a me in aliqua re peccatur, non solum aeque f^o correctionem, 
sed insuper obstrictum me fateor ÜU qui me ab errore liberaverit; 
quo nomine Tibi plura, quam ullatenus demereri possim, debeo. 

Modus transferendi totam vim ex majori massa in minorem, 
quem ex iis, quae de incursu obliquo globorum dixeram', dedu- 
xisti, mihi perplacet; nee dubito quin Dn. Papiiium, et vel invi- 
tum, ad assensum codgerit; pergratum tamen esset intelligere, 
quid responderit. Meo arbitrio non male ageres, se responsionem 
Tuam ad ultimas ejus objectiones etiam publiei juris faceres, cum 
iBe in libeSo suo eo Te invitare videatur; alias multi rem aPapino 
cgregie defensam putarent 

Argum^itum a priori petitum, quo demonstras prindpium 
Tiium, est sane speeiosiasimum, et ut dkis, omnino in^qpeeteT 



tam : fQodi älud mihi wmmwkvp^ fOlMM, band pamt rdbr* 
gratias. Non Tideo quid ab adreraario in coBtnriwn dki paaak; 
0181 forte quod actio viriualia eonAindi yideatitr cum aetione for* 
mall, negando scilicet consequi k oaso quadnf^am ipmm C, ex 
eo quod A ait dupla ipaius B Tirtualiler, et B dupla ipaiiu C 
formaliter. Itaqqe dicet tali modo ratioeiiiari ficeie, si utraipie 
actio eaaet bomogepea, id eat, utraque aut TurtueüB nA fonnalis; 
aed tttrumvis aumamus, delabemur semper i» Tir^ceinMr imvdog\ 
quod scilicet actio facieas duplum, tempore simplo, non eaaei 91a* 
drupla, sed dupla tantum actioois facientia aimplum tempore mm^ 
plo. Ecce imitor argumentum Tuum. 

1. Actio faciens duplum tempore simplo eal dupk virtnaläer 
actionis facientis idem duphun tempore duplo« 

2. Actio faciens duplum tempore duplo eat atotpla virlnaliler 
actionis facientis simplum tempore rimplo. 

3. Ergo actio faeiens duplum tempore »mplo est dupla acti»* 
BIS facientis sunplum tempore simplo. Vel aic 

1. Actio faciens duplum tempore simple est simpla formaliter 
actionis facientis idem duplum tempore duplo. 

2. Actio faciens duplum tempore duplo eal dupta fermalilief 
actionis facientis simplum tempore simplo. 

3. Ergo etc. 

Vides duo argumenta, quae idem plane concluduBit, aed Toae 
conclusioni omnino contrarium, et vulgato illo mtUAtJar axiomate, 
quae eidemsunt aequalia, illa sunt ist«r se aequaüa; quod quidem 
tantunmiodo locum babet in qusfttitatibus kowogeneis, ut bic com- 
paraado aotionem virtualem cum virtuali, et fomMdem cum formali» 
nen autem iSam cum bac. Quid ad ba»c jOlyectionem recponderi 
debeat, ipse dispidas; nolim ego Tibi quid el^jicere, sed potms 
quid A aliis objici possH, sincere moneo, quod a Te etiam ita 
acceptum in spero. 

In Actis Felmiarii Anni 1689 vidi Tibi qpioque QoapertuaQi 
futsse vires centritugas seu, ut vocas, conatua excoasorios ease 
in raitione composita ex dupücata directa celeritatum et redproca 
aimplica radiorum. Hino si velis paulo attentius censiderare pro^ 
blema menm , quod ante ^nnum m Actis proposui, älud non adeo 
inelegans reperies, quin Tuam applicationem morcatur. firave neii^e 
in piano Terticali bbere descendens et «Tehrens curfam aKquam 
quwHtam aocderatur» A proinde iria «mrtii&iga \m ratiime mifp^ 



tnr. QttosuMki «otata ffiam eiroheiis, cui p$m aliigtlttm ui, «hm« 
gatur, Tk cfiDlrifuga hac raUone minuiUir. Qaamtur itaqo« 
coastructio eurvaiif ut ^decrementa Tis centrifogae ab eloogationa 
fili profecta« conqiensentur per inerementa ejusdem vis ab accele^ 
räliose proTanieiitia, id est, ut tensio fiU ßemper eadem maneat, 
?el ut filum sempiar vi eadem extendatur. 

Quaenam in centro percusaiooig indagando aUa oriatur subti« 
jitaa, quam iUa, ut coRsiderentur quadrata cekritatum actuaUum, 
Geu in prioribus meia innui, lubentissime mihi exponi cuperem. 

Ais Te etiam oHm ezaminasse reststentiam respectivam ad 
Tnae aestmatioiiis Leges^ et tarnen veram deprehendere; sed nesdo 
tttnun vernm putes, a& quod resisteatiae respectivae sint ut qua- 
drata, an vero ut cubi celeritatom; illud vulgaris est opinio, hoo 
aut^n ex 6x»timaUems Tuae lege consequitur. 

Miram quantmn me deleetarunt, quae habes de vi directiva 
et quantitate directi(»iis ad easdem partes seu quantitate progres« 
BUS : ubi pulchre detexisti, quid Gartesio afiisque ad ^rorem ans^ 
dederit, scilicet quod cum viderent aestimationem ex duetu celeri« 
tatis in molem aücubi, ut in duobus globis perfecte elasticis, inter 
6e celeritatibus quaid siat reeiproce proportionales corporibus eon- 
currentibus, qui post ictum, pristina celeritate repercutiuntur, locum 
habere 9 Madam committentes inductionis ubique illi l^um face- 
rent. Recte dicis, quod vis directiva ex sola consideratione potentiae 
absolute deduci et demonstrari possit; sed non ita facfle est de- 
monstrare, semper eamdem quantitatem directionis seu progressus 
conservari. Interim scias me jam a longis annis simile formasse 
principiiim , quod, ex ocoasione Tui, iterum in otemoriam rerocavi, 
et post institutum examen müiSce cum Tuo conspirare dq^rehendi. 
Uad imtem est tale: Si corpora qnotcunque, in motu constitnta, 
sä» qaetn^docunque oocurrant, babebit se cieiitnim commune gra** 
vikatis post concursum eodem modo quo ante concitrsum, id est» 
post mntuam aGti<mem corporum, centmm commune gravitat» 
eamdem directionem et eamdeon celeritatem aervabit, quam liabebat 
aale aistidiiem. Possun aut«m demonstrare, quod id qood vocas 
fnaotitatmn dirediönis^ ftcilicet ^uclta celeritas in molem, nü aliud 
sit| fuam quonlitas jp^ofressns centri gravitatis, soi «luota ceteritas 
ocntri communis gravitatis k anmmam molium» adeo ut bans dm» 
pnacipia eint plane uiimi et idem. £x hb jam ooigieeFe liceret, 
mmper ipraintateiii ^ctwnis m mamio conscrvan; est 



«nim isla quanlitas Mmper nuUa, sea taata est q^antitas ^rectio« 

nis in unam partem, quanta in contrariam ; alias centrum commune 

gravitatis totius universi progrederetur aequabiliter in linea r«cta 

in infinitum, a quo uüque natura abhorret. Concipio itaque totam 

Machinam mundanam tanquam corpus suspensum in centro gran- 

tatis, cujus tarnen partes, liberae et separatae, omnibus modis 

circa centrum moventur, ita ut perpetuum aequiUbrium servetur. 

Ex bis principüs facile novae et verae conduntur regulae comrau* 

nicationis motuum: veteres enim» a Cartesio et alüs constkutae, 

Omnes erroneae sunt eo ipso, quod ad consenrationem ejosdem 

quantitatis virium motricium et progressus centri communis grayi- 

tatis non attenderint. Concursus harum duarum quantitatum sibi 

semper aequalium regulas determinat; alias esset problema inde- 

tenninatum, cum iniinitis modis celeritates mobilium variari pos- 

aint, ita tarnen ut semper eadem quantitas virium maneat. Sed 

non erit eadem quantitas directionis seu progressus centri gravita«^ 

tis; et vicissim iniinitis modis celeritates variantur, ut semper ea* 

dem quantitas progressus maneat, sed tunc non manebit eadem 

quantitas virium. Unicus ergo est casus, ubi utrumque simui obti- 

netur, ex quo generalis regula pro communicatione motuum elici- 

tur baec: 

Globus a celeritate m, incurrens in globum b, habentem cele* 

- , ,. , . am + 2bn — bm 

ritatem n, babebit post ictum celentatem --r et 

'^ a + b 

celeritas (ipsius b erit ~ — -— ^ , si globi ad easdem par- 

a "t" o 

tes ferantur, et m sit major quam n; sin ad partes contrarias, 
ponendum tantum est — n pro + n, et + n pro — n. Hinc 
si corpus A, celeritate ut 1, incurrat in aequale B quiescens, ha-^ 
bebit post ictum B celeritatem ut 1 , et A quiescit (pono hie Cor- 
pora perfecte elastica vel dura ; idem enim effectus sequetur , sivcr 
sint perfecte elastica sive perfecte dura, nam falsissimum püto^ 
quod aliqui, inter quos Wallisius, statuerunt perfectam duritiem, 
si qua daretur, efficere ut corpora post ccmcursum simul et con^ 
junctim ferrentur). Sed si artificio quodam ef&ci posset, ut in 
ipso concursus momento, corpora, etiamsi summe dura, per uncum 
aliquem, vel aliquod gluten, ita arcte sibi invicem cohaererent^ ut 
non possent progredi nisi junctim, procul dubio ob^conservationeni 
ejusdem quantitatis virium irent eekriMe ut Vi- .«v^^^un tsmxs 



-^antitäs progressus non eadem maneret. En igitur casum ali- 
quem, quem in penultimis Tuis daii posse negaveras : Tiiam super 
hoc responsionem Kbenter audirem ; ego quidem aliquid responsionis 
loco adducere possem, sed id ipsum non omnino mihi satisfacit. 
Caeterum dicis, quod simplex consideratio dircctionis seu progres- 
sus etiam faciat, ut in ahis multis opus sit celeritate ducta in 
molem, verissimaque maneant theoremata receptae Mechanicae, 
item oscillationis Tel percussionis , imo et resistentiae medli re- 
spectivae. Nescio quo pacto facias ut, sola celeritate ducta in 
molem , pervenias ad cognitionem centri oscillationis : ego eleganter 
admodum et felicissime centrum istud invenio, pouendo tantum 
principium illud conservationis ejusdem Iquantitatis virium, ubi in 
Omnibus consentio cum Duo. Hugenio, absque ut adhibeam ejus 
obscurum principium, quod scilicet commune centrum gravitatis 
penduli compositi ad eandem altitudinem ascendere debeat, sive 
Corpora pendulum constituentia separatim moveantur, sive simul, 
cum sunt in linea rigida aflixa, osciilentur. Interim de centro 
percussionis nondum constat, an illud sit, quod Geometrae hacte- 
im3 constituerunt. Lubentissime concedo, si ponamus corpus 
fern in medio constante ex innumeris globulis aequaliter dissemi- 
natis, celeritatum decrementa fore ut quadrata celeritatum, aequa-* 
libus temporum elementis. Possum enim et ego illud demonstrare 
ex principiis de conservanda tam Tirtute absoluta quam directione ; 
boc autem minime probat, quod enim resistentiae ipsae, id est, 
•wium decrementa quovis tempusculo amissa sint ut quadrata ce- 
jeritatum ; quin imo ex hoc ipso evincitur resistentias esse ut cu- 
bos celeritatum. Si enim (fig. 53.) mobile A feratur in tali medio, 
et abscissa AB denotet tempus, erit celeritas BD in curva hjqier- 
bolica CD, cujus asymptotos AB, et celeritas initialis AC, quo- 
niam differentiales ipsarum BD sunt ut harum quadrata. Yerum 
Tires mobilis sunt etiam ut quadrata celeritatum BD: ergo decre-- 
menta celeritatum sunt ut vires, et proinde decrementa decremen- 
torum celeritatum ut decrementa virium, id est, ut resistentia 
ipsa; sunt autem in hyperbola decrementa decrementorum appli- 
catarum BD, id est, differentiae secundae [ut cubi applicatarum 
ipsarum BD. Ergo etc. 

Groningae 22. Febr. 1696. 

P. S. De mirabili antidysenterico Ipecacuanha nunquam ante- 
hac innotuit imhi» neque etiam myo nostro Practices JProfedsori 



ttnecoin Tocato, Medico aliag experienlissimo , qwtm iiiper hae M 
ezpresse interrogavi. Herbam Paraguay jam aatis notam dkit Cor« 
lex Peniviana etiam apud vos venalis erit Fraler meus scrqisit dm 
Omnibus Amstelodamum celebri cuidam pharmacopolaa (Droguiate) 
aed responaum hactenus nondum accepit. 

NUul mihi gratius esset, quam crebrius, imo hebdomatim Täbi 
acribere« sed uegotia tarn publica quam privata faoc prohSieiit; 
adde quod mihi labores nocturni omnino sint interdicü, eo qucMl 
lumen candelae valde ofBciat oculis meis. An nunc Haknses habeant 
Professorem matheseos et quemnam scire Tellern. Si post aliquot 
annos ego desiderarer» yocationem non recusarem. Iterum Tale. 



1 



XXV. 

Leiboiz an Job» BernouIlK 

Meditationes Tuae mihi sunt gratissimae, siTe proTciiaa no- 
stra, sive iogeniosis dubitationibus illustres. Utinam ego semper 
meditandi laborem ferre possem, ut Tibi recte satisfacdre liceret; 
faciam tarnen quantum nunc commode possum. A Te absit ut 
exigam, mihi ut septimanatim scribas, cum paria reddere ttcua 
possim: facias ergo, quod e re yidebitur, persuasus Tua nun- 
quam apud me nimia esse. Si non assentior in quibusdam, peto 
ne me id quadam judicü iniquitate facere putes, ut propemoduu 
insinuas, cumais: si aequos judices agere Telimus, opor-^ 
tere ut suum cuique tribuamus. Spero Te p^rsensunuu 
me, non sine gravi causa, dubitasse de modo explicandi ictus ma- 
teriae gravificae. Asseris, si flutdum A incurrat in corpus L, et 
fluidum priori simile et aequivelox B incurrat in corpus M aequale 
corpori L , vires in corporibus L et M productas fore ut ma^ta- 
dines fluidorum A et B; vel ut tuis verbis utar, duas quanii- 
tates fluidorum aequivelocium, incurrentium in du« 
Corpora aequalia, illis inferre vires, quae sunt ia 
ratione quantitatum fluidorum. Hanc propositiDnem iKwa 
Goncedo , nee video quomodo per repetitionem effectuum a m^ ad** 
hibitam et commendatam demonstrari possit. Et reperies üontra- 
rium Gontingere, si A et B non fluida «at, sed soUda, MciBt Cor- 
pora recfpientia L et M ambo quiescere iateUigaaUir. fit mvlti 



vn sttceedei, si diffimiit ecleriUte. Nlmiruin ü gkbus A, 
1^ xäetiMe 1, mcorrat in globttm L^ 1 qttiesoentem, äccipiet glo- 
JM» L «eleriUton 1. Si vero globuto B, 2» celeritate I, ibcurrat 
in gtofoüin M, 1 qukseeiitmi, acGipiet globus M celeritatem 4. 
Vides ergo, «isi glcliaa B sit duphisrq[>siiis A» tarnen vires impres« 
sas 4»i M multo plus quam duplas esse earum, cpiäe impressae 
sunt ipsi L. Numerum ictutttn non improbo ; imo magis v«ritati 
«i»8etila»eun arbitrori qöam pressidneni cöntinuam. Quod tuam 
attinet ralionam probandi ooi^s cdlerkatis infinttae eamdem Tim 
^re |)ercuBSO, ßiv« qidescenti, sive moto, contedo ictutn esse 
aeque fortan^ äve corpora coneurrant in piano quiescente, sbt in 
piano moto; sed aliud e^ kttiäi esse aeqne fortem, aliud eamdem 
m percosso produci poteniiae quantitatem, eompuiando tarn quod 
projpriuiti, cfoam quod commune ^st: cum alia sit virium, alia mo« 
imm Tel potinifc ^reetiotiüm compositioc qnae etiatn in finitia 
agnösei possunt Sunt et alia in eo argumento, quae non omntno 
eonchidhint, quod appareret, si in fonnam redigeretuf« 

Mfonitum Tuum ad meam aestimationem resistentiae absolutae 
deprehendo Terissimum; idque ipse occasione data profitebor. 
ReTera enim non Talet haec consequentia: siejusdem mobil is 
decrementa virium sunt aequalia, etiam decrementa 
Telocitatum sunt aequalia; ortumque hoc est ex praejudicio 
vnlgari de aestrmatione ivirium, menti adhuc praeter intentionem 
inhaerente. Sit mobilis a, celeritas e, Tis aee; Tis amissa aTT, 
Tis residua aee — aTV, celeritas residua >/ee — tt. Sit ejus- 
dem mobilis celeritas (e), erit celeritas residua ^(e){e) «-^ tt« 
Celeritatis decrementum priore casu erat e — ^lee — tt, poste-* 
riore casu est e — V(ß)(c) — vt, quae duae quantitates non 
9m^ aeqaales. Itaque illud verum est, si Tires integrae ejusdem 
oarporis diversis tanpor9»iiB sint aequales, etiam velocitates fore 
a^qaldes; secua est de parte, vekiti de Tiribus amissis Tel acqui- 

Ncmdum commtmicaTi thio. t^apmo modum transferendi totam 
tImi ^ majore massa in minorem, quem possibilem esse negaverat, 
ut ifteain tueretür. Nempe Tigesimo Decembris aimi praeteriti , bis 
?«rbis ad antn scripseram: „Poür conclure, je me souTiens, 
,,^*alltl^iffoid fons avet nii qu*un grand corps peut transferer toute 
^ MN^e WC vOk pbXi petit ^ parceque vou$ av^s tA que selon 



i4*opinioii vulgaire d^s Carlisiens, que toui soatoncs, j*ei 
,4e mouyement perpetuel, et vous aves Uiche d*enter la force de 
„Dies preuveSf touchani les moyens de cette tranriatieiiy le miem 
,^ue Tous aves pü, en faisant des dilBcultes un pea recherchees 
„sur ces moyens. C6f)eadant ayant revA mes miditations sur k 
,,choc des corps, j*ay trou?e que sans levier sy autre apparat, 
y,dont je m'etais servi autrefois pour vous satbEaire lä-'dessus, U 
y^y a an moyen simple pour cela. C*est que faisant en sorte que 
„deux corps cboquent k la fois un troisieme, il doit arriver ea 
yycertain cas, que les deux corps ensemble, quoyqu*ils fassent 
„une masse plus grande que le troisieme, demeurent pourtant en 
,,repos, et donneut toute leur force au troisieme/' Ad haec re- 
spondet Onus. Papinus in literis 15 Januttrii 1696: „Pour ce que 
„vous dites des deui corps, qui communiquent ensemUe tout leur 
„mouvement (non dixeram „»,tout leur mouvement'^*' sed „ „tcHite 
yjeur force '"'0 ^ ^^ trosieme, je crois me douter de ce que c'est; 
„mais crainte d*estre encore obligi de donner deux reponses au 
„lieu d'une, je dilTereray d'en parier, jusqu'ä.ce que vous ayes 
„nettement expose le faif' etc. 

Sed cum in Ulis ipsis literis mihi non satis aequitatis osten- 
dere, sed sese ad elusiones praeparare videretur, rem exponere 
operae pretium non putavi; neque enim ita nunc constitutus sum, 
ut latebras varias quaerentem persequi velim aut possim. Gaete* 
rum cum voluptate vidi Te in literis tuis 18 Januarii datis, afferre 
nonnulla de compositione motus, quae cum bis pulcbre conspi- 
rant ipsique opponi possunt. Quae in libello suo scripsit, mihi 
controversiam tuam parum ad sensum meum proponere videntur, 
ut rem ipsam per se explicare aliquando, quam cum ipso litigare 
malim. 

Video argumentum meum a priori non eodem apud Te esse 
loco, quo apud me. Neque babeo quod de eo querar. Tantum 
rogo, ut expendas talia paulo attentius, neque enim tam facite 
eludi potest, et ipse pro me solutionem objectionis dare potuisses« 
Sane non video quid Tibi velis, cum dicis aetioncm virtualem con- 
fundi cum formaU. Non enim actio mihi hie est virtuaiis vel for« 
maus; sed una actio alterius est dupla vel virtualiter, vel formali- 
ter. Nimirum virtualiter, cum dupla est aestimatione, etsi non 
Sit dupla mole vel congruentia, ut Ducatus est duplus Thaleri; for- 
maliter vero, ut Thalerus duplum est semithaled. Et ..sciendspi 



est, qttod duplum est formaliter, id etiam virtute seu aestimattonä 
esse duplum; ideo cum nomüsi ide virtute seu aestimatione hie 
quaeratur, nulla est confusio diversi generis quantitatum vel aesti- 
matioDum. Nempe virtualiter duplum intelligo quod tale est virtua- 
liter solum ; sed formaliter duplum voco , quod simul et formaliter 
et virtualiter duplum est, et poteram vocabulis illis (tantum har- 
moniae cujusdam causa adjectis) abstinere; ut enim quia Ducatus 
duplus est Thaleri, et Thalerus semithaleri, Iconcludo Ducatum 
semithaleri quadruplum esse , ita quia percursio 2 milliarium , una 
hora, dupla est percursionis 2 milliarium, 2 horis, et percursio 2 
milliarium, 2 horis, dupla est percursionis unius milliaris, una 
hora, sequetur percursionem 2 milliarium una hora esse quadru- 
pbm percursionis unius milliaris una hora. Ignosce candide di- 
centi, non videris nisi admodum obiter inspexisse demonstratio- 
nem meam, cum eam sie contra me verti posse objicis. 1. Actio 
faciens duplum, tempore simplo, est dupla virtualiter actionis fa- 
cientis duplum, tempore duplo. 2. Actio faciens duplum, tempore 
duplo, est simpla virtuaUter actionis facientis simplum, tempore 
simplo. Ergo 3. Actio faciens duplum, tempore simplo, est dupla 
actionis facientis simplum , tempore simplo , quod est contra me. 
Sed rogo ut expendas, quo jure assumi possit praemissa secunda, 
scilicet percursionem duorum milliarium, duabus horis, esse virtua- 
liter simplum seu aequale percursioni unius milliaris, factae una 
hora. Gerte quae virtute aequalia sunt, aequipoUent; quis vero Cur- 
sor non mäht percurrere unum milliare, una hora, quam duo mil- 
liaria duabus horis : quin potius , si hoc ultimum ab ipso fieri velis, 
licet per intervalla, duplam mercedem petet, pro duplicato scilicet 
labore. Nimirum, ut dixi, quod formaliter duplum est (percursio 
scilicet duorum miUiarium, duabus horis) eo ipso etiam virtualiter 
seu aestimatione est duplum. Idem est de altero tuo argumento 
ad mei, ut ais, imitationem fabricata, quod tamen rursus longis- 
sime ab imitatione ejus abest, ut ipse facile .perspicies , Ducato, 
Thalero et semithalero substitutis. Placet tamen hoc quoque ar- 
gumenti simulacrum expendere: 1. Actio faciens duplum, tempore 
simplo, est simpla formaUter actionis facientis idem duplum, tem- 
pore duplo. 2. Actio faciens duplum, tempore duplo, est dupla 
formaliter actionis facientis simplum, tempore simplo. Ergo 3. 
Actio faciens duplum, tempore simplo, est dupla actionis facientis 
nnq^luu, tempore simplo,^ Videris ita loqui ac si propositiones 
III. 17 



\Ac pogsent Msumi pro arbitm; sed qaa tandem TeriuauKfaäa« 
asfiumis hie praenüssam priorem? Simplam formaliter e^se, nihil 
aliad est, quam aequale esse formaliter, sire coogniere., ut Tha* 
lerus et duo semithaleri. Tantum autem abe^, ut peix^ussioBi 
duorum miHiarium intra horam aequetor formaliter peicwsio dao* 
rum milliarium intra duas horas, ut ne virtualiter quid«» seu ae- 
stimatione aequetur; quis enira dubitet, quin plua 'sit, idem tbIo* 
cius, quam tardius peragere? Interim mirari subit mentb busaa^ 
nae condittonem. 

His duobus yocabulis, virtualiter et formaliter, quae omittere 
poteram, adjectis, totam apud Te argmnenti vim corrupi, ut a re 
ipsa aversus, aliud ageres, quod GalM non male vooant: prendre 
le change. Talia nobis eyeniunt, solo attentionis defectu. ObTium 
aliquid nos saepe ita percellit et ad se trahit, ut reliqua non am- 
plius consideremus , quasi jam assecuti paralogismi, quem nobis 
fticile üngimus, sedem, sive tcqwxov tpeSdog, ut Tute loqueris. 
Ege nibä magni promittere ausim ; sperabam tarnen reus non fieri 
paralogismi apertissimi in argumentatione, non obiter elapsa, sed 
a compluribus annis considerata, quam tanquam alicujus mmoDenti 
venditaram. Itaque fateor non potuisse me non valde mirari prae- 
cipitem sententiam tuam, et puto candorem in monendo meum 
TQ)i non ingratum fore, quia utilis est, ut attentio excitetur, ne 
tempus male collocare mihi opus sit, defendendo, <piae Tai ipsi 
consideranti facile se poterant approbare ; cum me aequias sit in 
bis sublevari. Majori specie opponi poterat : Pari jure quo ego as- 
surosi hanc propositionem , Actio faciens duplum, tempore 
simplo, est dupla actionis facientis duplum, tempore 
duplo, potuisse assumi haue: Actio faciens duplum tem- 
pore simplo est dupla actionis facientis simplum 
tempore simplo. Verum respondeo, hanc posteriorem non 
posse assumi, sed potius conyinci falaitatis manifestae, hoc modo: 
Inter haec düq: A facere duplum tempore fsimplo, item- 
que C facere simplum tempore simplo, datur medium mi- 
nus priore et majus postmore, nempe: B facere duplvm 
tempore duplo, cumque manifestissime (es natm*» repetilionis 
perfectae) sift B duplum ipsius C, sequilur demonstratire A es^ 
plus quam duplum ipsius C. Gomparatio igiiniF inier A et C pot- 
est resoivi ulterhi» per interpositionum comparatioms simpiieiom ; 
comparatio vero inter A ei B mterpMÜMe oimpMc ioia» rmbfi 



tton potesl , sed primkira est. His igitm* a Te expensis , grfttum 
erit sdiquaiido cognoscere , quid jam argumentatione mea videator. 
Quin afiam addo, quae, si fundum rei spectes, redit in priorem, 
habet tarnen suuni proprium pondus. Actiones motrices (aequabi- 
ka intelUgo) ejusdem mobilis sunt in ratione composita eiectuum 
immediatoruBi > nempe longitudinum percursarum et velocitatum. 
Porro loBgitudines ( aeqaabiliter percursae) sunt in ratione compo- 
sita tempoorum et yelocitatnm. Ergo actiones motrices sunt in ra- 
tione composita ex simplice temporum et duplicata velocitatuni:; 
adeoque üsdem temporibus vel temporum elementis, actiones mp^ 
trices ejusdem' mobilis sunt in ratione duplicata velocitatum, tqI, 
si diversa sint mobilia, in ratione composita ex simplice mobifium 
et duplicata velocitatum. Itaque ex nostris principiis verius rectius^ 
que osteuditur, eamdem in universo quoris momento vel aequalibus 
temporibus actionis motricis quantitatem conservari; quam vero 
Gartesiani computant quantitatem motus, veram actionis motricis 
quantitatem non esse. Sunt autem potentiae ut actiones» non 
impeditae nee adjutae , aequalibus temporibus exercitae. Videmos 
ergo eamdem semper vim, eamdemque moTendi actionem in rebus 
servarif et quantum vel potentiae vel actionis motricis uni decedit, 
tantum in alterum transferri. 

Egregie divinasti (considerato , opinor, concursu dtt<»nun, in 
quibua eelmtates sunt reciproce ut moles » ubi nullam esse directio- 
nem notaveram) principium de conserrato semper progressu centri 
gravitalis coinddere cum prineipio servandae directionis. Rerera 
eimn directio seu progressio totalis idem est^ quod progressio 
eentri gravitatia ducta in mobilium aggregatum, ut jam fere ßul- 
dino notatum, cujus regulam ampliavi; et centrum graritatis tan- 
tiiiii praestat ratiocinandi compendium. Blalui autem directionem 
adhibare in loqu)endOf quod mihi cum Cartesianis res esset. Cum 
Romae essem anno 1689 et cum Auzouto, eruditissimo Galb, qui 
ifiter Aeademiae Scia^tiaKum Regiae irelut conditores foit, mulütm 
de bis dk^Mitarem, meditationes meas in ordinem redigens libeUttm 
admnbravi, in quo demonstrantiur haec onmia» de vi scilicet tarn 
absoluta, quam directiva, et conservando progressu centri gravi- 
tatis, aliaque his non inferiora. Eum transiens per Florentiam 
«wco, in Mathematieis egregio, pet^nti reliqui edendum, et iHe 
redegit in mundum omnia studiose , sed cum finis libro adhue de- 
esset , quem summittere m mo reoeperam, per ne statitbaetenus, 
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quominus editio sequeretur; nondum enim colophonem adjeci, par- 
tim quod multa nova »ubinde nascerentur , quae mererentiir addi, 
partim quod his, quos videbam mea non ut par erat accepisse, 
noUem velut obtrudere pulcbras Teritates. Interim propositionem 
hanc per elegantem inde decerptam , amte annos aliquot Diario Pa- 
riflino*) inseri curavi: Si mobile A (quod ut punctum nunc consi- 
deremus) tendat simul motibus (id est, celeritatibus et directionl- 
bus) AB, AC, AD etc. (id est, ut quo tempore, si uno motu 
solo ferretur, perventurum esset in B, eo si altero solo ferretur, 
perventurum esset in C, et ita porro) et quaeratur punctum 6, 
quod Sit centrum graritatis punctonim B, C, D, E etc. et recta 
AG producatur in F, ita ut AF sit ad AG, ut numerus tenden- 
tiarum ad unitatem, feretur mobile motu composito AF (id est, 
eo tempore, quo motu solo AB pervenisset in B vel motu solo 
AC pervenisset in G etc. nunc motu composito pervenit in F) 
quae Propositio Hugenio profundae meditationis visa est, et nasci- 
tur et ipsa ex conservatione directionis, scilicet quod ex motibus 
duobus componentibus, qui sint secundum duo latera paraUelo- 
grammi, oritur motus compositus secundum diagonalem; hujus 
propositionis generalis casus est simplicissimus , dudum notus. 
Meminit meae propositionis Dnus. Frater tuus in iis, quae nuper 
contra nos in Actis dedit. Respondi quam humanissime (ut hoc 
obiter dicam) tametsi videretur etiam sinceritatem meam in dubium 
Yocare, quod me silere vetuit. Dn. Menkenius noster, vir egre- 
gius, significavit mihi sese ad Te scripsisse hortatumque esse, i|t 
moderate fratri natu majori respondeas, voluitque ut idem sua- 
derem ego. Respondi, me de Tua moderatione non dubitare et 
olim Te hac in re mihi 6fiotffr]q>ov deprehendisse. 

Verum est, quemadmodum et in proxime praecedentibus literis 
innui, ex conjunctis bis duabus legibus : conservatae vis absolutae, 
et conservatae directionis, determinari leges motuum seu concur- 
suum, modo corpora concurrentia A et B ponantur esse dura, seu 
quod mihi idem est, perfecte elastica. Calculum autem ita inire 
soleoj ejusque communicationem Tibi non ingratam fore spero. 
Progressus corporum A et B ad eamdem partem vocetur ante 
ictum in illo V, in hoc, y; post ictum in illo x, in hoc z; quod 
si contingat corpora non tendere in easdem partes cum eentro 
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gravkatiSy taue ejus, quod in partem contrariam tendit , progressus 
erit negativus. His positis, ex lege virium absolutarum 
conservandarum fiet (1) Avv+Byy = Axx+Bzz; ex lege 
conservandae directionis, fiet (2) Av+By = Ax+Bz^ 
quae regula, certo tantum casu, coincidit cum regula conservandae 
quantitatis motus Cartesiana, cum scilicet ambo corpora tarn ante, 
quam post concursum tendunt ad easdem partes, et adeo nuUus 
ex progressibus v, x, y, z est quaiititas negativa. Sed ecce jam 
tertiam legem non minus elegantem, quae hinc nascitur, imo cae- 
teris simpliciorem. Ut enim prima regula est trium dimensionum, 
et secunda duarum, ita tertia est dimensionis unius. Nempe 

(3) V — y = z — X. Quod sie ostendo : Ex aequatione (1) fit (4) A v v 
— Axx = Bzz — Byy, et ex aequatione (2) fit (5) Av — Ax 
= Bz — By. Dividatur aequatio (4) per aequationem (5) prodibit 
(6) v+x =a y+,z, vel (quod idem est) aequatio (3). Aequatio 
igitur (3) continet legem conservandae celeritatis re- 
spectivae ejusdem, sive sit appropinquationis, aeeessusve ante 
concursum, sive recessus post concursum. Et quidem haec lex 
aliunde demonstrari potest, per vim scilicet elasticam coneurren- 
tium, quae coneursu compressa se deinde restituimt, adeoque tan- 
tum celeritatem respeetivam in eontrarium vertunt, seu dispelluntur 
ut compellebantur. Unde ex lege prima et ex tertia aliunde demon* 
strata vieissim ostendi potest lex secunda. Nam si aequationem 

(4) dividas per aequationem (6) prodit aequatio (5) vel (2). Alia- 
que adhuc plura in bis arcana satis mirabilia latent. Casus, ut 
corpora coneurrentia simul eant post concursum, servatis viribus, 
facilius fingi, quam a natura praestari potest; absorbebitur scilicet 
pars in ipso retinaeulo vel glutine; atque ita objeetioni, quam Tibi 
eo casu facis, respondendum est. 

Haud dubie cum Hugenio sentiendum est circa Centrum oscil- 
lationis, in quo nostra prineipia speetanti non potest esse diCBcul- 
tas; puto tamen et Centrum percussionis eonsentire ob causam 
dietam. Circa medium respective resistens, puto nos in re non 
pugnare, quia agnoseis quod dixi, aequalibus temporum elementis 
fore eeleritatum decrementa, ut celeritatum quadrata. Interim per* 
gratae erunt meditationes tuae, quas innuis de centro oscillationis, 
vel de resistentia respectiva, alüsque. Diu est, quod de nostris 
differentialibus apud me nibil attigisti, sed facile judico multa alia 
Tibi nunc agenda esse. 



Väto eztmptem ejas, qiod dB AaüijwaUsk^ ex GaUieo ^ 
onravL QHomam Dn. Medio» vestro satis nota est herba Paraguay, 
inqvire peto in specialia, tarn de ejus «su» quam de modo cbü- 
neodL Tenaiis est apud nos cortex Penivianos, sed pleiuoMiitt üa 
satk suspectus, et non satis autorum Botis de optimo respofid«is. 
Itaqne si recenter allati cognitae probitatis et virtatis eopiam me- 
diocrem uandsci possem, libenter pretium persolverem. Quo Iogö 
res nunc sit apud Halenses circa Professionem Matheseos, non com- 
peri, inquiram tunen. Non mediocriter doleo, neque hie neque in 
vicinia aperuisse sese locum apud pharmacopoeum pro Dn. fratre 
Itto, cujus notitia et vidnia mihi futura esset admodum grata. 

Bis scriptis Tuas novissimas accepi. Gratias ago quod com- 
Biunicas, quae Dn. frater tuus ex Batavis didicit de ezoticis, quonim 
tnentionem feceram. Binae librae' optimi corticis Peruviani mihi 
erunt gtatissiifiae, ut sit ad manus cui fidi possit, si quid incidat. 
Pratiam statim reddi curabo. Ipecacuaidiam puto multo minore 
m'etio ex Gallia obtineri posse. Inquiram tarnen de herba Paragiurf ; 
cara quaeso, ut circa usum efficaciarnque aecuratiora discamns. 

DaJbam flanoverae -^ Martii 1696. 

P. S. Accepi etiam Acta Februarä proximi lipsieftsia, in qoi- 
hos relationem de Libro Nieuyeentitii, tuamque ad ejus objecta re- 
sponsionem reperio , quam prorsus pröbo. 

In relatione ipsa notatum video non immerito, interesse Rei- 
pnblicae Lit^^riae discentiumque inprimis, ut consentiant Viri Docti 
in easdem notas. Quare yelim audire sententiam tuam, an probes 

mecum adlHberi notam / pro summis, ut adhibetur nota d pro 
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differentiis ; item an approbes meam ralionem exhibendi std!)inde di- 
visionem per duo puncta, Terbi gratia, ut a : b idem sit quod 

r^, id enim praesertim in typis commodum est, ne linearum spa- 

trnm atnittatür. Et cönstat proportiones a nonnuUis solere tali ra- 

tione exhiberi a:b :: c:d, cum revera res redeat ad quotientinm 

a e 
aequahtatem, sufficit scribi meo more a:b «» c:d eeu t *= -r* 

Sunt et alia in notis fortasse utflittir obsertanda, de quäuB Um 
bcc^iöne. 



XXVI. 

Joh. Btrnonlli an Lefbniz. 

VdBem tandem diBceptatioiHim nostrarum finem videre (quöd 
0t ipse faaud dubie desiderabis) praesertim cum summam rei nott 
specJtent, in qua tttkjue convenimus; s€d ut Tibi cedam et discre- 
p»itias meas mittam, quae ki aliquibus circumstantiis mihi super- 
sunt, dispiciendom nobis potius erit, qua ratione unitis Tiribufi» 
▼eritatem adeo daram ab Antagonistarum telis vindicare possinnifi, 
qnanquam Interim Te nolum hujus veritatis primum detectorem 
eidem defendendae plus satis parem putem. Noli quaeso verba 
sincere utut imprudenti mihi elapsa, ita inique interpretari, quasi 
Te cujusdam miquitatis arguam; absit hoc procul; novi Tuam in- 
genuitatem, quam cum profunda Scientia et Eruditione conjunctam 
habes; optarem ut Tibi 6atis innotescerct, quanti Te aestimem, 
^am longe Te omnibus, qui Mathematici, Physici, Philosophi audire 
Toluat, praeferam; quam orebro unicum Leibnitium in ore habeam 
apud omnes, quibuseum quotidie conversari datur. Interim etiam* 
num Bententiam meam tueor, duas nimifum quaatitates fluid^nmfi 
aequtvelocium incurrentium in duo corpora aequalia, illis inforre 
tires, quae sunt in ratione quantitatum fluidorum. Sed hie fiup- 
pono quantitates fluidorum infinite parvas esse respectu corporum, 
m quae incummt (uti retera supponi debet, hoc etiim sunili usus 
sitm ad expUoandum impulsum momentaneum materiae gravifieae, 
quae utique quolibet t^mpusculo nounisi iiAnite parva sui portione 
in grave iiiipingit) adeöque fluida totam suam vim transferre in cor* 
pora, siqmdem particiüae fluidi ob oontinuo alias subsequentes post 
impulsum quiescere eensendae sunt. Hac itaque ratione assertum 
meum non potent in dubium vecari. Fluide enim A incurrente hl 
corpus L, ipsique totam suam vim inf^ente, et fluido priori snidtH 
et aequiveioci B, incurrente in corpus M aequale corpori L, buic«* 
qua parit^ totam suam vim imprimente, erunt dubio procul vires 
produetae in corporibus L et M (iie^ etiam L et M non esa^nt 
aequdia) iit wes fkddotura ante impulsum, utpote ipsis aequale^ 
lNlto<]pie ut magnifttdine» fluidorum; quis enim dnbitabit d6 eo, 
quod fluidorum homogeneomfti et aequiveloemm vires sint «t ma^"^ 
tudines eorum? cum hie evidens sit repetitio non modalitatiSy sed 



realitatis. Vides ergo eiemplum Tuum corporom solidonmi non 
infinite parvorum in alia corpora qoiescentia incurrentiom huc non 
quadrare. Interim (ut haec obiter dicam) festinando errorem cal- 
coli admisisse hie videris. Dicis enim: si globus A, 1» cele- 
ritate 1, incurrat in globum L, 1, quiescentem, acci- 
piet globus L celeritatem 1, hoc Terissiuiuin est; si vero 
globus B, 2, celeritate 1, incurrat in globum M, 1 
quiescentem, accipiet globus M celeritatem 4: puto 
globum M accepturum esse celeritatem |, secundum regulas com- 
municationis motus novo principio superstructas, quarum formuias 
in praecedentibus meis exhibui, quasque ex iisdem aequationibus 
eliciebam, quas in ultimis Tuis exprimis, compositis nempe legibus 
▼irium absolutarum et directionis conservandarum : ergo vires im- 
pressae ipsi M non multo plus, sed paulo minus quam du- 
plae sunt earum quae impulsae sunt ipsi L. 

An actio materiae gravificae per ictus discretos, an vero per 
pressionem continuam explicari debeat, amplius haud disquiramus; 
sunt enim tantum diversi modi unam eamdemque rem contemplandi, 
qui si dextre adhibeantur, nuUus dubito, quin idem concludant 
Sed inexpectatam mihi affers distinctionem inter ictum esse 
aeque fortem, et intei^ eamdem in percusso produci po- 
tentiae quantitatem, quae duo, ut fatear, eadem putabam, 
considerando ictum fortiorem vel minus fortem tanquam percutientis 
efiectum, qui est aequalis quantitati potentiae productae in per- 
cusso. Miror quod non jam diu haue distinctionem protuleris in 
responsione ad exemplum meum testudinis, ubi aequaUtatem ictus, 
quam nunc concedis, aperte satis negare videris. Sed quidquid 
Sit, Status controversiae nunc huc redit, an duo corpora ae* 
qualia, sive in motu, sive in quiete constituta et aeque- 
fortes ictus recipientia recipiant etiam aequalem vim 
vel potentiam. Tu id negas, ego vero, etiamsi ratio mihi 
contrarium dictitet, in suspenso haereo propter id ipsum quod ne- 
gas; malo enim inposterum mihi ipsimet diffidere, quam a Te dia- 
sentire. Et propterea optarem meas difficultates a me non acciperes 
tanquam ab adversarlo, sed potius tanquam ab amico, qui quid ab 
adversario fieri possit, sincere monet. Hoc saltem exphcaUun mihi 
vellem, quid aequefortiter ferire sit aliud nisi eamdem 
vi;m imprimere, alias de ictu non habeo conceptum darum atque 
distinctum. 



Ilidtttm gaudeo, ^uod monitym meum ad Tuam aestioiatioiiefli 
refiistenüae absokitae tarn benigne exceperis ; diu enim haeintabaBi, 
an e re esset talia a Te Jam olim prolata insinuare, veritus ne Tibi 
importune caderent eorum denuo recordari. Uode vides nie amore 
yeritatis ductuni inlerdum monere quaedam, de quonim licet eTentu, 
an niminim grata sint futura, ipse dubitem. 

Optime praevides elusiones Diii. Papini, ad quas in antecessum 
se praeparare videtur, eo ipso quod verba Tua intempestive satis 
pervertit, mutando vim in motum, quasi nescires quäle intersit 
discrimen, cum tarnen in hoc praecipuus controversiae cardo verse- 
tur. Sic nee ego consultum duco eum corrigere et in meliorem 
viam redigere velle, cum oleum et operam perditurus esses, quam 
utilius collocabis , meo judicio , si rem totam bono Reipublicae Lite- 
rariae publice exponeres, non quidem sub forma responsionis, hoc 
enim Papinum siiere non faceret, sed potius praemoneres Lecto- 
rem, Te traditurum relationem historicam totius controversiae et 
simul explicationem difficultatum hacteuus propositarum, alias au- 
tem noyas Te a nemine expectaturum , sed totum negotium ad 
Judicium Lectoris remissurum, ne tempus Tibi adeo pretiosum 
litigando inutiliter pereat. 

Me sane immerentem seyera nimis censura perstringis, retun- 
dendo nescio qua indignatione objectionem adeo amice factam 
contra argumentum Tuum a priori, cum tamen ab initio objectio* 
nis diserte dixerim, eam non a me, sed ab adversario profiscisci 
putandum esse. Sed quid multum! InYentorum Tuorum sum 
praeco, ubicunque datur occasio ; quid ergo succenses, si ut eorum- 
dem yeritatis defensor esse possim, a Te difficultatum enodationem 
subinde peto, qua adyersariis obyiam ire queam. Quidquid sit, si 
objectiones meae yel minimum offendant, impone mihi silentium, et 
compescam luxuriantem calamum, ne forte praecipitem sententiam 
ferat, quae me attentionis defectus reum faciat; dico forte, diyi- 
nare enim non possum, an argumentatio quaedam Tibi sit obiter 
elapsa, an yero a pluribus annis considerata; sumus homines et 
erroribus obnoxii; si ergo in ae^imanda resistentia absoluta etfor- 
tasse in aliis paralogismus Tibi excidere potuit, quidni et idem hie 
eontkigere potuisset. Sed ut yideas quod res est, exponam paueis 
causam, quae me fecit prendre le change; id quod credebam 
fttisse legitimam retoruon^yi. Sumebam terminos, yirtualiter 



M formalittfr, alio sensii quam eo, quo rnmc «os expfieas ei 
qmdem non sine omni ratione: eteimn per actionem Tirtaalem in- 
telUgebam Tim ipaam vel viitatera rei agentk, et hoc sensu prae- 
Hiissa mea seciinda, quam negas, erit Terissima: Actio faciens 
dnplum, tempore diiplo, est simpla virtualiter actio«- 
nis facientis simplum, tempore simpio, id est, ea-dem 
vis vel yirtus corporis reqviritur ad percurrendum 
spatium duplum, tempore duplo, quae requiritur ad 
percurrendum spatium. simplum, tempore simplo: 
utroque enim in casu celeritas corporis et proinde etiaro potentia 
est eadem. Et per actionem formalem intelligebam effectum jam 
productum, ut via quaedam manet semper ejusdem longitudinis, 
sive Sit unica, sive sit unica sive duabus horis percursa; hocque 
sensu praemissa mea prima alterius retorsionis erit etiam vera: 
Actio faciens duplum, tempore simplo, est simpla 
formaliter actionis facientis idem duplum, tempore 
duplo; id est, spatium percursum intra minutum unum 
a corpore celeritatis duplae est aequale spatio per- 
curso intra minuta duo a corpore celeritatis simplae. 
Vides itaque me non ita locutum fuisse, ac si propositiones pos* 
sent assumi pro arbitrio, sed omnia mature expendisse, antequem 
Tibi ea perscripsissem. Interim Tua responsio mSii nunc pleno 
satisfacit eoque proin acquiesco; video enim, quid duo isti ter« 
mini Tibi signälcent. Caeterum argumentatio Tua mihi videtnr 
elegantissima et publice non amplius inridenda; multum enimpon* 
deris Uibuet argumentis a posteriori. 

Quae de conserranda non solum tiriom motricium, sed et 
^b'ectionis quantitate, Tel qued idem est (me divinasse ais, quam^ 
^s non casu, sed industria eo pervenerim) de conservato semper 
progressu centri gravitatis habes, omnino mihi placent. Et me-^ 
morabile imprimis est, quod lex tertia conservandae celeri- 
tatis respectivae ejusdem seu ejusdem differentiae 
celeritatum ante et post cursum, quae alias, uti bene 
notas, ex vi elastica concurrentiam ostendi potest, tarn pulchre 
ex duabus praecedentibus tanquam coroUarium fluit: qui consensu^ 
non parum confirmat principium conservatioms quaütitatis virimn. 
AKa procul inhio arcana sub bis latent. Putern ergo alias posse 
eondi leges quam plurimas, si loco 4&^oiub adMveamits multipli^ 
«alioii»!!» multqpltcando seifieet aequatiomm (1) per «eipiatiMMBl 



(2) T^ (3), 'nt qsaa pimcziit itermn per iiaam inCBrioniio, quod 
kl infinituiii cootiimari potetl. Propofiitionem «x conservato pro* 
gressu centri gravitatis decerptam, quam Hngeoins jmre meiito et 
{m)fiuida medhaÜOBe ortam (fixit, et quam aiHe aliquot annos Dia- 
rio Parisiuo inseri curasti, miM sioe mora commnoicaTerat DncHk 
Var^|Mmiu8, cujus demonstrationem etiam tunc e vestigio inveiD^ 
ram. Sit tiam (fig» 54) mobile A, tendens simul celeritatibus et 
directiombus AB, AC, AD, A£ etc. et sit AF directio et celeii« 
tas moUlis A, qua fertur ex motu eomposito: dico AF (produ** 
ctam) transituram p^ centrum commune gravitatis G pnnctonim 
B, C, D, £ etc. et esse ad AG, ut numerus punctorum ad uui^ 
tatem. Motus enim particuiares BA, CA, DA, EA etc. intelligi 
possunt tanquam compositi ex collateraiibus B/9 et Bb, G^ et Ce, 
D(f et Dd, E« et £e etc.; quoniamitaque FAy est directio motns 
cooipositi, erunt celeritates aflirmativae aequales celeritatibus nega** 
tifis, id est, B/? -I- Cy etc. = E« + Dd etc. Ergo, ut patet ex 
StaüÜcis, FA/d est aiis aequilibrii seu transit per centrum gravi- 
tatts punctomm B, G, D, E etc. Porro quia Bb, Cc, Dd, Ee etc. 
sunt paraUelae AF, erunt celeritates partiales simul sumtae Bb 
+ Gc + Dd+Eeetc. = oeleritati compositac AF: est autem, 
«t ilerum constat ex Staticis, Bb-t-Gc + J)d + Ee + etc. ad AG, 
ut numerus punctorum B, G, D, E etc. ad unitatem. Ergo etc. 
Q. E. D. Hinc nitro sequitur, si mobile A sit in ipso centro gra* 
vitatis G constitutum, et soUicitetur a potentiis AB, AC^ AD^ 
AB etc. secundum directiones AB, AG, AD^ AE etc. mobile A 
nansurum in quiete^ cujus generalissimi theorematis illud tantum 
est casus specialis, quod apud Hugenium aiiosque me legisse me- 
mim, nimirum si corpufi in ^ntro gravitatis trianguli vel etiara 
pjramidis trianguiaris cujuscunque constitutum tendatur a potentiis 
^oundiim directiones linearum ab angulis ad centrum ductarum 
in earuafemqne ratione, corpus illud noatrorsum motum iri et 
proinde quieturum. Ex iitsce autem patet, non solum jhic, sed 
in omiiibtts aüis oentrum potentiarum (ut ita loquar) esse idem, 
qund centnm gravitatis. iioc eoim triangolo et pyramidi triangu- 
lari pre^ium est, quod eorum centrum gravitatis sit ^am c^-* 
trutn ipmrilatis punotorum angularium. 

Csneedo resistentias medii xempectm cesisliNstis esse ut qua'* 
drata celeritatum moinüs^ si per xesistentias intel%antur decre* 
manlla eoferitatudi^ »04 m fcr neskteBtiBB intdligamits (quod meo 



jodioio etiam üt intdMgenilitm esl) decrenAaU ▼iriom mölal» q«6« 

¥18 teflipusculo aouflsa, eniiit citra omneni coDtroTersiain resisteiH 

tiae ut cubi Geleritatam. 

Meditationes meae, ut vocaa, de centro McUlationis noa qni- 

dem sunt multae vel magni momenti; interim uno theoremate to* 

tam doctrinam pendulorum complecfi possum, quod cum Hugenia- 

nis optime conspirat; neque coosidero centrum gravitatis, quod 

Httgenitts aequaliter descendere et ascendere supposuit« sive corpora 

separatim sive conjunctim oscillentur, sed assumo novum Tuum 

principhmi de conservatione ejusdem quantitatis Tirium, ex quo 

deiode principium Hugenianum tanquam consectarium deducitur: 

Sit enim (fig. 55) pendulum HA, compositum ex quotvis graTibus 

A, B, C etc. perticae rigidae et nullius grayitatis HA afiGais, et 

agitatum circa centrum H: quaeritur longitudo pendnii simpüds et 

isochroiii HG. Ponantur distantiae gravium penduli compositi AH, 

BH, CH etc. aequales a, b, c etc. et distantia penduli simplicis 

GH = X. Postquam nunc pendulum descendit» quantum descendere 

potest, nempe in situm verticalem, erunt celeritates punctorum 

A, B, C etc. G, ut a, b, cetc. x: ergo quantitas virium gravium 

A, B, C etc. erit Aaa + Bbb + Ccc etc. Consideramus jam 

corpora A, B, C etc., non amplius perticae afiixa, sed quodlibet 

in sua distantia separatim osciUari circa H, erunt per naturam gra^ 

vium descendentium jam notam et receptam, celeritatesjgravium 

A, B, C etc. quando in situm verticalem venerint, V^x, ^bx, 

^cx etc. suppono enim celeritatem puncti G^esse x. Ergo hoc 

modo quantitas virium gravium A, B, G etc. erit Aax + Bbx 

+ Ccx + etc. Quoniam autem utroque modo suppono eamdem 

virium quantitatem esse, erit Aaa -^ Bbb + Ccc -f etc. = Aax 

, „, , ^ , , , . , Aaa + Bbb + Ccc + etc 

+ Bbx + Ccx + etc.: etpromde x= ,^\r.u^r^i^ 

Aa + Bb + Cc +etc. 

Atque haec nunc est propositio fundamentafis , quam Hugenius in 

suo Tractatu pag. 100 operose admodum et p^ deductionem ad 

absurdum justo majoris minorisve ascensus centri gravitatis (quod 

ego ne considero quidem) demonstravit. Ex qua (»onnia caetera 

tbeoremata Hugeniana facülime eUduntur, adeo ut -etiam hinc veri- 

tas novi principii patescat, quia cum Hugemano tam müifice con- 

venit. Liquet etiam ex hac aequatione centrum osciUatioms illud 

ipsum esse, quod vulgo statuitur percussionis. 

Haud mediocriter TM aum €l)str^ttt8, qupdDno. MenGkenio 



iiitegrilatem meam tno testimonio comprobatam reddere vota^ril 
Paucis abhiüc di^bus Acta Eniditorum, inter quae etiam mensem 
Decembr: superioris anni accepi; non possum noti raagnopere mi- 
rari Fratris mei animum atro nimis lirore contra me etiamnum ob- 
sessum ; credebam equidem discessum meum omnia cxpiasse et pro* 
pterea statim sab adventum meum hinc ad illum scripsi quam bu« 
manissime, ut eo facilius cum illo in gratiam redirem, sed nondum 
respondit et nunquam illum responsurum puto : quin potius contra^ 
rium nunc Video; an nondum in illo mense legisti, quam acrit^ 
nescio qua simultate et aemulatione agitatus contra me scripserit, 
quam abjecte de me loquatur? Utique non dignabor illum respon- 
sione, ut Tuae et Dni. Menckenii admonitioni locum dem; quid 
enim responderem ad cavillationes , ad nugas, ad ineptias insulsissi- 
mas quibus totum ejus schediasma scatet. Interim raibi pergratum 
foret, si data occasione Tu ipse meam causam suspiceres et oblique 
tnsinuares, quod de fratre et quod de me Tibi constat, ut Lectores 
cemerent , quid de utriusque animo sentiendum, et ab illius ineptiis 
non statim praeveniantur. Quid quaeso quaerit p. 546 cum liisto*- 
riolä sua? Quid per iJlam Lectori seritur aut metitur? Vel qua 
necessitate et occasione adducit eam? nisi forte ut suam in resol- 
yendis problematibus promtitudinem mirum quantum extoliat, me 
Tero quantum possit deprimat. Interim si dicendum quod res est 
(Dn. Hospitalius mihi testis erit) aequalitatem adsddx = dy*, ad 
quam pervenerat , non potuit resolvere et ad finem producere , utut 
per annum vel plus ipsi inhaeserit, ceu ex literis ejus ostendere 
possum, donec illam mihi tunc Parisiis commoranti communicatam 
(ut nempe constructionem ejus tentarem) e vestigio resolvissem et 
vidissem, curvam hujus aequationis eandem esse cum catenaria. 
Quam solutionem cum fratri remisissem (non obstante quod D. Ho- 
spitalius mihi suaderet, eam paulisper tegere, et illi tantum significare 
me solutionis fuisse compotem, ut viderem an illam etiam repererit) 
mox rescripsit, se etiam ante acceptas meas literas incidisse in cur- 
vam catenariam, quam inventionem tanquam suam protinus Lipsiam 
misit. Nunc Tibi judicandum relinquo, an veresimile sit, fratrem 
praecise eo tempore quo literae hinc inde currebant praestitisse, 
quod antea per totum annum praestare non poterat ; annon potiu& 
Bit probabile, meam solutionem sibi arrogando plagium commisisse. 
Sed vide hominis imptfdentiam in aliis; pag. 540 dicit: quin im o 
generalis est natur« condescriptarum, ut ipsarum 
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tel aggregatum Tel differentia ad arcum circuli rednci 
poasit, qaod etiam fratri observatum video; miaiquidut 
ejus Yerbis utar, haec sunt ova post prandium ; quasi ille haue con- 
descriptarum proprietatem tanquam aliquid obyium et quod publi- 
cari nou meretur, diu ante me obserraverit, dum dicit quod etiam 
fratri observatum video. Quid sibi hie vult zo etiam? Tantum 
noo post me; sie est, invidet mihi inventi gloriam, dum tarn do- 
lose reticet, quod sub discessum meum haue condescriptarum uatu- 
ram a me didicerit, quae alias nunquam sibi in meatem Tenisset. 
Quod si utile hoc inventum nondum publicassem, non dubito quin 
se ejus primum auctorem dixisset, et longe pomposioribus verbis 
praestantiam depraedicasset, quemadmodum idem fecit cum suis 
formulis pro invenienda longitudine radii circuli osculatoris, quas 
tamen nemo non mediocriter in nostris versatus faciUime eücere 
potesL Nunc autem cum jam a me publicatum extet, vix dignum 
censet, ut obiter et vix tribus verbis de illo tanquam Jam pridem 
sibi cognito loquatur, cum tamen et Tibi et Dn. Tschimhausio mul- 
tum placuisse ex Actis videam. Haec omnia condonari possent fratri, 
si modo pag. 550 omnes modestiae leges non transgrederetur et 
malitiosissimam impudentiam indueret. Ecce quam rustice simui 
et jejune me ludat 1 Non puto ex faece plebis homines incomptius 
agere posse; quid inficetius dici potuisset quam me ova post 
prandium apponere? insipida ova ! Ac si aiiquid novi esset 
quod solutio prior tempore quam alia , tardius tamen lucem yideat. 
Interim, cave, putidum hoc proverbium etiam in Te quadrabit, si 
per illud intelligat, se primam dedisse solutionem problematis iso- 
chrom ope suae elasticae sibi soll tantopere laudatae, et proiude se 
ova ante prandium apposuisse; Tua enim solutio erat etiam poste- 
rior. Sin autem velit dicere' id se peculiare ante me fecisse, quod 
curvam isochronam per rectificationem curvae algebraicae constru- 
ctam ante me in Actis publicarit, tunc ipse non minus ova post 
prandium apponit. Nam constructio Tua per curvam algebraicam 
omnium prima in Actis prodiit. Nunc Tibi rem gestam una cum 
causa, cur mea solutio uno roense tardius, quam seeunda solulio 
fraterna in Actis apparuerit , narrabo , ex quibus nequiliam fratris 
mei nunquam satis miraberis. Cum prim«n ejus sohitioneni 
curvae isochronae quae m. Junio 1694 inaerta est, ibidem praeter 
expectationem reperissem (nesciebam enim ai^ea, quod de hnc pro- 
blemate quicquam Lipsiam miauet) aon aego, occaaioBeni iUa 



4e£t mihi, acaii «t haad «lubie Tibi, quaerendi al^ eonstru- 
cüoDem naturaltoroa et quae perageretar ope rectififiatioBis cur- 
vae algebraieae, non autem transcendenüs illiuß fraternae, quae 
ipfta constructa dUBcilUma erat et supponebat quadraturas »patü 
Quid multum? meditor, calculo, in mentein revoco quae olim 
suipw hae mstem mihi o^veniebaut; uno rerbo iiitra unius 
borae q)atittm plenariam solutionem invenio et plus quam antea 
qierabam^ nam nun solum detexi modum construeudi isochro* 
nam per exlen^ioneoi cunrae algebraicae, sed ipsam etiam ejus 
elasticam ad extensionem ellipticae et ejusdem curvae algebraicae 
reduxi, quod frater non nisi per operosam quadraturam feeers^. 
Ab eo momento constitui novam hanc solutionem in Actis publi- 
caret sed quid accidit? Aperio meum inventum cutdam amico 
significans ipsi, me reperisse solutionem curvarum isochi*onae et 
eiasticae mediante extensioue communis curvae algebrsdcae, amicus 
iste paulo post fratrem in aedibus suis conveniens eid^tn omnia 
innoeenter refert, quae super hac re sibi dixeram: frater, bis vij[ 
cito satis perceptis, se problemati de novo applicat et tandem ge- 
nuinam solutionem eruit.. Dum ego omnium horum ignarus solu- 
tionem meam lente scriptis mandabam, dum scriptam afiiui meo 
qui iter meditabatur in Germaniam et primum ad nundinas Fraur 
cofurtenses per tres septimanas ibi commorandum proficiscebatur, 
tradebam Lipsiam deportandam; frater ut callide me praeveniret, 
quantum potuit festinavit et novam solutionem per cursorem pu- 
blicum Lipsiam misit. Hinc quid mirum? Fraternum schediasma 
quod tardius Basilea emissum, citius Lipsiam appulit, meum vero 
citius profectum tardius pervenit. Certe si Dn. Menckenius vellet 
horum recordari et in literas nostras inquirere, videret meas literas 
vetustiores esse meisque proin verbis facile iidem haberet. Sed 
prolixum nimis foret et Tibi molestüm, si omnes technas, omnia 
artificiola vellem recensere , quibus utitur ad nocendum mihi meae- 
que famae. Vides ipse satis, niliil a mordaci suo dente intactum 
relinquere quod a me in lucem est editum. Nunc hoc , nunc illud 
non placet, dicit meam methodum construeiidi aequationes differen- 
tialcB sine separatione indeterminatarum nihil valere et nuUius usus 
«S869 nihilque ibi me habere, quod non antea a Te fuerit praesti- 
txm\ ac; si nihil sit novi, quod ibi ostendi, omnes curvas etitm 
tvamcendeiKtes quae eidem aequationi differentiali satisjaciunt, ha- 
lanv^ f^rta ^^pai^dam puncta ^t flexus contrarias, quae semper sunt 



in curra algebraica. Ne quidem iimoctta mea series universalis 
pro quadraturis et rectificationibus quae Tibi tantopere pbcuit, im* 
pune abiit: dicit p. 551: Sed nee series, alias satis inge«- 
niosa (quam coacte!) quam nobis dedit, hie in usum 
▼erti polest: quod tenendum, ne quis existimet haec 
adeo universalia esse, ut nihil amplius desiderari 
possit. Quis, obsecro, venditavit hanc seriem pro separandis 
indeterminatis in aequatione differentiali? Quaiis affiuitas inter se- 
parationem istam et inter quadraturas et rectificationes, pro qui- 
bus solis illam excogitavi, quamvis interdum etiam commode ad 
alia possit applicari; proponat nunc mihiexemplum quadrandi spatii 
Tel rectificandae curvae, sive indeterminatae in aequatione diffe- 
rentiali sint separatae sive uon separatae, ubi series ista non suc- 
cedat. Certe si unquam generale quid inventum sit, potent haec 
mea series nomen generalitatis summo jure obtinere. Sed caetera 
transeo petoque veniam mearum querelarum, quas quia id publice 
facere verecundia prohibet, Tibi, homini candido, exponere ausus 
sum, iterum rogans ut si quid commode fieri possit, mei ''quon- 
dam defensionem suscipias, ne forte qui istas nugas liegunt, se- 
quiorem de me capiant opinionem. Interim Tuo prudenti consilio 
omnia relinquo, optime ipse perspicies qua ratione id conomodis- 
sime fieri possit. 

Gratias ago pro communicatione descriptionis 'antidysenterici. 
Praeterita septimana accepi pro Te tres libras corticis Penivianae; 
indica viam qua illas optime Tibi transmittere possim. Nunc phar- 
macopola Amstelodamensis offert Ipecacuanliam pro longe yiliori 
pretio, nempe 80 a 90 flor. Hell. De usu ejus, ut*et herbae Pa- 
raguay, et modo obtinendi, niliil sibi innotescere dicit: curabo ta- 
rnen ut id aliunde discam. Noster Professor Medicinae Praticae 
asservat, se in se ipso periculum fecisse herbae Paraguay assu- 
mendo illam satis magna dosi , sed se nihil plane virtutis emeticae 
persensisse, nee etiam alium vel minimum effectum habuisse. 



Jam olim Tibi aperui milii perplacere , ut adhibeatur / pro 
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summis et me inposterum eodem signo usurum; quod autem in 
responsionc ad objectionem Nieuwentitii vocabulum integralis 
etiamnum usurpaverim, id ideo factum eät, quia iisdem Teii>is, 
quibus Nieuwentiit objiciebat, ego respondere volebam. Interim 



non inconsultum mihi Tidetur, si Lectores admonerentur, idem in- 
telligendum esse per summam vel /, quod nos antehac per In- 
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tegrale vel I denotare voluimus, quandoquldem haec expressio 
jam passim iavaioiL Faeiter Tua ratio exhibendi diTisionem per 
duo puB4^ CQBunedi^iflia mihi videtur, sed ipai assuescere dif&- 
cile »it^ iti^ lit iUi qui ru^ari divisioiü assueti sunt, vis uno in- 
tuitu dividendum «t divkorem dislmguere possint; praesertim quando 

>^\ ____ 

fractio fractionis occurrit, ut si pro -^ scrlbatur a+b:c:e — f:g; 

e 

• g 
non gtatim pateit quid et per quod sit dividendum, praeterquam 
quod variae Uaeolae «uprascriptae non minus impedimentum pa- 
riunt ia typis. 

Nuper nori noatri Gubematoris Principis Nasspvii Informator 
mihi misit Aelorum Up». an. 16ttO. 1693 et 1694, quos coemit in 
au^iooe Ijihrorum Hugenü; invenio ibi variaä notas criticas breves 
qoas. Huipenius ad margioem plumbagine scripsit, plerasque aup^r 
€a quae Tu, Dominus Tsdumbaus, Frater et ego publi^atimus ; 
nee Tibi iiec mdiis p«percit, praesertim Fratris multa ipii dispii- 
cent. Si: curioaua es, ea quae Te coneeraunt, Tibi transcribam. 
Corabo ut etiam eaeteris amüs potiar, ut quid de aiiis senserit 
fi^eiiB. Interim vak quam optime ^ ama ut soles etc. 

Gronipgae 7 April. 1696. 

Nudius tertins accepi literas a D. Marchione Hospitalio, ex 
qmbus eum a morbo gravi restitutum intelligo. Dicas mihi, quaeso, 
an frater Tibi nondum scripserit, quemadmodum promiserat cum 
adhue Basileae es^em. Frater mens junior hine diseessit abiturus 
in GaDiam, Hbi Marchionem aiiosque quos ibi habeo Patronos et 
amicos, salutandi copiam babebit Si quid per eum factum cupias, 
fac ut oeyus resciscam, ut id per literas ei significare possim, 
quando Lutetiae fuerit. Non dubito quin ibi aliquandiu commora- 
turus sit, si stationem inveniat in Laboratorio Chymeo quod ad 
Aeadettiam Seientiarum p^rtinet, ubi strenue in Cbymicia labora- 
tur; to huM finem aecepit a me Uteras eommendatitias. 
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XXVIK 

Leibiiiz an Job. BernouUi, 

Nolim putes disceptationes nostras mild ingratas esse» dum- 
modo illugtrandae coafirmandaeqae veritaü s^rviaat, qiiod vix est 
ttt um non possit inter studiosos Teritalis et in ea inquirendaexer- 
citatoa. Quod verba attinet, elaU interdum calore acribendi non 
exquisite tornata, 

Seimas, et hanc veniam petimuscpie damusque ricissim. 
Neque ergo de Tuo erga me alfectu dubitayi, et nolim Ticissim 
admonitiunculam iliam ab indignatione potius (quae nulla fuit) quam 
ab amico animo profectam putes, quod quaedam leviore brachio 
tractata arbitrabar, quam merebantur, aut Teritatis interesset 

Spero controversiam inter nos de origine potentiae gravibus 
impressae jam facilius componi posse, postquam expressa Tua 
Terba me tandem docuerint, in quo consistat dissensus. Nempe 
statuis partieulam fluidi gravifici totam suam vim imprimere in 
grave; quod si ita esset, fateor quemvis ictum gravi aequalem (cir- 
citer) potentiae gradum esse additurum. Sed ego puto partieu- 
lam materiae gravificae impactam omnino repercuti^ nee alias se- 
quentes particulas id impedire. Nam non sequuntur, nisi ex iu- 
tervallo, et si immediate sequerentur, unum centinuum pereutiens 
componerent, de quo rursus idem posset dici, nempe totam po- 
tentiam suam non transferre. Et v^o si partieulae percutientes 
darent totam suam potentiam , sequeretur non celeritatem , sed po- 
tentiam gravis crescere unifornuter, cum numerus ictuum sit tem- 
pori proportionaiis. 

Caeterum banc rationem de translatione totius potentisie (quan- 
tum memini) in prioribus non aUegaras, et ita ni fallor ratiocina- 
tionem jam mutasti. Porro si globus B, 2, celeritate 1 incurrat 
in globum M, 1, quiescentem, omnino est ut seribis, acquirere 
globum M celeritatem |, et negligentia quadam omisi divisionem 
per 3 , quam calculus dabat. 

Verissimum puto, etiamsi ictus sint aeque fortes, non tarnen 
ideo sequi potentiam eamdem imprimi recipienti, . quia iotas vis 
aestimanda est, non tantum ab eo quod contingit in percusso, sed 
etiam simul ab eo quod fit* a percutiente. Interim puto bic nobis 
magis in loquendi modo, quam rebus dissensum fuisse, aeque in 
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isto dkum esse c«ntroVersiae statuui, sed potius in hs, qaae p«iilo 
ante dixi. 

Utrum adhuc reciprocanda sit cum Dno. Papino serra, intel- 
l^am ex effectu : noYissimarum mearum apud ipsum literarum. »Pu- 
blice cum ipso litigare adhuc minus operae pretium erit. Quem 
literae piivätae non movent, is multo minus publice manus dabit. 
Itaque satis erit rem ipsam suo tempore exponi. 

Spero Te, qua es sinceritate, ingenue agnoscere, fuisse mihi 
causam mirandi, quod drca to formaliter et virtualiter tarn a meo 
sensu abhorrentia dixeras ; ea enim , quam -indicas , interpretatio 
nunquam mihi venerat in meutern, nee potuissem adhibere ad 
scopum meum^ nisi manifeste ineptiendo. Sed bene e^ quod ego 
Tibi satisfeci, et Tu mihi jus reddis. Quid videtur Tibi de attera 
ejusdem propositionis dempnstratione? Quae paulo magis est ad 
formam receptam, etsi ambae conyeniant in radice. Maximi mihi 
conclusio ipsa momenti visa est, quia hinc magnum patet arcanum 
Divinae Sapientiae, et corrigitur seutentia Cartesii, simulque sco- 
pus, quem sibi propsuerat, obtinetur. Nam revera servatur 
eadem quantitas actionis motricis in mundo, si quan- 
titas illa aestimetur ut oportet Unde et revera dici posset ean- 
dem^ quantitatem motionis servari, nisi sensus hujus phrasis vul- 
garis, quae celeritate in molem ducta motionem aestimat, jam 
esset receptus. Quantitas autem actionis motricis ex hac mea 
demonstratione duplici conficitur esse in ratione composita ex 
simpUce molis et duplicata velocitatis. Itaque jam a priori con- 
stat, Deum non fore facturum ex legibus perfectae Sapientiae, si 
ex Gartesianorum sententia eamdem quantitatem motus , ut ab ^»sis 
intelligitur, conservaret; ita enim ipsa ratione revera non foret 
aequabilis. 

Haud dubie non casu, sed ingenio acri divinasti vel potius 

penetrasti, coincidere centri gravitatis aequabilem progressum et 

. oonservationem directionis. Demonstratio etiam Tua regulae meae 

de compositione motuum omnino consentit cum ea , quam innui 

in ipso Diario, cum ederem. 

Pulcherrime ostendis ex principio nostro, velut ictu, c0B&ci 
propositionem Hugenii fimdamentalem de pendulis ; ita altenw ^- 
. terius testimonio confirmatur. et illüstratur. 

Laudabifiter fads, q«od moto^ati^nem erga Du. Fratpem orten- 
der« decrevisti. libe^ter aliquando, daUi occasioqe, t/Mmasivm 
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(fiio noa iudigefl) dAo , Mcundum raeam de cMiiore T«o «t droa 
ea ipsa, de quibus inter vos lis est meritis, 'sententiam. Qoidfii 
HäDl Tu ex merito laudari possis, noUo ipskis detrimento, imo 
jioliu» cum ipsius honore, cmn ipse Te prinuim ad haee studia 
fermaverU? 

Dntts. Nieuwentiit Tokut repKcaüonem ad rtsponsioDan meam 
nüttere Lipsiam in Actis Erudüorum edeodam; »ed cum constaret 
lila neicio quet plagulis, Dnus. Heackenitts id dedinavit, excerpta 
tarnen iBserere obtulit. Scripsi iUuiii admanendum Tiden, iit etiam 
Tibi respondeat eadem opera, quo inanes repetitiones eTitentor; 
^ia imot ne frustra publico obatrepatur, recte meo judicio factu- 
nun 9 81 Tibi yidno scrupuios suas per literas commumeet Nam 
soft Video, quid ejus methodus peculi^ris, quam laudat, piaestare 
poftsk, cum pars sit ex nostris descripta, pan ex üs non intelle- 
ctis enata. 

In notandis calculia ad usum typoram decreri pro lineis rai- 
oulorum imposterum uti commadbus directis atque inversis in vim 
parentheaium: ita non interrurapetur typorum series nee spatimn 
•mitteiur, et tarnen omnia (ni fallor) accorate habebuntiur. Vdim 
taumen prius Toam audire sententiam. Exempli causa, Tuum 

--^ — -y quod quinque typorum lineas minimum postulat, sie pot- 
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eril scribi: .a+<b:c, :,e — <f:g9,: possent tamen inveraa 
commata omitti, scribique a + 9b:o,, : e~-,f :g,, quod et fa- 
eere aoleo et communiter sufficere potest. Sed tarnen designatio 
qMsi parenthetica per commata includentia est absolutior tutior- 
que interdum; praesertim si pro commatibus adhibeantur rerae 
parcDtbeses, ne commata imversa conAindantur cum littera c, 
exenpM gratia in eodepi caau ista stabit (a + (b:o)) : (e — (f:g)). 

Peifratum fuit, quod nnntiaa de notatis Domini Hugenii mar- 
ginalibua in Aota Eruditorum. Rogo ut omnia deseriba crnns^ me 
me sive alios concemant, mihique communicea, libenter expenaaa 
reddam. Initio partim favebat metl^odis noatris, ^od finictma ea- 
vuM» ana amicortunve experieUtia, nondüm dididsaet, quod nee 
in suis ad me prioribna diasimulavit; aed postea ractiuB doceri 
coepit^ et eüoa in litarit pirivalia, tu» in adiediasmate ^odam 
mUat Afilft LipaMaia pnbUc^U, o«Mbde pfOBimtiafit» ^tod n% 



««t Nonf dubil» tum«!, qmn quaedam ab ipso r#cte adnoneantar. 
fai fidieda De Resistentia error quidam ex festinatione aidoiis* 
sns erat circa quandam propositioneih; hunc cum in aliqua epi- 
stoja ad ipsum, daila occasione emendassem, respondiC sese idem 
peoe totidem verhis, ibi ad mnrginem Actorum notaase. 

Gra&is ago pro cortice iredemto: rogo indicari protiam, tft 
reddi eurem. Faadouhis mifai inscriptus potent tran^nitti ad Dtt. 
Gcrardnm Mderum, celelHrem apud Bremesses l%eologiifl), amieufia 
meum; raide facUe postea accepero. Herbam Paraguay quae apud 
amicum Tnum mfail eflecit , snspicor genutuam non fuiase. Ea^pio 
pes inprimis deterret a taiäius redimendis. Unde et mcMus ^»e-- 
cacuanham probaetam ei: Gallia nancisci Kcebit, inqoe bis poterf« 
mos Dm. FVatriß Toi farore uti, Te conmendante, per quom forr 
tasse et alia egregia resöisoere licebit, quanquam in Cbymkid iion 
multum Sit Gdlis tribuendum. Itaqne ipse admonendiis est, «o 
nimifl sit facilis in suis ostendendis, cum enim religio obstet i M 
staikile quid m GiaHia sperare possit; Enchiresäifus potius sese 
commendabit, quam arcanis, nisi alia pro Ulis acdptat Sei boc 
Tibi in aurem. Caeterom cum tot amicos egregios iMic -baiieas, 
me non iwfiget; si quid tarnen sit, in -quo insermo possim, lüot^o 
iit semper intelligat, quanti tos faciam. Yale etc. 

Babam Hanorerae 15 Mai. 16d6 (ex itinere rerersus). 



XXVMl 

M. BeTDetiUi an LellHiiz. 

Noiaira Gonlroyeraa omnino Baturam jkAutc videtur dnamm 
linearum as]nalotpnim, tfoetä ^dem magis ac laagis convergunl,' 
iHttM|iiaBi lamen coincidml: sie diterepanCes nostrae apimowiBy 
traettt tempons, continuo sibi imricem propius aoBedunt, ut namn 
pamm distare et impusterum minus ^disthura» videantnr, ita iamim. 
ut niii^qn«?wi HOB aliquid scrnpuli inter se iieliotarae.ai&t; «ed {»ae« 
stat continuaüoaem as]aontQtica6 noitrae M prafiseinda»,' qatm in 
iBfinüan da^utando dJaiüiorp» sed nunquam »iamitvt diffenrnüam, 
quae gam ta» insanobäis est. in bnmc iaem jartoirior täntna 
(■iaiBe aato nt otvoiaai^ müiuh fropoBarnj ifn |NuNiaak >flpidl 



gratifici totem siiam Tim (cum nostram dU{Mrtationem adexigaam 
haue particidam nunc redaetam eaae ipse aj^dscas) graTi imprimere 
coneipi possit. Hanc enim translationeni totius potentiae, qaam 
in penuitimis meis me non aUegasge adeoque in ultimis ratiocina- 
tionem mutasae dicis, semper innuere toIui, et sie verba, non 
autem ratiocination^n mutavi. Utique Tecmn puto, partkmlam 
iHam repercuti, ai statuatur postvenientes non nisi ex intervallo 
sequi, et iUam quae nunc impingit, simulac impingit Uhere et 
iine ullo impedimeiHo resilire posae. Verum conaidera, si {dacet, 
annon anfractus et sinuoaitates pororum corporis gravis possint 
eaae in causa, ut particula materiae gravificae post impulsum, non 
ita facäe corpus penetrare et ab eo separari qneat, quin potius ali- 
quantisper in poro quasi intrusa et infixa mauere cogatur adeoque 
Iota ejus vis a corpore absorbeatur. Quid si testudinis exemplum 
itenun proferam? recipit sane totam vim globi a sclopeto ipsi in- 
jeeti, ai nempe post ictum in carne ipsius haereat nee aliorsum 
evadat; atque hac ratione non video, quäle discrimen intersit, sive 
testudo moveatur sive quiescat; utrovis enim casu exbaurit totam 
vim globi, msi dicatur aliquam ejus partem impertiri materiae am- 
bienti, quam autem bic excludo, suppooendo motum ülum in va- 
cuo fieri. Praeterea ut ad rem nostram redeamus, materia gravi- 
fica cum sit subtilissima et omnia sint plena, procul dubio unum 
quid continuum constituit, in tantum ut ejus particulae, non ex 
intervallo, sed immediate sequi debeant. Demus vero et boc, ma- 
teriam gravificam non esse continuum quid, saltem ejus particulae 
erunt aequaliter disseminatae , adeoque si non agat per continuam 
pressionem, erit tarnen numerus ictuum, non tempori, sed spatio 
proportionalis. Et boc est quod bactenus impedivit, quominus 
bttic opiniom assensum dederis, quia credis cum Galilaeo omnio 
i neoesse esse, ut numerus ictuum sit |tempori proportionalis; si 

boc esset, et ipse faterer meam opinionem non posse suksistere, 
i quia tunc coi|>oris cadentis celeritates non crescerent unüormiter 

I seeundum tempora. Sed jamjam videbis , quam pulcbre haec 

uniformitas ex ipsa mea bypotbesi, quae Gälilaei omnino est con- 
traria, sequatür. Qua in re idem fere mibi contingit quod olim 
FerBiatio contra Curtesium de refraotionibus disputanti, quiper 
rationem, utut Gartesianae directe oppositam, ad eäsdmn tarnen* a 
Gartesio süBibüitas refractionnm leges pervenerat. Ostendo jtaque 
L quomodo :c^&qpi posait,. piprtioulaiii mitorifie gravifieae tolam 



9mm irim. trMMfejre ingra^e; 2. quod numerus ktuum sit in ra- 
tione^pationun, id est, quod grave ascendens vel descendens re- 
cipiat ictus> eodem tempusculo, proportione celeritatis (sunt enun 
spaüola percursa eodem tempusculo ut celeritates). Uniformitatem 
seu aequaUtatem accretionis celeritatum secundum tempora sie de- 
monstro. Este (flg. 56) altitudo descensns AB, quae dividatur in' 
partes aequales Aa, ab, bc etc. erunt per Lemma 2*"* muneri 
iotuutn per Aa, ab, bc etc. ettam aequales. Atqui per Lemma 
P"* grave recipit totam vim particularum gravificarum ; ergo augmenta 
virium gravis in singulis punctis a, b, c etc. successive existentis 
sunt aequaiia, id est, si ae, bf, cg, dh etc. denotent vires acqui* 
sitas, erunt ae, if, lg, mb etc. elementa aequaiia, et proinde 
AG est linea recta. Nunc, quia Tecum mihi res est, suppono 
principium tanquam a priori demonstratum , vires acquisitas esse 
in ratiene duplicata celeritatum. Applicentur itaque aa, b/9, c/etc. 
quarum quadrata sint ut ae, bf, cg etc. seu ut Aa, Ab, Ac etc. 
denotabunt aa, hß, cy etc. celeritates acquisitas. Est autem, ut^ 
patet, curva Aaß parabola. Ex quo sequitur etiam iUam curvam, 
cujus applicatae denotant tempora impensa, esse parabolam, adeo- 
que celeritates esse ut tempora seu crescere aequabiliter secundum 
tempora, id. est, tempusculo aequali aequalem addi celeritatis gra- 
dum. Q. E. D. Meam nunc opinionem clare exposuisse sufißciat; 
ffl eam pro vera non agnoscere velis, per me licet. Tibi nuUam 
iaie movebo litem; vides saltem , quod omnino consentiat cum le- 
gibus descensuum a Galiiaeo stabilitis. Ex eo enim quod posui, to- 
tam vim particularum gravificaram transferri in grave et numerum 
ietuum esse ut celeritates eodem tempusculo, idem sequitur scilicet 
accekvi^o uniformis, quae deducitur supponendo vim particularum 
non totam tranaferri, et numerum ietuum esse ut ipsa tempuscula; 
adeo ut nequaquam videam, cur natura hac potius agendi via uta** 
tur, quam vero iUa. Et sane nesdo annon probabilius sit dicere; 
materiitti graviflcam contkiuo exercere vim suam in grave; ubi- 
cunque enim grave cadendo existat, ibi offendit particulam, «mjas 
vim recqMt. E contrario quidqmd faciam, non possum condpere, 
qui fieri poasit ut materia graviflca singulis tantum momentis ictum 
faeiat Quid* quaeso Cadt inter duo proxima momenta? ocyatume? 
Cessatne agere? Annon ubique et semper praesens est et praesto 
ad removendum obtlaeulum , qoandocunque motoi suo cderrimo 
oecnrritY Quid «liriua, quam qaod pofita causa, ponatur effeoluiT 



Cum ergo nateria gravifioa cootmuö üt ift aetioM) mm liifwruptiai 

D«€ per ioter^alla temporis (oaaniie fönt ka bouftea te Traft)« 
quid impedit quojniniia gratie eam aetioaMM aatnp^ al ubique par* 
sentiscat (si tontire potest). Igaoaca praHio mäa, aon credebam 
tot de hoc verba facere; quia autom ab iiiitio ded^raVi me meam 
opinioneiü, vel si mavi^, meam explicanili modum drea <Higiiiaii 
poteaüae gravibus impreasae umpliGiler oxpaaituriulii, ut UBpostenm 
altercationibas supersedere possimiirt, hob aegre feraa, i|iiod forte 
laa^ua a calaeno scriptiiriente abreptus ftierkn, qtam femseai si 
iuter scribendum (uti decebat) patientiae Toae ralicmean babuisfleiii. 

Antequam banc niateriam omnino deseram, Jfesimidare iion 
poggum, quod quo attekitius hactenus dicta Conatdero^ eo magis in 
mea opinione coofirmor. Commodiiin, hoc ipso iusUmli, mäi incidit 
flunile: Coneipio aiiquod medium inatniotum infiattia spbis eja&ti<^ 
yei alHs elastris aeque foltibus aequahter dissom&iatia, vai (quod 
praastat) iAunediate juxta se positis; Ista elaatilai taä artifido tensa 
wppono, ut ad appulsuna ahenlas corparis a netinaGulo hberenta 
subito reailiaiit sixuidque vim suae ellstidtatia integraHi corpori ap- 
peUeoti tribttant, quod fädle condpi pateat, ai n»Odo atatoi^nr ek- 
stnaa incompäi'abüiter celerias restitui, «quam corpua rndvetor. 
Nunc in isto medio coneipio corpus aliquod a miaiina ti qua nempe 
paltet unum elastrum moveri indpera; sio retenta vi pxiad elastri 
pri)gredieil^ offaitdit secundum, cujus vim panier redpH: postea 
rafeentis duobus ?iriuiii gradibus, praignssu suo aacipä lertinin, 
tuac iqiuartinD, quintum, sextuoi etc. et qwääm hi gradus -mbim et 
aaquali intervallo non tempusculoruin, sed spatiirfanuti superaooe^ 
dttilt: Dico hoc corpus ih isto medio niUlottinus socundum tempota 
unifofmiler accelari, id est, ea kge, qua GeJitaettf grave cadtado 
ac()el«tiri asseruit; id quod ex demoBatratioHe superiorf taRUfenter 
apparat. In tantma ut si nolis raateriasi ganayificaiii juxta meam 
ei^catianem operan, tamea dioere tenearia, illam kA aptrari poah- 
[»bäe esse, salva inancitite uniformitate aooafen^ioiÜB per kaofOn 
aefiialia,» iiuUamque ratianeai appearere^ cur aoflummiB expfiquidi 
madttStr qui et Tui» est^ aUeri meo ait praeferendus, cam salis 
siipra tyalanderim^ qua idodo ßeti possit, ut particttb Ku^riae 
gravifitae tdlaat suam Tim traitafbral m grftve; et dontfa qaaak 
mai^iae äioongraitales se prodattt, atataenda ittui procedeifa sa- 
omidniti tempusbidju fied haeb T«ae attefttiaai ooimnteda'; fcrsla 
«z apB& abluid utiBatis capias, psfesarlim poiilvlaifi i9BntMa.fna^ 



tst 

ocM^pfttim tractenm, ifaAü med opinio opinidfoi olKque reeeptae de 
iMtf^Mtnitdte aocdei^fionis e ifiametro opposita fUisset, com tatnen 
JMjttfi ifiirifice «^dtifirmet; postquam, inquatn, haim praeeanceptam 
flM&tem exueiis, quae foite fbctt, ut meas rationes hucusque alla* 
m tiunquam serio perpendiss^s. 

D« ktns quantitate nihil ampliod urgebo, quia jam »iliil üxAt 
ad cofitrove^giam. Nötidum tarnen clare patet , quomodo ejus via 
a^timaiida stt, si, ut innuis, impressio potentiae non sit propor- 
ttonalid ictiii. M^mini nie, apud Ignatium Gastonem Pardies in dia«- 
cumu De motu lo^ali l^sse, quod ex ictus quantitate regalaa 
motns dedncefe eonatür, ex principio quodam, quod mihi fiJsissi- 
mum videtur, sciiicet ex indifferentia corporis ad motuto et ad 
qaietetn; qua posita corpus maximum quiescens a minimo incur- 
rente celmlate non imniinuta abripi sequitur. Hanc indifferentiam, 
cuiTe olim etiam addictum fuisse ex Actis superioris anni pag. 151 
Tideo, ipse ibid^tt explodis, ubi non male corporibus inertiam, seu 
ad motttoi reaistentiam tribuis. Hoc autem non nisi incidenter in- 
imere vc^ui: princt{Mum illnd est^ quod Pardies in eodem discursu 
jaon änimadvertit contra Cartesianos, non aemper eamdem quanti* 
tfftem motua äbaolotam ^^«aaierviari, quod etiam ostendit ex incurat 
obliquo globorum; interim veram quantitatem motionis non dietermi- 
Bat, nee didt ahm baberi ex ductu molis in . quadratum veloeitalis. 

Altera Tua demonstratio propositionis de ratione actionum 
moIrfeiuBi^ fBm ki prioribus allegasti« ingeniöse pariter ac prior 
et^ ut dkis, magis ad Ibrmam excogitata mihi iridetur, quamm 
in fiiodk rei Bwbm concidant Nihil enim oerti&s est, quam quod 
actioni» oiotriees Mieant meitsitrari per effectua suos immediatos ; 
si itaqne )<»i|itudinfe8 i)ereursae et velocitates (nisi quis ebstinale 
▼dht *ralomtatiin p«rtius esse cansam) sint efifectus actionis imme^ 
diati,» et qtnfcm aoli, qnorum unus ab altero noil dependet vfei 
in altero teMi induditar (secus ita ratiocinari non Iweret, ex eo 
enim ipiod diiae Ibra» anri oecupant spatinm d^lo magus quam 
usa lÜMra anri, et insiqp^r duae fixrae sunt dupio plures quam una 
Mbra« nan idiso Mquitnr duas istas libras fore quadniplo seu bia 
ttsfim ^r af ic i t ic b quaiü unaro libram) quia una ratio dupk in altera 
jam mchNitur, aeii potsila ufta, ponituf et sdtera) erunt actiones 
motrices necessario in ratione composita longitndinum et veiarita* 
tem adeeipa Wnparftua aequdiba^ in duplkata Telodtatum. Cae- 
ap%ia «tagiaia m tiaritem ptianlius lUs oslaidis^ i&ter 



haec dtto: A faoere dupUm« tempore simplo, 
C facere simplam, tempore simple, cadere medimn 
priore et majus posteriore, scilicet B faeere dupUm tempore 
duplo. Fateor B manifeste (ex natura rqietatioiiis perfecta) esse 
duplum ipsius C, et proinde deroonstratiTe sequi, A esse plos 
quam duplum ipsius C; sed tarnen ei eo nondum sequitur iUud 
praecise quadruplo majus esse hoc, priosquam demonstratum sit 
A esse duplum ipsius B: et hoc, meo judicio, demonstratu non 
ita facile est, etenim inter facere duplum, tempore simple, et inter 
fiicere duplum, tempore duplo, talis repetitio non perdpitur; quin 
imo Tidetur primo intuitu illud hujus quadruplum esse; si enim 
A, tempore simple, idem faciat quod B, tempore duplo, oportet 
ut A, sit duplo velocius quam B adeoque iUius potentia quadnipla 
potentiae ipsius C. Vides exinde haec non ita procedere, quasi 
nullam amplius mereantur elucidationem. 

Imo maxime indigeo Tuo testimonio in re, quae me non me- 
diocriter angit, agitur enim de honore meo, qui*eo magis periciita- 
tm*, quod a fratre ipso, o lieias! impetatur. Si.omnibus aeque ac 
Tibi perspecta esset innocentia mea et mordax fratris aemulatio, 
haud dubio Tuum testimonium non imploriffem, nee magis me mo- 
verent ejus insultus, quam canum ktratus. 

Tametsi replicationem Dn. Nieuwentitii non viderim, argui ta- 
rnen in illo aut obstinationem aut indocilitatem , eo quod etiamnum 
in scirpo nodum quaerat; utnimTis sit, ejus commercium Ikora- 
rium, quod ipsi mecum ineundem suasisti, mihi non arridet. No- 
lim enmi operam meam inutiliter coUocare in conrertendo obstina* 
tum aut docendo indocilem. Frustra ilfaim admoneri facis, ut mihi 
quoque respondeat; vides ex silentio nihil habere quod reponat. 
Demonstratio enim synthetica, qua responsionem meam ad ejus 
objectionem obfirmayi, adeo facilis, clara et ad reterum demon- 
strandi modum accommodata est, ut sese risui exponeret, si.quid 
contra movere veUet, cum a quovis etiamnum Geometiliae tyrone 
intelligi possit. Modus quem Tibi proposnisti notändi calculos, 
omnino commodus est pro typis; optandum foret ut jam diu in- 
troductus esset ; revera enim haec innovatio sdiquid laboris facesset 
iis magis, qui veteri notationi assueti sunt, quam iis qui recens 
Algebrae studio animum appUcant. 

£n adjecta hie marginalia Dn. Hugenii, quae Te tantum con- 
ceitumt; videbis ex iis non tanti esse momoila, quanli fonan cre^ 



dideras. Non e re jirfkabis, ^ut etiam reliqua Tibi transcribam,- 
fMe aHos concenrant; 8i tarnen iUa desideras, lubenter fadam, 
erit enim inter serniquadrantem horae factum. Nond«m naetus 
ram rdiqaos Adorum tomos; eorum tarnen per primam oecasio* 
nem mittendonim spem facit amicus. Memini quod mihi non ita 
pridem uhro promifteris excerpta ex literis privatis Dn. Hugenii ad 
Te datid, in quibus ipsum magnifice de nostra methodo sentire 
ais. Gratissimum foret, si eorum me compotem redderes. Veliem 
etiam mihi locum indicares Actonim *) , ubi de eadem re mentio- 
nem facit. Nil novi hie ad nos pervenit, quocirca plane ignanis 
8um eorum quae in Republica Literaria peraguntur. Acta Lipsiensia 
non nisi annatim, vel ad plurimum singulis semestribus huc ap-^ 
pellunt, loco quod illa Basileae menstruatim acceperam. Ideo ro- 
gavi Dn. Menckenium , ut si quid in Ulis singulare prodiret , illius 
me per literas redderet participem, quod et Te rogo, praesertira 
cum Dn. Menckenius ad me non scribat nisi rarissime, quando alia 
causa id postuIat. Ante aliquod tempus ipsi misi quaedam Actis 
inserenda, ubi occasionem arripui nonnitiil attingendi de iis, quae 
ultimo Actorum Novembri inseruisti, praecipue yero objiciendi mo- 
desto unum et alterum iis, quae Dn. Tschimhaus ibidem publica- 
Vit, ubi inter alia modum tradit abscindendi ex curva parabolica 
portiones in data ratione, quod ego ostendo fieri non posse, quin 
habeatur quadratura absoluta Hyperbolae et proinde extensio curvae 
parabolkae. Rogavi simul Dn. Tschimhausium , ut suam demon« 
strationem publicare haud gravare velit; promisi me ipsi pro luero 
gloriam in?entioDis quadraturae Hyperbolae cessurum. Hisce ad- 
jeci aliquod curiosum problema, concesso toto quod currentis anni 
restat tenapore, intra quod si nemo solutionem exhiberet, me meam 
exbibiturum dixi. 

Cum nesciam an jam prodierit in Actis, vel propediem pro- 
diturum sit, ilhid libenter hie repetam, cui per otium Te appli- 
care, rogo, haod graveris: Datis (flg. 57) in piano verticali 
duobus punctis A et B, assignare viam AMB, per 
quam mobile M a puncto A moveri incipiens et pro- 
pria graTitate descendens, brcTissimo tempore per-' 
Teniat ad punctum B. Miror hoc problema hactenus nemim 
in mentem venisse, Misi iUud in Galliam et Angliam, visurus num 



*) Aet. Bradit 1M3 p. 4iM. 



bsro^ft kti mathemaüoi dttarum haram n$timmn , qiii o6ta &«K #ilii 
miiluo pr4»bieinata proponentes et aolvcntea nagleeiii» aUtt aaÜoiiUNM 
de palma malhematica eertabanl, num iaquam et hujus Jegitimam 
datuii sint s^utionem. Perapicia quod ait ex oonini nvonoro, ubi 
•X line«6 «NByaibus quaeritur una praeatans aliquid ia deiideratis mi* 
Bimttm ; cujuamodi soluliooem iu exemplo catenariae per aeriem in- 
Tegligare inslitttiati. Interim quantumvia arduum boc problema vi<- 
deatur, illud tarnen duplici modo, et quidem absqiie aerie «olfi, ubi 
egregta» proprietates, quae in alia materia auom uaum obtiueiit 
obaervavL ISülla hucusque sese occasio obtulit mittendi Bremam 
faacieiikm cortick Peruvianae, in illani tatpen invigilid)o. ExpeniU 
10 fl. HoUand. Sed res non est tanti ut de reatitutione bis aoUid* 
tua; auffielt si id quondam iiat bona cum commoditate. Optarim nt 
interea temporia alia quae magig interest sese praebeat inserviendi 
occasio, et experieris quam aim etc. 
Groningae 9 Junü 1696. 



XXIX^ 

Lelbniz an Jolu Beraoollf. 

Non nrnnm est, si in Ss nihil certe eonslittti inier nos pot- 
est, quae demonstratione definiri non possunt, ^od ustt venit in 
causa ^avitatis, licet tarnen in bis quoque (si tanti <rideatur) de- 
prehendere, quae sententia sit similior veri. Domimis Frftter Tun« 
in suis ad me literis ex it^eo modo «icplicandi aestimationem Tirium 
per aliquot elastra, totam vim ^uam oorpöri aicui impendentia, 
conjecerat me credere, gravitatem tali elastroram actione, ict3)as 
repetifis vim in grave transferentium , oriri. Respondi; me elastris 
tantum in exemplum uti. <Jptime tarnen notas, taH modo Mtnra 
esse eadem phaenomena, quae in gravibus expliooft Gafflaeus; et 
manifesta sane res est attendenti; nam cum spaüa, a gravi per- 
cursa, sint viribus a gravi acquisitis «vel amissis proportionafia, 
necesse est ntique, ut aequalibus spatüs aequdefe vires acquiraiftor 
tac perdantur ä gravi ; pmnde ac si a tal3)us elastris Jiris Ipsris fais- 
M data vel ademta. An v^o reapse talis causa a spatäs petenda 
sit, altioris indaginis res est: quanquam sano sensu id semper 
dici possit, etiamsi explicatio per nmiuvi td per vim iMtrfAigam 



adhfiieatur. Saiie «i fingeremiis gr^Te fts<;end6ns^ velut retia ard- 
nearutn aequabiliter diffusa perrumpere, explicari posset haec ae- 
qüabifis virium atnissio^ %eA activum aliquid sie moderari, ad mo- 
dum elastrorum , non aeqne facile puto ; quod si possis InTenire 
modum, 'qui naturae coiisentaneus yideatur, appfoudam lubentis- 
ßiiD«* Aiß p«r Te licare milii non agnoscere pro vera sententiam 
Tuam, si velim. Ego vero rogo, ut Tibi persuadeas, nie ab hac 
arbitraria judicandi ratione esse alienissimnm, et propensissimum 
eßse ad audiendam vocem rationis. Verum est fieri possc et saepe 
debere, ut materiae gravificae particula in corporis poris haereat, 
et in iis etiam ^im $uam perdat; non tarnen ideo yis ilia in totum 
corpus^ tratisferetur aut ad descensum augendum serviet, sed in 
partium niotibus absorbebitur. Ais: cum materia grayifica 
Sit subtilissima et omnia sint plena, procul dubio 
unum continuum constitnere et particulas non sequi 
ex intervalla. Ego vero putarim inateriam gravUicam nee sub- 
üliBsimam esse nee omnia replere nee unum continuum constituer^, 
sed tantiim esse disseminatam in alia multo subtiliore. Addis: si 
hoc demus, tarnen numernm ictuum spatio propor- 
tionalem fore; verum quomodo id consequatur, non ostendis; 
et agnoseeg, opinor, ventum in navem agere numero ictuum potius 
proportionali ad tempus, quam ad spatium. Caeterum disputatio 
nostra de hac quaestione ex eo orta est, quod ridebatur Tibi, 
eommiini expUcandi ratione non posse satisfieri cuidam objectioni 
contra virium aestimationem nostram: et ideo factum est, ut hao* 
tenus neeessarium putarem hanc serram Tecum reciprocare. Sed 
nufic, opinor, agnoscis alterutro expiicandi modo idem prodire. 
Itaque ex novissimis literis tuis demum, quis nunc sit Tibi scopus 
inteiligo; nee repugno, modo (ut dixi) distincte explicari possit, 
qua ratione fiat, quod dicis. Haec tamen scribens incido in verba 
ti^, quae Die adbuc turbant; ais nimirum: magnas incongrui- 
tat^s ses« prodere statuendo ictus procedere sc-- 
cundiim tempuscula; quaenam sint illae incongruitates , fateor 
me non videre. Quod si adhuc objectionem illam in mente habed, 
quae Tibi negotium facessierat, optarem nt eam distinctius propo- 
DM, et telut in forma. Sane ubi nuper reciprocatis cum Domino 
Papino literis objectionem ipsius in formam redigi, deseruit eam 
ifn^i et aliam novam jam fabricavit, cui nunc satisfacio, speroque, 
hie diüIMttaadi foro« intw iUum et mt oontinuata, controversiam 



termmatum in ; neque enim alter ab allero $e non taiteOigi ampttns 

queritur. 

Spero et de ictus quantitate me Tibi alias satisfacturum. De 
Pardiesio optime judicas : Ejus deHotuum reg'ulis Dissertatio 
non magni momenti est : bene quideoi vidit difficultatera de incursu 
obliquo, sed non resolvit. Mea demonstratio a priori, pro nostra 
yirium aestiinatione, nititur utique aliqua suppositione , nempe: 
Actionem quae facit aliquid uniformiter, tempore 
simplo, esse duplam actionis facientis idem unifor- 
miter, tempore duplo. Hanc suppositionem concedere debent 
Catelanus et alii, cum quibus disputaveram, qui falso sibi persua- 
seraut, negligi a me temporis aestimationem, quae a nomine me- 
lius adhibetur, quam a me. Nondum quidem inveni modum a 
priori hanc propositionem demonstrandi per viam congruentiae; 
imo ne hanc quidem , quod actio idem faciens , breviori tempore, 
sit major; a quo esset incipiendum. Verum hoc admisso, utique 
eo ipso quod nulla amplius datur resolutio, seu quod nihil medium 
interponi potest inter A et B, ut B interpositum fuerat inter A et 
C; aliud dici nequit, quam actiones esse ut celeritates, A erat fa- 
cere duplum tempore simplo, B facere duplum tempore duplo, et 
C facere simplum tempore simplo: Itaque actio A est major quam 
actio B, et quidem ita ut crescat actio, manente effectu et tem- 
pore decrescente. Itaque ex eo ipso, quod uuUum est principium 
aliquid ultra determinandi, sequitur actiones esse reciproce ut tem- 
pora. Nimirum ubicunque nulla reperiri potest ratio proportionis 
compositae, necesse est simplicem locum habere. Operae tarnen 
pretium est, ut objectio tua, quam alicui occurrere posse optime 
notas, resolvatur; quo facto, major (credo) lux accendetur, appa- 
rebitque discrimen inter potentiam et actionem. Objectio ita habet: 
A tempore simplo , idem facit quod B tempore duplo ; ergo A est 
duplo velocius quam B. Ergo potentia ipsius A est quadrupla po- 
tentiae ipsius B. Respondeo concedendo totum argumentum , po- 
tentiam esse quadruplam, et tarnen ajo actionem tantum hie esse 
duplam. Quod Paradoxum ita ostendo : nempe potentia ipsius A 
quadrupla est (hoc ipsum enim demonstravimus ex hoc ipso no- 
stro) sed actio est tantum dupla, quia Actio est in ratione compo- 
sita potentiae, quae exercetur, et temporis in quo exercetur; itaque 
potentia ipsius A quadrupla, simplo tempore exercita, dat actioneoi 
.duplam ejus, quam da^ potentia. ipsius B sunplar cxomta t^a- 



poredi^b; et ^aimplamqus qinm ^t potentia ipsios C sim"- 
pla, exercHa tempore simplo. Scilicet in A potentia 4, tempus 1 
dat actionem 4; Infi potentia 1, tempus 2 dat actionem 2^; 
denique in C potentia 1, tempus 1 dat actionem 1. Vides 
quam faaec pulchre quadrent, et quam parum distinctae notiones 
de potentia, actione et simiübus vulgo habeantur. Gomplures jam 
anni sunt, quod haec explicui in Dissertatione conscripta in itinere 
Italico, et Florentiae apud amicum reiicta, qui editionem in se re- 
ceperat; sed ego postea in mora fui, dum plura subnata sunt, 
quae me adjuncturum scripsi, necdum tarnen praestiti, non quod 
res desint, sed otium ordinandi. Caeterum ut actionem nunc, 
composita ratione guorumTprincipionim , potentiae et temporis ^ ae- 
stimo, ita eam paulo ante aestimaveram composita ratione eorum, 
quae praestat, effectus sciUcet extensivi seu materialis, nempe 
longitudinis (quam wxt i^o%rjv effectum vocare soleo) et effectus 
intensivi seu formaiis. Desideratum enim est, ut praestetur mul- 
tum et cito. Arobae autem aestimationes consentiunt inter se, ut 
vides. 

Vereor quidem et ego, 'ne E^n. Nieuwentiit non satis vel can- 
doris Tel dociliatis afferat; quod tarnen vereri licet, imputare non- 
dum licet. Et donec magis constet oleum et operam perdi, opus 
est condescensu quodam et longanimitate , quae fateor ab iis qui 
calent adbuc et animo vigent (quod in Te agnosco) minus expe- 
ctari potest. Qua patientia Dn. Papinus et ego inter nos rationes 
hactenus contuierimus, roirareris, opinor, si videres. Interim facis 
ex decoro moderationemque ostendis Tuam, quod Dn. fratri non 
ita respondes, quemadmodum animum Tibi suggerere video. Ego 
Tero occasionem non amittam sententiam dicendi meam, quando 
id non inutile futurum putas. 

Pro Hugenianis notationibus marginalibus ago gratias singu- 
iares, rogoque ut caeteras quoque omnes communices. Indicant 
nescio quid morositatis, ne dicam maiignitatis, sed quibus eo fa- 
cilius ignoscendum, quod publice et per literas aequiora dixit, prae- 
sertim de Analysi nostra. Nam in Actis Eruditorum 1693 p. 476 
(ubi solutionem suam problematis cujusdam Tui, puto, occasione 
constructionis Tractoriae excogitati exbibet) diserte commendat cal- 
cub differentialis (quo tunc feUciter usus erat) inventionem, abs- 
qae quo (inquit) vix est ut ad bas ^subtilitates admitteremur. Et 



ia $uii «d me lit«m, bkimio abkuic cir^itcr i|eT^ti$, Galcrioiii 
vociU admirabil^n (vostre inerv^lleux cakul). Vtrba ipsa Tibi 
transcrtbam • ubi literae ineident in roaiius: nunc eoim se statim 
non offerunt, et quaerere non yacat. 

Postremo accedo ad problema Tuum mveniendae lineae, quam 
vocare, opinor, liceal Tachystopiotam 'aeu celerrimi dcsccosus. 
Problema est profecto pukherrimum, et me invitum ac relucUn- 
lein, pulchritudine sua, ut pomum Etam ad se traxit Est enim 
ea mihi tentatio gravis et noxia, viribus affectis et incumbeote 
aliorum mole; ut non facik amplius audeam, quae tnteuskurem 
postulant Idboreon meditandi. Itaque iiqioslerum problemata a Te 
deprecor, maloque ab aüo, et praeserAn a Te doeere sohitiones, 
quam ex me sperari, Tibique debilior videri, quam fieri mibL 
Nam sentio tali labore praesertim caleuli (qui levis sati« Tibi vi- 
deri possit) non parum atteri vires meas, et pbiogosea iUas im- 
portunas excttari. Accipe interim quid tentarim, non per seriem 
quidem, haeo enim tantum subsidialis est, si res ad tnari^s re- 
dierit; sed ea ratione quae ad aequationem differentialem dueat, 
quam et in istis ex visceribus« problematis habere soiemus. Ajo 
igitur eam esse naturam lineae Tachystoptotae A C (fig. 58) (in qua 
grave [celerrime a puncto A ad punctum C descendit) ut positis 
abscissarum seu altitudinum incrementis constantibus, sint elementa 
ordinatarum seu latitudinum BC in ratione composita ex directa 
elementorum currae, et reciproca elementonim temporis vertica- 
lium. Verticalia voco elementa temporum, quibus grave descen- 
deret in ipsa verticali AB. Unde sequiter, elementa curvae itidem 
esse in ratione composita ex elementorum latitudinis directa sim- 
plice et ipsarum altitudinum reciproca subduplicata; itaque si AB 
Sit X, et BC sit y, et assumatur constans qu aedam b, res r educi- 
tur ad quadraturas, et erit dy : dx « Vi»x' > 2b — x. Sit 
dy:dx = V :b = y^(2bx — xx) : ,2b — x. Dico v, ipsis dy 
proportionales, esse ad meam Quadratricem , qua olim pro Tetra- 
goni^mo meo Arithmetico sum usus, atque adeo curvam Tacbysto- 
ptotam esse Quadratricem meae Quadratricis , et proinde a circu- 
lari dimensione pendere. Nam si (fig. 59) centro G, radio AG 
seu b describatur semicirculus AHM, et angulo AGH biseQto, 
ducta GT occurrat tangenti verticis in T, et sit AB, x, adeoque 
sit BHfV^,2bx — XX, tunc AT erit v, seu erit ad b sive AG, ut 
BH seu /*,2bx— XX ad BM seu 2b— x. Jam in Bil (41 opus 



prodüqU) simiatur BN aeqoalis AT, erit /vdx seu tarea ABNA 

aequalis duplo segmento circulari, cujus ai'cus AH. Itaque ü 
area ABNA vel duplum hoc segmentum applicetur ad rectam b 

(ut fiat /vdx : b) prodibit y seu BC, ordinata liöeae quaesitae 

AC. Unde sequitur Tachystoptotam AC esse lineam segmen- 
to r um (quae scilicet ex eodem puncto, nempe vertice, abscin- 
dantur) seu lineam, cujus ordinatae sint segraentis circularibus 
proportionales, quorum tetragonismo supposito facile cuiTa per 
duo puncta data describi potest. 

Adjiciam theorema, ut puto, non inelegans, facile quidem, si 
quis animum advertat. Tibi tarnen fortasse non displiciturum , quia 
Tui problematis occasione mihi incidit. Nempe si (fig. 60) trian- 
gulum rectangulum Pythagoricum (ut quidam vocant) seu cujus 
latera sunt ut 3, 4, 5 , Ita statuatur, ut perpendiculariter erectum sit 
latus minus ; grave descendens per AB verticalem, et deinde concepto 
impetu pergens per BC horizontalem, eodem tempore perveniet ab 
A ad C per latera AB, BC, quo directe per ipsam hypotenusam 
AC. In praxi autem oportet angulum B nonnihil rotundari in 
portiunculam curvae, cujus tangentes sint AB, BC, ut grave sine 
repercussione aut impedimento transeat ex AB in BC; proderit 
etiam angulum ABC esse tantillum obtusum. Si AB minor sit 
tribus quadrantibus ipsius BC, citius absolvetur iter per latera 
quam per hypotenusam; sin major sit, directum iter praestat. Et 
multa alia qus generis eonstitui possunt, quibus immorari non 
vacat. 

Et jam finis Bteris satis prolixis est hnponendus. Quaerere 
tamen adhuc hibet, nihihie ex GaUia habeas a Dno. Hospitalio 
aliisque amicis? Quae apud vos vicinosque Batavos novitates Phy- 
sico-Mathemicae? Superioribus jam scriptis, literas a Dno. Clu- 
verio accepi cum inclusis ad Dominum Fratrem Tuum. Defendit 
sempcar, quae dixerat contra Quadraturam Parabolae Archimedis, 
k nostra quoque. Respondebo saltem nullam dari posse constru- 
litioneiQ Archimedea meliorem. Puto habere cum meditationes 
profundas nee spemendas, sed non opus erat, ut iis uteretur ad 
bene constiluta evertenda. Vale. 
: Dd>aiii Hanoverae B JNimt 1096, 



P. S Acta Eraditorum etiam ad me satis tarde 

pervemuBt, negligeoti/i Bibliopolae, qui curare in se reeijpil, uf 
uesciam an Tuum problema sit in Actis, cum monitis de Domini 
Tschimhausii seetione Currae parabolicae. Video eum saepe paulö 
promtius prenunüare. 

B«iUge. 

Invenire lineam Tachystoptotam : Datis in piano verticaC duo^ 
bus punctis A et B (flg. 57) invenire lineam AMB, per quam mo« 
bile M a puncto A moveri incipiat et propria gravitate de&c^ndat 
ad punctum B tempore omnium possibUium brevissimo. 

Si grave M descendat ex A in recta inclinat^ AB (fig. 61) erit 
tempus, quo percurrit AB, ad tempus, quo percurreret AC perpen- 
dicularem usque ad horizontalem CB, ut AB ad AC, ut constat. 

Kursus si ponamus CB esse duplum ipsius A C et grave ubi 
descensu pervenit ad C, pergere in horizonte concepto impetu ^c 
tendere motu aequabili versus B, percurret CB tanto tempore 
qnanto percurrit AC. Sin CB sit aequalis AC, percurret dinudio* 
Et in imiversum si tempus quo percurritur AC, sit l, erit tem^ 
pus quo percurritur, CB, ad t, ut est CB ad bis AC. Itaquc 
tempus quo pervenitur ex A in B via ACB, erit t + t.€B : (bis 
AC) seu l ((bis AC) + CB):bis AC. Sed tempus quo perveni- 
tur recta ab A ad B, est t.AB:AC, et AB = VAC»4-CB»; 
ergo fit tempus per AB x= t. ^AC + CP' : AC, ei^ tempua 
per ACB est ad tempus per AB, ut (bip A(3) + CB ad Ml 
VAC» + CP, e\ honm quadrala ut 4AC> +4AC.C« +Ci« 
94 4AC' +4CB>, quQnim dhid poteat esae maysi quam Im, 
quia demto communi 4AC3 + CB^ potest 4AC.CB esse Jiugaa 
quam SCB^ eeu 4AC potei^t esse o^|^s q^^m <^CB. Itaque si 
T^U 4 AC sit msqor quam 3 CB« seu ai AC sit QMQor q^mi |Cfi, 
hraviori tempore perveniet grave ex. A in B pv ca^tMt ei baaift 
simul , s«u per latera tnanguli rectaAgidi« quam via breviiaima aait 
direota per bypotenusam. 

^inc seqmtur, in triapgulo recta^gulp Pytiuigociß<ft («bi AC 
cath^tua aequatur tribus quadranti^Ms t^e^a C.9) gra^e aoquali 
teuy>ore d^scensurum ab una hypote^uiii^ extrmnitate (A) ad ^ 
i^rjun (B) sive obliquem deac^udat aa^ per lati^^a (A<ft» CS) awe 
directe per ipsam bypotenusam (A9), ulii imm m Jßm ^wm- 
piendum ast angulum C no^yaW IV^dwi im iMAttttt «l por- 
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E tinoeola cnrvae, cujus tang^tes sint rectae AC «t CB, ut sme re- 

flexione Tel impediiaento motus gravis ex A per C ad B procedat. 

[ Sed portiuDcula sufikit quantumvis panra, quae adeo calculum no- 

[ tabiliter non mutat. 

Quomadocunque inter se et respectu perpeudicularis sita siot 
dao puncta A et B (fig. 62), modo unum alteri perpendiculariter 
non imHiirieat, potest inveniri punctum D tale, ut facilius seu ci- 

' tius perr^atur ab A ad B per D, quam recto itinere. Quin er, 

si data sii horizontalis DE, in eodem piano verticali cum punctis 
A et B inter quae jacet, inveniri in ea potest punctum B tale, «t 
Ti2( ABB sit omnium possibilium facQlima seu promtissima. 

Nempe tempus per AC sit t, et tempus per AE est ad tempus 
per AC, ut VAE"ad Vac", ergo tempus per AE est t.V(AE:AC). 
Et tempus per AD est ad tempus per AE, ut AD ad AE, ergo 
tempus per AD erit t.^(A£:AC) AD:AE. Quaeramus jam et 
tempus per DB. Quod est ad tempus per DF vel EC, ut DB ad 
EC; tempus autem per EC est tempus per AC, demto tempore per 
AE, seu t, 1 — ^(AE : AC); ergo tempus per DB est 
t, 1 — V(AE: AC), DB:EC, Ergo tempus per ADB seu tem- * 
pus per AD + tempus per DB est t , , V(AE : AC) AD : AE + 
(1 — V(AE : AC)) DB :EC, quod sit = m seu omnium possi- 
bilium sui generis minimo. 

Ut ergo inveniatur DB, differeutietur haec aequatio. Pro com* 
pendio prius t.V(AE:AC) vocetur r, et t, 1— V(AE: AC) 
Yocetur n, et fiet r AD : AE + n D B : E C s m. Unde diifer^n- 
tiando fit dAD . r : AE + dDB . n : EC = 0. Jam AD »: 

V AE^>ED> , ^r godAD :^ dED.ED;AD; et si maiter DB i= 
VlG*+FB?^iyE€2 +CB« — 2CB.ED + ED*, ergodDBf= 
— d£D.F]B:9B. Ergo ex »equ. diOereatiata & r.ED:,A{).A£ 
= n FB : , DB . EC. Est autem r ad n seu t/'CAE : Ad) ad 
" 4, l'-^i/^CAE.AC) seu rati0 tenqfMNris per AE ad ttmpus per 
£€, et£D«eu Cr:FB<te0.i^.AE,:,f.BB.ECa:£(Ad).AE:r) 
;(I».KG:n) ^m AD:ßB =f (r.ED:AE):<n.FB:EC) fitr:n 
Ä^/'<AR.:AC):<(/'AC-t./*Afi):/'AC)«/'AE.: .^kC^/'AE. 
A»c ai A09 PB, Ffi 4Xplifl6i ptat ED, r«a mUt ad pmram fieo- 
mrtmm tm MfMidmUk^ in^^ia sda kicpgmtä ED; «^ htte imiic 
oms^a «iltfvit täte tbepraBt, qpiod pngvcpsQS in latäuüneoi (E|D 



seu CF, et Fß) sunt in ratione composita ex rationibns directis 
descensuum Terticalium seil progressuum altitudinis (AE,EC) et 
progressuum descensus obliqui (AD, DB) et reciproca accessio- 
num temporis verticalis (l:r et l:n). Tempora verticalia toco, 
quibus altitndines percurrerentur seu descensus verticales perageren- 
tur, nempe per spatia AE, EC. Porro rAD .ED : , AD* . AE 
=s= nDB.FB:,DB*.EC seu tempus per AD in ED: AD* = 
tempus per DB inFB:DB*. Ergo latera facillimi descensus sunt 
in ratione subduplicata , composita ex rationibus temporum, in qui- 
bus fit descensus per ipsa, et progressuum latitudinis. 

Sumatur alia recta horizontalis infra CB, ut GL (fig. 63) et 
in ea sumatur punctum L, et quaeratur in borizontali CF, ca- 
dente inter ED et GL, punctum B tale, ut sit via per DBL 
omnium possibilium a D ad L facillima; habebit locum idem tlieo- 
rema. Ponamus autem L sie assumi, ut B sit illud ipsum pun- 
ctum datum paulo ante positum. Eodemque modo, ut ex dato B 
invenimus punctum L in borizontali GL, ita ex puncto L invenia- 
mus punctum P in inferiore adbuc borizontali MP. Itaque via fa- 
cillima birectilinea ex A per ED ad B erit ADB, et ex D per 
CB ad L erit DBL, et ex B per GL ad P erit BLP, et ita porro. 
Esto autem aliqua via facillima trirectilinea ADBL ab A ad L per 
horizontales ED, CB angulis rectarum viae incidentes, patet et 
birectilineas trirectilineis contentas esse omnium possibilium facil- 
limas, nempe ADB et DBL. Nam cum ex byp. via facillima ab 

A ad B, angulis suis in datas horizontales incidat per BL, 

necesse est viam ADB esse viarum ab A ad B facillimam, nam 
si detur facilior AQB, erit via AQB cum via BL facilior quam 
via ADB cum via BL, id est quam via ADBL, contra hypothesin. 
Et simili argumento res probabitur de trilineis in quadrümeo; et 
generaliter si via tota sit sui generis facillima, etiam partium viae 
sui generis facillimae erunt, verb. gr. biUneae et trilineae in qua- 
drilineo contentae. 

Quod si jam concipiämus viam polygonam facillimam ita con- 
tinuari, ut constet ex angulis numero infinilis, qui incidant in ho- 
rizontales infinitesime distantes seu vicmissimas, häbebimus Li- 
Beam facillimi descensus, quam vocare Uceat Tachystoptotam, mo- 
dumque ejus proprietatei^ investigandi. Bftnc autem non esse Iso- 
chronam paracentrteäm, üt fcHrtasse cuidam videri prima flnonte 
f098it| ex 60 intelligi potes^i quod nostra abit in rectam, imic 
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cum nnum ex duobus punctis (ut A et B, \el A et P) alteri im- 
minet verUcaliter; tuBC emn omnia cadunt in rectam illam verü* 
calem 8eu perpendicularem, rectus autem descensus nunquam est 
isochronus. Deinde nostra linea incipit a quiete, quod non facit 
isochrona. 

Intelligatur jam descriptu linea facillimi descensus seu Ta- 
chysloptQta AC (fig. 64) in qua mobile C transeat a puncto |C ad 
punctum 3C via facüiima, et quidem ab horizonlali iB^C ad ho- 
rizontalem 3B3C per horizontalem 2^2^) i^^ ut angulus in me- 
diam horizontalem incidens sit punctis |C, 2^,3^ non nisi infini- 
tesime distanlibus. Describatur praeterea parabola quaedam AE, 
cujus Vertex A et axis AB. Utique si AB sint descensus verli- 
cales gravis inde a quiete, erunt BE, ordinatae pärabolae, ut 
lempora verlicalia, et F(E), ut 1F2E, 2F3E etc. ordinatarum pa- 
rabolae elementa, erunt elementa temporum verticalium. Quodsi 
B(B) seu EF, elementa allitudinum seu abscissarum, sint con- 
stantia, erunt F(E) elementa temporum verticalium, ipsis tempo- 
ribusiBE reciproce proportionalia. Compleanlur rectangula jCiD2C, 
et 2^21^3^, ex natura viae birectUineae facillimae ex jC ad 3C 
per 2B2G paulo ante demonstrata, erit 1D2C ad 2D3C « 
(iC2C.jB2B:iF2E):(2C3C.2B3B:2F3E) seu posilis 1B2B, 2B3B 
elementis allitudinum aequalibus, erit 1D2C : 2D3G =±3 (^020 :iF2E) 
■ (aCiC iaFaE), seu (1 :iF2E) : (1 : 2F3E) = iBiErjBjEa 
>f (AiB : A2B). Ergo iDjE : 2D3C = JC2C . V^IF, : , 2CaC • 
VA2B, seu elementa latitudinum sive ordinatarum sunt in ratione 
composita ex elementorum curvae simplice et ipsarum allitudinum 
subduplicata D(C) *uk C(C) . ^~KK 

Unde more solito dy ut dc/^y seu assumta constante Sb, 
fiet dy ut dcV^bx seu (1) dy.2b = de V^bx seu.4bbdy* 
= abxdx» + 2bxdy*, vel (2) 2bdy» = xdx» +xdy», Tel.(3) 
dy:dx = V(x:,2b— X), Fiat dy :dx = v:b, fiet(5)v:b 
3s V(2bx — XX) : , 2b — x. Itaque ut exhibeatur quaMitas v, in 
verticali AB (fig. 59) sumatur punctum G infra A, ut fit AG de« 
qualis constänti b, et centro G radio AG describatur semicirculus 
AHM, et in axe sumto sinu verso quocunque ut AB seu x et 
üau recta fifi seu ^(2bx — xx)^ anguli AGH diimdio AGT 
ducatur recta GT et producta dum occurrat tangenti terticis in 
T» e|it AT i^ta v {({uaeäta. Hoc sie demoofttFatmi: Ex dianietri 
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AM ptmeto M edac«tur MB, M*it angultts AMH dimidki» ttigiiM A GB, 
ergo aequalis angido AGT. Ergo ob Utengda siitiiUa GAT, MBB 
erie AT ad AG seu ad b, ut BH seu /^(2bi — xx) esl ad MB 
Btvt ad 2b — X, itaqne AT est t. Cui sumendo aequalem EN in 
BH (si opus producta) et per puncta ut N ducatur linea ANN, 
qoae est quadratrix mea aritbmetica , qua olim sum ushs, cujus 



quadratura dabit quaesilunu Nam per (3) et (4) fit (6)/ ydx:b 



•/■ 



.y; 



dxyr(x:2b — x) y seu area figiyrae ABNA, appUcata 



ad AG seu b constantem, dabit BC seu y quaesitanu Inveni au- 
tem jam olim haue quadraturam a circuli quadratura pendere, seu 
aream ABN aequari duplo segmento AHA adeoque ipsas rectas 
BC seu y esse ipsis AHA segmentis circuli proportiouades. 

Datis igitur punctis A et L sibi Terücaliter aon inunineatibus, 
si a puncto A ad L ducenda sit linea Tacbystoptota, ducatur per 
AverticaliflAB, et ex puncto Llin ipsam normalis LK; ind« quae- 
ratur radius circuli b seu AG» qui ductos in ipsam KL aoquetur 
diq)l0 »egmento AIA; inde inyentis quotcunque rectts BC, quae 
dttctae in eandem AG aequaitur duplis segmentis respondentibus 
ABA, linea ducta per puncta C erit quaesita. Quancpiam ^ suf- 
fidat circulus quivis, modo diameter Altt sit major ipsa AK; Harn 
si kaue KL secet in I, et in ipsa KL aumaUtr KP tali&, ut sit 
rectaagulum sub AG, KI aequale duplo segmento AIA et in BH 
quacunque (si opus producta) sumatur BR quae ducta in AG ae- 
quetur duplo segmento AHA, fiatque BC ad BR ut KL ad KP, 
erit punctum C in curva ACL quaesita, quae basi per M occurret 
in Q, sie tit MQ sit semiperq)heria circuli. [Linea segmentt)rum 
{hitdrat eotttinuari ope ma)]orift circuli, ut parabola quae per dior- 
das tMsamilur; Tid^ndirai, amito et ope circuK ejusdeai o^nti- 
ngi^tß, retolutiono ipsiu& AC oifca A , ultra seinjcirciibim , iau^ ut-* 
XH cvoulmn» ita nmOk semper erescit quaHÜtas: aegmentii,. q|iiod 
seoua ml ki diorda, ubi prior vodit}. 

MeäMdus bk a me adhiMft etiäm pro afii« littfiid MnufiMitii 
ant MifiittuBi aliqtüA pr^atare deb^ntiboa^ eat pfoflitftra; nernp« ü 
iiiMimuloa nl minimum praacedeotis sk pai^a maiimi ^ wMmi ae^ 
qoentis. üt invenii« fiKM» xmäUni «aUHis , qtta«r«l«p pfimm 
MoftdgMulfrB&G (%. i^ dMis iMgnit»«o» ip^» AB, AC Itdiia 
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s6ü 6mi$$is ex centrö aequdä)us inter se etambitu ABDC vel quo<t 
eodem redit, bDC, sie ut area ABDC sit omnium possibilium ma- 
xiiua. Ubi invenielur BD, CD esse aequales et angulos B, C esse 
rectos. Sit jam Dyogonum BDCE omnium possibilium sui generis 
maxiüium data ambitus BDCE magnitudine. Resolvatur in duo 
HoAogonä ABDC et AC FE. Si jam ABCD sit ambitus sui maxi- 
mum, dico et ACFE sui ambitus maximum fore; sit enim aliud 
itiajus ejusdem ambitus CFE, nempe H, erit ABCA + H majus 
quam ABDCFE, contra hypothesin. Itaque continua additione 
dyogonorum satisfacientiüm formabuutur polygona satisfacientia. Po- 
tuisset prius ostendi in dyogono, majus fieri, si AB, AC aequales, 
quam si inaequales. 

Pro Curvä Catenaina etiam procedet haec Methodus; nempe 
datis punctis A, B (fig. 66) et catenula trigona ACDB, quaeritur 
Situs ejus, ut centrum gravitatis mäxime descendat. Aliter si CD 
intelligatur esse pondus affixum in C et in B quomodocunque for- 
matum , reperiatur ut maxime descendat centrum gravitatis , debere 
esse in concursu rectarum AC, BD. 

Si quaeratur navis G (fig. 67) figura ininime resistens aquae in 
data capacitate, incipiatur itidem a dyogono, inde pergatur ad aliud 
dyogonum , atque ita rem omnino puto fore in potestate. £st in 
bis novae cujusdam Analyseos materies. 



XXX. 

M« ßernouUi an Leibsiz« 

Ctttn nunc de mente meä tibi eön^t^t, et quis mihi scopUs sit 
in elpfi<^ation6 äi^tioni» mäteriad gravificae inteSigas , ei diütius nön 
imniorabör; liceat tarnen paucis perstringer^ ea, quae in pöstremis 
Tuid hac super re nionuisti, tiirgone taädem fratef liieus mörositati 
süae vim intulit Tibique sctipsit? nullamne aäam scriben^ materiam 
Babtiit, quam quod de elastrorum actione ex me Tuisque äd nie 
datid literid didicerat? t^'orsaii et älia protülit taüquam in suä, re- 
yei^a taiüeii in alieüa ölfa cocta; de bis enim pärum antea, me noit- 
dum monente, cögitabat. Sed dk, quaeso, üötaTit ne etiam ex fal^ 
äa&(troram actione oritura esse eädeni phaenofneiia G&älaei? Tit' 



puto, nam hoc ipsi non aperui, quia post discessum meiun ex pa- 
^ria mihi demum incidit. Promittis Te meo explicandi modo luben- 
tissime applausmimi, si possim invenire viam natiirae consentaneam, 
qua activum aliquid sie* moderari liceat ad modum elastrorum, quem- 
admodum fiogere possemns retia aranearum aequabiliter diffusa» qui- 
bus perrumpendis grave ascendens decrementa pateretur lirium, 
spatiis proportionalia. Sane si mihi concedis, posse saltem sana ra- 
tioue statui particulam gravificam totam suam vim transferre in 
grave, jam habemus quod petis; particulae euim gravificae si non 
continuum faciunt, saltem sunt aequabiliter dispersae, et sie quod 
in retibus aranearum fingis, passivum, hie revera ponitur aetivum; 
quippe eum quaelibet particula totam suam vim tranferat (per hypo- 
thesim, quia ad fieri posse jam in prioribus meis ostendi) et cum 
numerus particularum sit spatio proportionalis, patet utique virium 
accretionem fore aequabilem. Mentem meam clarius expUcare non 
possum quam per aliquod simile. Pone navigium ferens hominem 
in puppi, quod primum sit quiescens in aqua stagnante nullius re- 
sistentiae, ipsum autem sit solidissimum, ita ut ejus partes tremo- 
ris omnis sint eipertes , sed vim impressam toti navigio impertiant, 
abstracte etiam a materia ambiente. Nunc homo insidens percutiat 
malleo puppim secundum directionem horizontalem, quo totum na- 
vigium moveri incipiat; repetat ictus aequales non singulis momen- 
tis, sed singulis spatiolis, per quae navigium progreditur. Dico na- 
vigium eodem modo accelerari, quo grave descendens; recipit enim 
singulis spatioUs non solum ictus aequales (siquidem disünguis 
inter ictum et vim) sed etiam vires aequales, eo quod mallei vis, 
quae semper eadem supponitur, tota ad navigium promovendum im- 
penditur, ipsi enim nil remanet, nisi quatenus pars est navigü; 
sie etiam quia materia graviOca est infinite velox, poterit unica ejus 
particula considerari quasi corpori gravi semper insideret, suosque 
infiictus singulis spatioUs reiteraret, loco quod singulis spatiolis 
nova adveniat, unicumque faciat ictum. Ais me non ostendere, quo- 
modo consequatur numerum ictuum spatio proportionalem fore; 
sed puto id satis ostensum esse ex eo ipso, quod concedatur par- 
ticulas gravificas aequabiliter disseminatas esse per totam altitudi- 
nem descensus. Nam si numerus particularum percutientium sit 
spatio proportionalis, ergo etiam numerus ictuum eidem erit pro- 
portionalis, quia tot sunt ictus, quot sunt particulae quae faciunt 
ictus. Haud dubie agnosco ventum in navem agere numero ictuun^ 



prDportionali ad tempus (supposito yentum mcomparabiUt^ rapi« 
diorem esse navi) sed hoc minime evertit opimonem meam, imo 
maxime illam confinuat; est enim summa differentia inter utnim- 
que agendi modum, et Line non miror, quod cum nuttam Inter- 
esse credideris, meae opinioni bucusque assentiri nolueris. Nayis 
propellitur a particutis veuti a tergo continue subsequentibus et 
motum habentibus progressivum secundum directionis navis; hiuc 
sive quiescat sive moveatur, semper novas et novas recipit im* 
pressiones, et quidem pro ratione quantitatis venti allabentis, id 
est, pro ratione temporis. Sed grave descendens non impellitur 
a materia quadam instar venti, quae a circumferentia versus cen- 
trum terrae flat, sed a particulis quidem rapidissimis , nullum ta- 
men motum progressivum versus terrae centrum habentibus; hinc 
nisi grave moveatur, nullas novas recipit impulsiones. Si giobuli 
(fig. 68) in aequali distantia sese subsequentes 1, 2, 3, 4 etc. 
motu parallelo impingant in corpus A, erit numerus ictuum in 
ratione temporis. Sed si particulae aequidistantes a, b, c, d etc. 
moveantur rapidissime, veluti in vorticulis «, /?, y, d etc. curca 
centrum fixum prunaque particula a propellat corpus B in vorticu- 
lum ß^ et particula b in yorticulum y etc. tunc utique numerus 
ictuum erit in ratione spatii a corpore B percursi. Prior agendi 
modus est venti, posterior est materiae gravificae vel saltem ana- 
logus. Vides satis ex hac explicatione-, quaenam sint iliae incon- 
gruitates, quae sese produnt, statuendo ictus procedere secundum 
tempuscula; praeter illam, quod in hac hypothesi dicendum sit, 
corpus jam in motu majorem virium gradum recipere a particula 
gravifica utut incomparabiliter celeriori, cujus sane respectu corpus 
quiescere censendum, quam cum quiescit. Hoc si non sit incon- 
gruitas, saltem non est veritas adeo clara, quam adversarius mi- 
nime negare possit. 

Optime distinguis inter potenliam et actionem; adeoque argu- 
mentum Tuum a priori ostendit saltem actionem ipsius A esse 
quadruplam actionis ipsius C; volebas autem id demonstrare de 
potentia. Interim res plana fiet , dicendo actiones hie esse ut po- 
tentiae quia aequali tempore peragunlur. Bene se habet, quod 
agnoscas nondum potuisse demonstrari actionem A duplam esse 
actionis B: principium enim illud: Ubicunque nulla reperiri 
potest ratio proportionis compositae necesse est 
simplicem locum habere, obscurum mihi videtur, nee satis 
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hio probat quod probandum est; propositioüem rero alteram, quod 
actio idem faciens breTiori tempore sit major, a qua 
indpiendnm dicis, ego pro aiiomate assmnerem. 

Commercium meum parum sibi proficunm credet, opmor, Dn. 
Fßeuwentiit, multoque minus indigebit mea scnipulorum suorum 
euodatione, sire quod me huic operi non parem putet, sive quod 
malit recurrere ad Te, tanquam ad fontem ex quo illos melius 
dihiat. Ultra tres septimanas commoratus ftii Amstelodami, quod 
ipse tton poterat ignorare, ut amicus ejus Mackreelius mibi retu- 
lit; nee tarnen eum videndi honorem liabui. Interim non e re 
putv, nee milri author eris, ut operam meam obtrudam ipsi no- 
lenti forsan. Noii me adeo calere putare, ut omni longanimitate 
caream; si videres, quantum ego laboris suscfeperim pro Duo. 
Marchione, pro Yarignonio, Fatio aliisque, quantum in illorum 
usus fecerim et scripserim, imo meum ipsum commodum illomm 
commodo postposuerim , diceres profecto contrarium. Agnoscis 
otique moderatronem meam, dum fratri non respondeo uti mens- 
tnr; quod autem id in Te suscipere offers, grata accipio mente, 
et quo citius, eo gratius erit, qualicunque modo id fiet. £n reli- 
quas Hugenii notationes marginales, quas in memoratis Tomis re- 
peri; caeteros nondum babeo. 

Mitto hie solutionem meam problematis mei de invenieüda 
Enea celerrimi descensus*), illis verbis conscriptam, quibus iSam 
ante acceptas Tuas ultimas conceperam, ut si digna videatur &haüi 
cum Tua Actis inseri eures. Dederam lineae nomen Brachysto- 
chronae, ob rationem quam ibi videbis; sed si magis arrideat 
nomen Tachystoptotae, permitto ut hoc in iOius locum ubicunque 
substituatur. Taldopere gavisus süm, cum inteffigerem adeo Tibi 
placuisse hoc problema, ut Te invitum et reluctantem pulehntu-^ 
dine sua, ut ais, ut pomum Evam ad se traheret, si modo egö 
non pro serpente illo maligno habear, qui hoe pomum cJ^tulit; 
sed gaudio meo multum accessit, cum viderim TS)i jam repertam 
esse solutionem, a qua tamen omnes quibus illud proponebatUT; 
longe absunt, testibus literis Varignonii (De tous ceux, inquit, k 
qui j'ay annoncö vötre probWme, je ne scay encwe personne qui 
Tait resolu: je l'ay tente, mals la dUBcuIte m'a tput aussy-tot 
rebut^)i Etiam ipsi Hospitalio minime displicuit problema (ce 



*) Siehe die Beilage zu diesem Briefe. 
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Probleme, mihi scriUt, me paroist des plus cmieux et des plu^r 
joHs que Ton ait encore propose, et je serois bien aise de m'f 
appliquer; mais pour eela il seroit necessaire que yous me ren- 
Toyassiez reduit ä la Matbematique pure, car la Physrque m'emba- 
fasse etc.). Interim idem Tibi accidtt, quod illis qui detegunt 
thesaurum, cujus tamen pretium nondum aestimare possunt, quod 
etiamnum inelusus est cistis et capsis, quibus vero reseratis, eum 
longe pretiosiorem deprebendunt quam sperabant. Revera enim et 
Tu reperisti solufionem problematis, in quam autem, quantum in 
recessu contineat, nondum introspexisti. Persuasus sum totus, 
quod longe majorem capies Toluptatem, ubi noveris curram quae- 
sitam esse cycloidem, quam cum Slam invenisses anonymam: illa, 
inquam, est cyclois, de qua in simili materia Hugenius aliam in- 
signem proprietatem ostendit, isochronismum scilicet oscillationum. 
Quid, quaeso inexpectatius evenire potuisset? Ob banc rationem 
puto ipsi nomen Brachystochronae non male convenire. Et sie 
Tua ©pe novae accesserunt proprietates Cycloidi, cum ostendas 
Slam esse Lineam segmentorum et quadratricem tuae Quadra- 
tficis. Seiend! cupidus sum, qua via perreneris ad solutionem; 
praevideo Te alii alicui institisse, quae ab uti-aque mearum duarum 
diyersa erit. Alter meus solvendi modus quidem est indirectus, 
sed quem dtrecto praefero, quod una opera me deduxit ad solu- 
tionem problematis Optici elegantissimi de curratura radii in medio 
v^ffiante, uhi mirum consensum detexi inter duas istas curvas. 
Tiiäm vero sententiam exopto, quid de utroque sohendi modo 
TIfci Tideatur. Construetionem etiam dedi curvae, quam toco 
Synebronam, quam ex occasione prioris problematis inyeni; ostendo 
ibi, quod sit curva, quae omnHms cycloidibus ab eodem initio de- 
seriptis normaliter occurrit. Est sane mirabilis curva; ejus enim 
c^MistrHetionem , posifa extensione arcus circularis, ex contcmpla- 
tTMie praecedentis materiae facile inveni : sr vero illam in abstracto 
consideralam quaerere velim, ne quidem ad aequationem differen- 
tUem pervenire possum; in tantum ut, si hoc problema seorsim 
Tel dS» tempore proposuissera , invenire scilicet curram omnibus 
cycloidibus perpendieuhrem, vix quisquam solutionem dare potuis- 
set, dum eontra ego me eam solus possidere jactare potuissem: 
seAmagis pubKcae utifitati, quam suae gloriae litandum censeo. 
IftKAiBL me T3m ofim generafiter propoBuisse, invenire cnrvam, 
^e aliis posMoiie ^atis oecurrat normaffier, quod ego in pluide» 



ftolveram. Modum quidem Tuum generalem tradebas; sed si t^ 
sumere placet, videbis illum plerumque locum non habere, quando 
curvae positione datae sunt transcendentes» ut in hoc ipso exem- 
plo apparebit. Alterius exempli , quod in meo schediasmate pro- 
poDo de Logarithmicis per curvam noriualiteT secan- 
dis, nondum quidem constructionein, nee aequatiouem dififerentia- 
lem primi gradus inveni, sed tarnen seriem quamdam simplicissimam 
pro illa exhibere possum. Caeterum egregium est, quod observasti 
de triangulo rectangulo Pytbagorico. Ego sane etiain multa non 
contemnenda detexi ex occasione mei problematis; ioter aUa in- 
signem , quamdam proprietatem cycloidis, quae haec est: Super 
recta CD (lig. 69) descriptae semicycloides eaedem Ad, ad, ad etc. 
omnes normaliter secabuntur ab omnibus semicycloidibus iisdem 
Cb, cb, cb elc. super parailela Ab descriptis. Unde nescio quid 
peculiare accidit cycloidi; ejus enim evoluta est cyclois, ejus cau- 
stica est cyclois; nunc ejus normalis perpetua est itidem cyclois 
et quidem eadem. Haec yero omnia tria etiam conveniunt Loga* 
rithmicae spirali, quam Frater mens vocat Spiram mirabilem, in 
qua ego primus inveni, quod pro evoluta habeat spiralem eamdem. 
En igitur mirabilem affinitatem inter duas istas curvas. Si quis 
profundius perscrutari vellet, quae dico in schediasmate meo, am- 
plam satis materiam pro boc haberet. Curva nostra Brachysto- 
chrona infinitos habet casus particulares, ut si peteretur ex infinitis 
arcubus circularibus , qui per duo puncta data duci possunt, iUe 
qui respectu reliquorum esset celerrimi descensus, id est, si eodem 
momento a puncto dato demitterentur gravia per singulos arcus, 
quinam ille esset, per quem grave citissime ad alterum punctum 
daium veniret: vel, si loco arcuum circularium substituerentur 
arcus aliarum curvarum determinatarum ; vel etiam, si super linea 
recta duo data puncta coujungente erigantur infinita triangula iso- 
scelia, vel triangula rectangula, vel aliae figurae rectilineares, sem- 
per posset quaeri casus citissiu)i descensus, adeo ut tot problemata 
particularia formari posseut quot liberet, et sie nostrum prohlema 
generale consistere dici potest ia inventione minimi infinitorum mi- 
nimorum. Sed transeo ad nova quae sciscitaris. 

Frater mens junior, nuUa reperta statione Parisiis, reversus 
est in patriam, Dn. Hospitalius illum oneravit 3 vel 4 exemplari- 
bus sui Tractatus novi de principüs calculi differeotialis, . quoi:uiD 
ijfnum Tibi destinatur. £x quo Dno. Haberstxob ^ «uas ad .me 
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datas respondi, cle 'illo ne yQv quidem audivi. Hactenus quidem 
nihil novi incidit de differentialibus ex analogia diiferentiarum et po- 
tentiarum, quia de eo de novo cogitare nondum vacavit: super- 
sunt tarnen nonnuUa quae monebo, quando disputalio nostra fuerit 
finita. 

Novitates Pliysico-Mathematicae quae ex Baiavis ad me per- 
veniunt , sunt oppido steriles. Audio Hugenium , praeter Volderum, 
constituisse €uratorem MSS. suorum Dominum FuUenium, Mathe- 
seos Prof. Franequeranum , destinatis pro labore utrique mille flo- 
renis HoDand. de bonis suis. 

Serione loquitur an jocatur Cluverius? Quidquid sit, non 
audiendus est? habeat meditationes quantumvis profundas, sane 
magno conatu magnas nugas dicit Act. 1687. pag. 686, quae nil 
conducunt, nisi ut matheseos imperitis contemtum inspirent contra 
scientias Mathiematicas. Vereor ne sit ex eorum numero, qui vel- 
lent aliquid videri, sed cum nil habeant quod producant, in cortice 
misere haerent, nee tarnen desinunt nucleum arrodere. Ego sie 
judico ex iis quae hucusque ab ipso vidi: quam enim dedit in 
Actis anni 1686 seriem pro quadratura circuli, non vacat exami- 
nare, qua lege progrediatur, et an sit justa; et si sit, nil novi, 
nil rari dedit; sed fallor, dedit utique aliquid insoliti, quadravit 
enim circulum saltera per seriem; ergo per seriem, ex data 
linca construxit Mundum Divinae menti analogum. 
O lepidum creatorem! sed joco id dixerim, animus non est offen- 
dere quemquam, forsan est Tuus amicus, forsan est Vir egregiiis- 
licet id nondum innotescat per scripta sua; nihil tarnen laudi ejus 
detraham. Videtur ut dicam quod res est, easdem sibi quae Nieu*- 
wentitio minutias obstaculo esse, quominus nostra amplecti velit. 
Interim ex ejus ratiocinio qua evertere conatur quadraturam para- 
bolae, liquido fiuit, nee ipsum triangulum rectilineum habere ratio- 
nem subduplam ad rectangulum circumscriptum , sed quis sanae 
mentis Geometra, praeter Cluverium , id negabit? Vale et ama etc, 

Groningae d. 21 Julii 1696. 

P. S. Nostine jam (quod aliquoties significare volui) quod 
Wallisius Opera sua universa duobus voluminibus contenta in folio 
tum argumentis de novo in lucem emiserit? Multa quidem habet, 
quae Te concernunt; sed calculum differentialem non ita laudat, 
Uli decet. Suos Anglos, pro more suo solito, mirum quantum ex^ 
toffit; Prae illii nil fere est ({uod alii fecerunti 



Aegrotatne adeo Serenis. Taus Elector, Qt noTclbe hoIhs pcr- 
hibent? Audio Ekctorem Brandeburgicum brevi in urbe yestra 
expectari; si hoc est, posses ex Ministris Ejus Tel ipso iliiisUis- 
simo Danckelmanno exseiscari, quid factum sit de sede mathema- 
tica Haleosi. Dn. Ritmeyerus, quem mihi commendasti, retulit, 
iliam etiamnum vacare; si nunc offereiur, sane non prorsus reji- 
cerem. Ultimo Cursore accepi literas a Dno. Menckenio, sed-nul- 
lam facit mentionem prioris mei schediasmatis, adeo ut nesdam 
an problema meum jam sit impressum necne: scribit se aecefMsse 
aliquid a fratre meo Actis inserendum de curva Beauniana; sub«- 
vereor fere ne iterum dentem suum caninum acuerit contra ea 
quae de ipsa hac curva proximo Februario a me prodierunt. Si 
quod vereor, yerum deprehendero , ego Jovem lapidem jurare 
audeo, hac vice minime tacebo; alias putabit sibi omnia in me 
licere meamque moderationem et longanimitatem pro defectu respon- 
sionis interpretabitur. Nescio quid cavillari possit in iis, quae de- 
fensionis tantum loco protuli contra Nieuwentiitium, nisi forsan 
movebit curvam illam nihil aliud esse quam ipsissimam Logarithmi* 
cam, cujus applicatae ad axem non in angulo recto^ sed semiredo 
insistunt; sed si hoc allegaret tanquam novum suum inventnm, 
risui sese exponeret, cum et ipsi Cartesio jara innotuerit, ut ex 
Epistolis ejus apparet. Haec in antecessum moneo, ut si forte 
conjectura mea vera fiet, eorum recordari possis. Cures, rogo, 
ut inclusae ad manus Dni. Menckenii tuto penreniant Sdiediasma 
vero retiueas, donec TuarnJ solutionem pid)licare animus ut, ut 
simul Lipsiam mittantur. Forsan nunc recepisti Acta, ut mihi 
dlcere possis, an problema meum in Ulis sit. Iterum Vale. 

BeiUge« 
M. BerDOttlUi 

Curvatura Radii in ßiaphanis non uniformibus. Sotutio Gemina 
analytice inventa et synthetice demonstrata Ptoblematis a s$ tu 
Aetii 1696 p. 269 propo$Ui de invenienda Imea Bra^hytto^ 
chronüy id est, in qua grave a dato funeto ad datum puneüim 
brevissimo tempore (tecurrtV, et Constructio Curvae Synckranae^ 
Tot quidem hactenus apparuerunt methodi, qua» Vai^ioio- 
rum et Minimorum voc^, ut nihil fere lam «nbtile restwi 
yideatur hanc concemen« materiami quod earum ncium» fm^ 



trare se posse i^on putent äli, qui se vel auctores ipsos vel autor 
nun asseclas gloriantur. Interim jurent, quantum volent, in verba 
magistri; videbunt, si tentare velint, nostrum problema minime 
coerceri intra angustos methodorum suarum limites, qui eo u$qu^ 
tantum se$e extendimt, si ex datis pluribus infinkisve quanCitatibus 
invenienda sit una maxima v^I minima. Verum ubi ip^ae 
quantitates, quod in nostro contingit, ex quibus eligenda maxima 
Tel minima, non magis sunt determinatae, quam id ipsum quod 
qua^ritur, boQ opus, hie laborest. Prodeant Cartesius , Fermatiua, 
Robervallius aliique qui olim ita acriter pro praestantia suae cu- 
jusque methodi, tanquam pro focis et ans militabant, et fateantur 
iogenue bic sibi aquam haerere. Non meum est nee etiam Toio 
aliorum inv^nta explodere. Praestiterunt utique multa, et finem 
qu/em sibi proposueraat egregie consecuti sunt. Quemadmodum 
emm de hujusmodi Maximorum et Minimonim consideratione nil 
quicquam in eorum scriptis reperitur: ita pariter, pro aliis quam 
communibus resolvendis, suas methodas non venditarunt. 

Non ^0 poUiceor universalem methodum, quam quis frustra 
quaereret; sed peculiares modos, non solum quidem in ho€, sed 
ja pluribus alüs succedentes, quibus problema hoc feUeiter eno- 
davi, ^oiutioüemque meaan, dum alii alias quaererent, Celeb, Leib- 
nitto statim submittere decrevi, ut illam quondam cum publico 
c^ommunicaret cum sua, si quam reperiret; de quo quidem 1109 
dubitabam, sagacissimi Viri ingenium plus satis compertum bar 
bens: et jreapse, dum haec scribo, ex privatis ejus Uteris, quibup 
jtne crebro ephonestat, intelligo, supra spem ipsi placuisse proble- 
ma meum« et (quod illum, ut dicit, pulchritudine sua, ut pomuQi 
Evam, ad se traberet) protimis solutionis factum esse cpmpot^iB,. 
Quid alii praestiterint, exitus monstrabit: d^um utique ^porte^ 
i^it hoc j^oblema, cui solvendo aliquid temporis cofisecreot Geo«- 
metrae^ cum tanto viro, negotiis licet distractissimo, tale v'mw 
Xuerit^ ut horam suam non inutiliter collocasse existimaret. EX 
jd ipsum iUis satis lucri esto, quod si solverint ad secretissioia« 
T«ritates, quas sine hoc yix est ut assequantur, aditum habiturj 

Quidquöd magis miramur, quam quod Uugemus primus iih- 
irenit, in Cyclioide vulgari grave focere descensus iso^hrtmi^s, 9 
^ocwque Cljcloidis jpancto ioc^iat moveri; sed na^cio, an n09 
i4»#tupaißM pla«ai, cum dui^^ro, )m« ipaiaaiiuam CfM^m ik^ 



ehronam Hngenianam esse nostram Brachystochronam quae- 
sitam, ad cujus cognitionem duabus tüs perveni, indirecta altera, 
altera directa. Insistendo priori, mirum consensum detexi inter 
curvitatem Radii luminis in medio continue Tariante et curvam no- 
stram bradiystocfaronain , aliaque observavi, in quibus nescio quid 
arcani subest, quod proderit in Dioptricis. Quamobrem Terum 
erit quod in propositione problematis asserueram, nonin nuda 
speculatione consistere, sed in aliis scientiis, in 
Dioptricis puta, usum habere quam maximum. Sed ut 
quae diximus,re ipsa confirmentur, en priorem solvendi modum! 

Fermatius in Epistola ad De la Chambre (Yid. Epist. Gartesii 
Edit. Lat. Tom. HI. p. 147 et Fermatii opera Mathem. p. 156 seqq.) 
Btabiliirit, radium luminis ex medio rariori in densius transeuntem 
ita refringi ad perpendicularem , ut, habita ratione temporis, ra- 
dius (qui a puncto luminante ad punctum illuminatum successive 
procedere supponitur) viam faciat brevissimam: ex quo principio 
ostendit, sinum anguli incidentiae esse ad sinum anguli refractio- 
nis in ratione data directa mediorum raritatum Tel reciproca den- 
sitatum, id est, in ipsa ratione velocitatum, quibus radius media 
penetrat. Quod postea' acutissimus Leibnitius in Act. Erud. 1682 
p. 185 seqq. et Celeb. Hugenius in suo Tractatu.de Lumine p. 40 
succinctius demonstrarunt , ipsumque principium physicum vel me- 
taphysicum potius, quod Fermatius sna demonstratione geome*- 
trica contentus, et facile nimis de jure suo decedens, Clerselerio 
urgente, deseruisse videtur, validissimis argumentis adstruxerunt. 

Si nunc concipiamus medium non uniformiter densum, sed 
Telut per infinitas lamellas horizontaliter interjectas distinctum, 
quarum interstitia sint repleta materia diaphana raritatis certa rar 
tione accrescentis vel decrescentis ; manifestum est , radium quem 
ut giobulum consideramus, non emanaturum in linea recta, sed in 
curva quadam (notante id jam et ipso Hugenio in eodem tractatu 
de Lumine, sed ipsam curvae naturam minime determinante) quae 
ejus Sit naturae, ut globulus per illam decurrens celeritate conti- 
nue aucta vel diminuta, pro ratione graduum raritatis, brevissimo 
tempore perveniat a puncto ad punctum. Constat quoque, cum 
Sinus refräctionum in singulis punctis sint respecüve ut raritates 
medii vel celeritates globuli, curvam habere eam proprietatem , tä 
sinus inclinationum suarum ad lineam verticalem sint ubique in 
titdem ratione celeritatunu Quibus praemissis, nulle negotio per* 



spicitür, CoTTam Bracbystochronam illam ipsam esse, quam foi*- 
maret radius transiens per medium , cujus raritates essent in ra- 
tione velocitatüm, quas grave verticaliter cadendo acquireret: sive 
enim velocitatüm incrementa dependeant a natura medii magis mi- 
nusTe resistentis, ut in radio, sive abstrahatur a medio et ab alia 
causa acceleratio, eadem tarnen lege generali inteiligatur, ut in 
gravi; cum utroque in casu curva brevissimo tempore percurri 
supponatur, quid vetat, quo minus altera in alterius locum sub-. 
stitui possit? 

Sic generaliter solvere licet problema nostrum, quamcunque 
statuamus accelerationis legem. Eo enim reductum est, ut quae- 
ratur curvatura radii in medio secundum raritates, prout libuerit, 
Variante. Esto ergo medium FGD (fig. 70) terminatum ab hori- 
zontali FG, in qua punctum radians A, verticalis AD axis curvae 
datae AHE, cujus applicatae HC determinant raritates medii in 
altitudinibus AC, vel velocitates radii seu globuli in punctis M; 
radius incurvatus ipse qui quaeritur, AMB. Vocentur AC, x; 
CH, t; CM, y; differentialis Cc, dx; different. nm, dy; diff. 
Mm, dz; constans quaedam ad arbitrium assumta,. a. Erit acce- 
pta Mm pro sinu toto, mn sinus anguli refractionis seu inclina- 
tionis curvae ad verticalem, et proinde per ea, quae modo dixih 
mus, mn est ad HC in ratione constante, id est, dy.t =:dz.a; 
quod banc suggerit aequationem, ady = tdz, seu aady^ = ttdz^ 
= ttdx'-fttdy^, quae reducta generalem dabit aequationem dif- 

ferentidem dy cg =. pro curva AHB quaesita. Atque adeo 

Vaa — tt 

una opera duo insignia problemata, opticum unum, mecbanicum 
alterum, ultra quam ab aliis petebam, resolvi, ostendique, quam- 
vis ex diversissimis Matheseos partibus sint desumta, ejusdem ta- 
rnen esse naturae. 

Sumanus jam specialem casum, et quidem bypothesin com- 
munem a Gallilaeo primitus introductam et demonstratam, quod 
velocitates gravium cadentium sint in ratione subduplicata altitudi- 
num emensarum; in hoc enim proprie quaestionis tenor consistit. 
Quo supposito, curva data AHE erit parabola, id est, tts=ax 
et t = V^x» V^^® ^i substituantur in aequatione genendi, faabe^ 

bitur haec dy = dxt/ — ^» «x qua condudo Curvam Bracbf- 
Y a """ X 

in. M 



•lochronam esse Cycloidcm Tulgarem« 8i eniiik dreukiftGLKi cu- 
jus diameter ar a, rotetur super AG et initium rotationis Sit ik 
ipso A, describet punctum K cydoideBi, 4|uae reperitnr eamdem 

habere aequationem differentialem dy = dxu/—-^^— , * positis 

AG| X, et CM, y; potest tarnen hoc a priori et analytice inveniri 
_ ^ xdx _ — adx *f 2xdx adx 

adx — 2xdx 
est autem — /Tt^TT" differentiafis <piantitas, ciyus sununa 

adx 

est differentialis ipüus 




2Väx — XX ^ 

GL; ideoque, summata aequatione dy ss dxi/ j_ , habebitur 

i seu CM = GL — LO, ergo MO = CO'— GL + LO; quoniam 
fero (assumta CO = semlperipheriae GLK) CO — GL = LK, 
erit Mo = LK + LO, et ablata communi LO, erit ML = LK; 
IlttOd docet cürram KMA esse Cycloidem. 

£<cce jam aiteram viam, qua directe ad solutionem pervenL 
Sil horitonta!i$, a qua grave descendit AL (fig. 71), quam oblique 
iec^nt düae liileae MK, mK äogülum facientes infinite parvum 
MKm; nunc ex omnibus arculis concentricis Ce, Mm, Ce etc. 
eentinim habentibus in K quaero illum Mm, quem grave ex alti- 
tudine sua DM delapsum bravissimo tempusctdo percurrat, quo 
cognito habebo relationem inter MN et NK; verum et infinitis ar- 
culis Mm componitur ipsa curva bracbystochrona quaesita AMB, 
cojtts radius circuU oscuktoris est MK, quo determinatö delermi- 
aalur etiam curva AMB. 

Oim igitur eecundum hypotfaesiü communem Galilaeianam (ge- 
neralem solutionem, quam quilibet ad hujus imitationem Hullo labore 
adinveniet, brevitatis erga omitümus) celeritates im C, M, C eint ut 
VGG, VÄD' VcG, bcu ut VCN, VmN, Vc«; ipü terö altttli 
Ce, Mm, Ce ut rodü CK, MK, CK; etque cum spatia divi^ p^ 
oeleritates dent tempora, enmt tempitscttta per Ge> lAm^ C% ut 

CK MK CK 

■ ' , T , , , et quoniam tempusculum per Mm debet 

VcN Vmn Vcn 

esse »immum, fiet (positis NK|b, et MN,s) J^^^'"^ ** 



minimo, ejusque proin differentiale — - — ^ = 0, unde s =b. 

Curva itaque quaesita ejus debet esse proprietatis , ut habeat uti- 
que radium circuli osculatoris vel ut Hugenio dicitur, radium evo- 
hitae MK duplum saae p^rtienis MN inter aiem et curyam inter- 
ceptae. Yenim ut ab ipso Hugenio aliisque demonstratum habemus 
et facile a priori, ut antea, nisi brevilati studeremus demonstrare 
possemus, proprietas haec cycloidis est. linde et hac via directa 
rursus incidimus in identitatem Brachystochronae cum Cycloide, 
quod sane non exiguum pondus addit veritati eorum, quae de cur-- 
Titura radii diximus, apud illos praesertim valiturum quibus hu- 
jusmodi indireeta ratiocinia suspecta habentur. 

Sed ut iUi quoque qui nostro ealculandi genere minus versati 
sunt, habeant quod intelligant, dignentur attente perlegere demon- 
strationem synthettcam, quae utut facilis et cuivis obvia, meo tarnen 
judicio insoKti quid et inexpectati in se continet, ut forsan cu« 
riosis penitius in haee mysteria inquirendi ansam sit praebitura. 

Sunto duo puneta data A et B, per quae transeat 
cyclois AMB initium sumens a puncto superiori At 
dico mobile M libere deseendens gravitate sua ab A 
per. cycloidem AMB breviori tempore perventurum 
ad B, quam ai descenderet per quamcunque aliam 
enrvam AGB supra infrave descriptam a puncto A ad 
pttüctum B. Sint M K, mK duae normales ad cycloidem quam 
proximae, secantes lineam AGB in punctis C, c, et concurrentes 
in K, qa» ccntro describatur arculus Gc. Ducantur ad horizon«- 
tem AL perpendiculares MD, CG, junctaeque DK secanti GG in 
H agator parallela GJ^ atque tandem sumatur ad MD, GH tertia 
proportifliiaiB CF. Jam ex proprietate cycloidis MN =s NK, ac 
proinde GN «= NJ, et quia dCN + dNK > 2nGNK, crit 
aGN+DNIt+2aGNK id est aCK> 4lI]GNK = (ZlMKxCt 
ergo MK.CK<CK.GJ; est autem MK.GK :: MD. GH:: 
CH.GF, et GK.CJ:: CB.GG, ideoque GH. CF < GH.GG^ 
et per consequena CG < CF. Nunc per regulas receptaa gin& 
mm deacesdetttium patet tempusciilttm, quod grave deseendens 
ex horixonte requiritiad p0rettrrendam tineolam Mm, esse ad lern«- 
pnactthnn, quod graye deacendMis ex eodem borizonte requireret a4 
percurrendum ^Qulum Ce, in ratione composita exsimplici directii 
•pttioloniu pfirciurendorum MiOt Gc et aubduplicata reciproc« 

80^ 



altitudinum MD, CG, id est tempus per Mm . tempus fer Cc :: 
; (ob Mm . Ce : : MK . CK : : MD . CH :: VmD . ^CF) 



Mm Cc 



Vmd Vcg 

\ER.i^ :: JCG^.VCF; quomam autaii CG osteasa est 

Vmd Vcg 

minor quam CF, erit etiam tempus per Mm minus quam tempus 
per Ce, et potiori jure minus quam tempus per Cc hypotenusam 
trianguU rectanguli Cec. Ergo tempus per omnes Mm, id est 
per cycloidem AMB est minus quam tempus per omnes Cc, id 
est per lineam AcB. Q. e. d. 

Ostendendum adhuc restat (ut problemati plenissime satisfiat) 
quomodo a puncto dato tanquam vertice describenda sit bracby- 
fttochrona seu cyclois transitura per aliud punctum datum, quod 
sie faciUime expeditur: Conjungantur duo puncta data A, B (fig. 72) 
per lineam rectam AB, et super horizontali AL describatur cydois, 
quaecunque libuerit, initium sumens in A secansque rectam AB 
in R; quo facto fiat ut AR dd AB, ita diameter circuli genitoris 
cycloidis ARS ad quartam, quae erit diameter circuli genitoris 
cycloidis quaesitae ABL transiturae per B. 

Antequam finiam, non possum quin iterum admiraiionem meam 
prodam, animo revolvens inexpectatam iliam identitatem isochro- 
nae Hugeniauae nostraeque Brachystochronae. Quod notabile prae* 
terea existimo, illud est, quod haec identitas in sola hypothesi Ga- 
lilaei reperitur, adeo ut vel eo conjicere liceat illam Naturae esse 
Gonsentaneam , quod quemadmodnm sempn* operari solet modo 
simplicissimo , ita et hie per unam eandemque lineam praestet duo 
diversa officia, cum in quavis alia hypothesi duabus ad id opus 
esset lineis, alia nempe pro oscillationibus aequediuturnis et alia 
pro celerrimo descensu. Ut si ex. gr. celeritates gravium caden- 
tium essent non in subdupUcata, sed subtriplicata ratione altitudi- 
num, brachystochrona foret algebraica, isochrona autem transcen- 
dens.; verum si celeritates essent ut ipsae altitudines , utraque fier^ 
algebraica, ilia quidem circularis, baec Tero re<^. 

Non ingratum fore Geometris judico, si appendicis loco sofai* 
tionem ipsis dedero problematis consideratione pariter dqpnsämi, 
quod ex occasione praecedentis inter scribendum in mentem inci* 
dit: Quaeritur in piano verticali curva (fig. 73) PB 
^quam Synchronam appellare Hceat) ad cujus singuU 



pnncta B grave ex A descendens per cycloides con* 
terminas AB aequali tempore perveniret. Sit AG hori- 
zontal» et AP verticalis: sensus prc^matis talis est, ut descripta 
saper AG cydoide quacunqae abscindatur ex illa portio AB, ad 
quam percurrendam ex A descendens grave idem tempus requirat, 
quod requireret ad decidendam ex determinata altitudine Terticali 
AP; quo peracto erit punctum B in curva spchrona PB quam 
quaerimns. 

Si altente considerentur ea quae supra diximus de radio lumi- 
nis, haud obscure patebit hanc curvam eam ipsam esse, quam Hu- 
genius in suo tractatu deLum. pag. 44 in schemate suo per lineam 
BC repraesentat vocatque undam, quae quemadmodum omnes 
radios ex puncto luminoso emanantes normaliter secat, ceu optime 
notat Hugenius, ita etnostra PB omnibus cycloidibus AB commune 
initium A habentibus ad angulos rectos occurrit. Quod si problema 
hoc mo^p in pure Geometricum reductum proponere libuisset, 
Invenire scilicet curvam quae omnes cycloides commu- 
nis initii normaliter secat, profecto res magnae molis fuis- 
set, Geometris ne dicam insuperabilis. Loco quod ex altera facie 
qua descensum gravium respicit, consideratum ita fecillime construo : 
Sit Cycloi^ ABK cireulus genitor GLK, ejusque diameter GK; 
abscindatur ayrcus GL aequalis mediae proportionali inter determi- 
natam assumtam AP et diametrum GK: dico ductam LB paralle- 
lam horizontali AG, secare cycloidem ABK in puncto B, quod 
erit in curva synchrona quaesita PB. Si quis methbdum suam in 
aliis exercere vdit, quaerat Lineam quae ordinatim positione datas 
curvas (non quidem algebraicas, quod haud arduum foret, sed) 
transcendentes ex. gr. logarithmicas super communi axe et per idem 
punctum ductas ad angulos rectos secat. 



XXXI. 

Leibniz an Job. BernonllL 

Jucundum mihi fuit videre consensum nostrarum problematia 
a Te prepositi sohitionum, cum ejusdem lineae constructiones, 
licet diversas» dederimus. Ego contentus M reperisse, :quomodo 



ikita per leMgonismiim dreidi tonitnii pomt« mq inttontet 
pfoUeäiali, egregio licet, quod tii, iit aggrederer, a I^BqiQr« meo 
impetrare poteran. Tu longiiie progrewus eydeideM ipaam esse 
pulchre reperisti. Quod editknian attinet) coBsrahteivii adkilc Hon«* 
nihil expectari, ut appareat quid alii qu#qiie praeatent, tupiiaai 
Dominiis frater Tuua, imo el Donunna de Tadiimliaits, pracaertim 
aom termimun, ni Mor, asstgiuiTeria. C«m Domiiias Marchid 
Hospitalius (a morbo grayi restitutus) etiam ad me nuper aia occa* 
aiooe aeripserit, sese nunc a medilationibus ejus»odi abstttere de- 
bere, puton ipdi Solutionem posac coramumeari« aiTibi ita videtur, 
ei posse inseri probkotatis propositioDem in Oiamm Eraditornm 
ParisiBum, ut viri docti excitentur. Idem etiam in ftatm fiMäendum 
puto. Spero Tua Menai Junio inserta esse, etsi aeo Terikdo ad 
me attigerit Dnus. MenGkeniaa. Necdum ego JuniUm accepi, ne- 
gUgentia Ubraria noatri, qui credo mmdinM Brmiawioetiaea mox 
inatantea expeetat. Interim moniti Ihium. Mendiemum , v^ ü non- 
dum factum, mature Tua edi cwet. 

Caeterum ubi solutionia comprobatioiiem edere vel comtium* 
eare placebit, suaserim viam iUam direclaai, quam voeaa, aeu po^ 
ateriorem, non edi, cum prior aufBeiat ad demonativtiooeiii , et 
posterior praeter necessitatem alüs ante tempus yium aperiat 
Praestat enim (ut puto) nonnibil adbue auapenaoa aUos leoeri, ut 
vel ipei inveniant aliquid fortasse a noatris diTeraum, quod aiq^ehii 
acientiam; vel aguoscant, non esae baec tarn ftidlia, ut quÜam 
putant, eoque dilige&tius has metbo4o6 aliquando aieditciilur. 
Metbodua mea nonadiü a Tua diveraa eat^ sed tarnen eodem du- 
xit, quam ut aequum est, et ut Tuo eandori pari ingemiitats 
reapondeam, sie paucia habeto. Co&cipiena Bcilicet firo curva po- 
lygonum infinitangulum, video id fore omnium posaftilium fadUmi 
descensus, si sumtis in eo (fig. 74) tribus punctis vel angulis 
quibuscunque A, fi, C, sit punctum B tale, ut omnium punctorum 
in recta DE borizontali, hoc unum det viam abA adC facillimam. 
Res ergo jedit ad solutionem prd4ematis facUis: Datis duobus 
punctis A et C et recta borizontali inter ea cadente DE, invenire 
in bac recta punctum B tale, ut irta ABC Isk fn^llima. Ubi pro- 
deunt, quae in novissimis literis notavi circa elementa abscissarumt 
^Hüntanim et areram; si seibeet infitiite partum Ürt^ ^^eta A, 
B, C, ponatur iotervalluiki. Nae epus eat «t aliquM »ll«a »pu4 
Te add«D» ^ transcfibera caldilui wn fßmn, «teiia dMOiMto. 



litt» mm qne On. tetcr Tuns mensi JoBo ^nitri onisml 
«ina probloM BcanoiaEDuai eKtensuin, at vociit, IraasmiBsa inihi 
a Duo. Henckenio/ quia ma toagimU Yidebis nihil ibi esse, de quo 
fmri dcd|ie«|. Yult In qMibu^dam a mß diss^i^e, quorum aliqua 
iiQB satift iateUigo, tm» quia figurae a}>sunt ip bis qu^e Wßil 
Pnv«. Mandj;«]ms, tum etiam qm noudum ppsßum reui qqii^4?* 
rar^ at prioribiw cofff^rre. Ut ego rem capio de puncti« MqvH^^ 
^tautar assumtilibua non videtur eßse difiicultas. Quo4 deviation^iai^ 
pavis attinet, fateor, si cirpumstaiiüas practicas negligamuf, ^t r^i^ 
rudios poQcipiamus, p^se dipi eaudein esse deviatiauem, quocu^T- 
que v^rto; qua9qudm T^W paulo accuratius adbuc e^amüwe 9li<* 
quaudo Telim, s^ majore otip. Dn. Frater Tuus profOf^TßH 
aequationem diff^rentialem solvendam; eam redire ad aliao), quaoft 
uon difficujter foivipms» i^tavi; et id nunc fassus dat bujus ip^iua 
sokitionem praeter neeei^sitatein, cum mihi et Tibi quoque no^ 
possit esse ignota» et Don^no Marcbioni oüm a me fuerit p^Fftfüriff 
pta, Sed videtur quae^ijsß^ ut priwu^ ^def et. 

MitU) et quae Pn, Nieuw^ijtiit pptiit Aptis inseri cjf ca jprpbjeni^ 
B^mi9jaum a Tp ßolutuw» qv^bwÄ Tibi respondet, Mibi yW?tw 
liPO esßß t^nti quae di(;it, (Am problema hoc sit jam satis plabp- 
ratum, ut aliquid ultra addendum non videatur; et spripi^i JPnpi 
Menckenio, hortandum potius Dnum. Nieuwenüit, ut aliquid mw^ 
^itinjat, in quo suas vires experiri possit ; praesertim cum Metho- 
dum, nescio quam Barrovianam, vel suam jactet, cujus utjl^ e§( 
ut meliora det specimina. Misi tamen Tibi, ut cum judicio Tuq, 
si placet, remittas. Mea mens non fuit, ut Tu ad eum scriberes, 
sed potius ut ille ad Te. 

Gratias ago pro reliquis e&cerptis Hugenianis. Yidetur inter-; 
dum pado rigidius judicare. Ex. gr. cum de Weigelio, viro docto 
et bene animato, contemtim adeo loquitur; Matheseos imperitum 
dicere iniquum est, etsi non satis peritus sit artis Analyticae pro* 
flindioris. Cum reliquos Tomos obtinebis, itidem excerpta rog2d)p. 

Quod descensum gravium attinet, nondum agnoscere potiu, 
quomodo fieri queat, ut materiae gravificae partes tetam vim suam 
im graT« tranafcrant. Si homo malleo perxmtiat puppim, siugulis 
«BqualibuB «patii intcrvdttis, imq tarnen tota to mallei poteat iQ 
aafiMi traaafnri. Et däficuker eliei potesi, ui quervis apatii isb* 
l«rvaUp fiat tcliM, per quem aeqoaiia vis f^ffi accedat Poaiia laMan 
tali bjpotbesi, omnia pulchre prooadant. Boc die»» «t Tibi «öea« 



Aionem dem perflwndi oogüaia, {Nracsertnn vsm näbi ^fflie»tki 
ad gravitatem difiQcUis videatnr. Faeüa efficüur aanssio Timm 
aequabilis seGundum spatiom, acquiailio non item. 

Quod attinet a me assmnta, foteor propositk^nem Slam, quod 
actio faciens idem, breyi temp<M-e, sit major, posse assumi ut 
Axioma; sed scito apud me omnis Axiomatis adhäendi desidarari 
demonstrationem, alioqiii imperfectam esse scientiam. Et qui hoc 
Axioma demonstrabit, simul credo et ad illud alterum, cujus desi- 
deratur demonstratio, viam aperiet. Minime tarnen improbo, si 
quis taMa sine demonstratione assumat. Caeterum sunt (opinor) 
quaedam, quae sine illo principio altero non demonstrabuntnr. 
Obscurum non puto, si recte intelligatur. Nobis tarnen suffecerit 
assumtum a me pro aestimanda actione adeoque et potentia, donec 
ejus quoque occurrat rigorosa quaedam demonstratio. Semper di- 
stinxi actionem a potentia, sed quomodo inferatur ab una ad aliam, 
in novissimis exposui, idque putavi Tibi placiturum. 

Brachystochronae appeUatio magis mihi placet pro gene- 
rali significatione} Tachystoptotae Tero nomen posset speciali 
accommodari, cum agitur de gravis descensu seu casu. Perpulcbra 
inihi videntur, quae habes de linea radii in medio continue Variante, 
et de linea alias infinitas normaliter secante , quod problema excoli 
meretur. 

De Dn. fratre Tuo juniore, et libro suo etiam ad me scripsit 
Dn. Marchio Hospitalius. Miror quod frater non diutius haeserit 
Parisiis. 

Wallisiana opera vidi, et quae* in illis Newtoniana,, in quibus 
sperabam reperire aliquid amplius proMethodo tangentium inversa; 
interim vu*um esse egregium fatendum est. Wallisius antiquum 
obtinet cum multis aliis Anglis, ut de rebus aliorum loquatur con- 
temtius. David Gregorius, in libro quodam optico novissimo, se- 
cundum consilium meum in Actis datum, pro sectionibus conicis 
substituit circulos osculantes; videbo aliquando, ubi ipsum librum 
videro, an sit professus per quem profecerit. 

A Domino Fullenio ,. Professore Matheseos Franequerano, Hu- 
genianorum Manuscriptorum curat(»re, non memini aliquid me vi- 
dere. Puto neminem nunc esse in Batavis post. Hugenii obitum 
(Huddenio demto, sed quem aliae jam cogitationes teaoit), qui 
Tibi non cogatur submittere fasces« . 



81» 

Cnn trmmM Elaetor BotoddHargioiis, nendam Taas aecape^ 
ram, et si accepissem, non habuissem oceasionem coUoqueiidi 
cum primo MinisUro ob brevem hie moram. Spero in reditu diu* 
tius apud nos manauruin, et tunc inquiram. Cum ad noiiasima 
Du. Fratrift Tui respondere vacabit, pot^o me erga Te pronuMo 



Dominus frater Tuus misit mihi quamdam suam disputationem 
De Seriebus infinitis summandis, ubi tarnen nihil notavi, 
quod noTum mihi videatur. Item quasdam suas Notas in Geo*- 
metriam Cartesii. Item quoddam scriptum Domini Hollanderi. 
Haec omnia Tibi visa puto, Misit mihi etiam pauculas quasdam 
Analyses suas datarum in Actis, quae possint aliquando serrire ad- 
ditionibus pro ea quam molior Scienlia infiniti. Sed a Te plura 
ejus genms spero. Vale, et has sdentias praedaris ingenii Tui 
foetibu^ Omare perge. Ita plurunum Yoluptatis capiet etc. 

Hanoverae 31 Jul. st. v* 1696. 



xxm 

Joh. Bernoulli an Leibniz» 

In eo eram, ut aestivis hisce feriis ad Te exspatiando ipse 
barum latorem agerem, quo viva conversatione Tua jam a* longo 
tempore mihi desiderata ad satietatem frui potuissem; sed iter 
grandiuscuhmi , oeconomia nondum constituta, et sanitas nondum 
-restituta unici mei filioli per aUquot jam menses periculose aegro- 
tantis, a proposito me abduxerunt et in aliam oceasionem id dif^ 
ferre me fecerunt. 

Cum Tibi transmitterem solutionem meam problematis a me 
propositi« utique mens mea non fuit, ut illam statim publicares, 
sed erpresse Te rogavi, ut quondam illam edas cum Tua; volui 
tamen in tempore Tibi mittere, ut si forte opus fuerit, testari 
possis, me non eum in finem proposuisse problema, ut aliorum 
Sohitionest si quae appariturae sint, mihi sub velata facie arrogare 
possem, id quod fratri meo admodum solemne est. Optime ergo 
facis, si exspectas terminum assignatum, nimirum anni hujus finem. 
JHon puto Dn. TsebirQbftusium bic ^piicquam praestiturum» cum 



BeqjBidm in Caümria aliqvM praMtflAiit, qnia flbiMii ftU appli- 
eatione baec non digna cemet. Sed quantiun adfratren, lücRlio^ 
dus, Uo taltut! videbimuB an iteram eva ante prandiam qipositn«- 
yus Sit. Communicabo Dn. Marehieni Hoaj^laüo sohitiaiiem « 
ibm pttierit. Non displieet problemotis prop4»iitianem iaseri posse 
in Diarium Parisinum et Italiciun: oportet autem ut Tute hoo cn** 
ftt, «tanim eunitalia nibil mihi commereii est *^ Auetor veroDiarii 
Pariaini aiao noatra vilipendit (quod aaepius eipertua aum) ut for-^ 
aitan teminug priua elaberetur, quam |»<oUmna lucem wideret 
Qnod Daus. Munokenius nee ad Te nee ad rae verbulo attigerit» 
diifaito an mensi jfunio mea inserta aint, lieet illum iteratia ^oäus 
instanter rogaTerim, ne de brevitate tennini pro soiutione proble^ 
natis concassi conqueri bceat. Quod si finem hujus temporis ex« 
pectaveria, non yidao quid impediat, quonunus altera mea solvendi 
via, quam direetam toco, aimul cum priori edatur; tunc enna alüs 
non amplius ante tempus viam aperiet, sed bene lueem aoeendet 
pro alüs hujusmodi inquisitionibus instituendis, quibus Haximorum 
et Blinimorum methodus mirifice extendi potest, ut ipse agnosces, 
si illam paulo penitius contemplari lubeat. Adde quod jam in pro- 
positione problematis innuerim, daobus diversis modis me ad eandem 
solutionem pervenisse. Tuus solvendi modus nihil fere diversus 
est a meo priori, concipiende enim viam fadUimam a puncto ad 
punctum per punctum quaesitum, jam invoMs problema Fennatia* 
nun, iüudque de novo calculas, quod a Fermatio alüsque et a 
Te ipso Act. 1682 p. 186 jam calculatwi habeimis, atque quod 
ago supposui. 

Dids Te mihi mittere, quae FVater mens mensi Julio inaeii 
curavit, sed non misisti; haud dubio Sebedam literis indudere ob* 
litus es; rogo ut IMäm mitlas cum proxkne Tuis futuris. Quam 
proposuerat aequationem dilTerentialem solvendam^ plane non aesti^ 
mo; quid onim facilius est quam infimtas hiqusmodi aequaliones 
excogitare, quas ille qui ülas proposuit senyer nuUo labere solvel, 
00 quod ipse illas per synthedn ita A)rmav«rit, loco qwwl aUi for« 
San per totam vitam fhistra inaudarent. Non seeus ae quitia in 
Algebra Tjro non difficaiter aequationem vel viginti dimensioBaiii 
oomponere itenimque solvere potest > quam tsuMp venatissiiM» 
Algebrista nequidem aggredi «udenst. 

En remitto SelM^sma Dni. Nieowentik; grattaa ago pro ewi^ 
tnuBicatieiie; sMum J«#icit« seripsi «d «MPgiaoiD, «I ai Ante So. 



nem quasi suo nomine adjicer« possit. Sunl enitn tarn ftivola, ut 
tel Geometriae imp^^tus paralogismos palpare qiMat, nee a me im- 
p«ftt*at« possum, ut iUa formaH responsione digner. Miror qid 
ieri pössit, ut Dfi. Nieu^entüt in re adeo leiiiHiIa haere^ possit; 
eMcedit b^nilaiem eonstruetionis meae (quam tarnen in suift oon* 
sidMitienftüs pag. 41 ritft exaftinfltam ad absurdum dedueere di* 
serte diöit) sed omms ipsins <AJeetio in hoc consistit, quöd ptttet 
adhibendumt »sae rdz »= 4- «dy, non autem rdE =t — »dy; 
inlerim donnitans iste Homerus confundendo dz afBrmatifuiä tvm 
dz 'negativo, non consideravit quod existente dz ab unä parte 
affirmaäro, et ab altera negatiro, rdzan+zdysit idetn quod 
rdz^ ->— zdy. Caetenim magnam habet farraginem Solutionum 
problematis Beaumani, quarum operosus catculus et tot literarum 
eottfusio non permiserunt, ut üias examinarem. Quid tandem haee 
omnisL eontra me, qui volui probitatem constnictionis meae unica 
defendere? Hoc autem feci et i^ factum agnoscit; ergo nil am« 
pikia rei mihi est cum iilo. Si quid scrupuli invenit in calculo 
diffMr«ntiaH, id jam Te illius Auctorem ccmc^ntt. fieserö ego pa<* 
liiestram. Intern rumus dico, Dn. Nieuwei^it a^ pei%inat eat 
a»l indociiis. Potitus sum tandem reliquis Aetorum Tomis, se4 
marginafia Etogenimia exscribere nondum Taeatit; ea Tibi prima 
seribendi oeeasione transmittam. 

Cum nihil dieas de modo meo distinguendi inter acüöi^ifi 
^ttti -et iBam ntateriae graviAcae , puto ex aüentio Te conaefttire, 
(pLdA BOB^ras ictuum sit spatio proportionalis. Quod de boaoiM 
piippim malleo perc«rti«nte dixeram, mihi negare non debea, eral 
«ahn taiitum bypoüiesis. RcTera tarnen iMceBse est, ut mafleua 
tcftttn sumn vm in navem transferat, ü Avm percutit, incompara«* 
kälter cekriua moveatnr quam q)sa navis; id qood fiidle possum 
demonstrare, nam post ictum malleus eam saltem retineft eeieritiH 
tem, quam sa^ |im habet, id est infinitesimam partem celeritaüs, 
qua maBetts 4n navem im^iigte; ergo retinebit etiam tantum inini-i' 
tMmaii fmWBA suae Tis quan^ ante ictum habebat; et proinda 
Iota miUftt vis, d^nta mtmtesiada parte, id e&t nihilo, titattslata 
etUiä mrtem; abalrah» enim hie a materla ambiente, in qua ah* 
qua pam via absorberi poleat, et suppono navem esae soH&simam 
et omafe tramoris oxpift«ui. Hmc, ni fail^> satis persi»dtiH'v 
^od attani particidai »ateriae gratücaia UMkk anim Bin in ffm% 



tnmsferre debeat, si modo eoncedaliir post kliiiii Bon st«tim re- 
percuti, quod et ipse jam concessisti. 

Oportet ut definia» quid per actionem intelligas; afias nihil 
naquam demonstrari poterit. Omni» veritas aut est Axioma aut 
ex Axiomatibus derivata; oportet ergo ut ad demonstrandam iUam 
in aliqoo Axiomate subsistas, ne in infimtjim pi^gredi cogaris; 
miror itaque quod dicis', Te omnis Axiomatis adhibendi 
desiderare demonstrationem. Quidni et in dubinm Yoeas, 
an Totum sit majus sua parte? Sed ut ad actionem redeam, da 
qihi definitionem nominis et facile difficultatem düttam. Si enim 
per aptionem ijsteUigas solum effectum non considerato qnanlo 
tempore sit productus, tunc utique actio A faeiens idem brevi t^n- 
pore, non erit major, sed aequalis actioni B factenti idem longo 
tempore, quia effectus producti sunt aequales. Si vero p^ actio- 
nem inteliigas compositum ex effectu producto et tempore, tunc 
actione A major erit quam actio B. Haec, ni fallor, nituntur 
sensu communi; sin minus, mentem Tuam non satis assequor. 

Cum meam curvam appellarem Brachystochronam, id feci ex 
consideratione Isocbronae Hugenianae, ut cum eidem currae com- 
petant, habeant etiam nomina quam maxime affinia* Nihil dids 
de curva, quam appello Synchronam, [quamque adeo simplieiter 
construo, etiamsi pro illa nuUam invenerim aequationem differen- 
tialem, nee hucusque aliquam inveniendi viam perspidam. Vollem 
novae huic speculationi otiosa aliquot momenta tribueres, ut et 
alteri illi exemplo, quod proposui de inveniiNida curra <»nnibus 
Logarithmicis communis axis et ex eodem puncto desoriptis nor- 
mali. Scire Te velim hujus mihi solutionem esse repertam, paido 
post ultimas meas ad Te cursori traditas. Inveni quod sit cunra 
ex Percurrentium genere, ut voco, quam proinde ope ipsins 
Logarithmicae faciliime construo. Est sane exemplum, ubi calculi 
percurrentis usus insigniter ducet. 

Wallisius Newtoni Methodum paucis quidem expUcat; ex Alis 
paucis tamen video quod in re neutiquam difforat. a cakulo diffe- 
rentiali, ut ipse Newtonus fatetur in suis Princ Phil. nat. p. 254. 
Quod in hoc didtur differentiale, ibi est fiuxio, et quod in 
hoc summa, ibi fluens. Et nem^s hujus meüiodi, ut et cal* 
cuh differentiaUs ad duo haec problemata redit: Datis quanti- 
tatibus fluentibus, invenire earum flulione8;:et vids- 
aim: Datis fluxioaibua, invenire eaxum fluentes. I#ooo 



Hterae d ad dengnandam ^Kfferentiam prinüam vel fluxionem utitul* 
puncto supra scripto; pro differentia secunda vel fluxione fluxionis 
denotanda utilur duobus punctis, et in porro. Sic dx est x, ddx 
est X, d ddx est X etc. Caeterum processus ipse operationis est 
utrobique idem, adeo ut nesciam annon Newtonus, Tiio calculo 
-viso , stiam demum Hethodum fabricaverit, praesertim cam ex loco 
citato videam Te ipsi Tuum calculum [communicasse, antequam 
ipse suam edkMsset Methodum. De caetero Wallisius Tom. IL 
p. 394 modmn explicat, quo utitur Newtonus ad radicem ex* 
trahendam ex aequatione fluxionem radicis invol^^ 
vente, et qoidem per seriem. Sed universali meae seriei pal- 
mam non praeripiet. Est enim ille modus Newtonianus admodum 
operosus, et fere idem cum Tuo, quem vero longe succinctiorem 
et ad praxin aptiorem reddidisti in Act. 1693 p. 178. Legistine 
ultima Terba explicat. method. Newton, p. 396? Quod agni- 
tum est a quodam etc. Ille quidam quem ne nominare qui- 
dem dignatur, est frater mens; vides quantum ipsi obstrictus sis, 
quod Wallisio Author fuerit, ut tam honorifice de Tuo calculo 
sentiret, dicendo totum desumtum esse ex methodo Barroviana, 
excepta superaddita formularum analyseos brevium et commoda^ 
rum adoptiAione ilBus theoriae. Non dubito quin persuasus sis, 
Te habere in me aequiorem aestimatorem Inventorum Tuorum, 
qnson in fhitre, qui iUa etiam subtilissima cum artificiolis Praesti- 
giatorum comparat in Actis superioris anni p. 552. 

Dn. Fullenium in Cartesiana quidem satis, sed non item in 
interiori Geometria versatum puto. Memini quod ante quindecim 
circiter annos, cum in utraque adhuc hospes essem, Frater meus 
Dn. Fullenium crebro consulebat per üteras super ea, qüae tunc 
temporis non probe intelligebat in Cartesii Geometria; me etiam 
non defiigit, quod Dn. Fullenius ipsi roganti omnia fideliter et 
(quod miror) patienter explicabat: nescio unde hoc commercium 
ortum suum traxerat (forte cum frater paulo ante in Batavis esset) 
et nescio item quo facto iterum interciderit; forte etiam cum fra- 
ter Fullenii opera non amplius indigeret, hoc 'enim omnes bene- 
ficiorum immemores faciunt. Cum et Tu primis literis ipsi, super 
suas difficultates satisfecisses, parum sollicitus fuit de actione gra- 
tiarum praestanda, ut abunde testatus est turpi suo silentio etiam- 
num forte duraturo, nisi illum in literis Tuis ad me datis quasi 
debiti poatulaases. Quid Tibi videtur de scripto HoUaaderi: bah«! 



multn Astrwonic«, qoM eertia regidis coiroel, qtm Umm In* 
maniUu pure fortuUa videntur. Ex. gr. Regula qus prüna do iii^ 
▼eaienda obliquitate Eclipticae terrae aut non est exada el obaei^ 
TaüoDibu« non req>ondet, aut debet a priori posse demonstrari et 
legibuB naturae, Conditorem mundi non potuuae aliaBU obliqoita- 
lern Eclipticae Terrae efficere, quam quae ita «it, ut qua secana 
eomplementi sit exactissime media proporUonalia inter radima ei 
peripberiam. Verum talia demonstrari poase geoaaetrice ab hu* 
mano ingenio non puto. Restat itaque, ut 'dieamoa Dn. BoUan- 
denim a posteriori rem aggressum esse, et tentando plurea Regqr 
toa tandem in aliquam incidisse, quae cum obsenrationibua quam 
proxime consentit. Sed si hoc est, quis genius iUum duxit ad 
aumendum medium proportionale inter radium et peripberiam, ad 
habendam secantem complementi obliquitatis quaesitae? Cur non 
potius in alias incidit Regulas, quae forte magis obviae fuiascait? 
fit ita in aliis? 

Dn. Marcbio Hospitalius mibi scripsit, se a Te inteOexiase, 
me in Tuas partes transüsse circa aestimationem virium: an Te*- 
rum sit? se enim non posse credere, quod communem sent^aitiav 
deseruerim. Rescripsi, imo maxime verum esse, et obtuli ipsi, 
si yelit, exc<»*pta quaedam ex mutuis nostris fiteris, ut plane lir 
deat rationes quae me eo adigerunt: me n<m dubitare, quin ti 
aias serio sit perpensurus, mecum fiat transfuga et erroneem par<> 
tem relinquat. Vale et Fave etc. 

Grooingae 15 Aug. 1696. 



xxxm. 

Leibniz an M. BernoallL 

ExTuis novissimis video me oblitum addere meis firagmentum 
Mensis JuBi Lipsiensis ; id ergo nunc mitto , et vel Idee respon^ 
derc festino. Fragmentum hoc rctinere potes , cum totum interim 
Julium una cum Junio in nundinis acceperira, et quia auspicor 
Junium nondnrn ad Te penrenisse, mittam plagulam ad Mathema- 
tica spectantem, ubi Hanoveram reversus fiiero; nam inter «che* 
das mecum huc allatas praeter spem non reperio. VideMB Dn, 
Menckenimn desiderio Tuo salufecfese. 



VU jiriimim proU^iiia TtiDm 'aeeeperaa, aliqaam ejas men- 
tienem injeeeram in bteria ad amieos Italos eo ipso tempore inis- 
ais, sed postaa rem distinctius iHis expoaui addidique recte faetu- 
roa^ si io Diario suo mentionem ejus fieri cnrarent. Idem apud 
GdioB factam, qtisa probaa. Video ex Junio Te parit«r et Dn. 
Frotrem Tuum quaedam in nuperis Tschirnhausianis notasse, et 
Fratrem quidem, ita ut eum etiam proTOcare videatur, non tarnen 
sine aliqna veriiornm humanitate. 

De ambabns solutionibus Tuis edendis statues quod e re vi- 
debitur; noUm enim consilii mei rationem habeas, ultra quam 
Tibi commodum erit. Meritissimis laudibus Tui$ ego nunquam 
intercedam, sed praeco semper ero ma&imus. Methodum iUakn 
posteriorem distulissem adfauc nonnihil, si Tuo essem loco, t^I 
ideo, quia latius patet, ne scilicet statim fontes illis indicentur, 
qui postea supprimunt indicatos« aut iu rivos suos avertunt. Ego 
mea solutione paucis verbis defungar; tantum enim dicam» insigui 
veritatis indicio nos eandem reperisse lineam, etsi ego constru« 
ctionem qus aliquam reperisse contentus, primariam a qua deQO- 
minatur non animadverterim , quae Laus in solidum Tua est; 
quanquam si vidissem ego problematis Tui propositionem, qualis 
Junio fuit inserta^ faissem band dubie ulterius progressurus, et 
fortasse etiam receptum nomen deprehensurus. Habebam eamdem, 
quam Tu ponis, aequationem differentialem, quam revocare pot- 
eram ad eam quam in Actis assignavi, olim Cycloidi; sed talia 
nunc animo minus observantur. Commune quidem boc videbam 
optico et nostro problemati, quod utrobique quaeritur via facil- 
Üma, sed cum in Optico motus uniformis per se a medio varia- 
tiotlem acciperet, bic acceleratus esset, egoalioqui nihil aliud quam 
utcunque defungi cupiens, non ultra contuli. Caeterum calculum 
fatifens ordine nactus sum eaä proprietates , quas Tibi transscripsi, 
et putem similem viam et in aliis circa maxima profore. 

Non memini amplius, quid Tibi scripserim olim de Methodo 
Bifea pro invenienda perpendiculari ad oirvas ordinatim positione 
datas^ quam pro transcendentibus valere negas, rogoque ut mihi 
indioesy in <flpio consistat Saltem accommodari potent ad trai»- 
seendoitto cuiras aiaquatione eiponentialiter peix^un^nte datas. Et 
um iiaa earum expressiones semper pro perfectissimis habui. Ex« 
presttonea pexcurrentes apiri me sunt üt genus; expenen^ 
tiales Tero sunt peifecliaaimA earum ^eciaa. Ad ^achr<m«m 



Toam et omnibus Logarithmicis perpendkularem imhi est qnod me 
Yoces; perpulchras esse noii nego et Te dignas speculationes, sed 
cogor eas a Te potius quam a me sperare. Scis me, nonni» t! 
quadam pellaci problematis Tui prioris coactum, ad ejus solutio- 
nem tentandam accesBisse; sed saepe hoc facere non possum; 
quod agnoBceres, credo, si coram Tideres, quae mihi sunt agenda 
toto caelo diversa ab istis. Et nunc etiam plura accessere, ex 
quo Serenissimus Elector me inter Consiliares Status, quos vocant 
Conseillers prives, recipi jussit, quia saepe ad me deferentur | 
quae pertinent ad jura domus aliaque publica negotia. 

De Nieuwentitio ex vero, opinor, judicas, melius facturum, 
si agnoscat candide in quo peccavit, quam si paDiando errorem 
utriusque laudis jacturam faciat, recti judicii et animi boni. Spe- 
rabam de eo meliora; eo enim sum ingenio, ut de omnibus, qua 
licet, optima sentiam. Libertatem mihi sumsi quaedam in Tyis 
moUiendi, ne nimium offendatur, v. g. pro „futilis^' methodus po- 
sui „inutüis^^; pro „turpiter^^ contradicis posui „fortiter^'; pro 
„ridicula*^ aequatio posui „inanis'S sed ita ut mutatio mea non 
appareat. 

. Quoniam spem excurrendi ad nos facis, spero nos aliquando 
coram facilius defuncturos toto illo negotio de explicanda gravium 
acceleratione; id enim per literas praestare laboriosius esse video, 
dum saepe ad priora recurrere necesse est; et subinde alter ab 
alterius sensu aberrat, ut solet fieri in talibus, ubi nondum Isatis 
stabilitas habemus formulas loquendi. Summae mihi Toluptati erit 
Tuus ad nos accessus, nee magnum adeo locorum intervallum est 
Illud peto, ut antea consilii Tui certiorem me facias, ne tunc forte 
domo absim; saepe enim cogor excurrere in vicinas praesertim 
aulas, Celiensem et Gueifebytanam, cum subinde agenda sunt mihi, 
quae ad totam Domum Brunswicensem pertinent. Quod si prae- 
monitus sim, nihil conspectu Tuo antiquius habebo. 

Quaedam in Waliisio a Te notata non animadverteram, dto 
omnia attente satis legere non Tacarit Verum est me Dn. Newtono 
ante viginti annos meaeMethodi differentialis fundamenta communi- 
casse, antequam ille mihi quicquam de suis huc spectantSms. An 
nonnihil inde profecerit, haud satis scio, neque ideo dicere ausim: 
interea praeclara illum jam tum habuisse fädle crediderim , proce- 
dente tempore, ut fieri solet, magia expoüta« 



Grata sunt, quae Dn. FuUenio indicas; unde judicere licet,* 
\iniin esse non tantum doctum, sed et bonum. Verum esse fateor * 
quod notas, Da. Fratrem tuum facilius quam credideram qualis- 
cunque studii erga se mei oblitum fuisse et opus habuisse Te ad- 
monitore, et sua illa frigidiuscula sententia Wallisianae consimili 
vel causam vel praetextum dedisse. 

Tractatum Davidis Gregorii Catoptrico - Dioptricum accepi; totus 
inititur principio a me indicato de Circulis osculantibus in locum 
curvanim (ut ita dicam) appropiatarum substituen^is. Et tarnen 
▼el mei ea in re vel etiam circulorum osculantium mentionem nul- 
lam feciU Id moneri aliquando in Actis non inutile erit, sine ulla 
tarnen displicentiae significatione , et malim ab alio iieri, quam a 
me ipso. 

Quod dixi, omnis Axiomatis a me demonstrationem desid^rari, 
noD temere dictum est; idque animadvertes, opinor, si quando 
yacabit inspicere meditationes quasdam meas de ideis, quae exstant 
in Lipsiensium Actis. Excipio tarnen Axiomata illa, quae sunt in- 
demonstrabilia, ipsas scilicet identicas propositiones. Caetera omnia, 
quae scilicet possunt demonstrari, etiam utile est demonstrari, cum 
aliqua magni momenti tbeoremata in iis fundantur. Idque etiam 
Yeteres viderunt. Unde ApoUonius (in scriptis deperditis) et Pro- 
clus et alii Axiomata ab Euclide assumta demonstrare sunt conati. 
Eamque rem fructu non carere facile opinor concedes, quem ta- 
rnen non Tident, qui seientiarum utilitatem Tulgari modulo metiun- 
tur. Interim vides, ea limitatione, quam addidi et quam addendam 
esse praevideri poterat , non esse cur progressum in infinitum ve- 
reare in demonstrando. 

Cnum addo multum apud me interesse inter haec duo: in du- 
bium Tocare propositionem et demonstrationem ejus expetere, quod 
dum a Te hie pro eodem habetur. Hinc jam video, cur quae di- 
xeram de Axiomatibus demonstrandis mira Tibi sint visa. Si Gar- 
tesius, cum de omnibus dubitandum dixit, hoc tantum voluisset, 
quod ego desidero, nullo jure reprehenderetur; sed ille dupliciter 
peccavit, nimis dubitando, et nimis facile a dubitatione discedendo. 
Illud ipsum, quod objicis axioma: Totum esse majus parte, oppor- 
tune a Te affertur. Id certe nunquam in dubium vocavi, et tamen 
aliquando demonstrationem ejus expetii, imo inveni, uno syllogismo 
comprehensam, innixo definitioni minoris et majoris et Axiomati 
identico; Minus enim definiot quod alterius (majoris) parti 



äequaie est Axiottia autem identicum quod adhibeo est: Ünom 
quodque aequale esse sibi ipsi, seu a s=: a. Hoc ettim tan<iiiam 
indemonstrabile sumo. Sic erge argamentor in syllogismo primae 
flgurae: 

Quidquid est aequale parti totius, id toto minus est, per de* 
finitionem Majoris. 

Pars totius est aequalis parti totius, nempe sibi ipsi, per 
Axioma identicum. 

Ergo pars totius toto minor est. Quod erat demonstrandum, 
ha vides, quomodo omnium demonstralionum a priori duo sint 
principiä ultima: definitiones, et propositiones identicae; quod etiam 
idibi a me notatum est. Atque haec paulo latius deducere operae 
preüum putavi, ut pro aequitate Tua facilius me absolvas impo^ 
sterum, si qua forte dicam obiter, quae primo aspectu insubi- 
diora videbuntur, aut speciem supterfugii habebunt, cum nihil 
sint minus. 

Dn. Hollanderum (vel ut Dominus Frater tuus suspicatur Do. 
I^)leissium) a posteriori ut Tocant, illum mirabilem oMiquitatis 
EeUpticae terrae cum tetragonismo consensum animadvertisse nul- 
lus dubito. Si idem esset in caeteris plmetis, major spes foret 
rationis aliquando deprehendendae. Interim pulcherrima üla, et, 
ut sie dicam, fortunata animadversio est. Nam quantaconque aar 
gacitas, nisi a fortuna a^uta, hoc non dedisset. Puta numeros 
inarios tractantem casu aliquando consensum inter haec tarn remota 
iiotasse. 

P^oblematis circa aequationem düferentialem a Dn. F^mtve Tu« 
proposiü solutionem statim dedi, et Te quoque posse non diibfto, 
st quod inutile est, actum agere velis. 

Perplaccft, quod Dno, Marchioni HospitaUo respondisCi, Te 
tastris receptae in Dynamicis sententiae desertis ad meam troisi^ 
isse. Ea enim res q»siu8 curiositatem band dubio exdtabil, prao- 
settim cum tixQißeiav Tuam in aliis j«n sit expertus; in Tua 
•^däsm potestate est eommunieare ipsi, ex nostris amoebeis, ^^h 
totes. Si vis ut Italis GalMsque aMquod spatium relinquatur exa* 
ininandi pixibtettatis Tui, ne asisam habeant excusaodi sese, fr^ 
rogandus nonnifaS (erminus erit Nam in Gallia viK anto Vormet^ 
hfem problema inseri Diario poterit, quia nunc svmt Taetmliai», 
qua» Tocant, sive feriaejVindemales. Quid ergo, si ^speetes nBfpt 
nd finem moi a prima ptd)Uöatione Lipsienn oonqMati, id «al ad 



Jmaam amii seqaentisf Ego interim a Dn. Fratire Tuo petam, ot 
si forte ihveniat, nonaisi nobiscum publicet, ut appareat quid alio- 
rom Methodi possint. 
23 August 1696. 



XXXIV. 

Joh. Bernoolli an Lciboiz. 

Ex quo nuperas (ad quas respoBsionem expecto) ad Te dedi, 
venerunt mihi posteriores Actorum menses, usque ad Junkim in- 
eknsiye, a Dn. Menckenio transmissi, quos periustrando occurre- 
runt et Tua et Fratris, quem de suo problemate (quod ob ratio- 
nes in nupms m&s aUatas Hncusque attingere nolueram) non parum 
s«q»ereiliose sentire yideo, quasi rix quisquam existeret praeter 
ipsum qui illi solyendo par esset, dum aperte satis Dn. Tschini» 
hamiuiB et sub hoc omnes Geometras certamen cum ipsis miturui 
proYoeat. Sed iniquum est pariter et absurdum, tentare veHe Dn; 
TschimhaHsium aliosque, quibus nihil rei est cum calculo differen- 
tieli. [Tanta fralris arrogantia, praeprimis Tero cum videam Te 
ipsum non dedignatum fuisse Fratemo Problemati Tacare, effecit 
ut et ego tentarem quid htmieri valerent, et ecce intra semiquadran- 
fem herae nodum bune Oordium solvi, pro quo dissecando se so- 
kmi putabal Alexuidrum frater et quidem iUico p^veni ad formu* 
Um Tiiam, ad quam aequationem propositam Te reduxisse ais ni 
Mense Hart. Ut enim potestas n deprimatnr, ponendum est 

n 

y» -- yi-»^ linde proposita ady = ypdx + by*. qdx, mutatur 

in hanc -. adv = vpdx+bqdx, quae Tuae formulae omnino 

respondet, et quae adhuc resolvenda est. Interim hac depressione 

potestatis non opus habeo: immediate enim attingo scopum, po- 

nendo y = wz, ideoque dy = mdz-lrzdm^ quibus subsUtutis 

ift aequatione proposita habebitur amdz + azdm = mzpdx 

-f bm^z'* qdx* Nunc ut baec aequatio quatuor termiaorum ad 

adz 
dnoff redigatOf, pono- amdz = mzpdx, id est •- — =pdr; 
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unde polest haWi z per x aut algebraiee aut sattem transeenden- 

ter; esto itaque z = X (per majuscula X, X, X etc. intelligo 

quantitates diversas utcunque datas per indeterminatam x et con- 

stantes). Quoaiam vero destrucüs am dz et mzpdx in aequatione 

transmutata , remanet azdm = bm**z"qdx seu subrogato valore 

11 b i 

ipsius z, aXdm = bm*X"qdx, id est m~*dm = — X*~*qdx, 

a 

unde etiam habetur m per x, nimirum r-in""*'*'* = 

X. Sit igitur m = X, adeoque y = (zm) = XX 
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et sie habetur y vel algebraiee, vel transcendenter per x. Sunt 

1 a 
enim X, X quantitates pure dependentes ab x et coBstanübus. 

Q. E. D. 

En totius arcani solltionem; nescio quidem quousque cum 
Fratema conspiret , ideoque schediasma illud , quod jam in ultimis 
Juis mihi debebat esse transmissum avide exspecto. Optarim, ut 
lexcerpta ex bis literis cum Tuis, quae forte edenda habes, Lipsiam 
mittas Actis inserenda, partim ut Frater videat, taUa inihi non 
minus quam sibi in potestate esse, si modo citius tentare Toluis- 
sem; partim etiam et quidem praecipue, ne praetexere possit se 
nolle aggredi, si forsan non potent, meum problema de cunra 
jdescensus priusquam ego suum solverim. 

Super alia, quae in hisce Actorum mensibua obsenravi, 
proxime scribam; nunc plura adjicere non vacat, nisi ut Te yalere 
jubeam quam optime et amare quem nosti ex mente et manu etc. 

Groningae raptim d. 25 Aug. 1696. 



XXXV. 

JoIk Bernoulli an Leibniz. 

Unde melius exordiar quam statim a limine TSbi gratulando 
uisignem, qua mactaris aSerenissimo Tuo Electore dignitatem? ita 
tarnen ut Te moneam nostrorum Mathematum non penitus obli- 
:visci, ut fere in postremis Tuis insinuare ilderis, ne nobi& ansan 
praebeas indolendi potius quam Tecum laetandi. Non nego, licet 
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non cmnm vid^s multorum et gravium Te subässe negotiorum 
jugam, in quorum minime plus situm est quam in solutione omnium 
problematum Catenariorum, Isochronorum, Tachystoptotorum etc. 
sed quid est, quod magis recreabit animum seriis occupationibus 
et innumerarum rerum agendarum molestiis tantum non succum* 
bentem, quam jucundae meditationes mathematicae. Siste Tibi 
ipsius Julii Caesaris exemplum, quem media inter praelia 
semper Stellarum caelique plagis superisque vacasse 
Lncanus refert. 

Gratias ago pro transmisso Fragmento Julio Actor. Lips. Li« 
torae Tuae (quod miror) cum illas acciperem erant vetustae 12 dies. 
Non est quod mittas mihi plagulam ex Junio; accepi enim hunc 
mensem ut vidisti ex ultimis meis, in quibus mittebam solutionem 
meam Problematis fratenii, quam Actis inseri desidero, eoque ma- 
gis quod nunc fratris solutione visa, quae nimis quantum perplexa 
est, meam analytice expressam longe simpliciorem et concinniorem 
deprehendam. E re autem fore puto, ut addatur de fratris solutione 
nihil mihi constitisse, cum meam Tibi transmitterem , alias causa- 
bitur me suae constructioni tantum meam analysin accommodasse, 
quäle quid olim ausus fuerat aggerere solutionibus nostris curvae 
paracentricae. Dicit in hoc suo schediasmate, se posterioris 
solutionem hac vice cum publico communicare, prio- 
ri s enodatione Lectori relicta: sed monendus esset ut pro- 
xime ipse hanc enodationem exhiberet, yereor quippe ne alteram 
yicem ad calendas Graecas differat. Quam misere impotentiam 
suam palliare satagit! Caeterum dicit se tres quatuonre habere 
Tias ducentes ad solutionem suam, sed si haec quam tradit brens-" 
sima est ut praesumitur, hone Dens! quousque ducent reliquae? 
Tantam universalitatem hujus problematis quam neminem non videre 
asserit, ego saue non video, cum tantum unicum sit ex infinitis 
aliis , ad quae se non extendit. Modus ejus construendi transcen- 
d^ntes mens. Jun. expositus, quodammodo simplex est, sed non 
est cur adeo exultet; Tuns enim quem in Actis exhibuisti 1693 
p. 385, in eo praeyalet, quod ope curvae algebraicae quaesitam 
statim per tractionem describis sine intenrentu logarithmicae alte« 
riusre cujusdam curvae; alter vero ille fratris, praeterquam quod 
praerequirit logarithmicam jam descriptam, non nisi inventione 
plurium punctorum curvam quaesitam format; hujusmodi modos et 
ega complures exhibere posseiHt- si yellem actum agere et quod a* 
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Te jam 4m lautto kigeoiositts pfteslitiun Mt. Opüm ifti o t y ci i ti 
dari eunras in se redeunles algebraieaft, quae rectffieaiiaaeni ad- 
miUant» et praeter illas ex Cydoidalium genere reperio ego in&uta» 
alias 9 ex. gr. omnes caufttkae et omnes evolutae curvarma alge** 
braicarum in se redeuntium, et ipsae aemper sunt alg^raicae m 
96 redeuntes, et simiü rectificabile». Putat quidem Fraler se caur 
aam sui erroris quem af^oscit detexiase, sed mwÜBe. Ego ^pii* 
dem me determinare posse credo, quando possuat esee rectifica- 
biles et quando non possunt; dico enim curvas illas in sa redeun- 
tes, quae nullu» babent punctum, quodegovoeo reflexua Opoüi^ 
de rebrouasement) non eaae rectificabiles, ut cunra (fig. 75) A; 
iUas vero quae babent unum plurave puncta reflexua, poase inter* 
dum rectificari, ut B. Ratio prioris est, quia evolvendo lineam A 
progeneratur spiralia infinitonim circuituum, quae quia a linea recta 
in infinitis punctis secari potest, semper erit transeendena, et pro* 
inde ipsa linea A non potent rectificari; alias Spiralis iUa, quae ex 
evolutione describitur, foret algebraica, quod est impossibile; ratio 
tero posterioris est, quia, licet cunra B sit etiam in se redi^is, 
curva tarnen, quae ex evolutione provenit, non est spiralis, sed ob 
punctum reflexus etiam in se redit; hinc cum nihil impediat, quo- 
minus haec possit esse Algebraica, etiam nSiil impedit quominus 
curra B possit esse rectificabilis. Et revera hoc ita se habere in 
Circulo et Epicycloide, per se patet; illum enim evolvendo descri- 
bitur spiralis infinitorum gyrorum, haec autem sui evolutione dat 
aliam Epicydoidem, sed inversam; quod utrumque hie per curvaa 
punctatas notavi. Et ob hanc rationem puto | cur circulus aliae^e 
Qurvae in se redeuntes, quae nullum babent reflexum, non smt in- 
definite rectificabiles. Die quaeso an aliquid in contrarium ba- 
beas. Addo in^definite, nam ut ipse contra Dn. Tscbirnbausium 
perbene notasti, dari aliquas flguras quoad eertas partes quadrabi- 
tes, indefinite tamen inquadrabiles; idem et ego de rectiflcatione 
curvarum statuo , quanquam bucusque talis curva nondum inv^^ 
fuerit, quae tantum unam pluresve habeat partes rectificabiles. 
Animadvertit quidem Dn. Tschirnbaus, et quidem recte in exemplo, 
quod ipsi in eam rem proposueras, praeter illam figurae partem, 
quam Tu observaveras quadrabilem, infinitas alias esse partes, quae 
admittant quadraturam, sed ut ipse fatetur, infinitum non est inde- 
fioitum; habet enim infinitas partes quadrabiles, sed etiam infinitaa 
wn quadrabilea* Mirpr autem» quod exinde infenre vobierit Bo« 



Tsdlindia«^ oifmat figiiras algdiraicas aut nuUam aut ialailas ha* 
bere partes qvadrabiies ; omnes figuraa autem transcendenteg aut 
nttUam aut uaam aut duaa aut tres etc. non vero infinitaa (ntsi 
ipsa sit indefiBite quadrabiHs) habere partes quadrabiles; qnod 
utminque yeritati adversatur; possum enim exhibere figuraa alge»- 
brakas, in quibas ostrado praeter unicam quadrabüem parttm^ 
Duliam aliam esse, et contra habeo figuras transcendentes, qua^ 
utut iadefinite non quadrabiles, infinitas tarnen babent partes qua* 
draturam admittentes , in quarum censu est ipsa Cyclois pHm^a« 
quam ille in exemplnm adhibuit, in qua methodum habeo deter« 
minandi infinitas partes, meris rectis et portione curvae cydoidaUs 
coniprefaensaS) quadrabiles; id quod hactenus nemo praestitit. Duae 
enim hactenus tantum innotuerunt, una Hugeniana, quae aequalis 
est semihexagono circulo geltitori inscripto; et altera, nescio a quo 
inventa, quae aeqoatur semiquadrato radii. 

Caetera quae frater habet in suo schediasmate, non satis ca- 
pio ob defectum figurarum, sed quomodo bene ratiocinari potcst 
circa \ires motrices, si quidem novum nostram principium Hon« 
dum amplectitur? Quod vero Tu raense Martio agnosds, navenl 
quiescentem ab eodem vento fortiüs impelli quam procedentem, et 
ego agnosco, si venti celeritas finitam habeat rationem ad ceteri-« 
tatem natis; alias si ratio statuatur infinita, dico ego semper äeque 
fortiier navem impelli; sed secundum Tüum materiae gravifica« 
actionem expUcandi modum, procedens navis fbrtius impeUitttlr 
quam quiescens. Quid quaeso scrupulisatur frater de lucrificalioiia 
ul^s '^piieae in quadringeniis deflectendo parum perproram arecto 
tramite? Nae si Hogenius adhucdum in rivis esset, locmn huno 
oensoria sua exclamatiöne Nugas! maximis literis perstringeret« 
Video ubi sibi quam maxime placuit, ibi pleruinqüe Hugenio risum 
«Bcitasse. 

Blitto ego Notas Hugenianas, quas in reliquis Actorum Toms 
rqieri; lidebis ab initio Hugenium idem qiiod ofim a Te petebaisi 
scisdtari, compendium sdMcet summandi progressionem härmoni-* 
eam terminorum numero finitorum; mihi qdidem roganti rescripae« 
ras nee Tibi hoc compendium notmn esse; qüia auteni tum t^m-^ 
{loris bqus loci in Actis n6n recördabar, nunc commode inddit« 
ut instantiun faciam, qnemodo ergo interpretanda sint hae^ Tua 
tarba, qootcnnque terminorum numero finitorum |>ro- 
gressiaiiif harmonieae atimma compendio aliquo in^ 



ire polest. Occarrenmt quaedam partim ptambagiii« tmitaa% 
scaripta, partim a BiUiopega a margine resecta, quae non probe 
legere poteram. Non nbique eum candorem spirant, quem in Au- 
thore cum ipsius Eruditione certasse nupero Martio dicis. Non- 
nunquam alios reprehendens ipse maxime fallitur; ex. gr. cum 
contra D. T. asserit non sohim infinilanun, sed omniam Lunufae 
Hippocraticae partium haberi quadraturas; falsissimum est: babe- 
retur enim quadratura ipsius circuli, si omnes partes Lunulae essen! 
quadrabiies. Videbis etiam, quem in Tuis castris totam putabas, 
quousque novae opinioni de aestimatione Tirium astipulatus foerit: 
tunc tantum scilicet, quando agebatur de yiribus, nt vocat, 
ascensionalibus: sed quis tam absonam limitationem a tanto 
viro profectam putet? 

Verum est Fratrem et me eadem fere in Tscbimbausianis no- 
tasse; non tarnen animadvertit ille quod ego, quod sdlicet modus 
abscindendi portiones a curva parabolica in data ratione dependeat 
a rectificatione ipsius curvae parabolicae. Quam prospere mihi 
cessit, quod mea saltem non tardius comparuerint , quam fratris, 
alias de tarditate quae utique non mea erat, sed unice aDn.Men' 
ckenio dependebat, consimilem forsan tragoediam adomasset, ut 
solutioni meae paracentricae accidit. 

Quid Tibi videtur de curvis illis, quas neque per Cartesianam, 
neque per infinitorum Geometriam determinari posse ostendo? 
Habebunt bic vulgaris Geometriae amatores novam speculandi ma- 
teriam. 

Recte sentis, posterior mea Methodus Brachystochronap^'sol- 
Tendi, quam latius patere dicis, non statim Tulganda est, donec 
Matbematici suas solutiones exhibuerint, aut baec non adeo levia 
esse ingenue professi fuerint. Nun dubito, quin si vidisses pro- 
blematis mei propositionem , ut in Actis extat, statim fuisses no- 
men curvae deprebensurus ; quod enim dixi esse curvam Geome- 
tris notissimam, boc illis, qui soluturi sunt problema, quousque 
Tu solvisti, ansam praebebit ulterius inquirendi in nomen curvae. 
Non ita mibi sum ignotus, ut non intelUgam aliena maxime et di- 
versissima Tibi agenda esse, quae prohibeant, quominus proble- 
matibus meis vacare possis; sed nee etiam adeo iniquus sum, ut 
id a Te exigam, nisi vacuo omnibus negotiis gravioribus. 

En, quia petis, propria ?erba, quae mihi olim scripseras de 
methodo pro invenienda peqpendiradari ad curvas ordinatim posi-- 
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tione daUs; t«ita an qaU faciant pro syndirona, et omnibttfl Lo« 
garithmicis perpendiculari. D. ^ Decembris 1694: „Pene excide- 
,^t problema iuTeiiiendi curvam, quae ordinatim positione datis 
„occurrat ad anguks rectos. Cujus methodus , meo Judicio , coa* 
„sistit in duabus' aequationibus, una conünente relationem inter 
^x, y et constantem quandam in curra positione data, sed pro 
„diversis talibus ordinatim datis Tariabflem b; altera continente ra- 
,jlorem ipsius dy:dx in curva quaesita, expressam ex prq>rietate 
„perpendicularium in curva positione data, cujus aequationis ope 
datur ipsius b valor per dy, dx, y, x, pro re nata; quarum dua^ 
„rum aequationum ope tollende b, habetur aequatio differentialis 
„primi gradus pro reliquis inter x et y.^* 

Gratum fecisti, si duriora contra Nieuwentiit a me scripta 
moUiisti, sed non eum in finem scripsi, ut yel publicentur Tel meo 
nomine ipsi communicentur , Terum tantum materiam suggerere 
Tolui Coilecton Actorum yelut ex se ipso respondendi. Lubentis- 
sime in me suscipiam quod moneri velles in Actis circa Tracta- 
tum Davidis Gregorii Catoptrico-Dioptricum: sed cum Tractatum 
hunc non viderim, nee forte videre contingat, explicari mihi vel« 
lern prindpium illud a Te indicatum de circulis osculantibus in lo* 
cum curvarum appropriatarum substituendis , et quid proprio mo- 
nitum cuperes; facit utique mentionem circulorum osculantium, ut 
videre est ex excerptis, quorum portio quaedam extat ad finem 
Schediasmatis Fraterni milii transmissi. 

Et ego ita putavi Dn. Hollanderum (Virum sane; eruditum et 
generosign, in quem iniquissimus est frater mens pro more suo 
suspicax, quod eum alienis inventis superbire suspicetur) a poste- 
riori incidisse yarios numeros tractantem in consensum circuli te- 
tragonismi et obliquitatis Eclipticae. Sed hoc non unieum est: 
complura hujusmodi alia habet, quae omnia forte fortuna tantum 
det^sse, yix est ut dici possit. 

Jure distingttis inter in dubium vocare propositionem , et de* 
monstrationem ejus expetere. Credo et Cartesii sensum ita fuisse, 
quamyis non ita expresserit: non enim dubitavit de Dei existentia, 
sed supposttit non existere. Spedose quidem Axioma, Totum 
majus esse sua parte^ demonstrare conaris; sed annon ali- 
quis syllogismi, quo uteris, primae figurae iprobitatnm esse de* 
monstrandam urgere posset? Omnes enim syllogismi rite condu« 
dentes eo mtuntur princq^io, ut minor terminus alligetur yel 8e-% 



paritur a majori, op6 mtdä tonmni ad Wiiaiiwm scmel onlverMH» 
Hier sumti. Unde tritum illiid, Quae eidem lertio conireDiitDt, tik 
iaier se conTeniunt, quod idem est, quam iUud apud Qeometras 
ufitatum, Quae eidem sunt aequaba, iUa inter aual aequalia: hoc 
ergo axioma, vcl liinc affine supponendum eei, ui Syllogismus le- 
gitime oondudere dieatur. Quaero autem an boc clariüs sit, quam 
ilkid quod demonstrandum suscipb. 

Eoce quid ad oblationem meam Dn. Marcbio Hospttalius re- 
sponderit in literis hesterno Cursore acceptis. „Je tous suis, att, 
oUige de foffre que vous me faites de me donner part de tos 
obfectiottS au Systeme de Mr. Leibnits, pour l'estime de la force et 
de ses r^ponses; cependant je vous prie de reserver cette bonne 
Tolonte pour un autre temps , lorsque j'examineray cette matiere ä 
fottd qui me parait des plus importantes pour la Physique'' etc. 
Et paulo post subnectit haec: „Je donnay trois exemplaires de 
mon libre k Mr. Vdtre frere le cadet lorsqu'il passa par icy dont 
Tun etoit destini poiur Mr. Yötre firere deBäle, et les deux autres 
pour Mrs. Leibnits et Menkenius. Si vous aves occasion de leur 
ecrire, ou ä Tun des deux, vous me ferez plaisir de leur deman* 
der s'ils les ont recüs, car je n'en ay aucune nouvelle, Mr. Vötre 
firere le professeur m'a mande qu'il les leur avoit «nvoyes/^ Mibt 
ergo respondebis, an acceperis necne. 

Consentio ut proroges terminum pro solutione problematis 
mei concessum ad finem sequentis semestris. Vale etc. 

Groningae 12 Septembr. 1606. 



XXXVL 

Leibnfz an Job« Bernoalli. 

Pro communicatis reliquis Hugeniauis maxtmas ago gratias. 
Non is sum qui negem mea aliquando posse emendari Interim« 
ni fiillor, interdum judicavit festinantius. Quae ipai dbplicttit de* 
monstratio meae Isochronae, ejus me eo minus poemtet, qudd, 
quantum ex Domini firatris Tui scbediasmate intelUgo, ejus oocsr 
sione calculi differestiaKs verum usum perspcxistb. Et ipee« stii«« 
(tio, Aoalyseos filo accommodaveram. Etiam amicus quidam Fla« 
rcDtiUHs qua auxilio nonniha in aoatra penetrsvit 



t 
anik approbai, scr^ ad Italos et CiaBos, ut Pascha proxi« 

mom pm tennino sokitionum statuatur. 

Yellem Methodum tractoriam applicari potius ad inversa tan- 
gentium, quam ad Quadraturas, ubi jam habemus. 

Non displicet limitatio Tua, et in Universum videtur dici 
posse, omnem lineam, quae a liuea algebraica in iniinitis punctis 
secari potest, non esse algebraicam. 

Exemplum, quod Domino Tschirnhausio proposueram pro in- 
stantia, sumpseram ex Lunula Hippocratis, ordinatis ejus ad axem 
applicatis, ubi prodibit curva, cujus aequationem notaveram. Hae- 
sit diu, donec multo post tempore Lunulam forte tractans, ut 
apparet ex ejus schediasmate, rem deprehendit*); exAnalysi credo 
non facile detecturus. Dlum manifestum puto, nondum nos ex eo 
quod curTae algebraicae 'segmentum vel semisegmentum (id est 
portio Gurvae arcu uno et recta vel rectis comprehensa) quadrari 
potest, concludere posse, quod curva indefinite quadrari potest. 
Imo ne iUud quidem confectum puto, quod Dominus Tschirnhau- 
sius sui excusandi causa attulit, ubi datur una talis quadratura, 
dari infinitas. Et fortasse excogitari possent instantiae, ubi su- 
dandum esseC pro tali infinitorum ^segmentorum quadratura inve- 
nienda. 

Circa summam progressionis harmonicae vereor' ne sim de- 
ceptus. 

Quod illas attinet curvas, quae ex plurium punctorum cur- 
vae inter se relatione determinantur, notavi exCartesii literis idem 
etiam movisse Fermatium, sed Cartesium in responsione rem non 
attigisse. Ego nonnibil de talibus, sed alio quodam modo cogi- 
tavi, de quibus alias; nunc festinantisshnus ista scribo currumque 
inscensurus. Nolui autem dilTerre hanc scriptionem, ut Mencke- 
nianam mature exciperes. Nescio an curvam determinaveris, quam 
aliis relinquis determinandam. 

Placet, quod scribis Dominum Hollanderum eo esse ingenio, 
ut iUa pulchra^ inventa ab ipsomet profecta censeri possint. 

Syllogismi primae figurae probitas demonstrari [omnino pot- 
est, independenter a veritate hujus Axiomatis, quod totum sit 
majus sua parte, ut in ea re nullus sit circulus timendus. 



*) Siebe Act Erudit. 1687. pag. 626, 



SM 

Domioi Marchionis Hospitalii Opus eq[Mcto, sed a Te« Li^sieii* 
sibus credo nundinis, demum babebo.' Nunc vale ei literis de* 
properatjs igDosce. 

Hauoverae 6. Octobr* 1696. 



XXXVIL 

Joh. BernouIIi an Leibniz« 

Non est cur Te moreat Hugenii festinatum judiciam; non 
enim statim emendanda sunt, quae ipsi displicuerunt; ipse potius 
multa multis in locis habet, quae correctionem admitterent. Nuper 
Wismariensis quidam hac transiens promisit, se mihi missurum 
aliquod Manuscriptum Hugenii, in auctione ipsius librorum co5m- 
ptum, cum Newtoni Tractatu, cui manuscripto titulus esset New- 
toni Errores. Quod si obtinuero, Tibi, si illud desideras, 
transcribi curabo, aut si nimis fuerit proUxum, principaliora mit- 
tam excerpta. 

Quod ad Italos et Gallos scripseris propter problema meum, 
gratias ago magnas; per hasce inclusas rogo Dn. Menckenium, ut 
prorogationem termini etiam in Actis publicet, nisi, Te monente, 
id jam fecerit. Scire percuperem, quid Frater mens de hoc pro- 
blemate statuat, et an illud solyerit Dominus Menckenius scribit, 
se quid in Actis inserendum ab ipso accepisse, de complanatione 
superficierum conoidearum et sphaeroideanim*), conferendum cum 
meis nupero Junio exhibitis; gratum esset mature intelligere quid 
id sit. Addit Dn. Menckenius se hactenus neque ab ipso, neque 
ab alio problematis solutionem accepisse. Nihil attigisti in novis- 
simis Tuis, an penultimas meas acceperis, per quas Tibi miseram 
solutionem aequationis differentialis a Fratre propositae, et quo* 
modo Tibi satisfecerit. 

Miror Dn. Tschimhausium diu haesisse in solyendo exemplo, 
quod ipsi pro instantia proposueras, cum tamen olim Parisiis ego 
semihora, postquam illud mihi proposuisset Dn. Marchio Hospita- 
lius, eodem praesente, quadraturam prmcipalem caeterasque pos- 

*) Jac. Bernoullt Complanatio soperficierum CoBoideafam et Sphae- 
roidearum. Act ErudiU 1696 p. 479. 
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sibfles ex sola analysi determinaveriin , idque sine interventu Lu« 
Bulae Hippocratis, de qua ne cogitabam quidem. Atque illa oc- 
casione jam tum reperi, quod in ultimis meis ad Te notavi, dari 
curvas, in quibus Tschirnbausii excusatio plane nullum locum ob- 
tinet, tttpote in quibus, praeter unicum spatium quadrabile, nul- 
luni aliud esse demonstro. Et sie jam excogitavi instantias , quas 
excogitari posse dicis. 

Non animadverti ego locum in Epistolis Cartesii, ubi Ferma- 
tium de curvis Ulis, quae ex relatione punctorum in curva deter- 
minantur, aliquid habere dicis. Si id mihi innotuisset, procul du-^ 
bio mentionem injecissem, eoque magis quod, ut ais, Cartesius 
in responsione rem non attigerit, unde ipsius methodi infirmitas 
luculentius constitisset. Gratissimum erit locum hunc mihi indi- 
cari, et Tua quondam cogitata de hisce percipere. Curvae, quam 
aliis determinandam relinquo, memet ipsum nondum satis appli- 
cui; si non aequationem iinitam, saltem seriem pro illa me exhi* 
bere posse puto. 

Cum Te continuis negotiis obrutum videam, quae impediunt 

quominus vacare possis problemati de invenienda curva omnibus 

Logarithmicis normali, lubens nunc Te hoc labore levabo. Esto 

(fig. 76) AB axis communis omnium logarithmicarum CD, Cd, ex 

puncto C eductarum; determinanda est curva Dd omnibus CD, 

Cd normalis. Positis coordinatis AB, BD, x, y, et CA, a. Con- 

cipiatur ad lubitum determinata quaedam logarithmica CE, ad quam 

caeterae referendae sunt. Sit illa faciUoris calcuU gratia taUs, ut 

ipsius subtangens sit aequalis ipsi CA seu a. Jam ex puncto 

quovis curvae quaesitae D ductam intellige DE parallelam BA, 

quae secet assumtam Logarithmicam in E, ex quo si ducatur EF, 

designabit AF Logarithmum ipsius EF seu DB seu y. Nunc ob 

normalitatem D d ad CD erit generaUter dx. — dy::BD.BG) 

— vd Y 
subperpendicularem curvae Dd, ideoque BG = — j — -. Est au- 

tem ex proprietate Logarithmicarum subtangens Logarithmicae CE 

ad subtangentem Logarithmicae CD, id est CA ad'BG, ut AF ad 

— Y d Y 
AB, quod hanc suppeditat propositionem a. — j — ^::ly.x, unde 

habetur axdx = — yly.dy. Potest autem, si memineris eo- 
rum quae olim inter nos agebantur, — yly .dy summari hunc in 
modum : — yly .dy = ^ yly . dy — iyydly + iaydy (quin 



•tt 



dly = ^^) somtis itaque suminis per partes, erit / — yly.dy 
iyyly +i^y7> ^ P*'' conse^pwns = (axx, id est x a> 



/Sl 



21y 



, vel, si mavis aequationem percurrentem» sit b nu- 



K1CS1I9 ipnug a, seu Ib = a, tunc erit 2yylysayylb — 2xxbb, 
adeoque j^vv = l^^ =« bv^-«** vel etiam b»**y'»>'= h^K 

Si limiUtio mea non displicet, pro demonstratione legitma 
▼alebit, eirculum, ellipses aliasque curras in se redeimtes nnlfaim- 
que puDctum reflexus habentes, neque reetificari neque quadrari 
passe indefinite. Phira scräeadi änpraesentiarum Tnae praeter 
solitum steriles non suggerunt occasionem. Ifisce tgitnr, Tale et 
fove etc. 

Groningae 27. Octobr. 1696. 



XXXVIIL 

Leikiz an M. BeraoiiHi. 

Literas ad Dn. Henkenium Tuas rite curayi. K i^ü ipiai 
significas noTum in republica literaria, fac quaeso ut nee a me 
ignoretur. 

Gratissimae erunt censnrae Hugenii in opus Newtoni rogoqne 
ut si obtinere potes, totum mihi eures describi. Et hos et cae- 
teros pro me sumtus reddam lubens merito. 

Putabam me in respondendo etiam illa Tua attigisse, in qujbus 
problema solveras a Dno. Fratre Tuo propositum. Non est quod 
quaeras qui satisfacias; nunquam enim credidi, quod mihi facile 
successit in hoc genere, Tibi negotium magnum facessere posse, 
idque statim significaveram. 

Accepi librum Dui. Marchionis HospitaUi et prima quaque die 
ipsi gratias agam. Multa illic praeclara reperio, etsi nondum licuerit 
meditari attentius. Pulcherrima inprimis ratio est, qua ex fods de- 
terminat tangentes , dum observat punctorum » in qoibus oirculus 
assumtus secat rectas ex focis ad curvae punctum dwlas^ distatt- 
tias a ttormali ad curvam esse ipm rectarum difforeolüs- propoE* 



lionales; atque adeo ipsam nonnalem transire per centnim grayi- 
tatts^ si poncta in ratione quam exhibet differentialis aequatio, 
onerata iiUelligantur. Quae Da. Facius et ego dedimus, aon nm 
initia quaedam fuere. In nieo id peculiare est, quod ex ipsa ten«^ 
sionis seu compositionis motuum natura deduxi transitum per cen* 
tron gravitatis. Vellem autem banc motuum raüonem huc appli- 
eari, remque ad fila deduci posae, tunc quoque cum ad emissariun 
ex focis. versus punctum curvae potentias ascenditur, ut scilicet 
parallelismus. iUe elegans Mechaaicae et Calculi continuaretur. Du. 
Tschirnhaus in prima editione suae Medicinae mentis lapsus 
erat, idque ipse ei subindicaTeram per literas etiam ante Italicum 
iter, . et iiinueram esse tinihi viam corrigendi ; sed a DnQ. Fatio io 
edendo sum praeventus. Ipse Dn. Tschirnhaus correxit sua in 
secunda editione Medicinae mentis, sed quae exhibet theore- 
mata nuUo modo accedunt ad pulchritudinem et generaUtatem Me- 
thodi Hospitalianae. Interim ipse nuper inspecto Domini Marchio- 
nis Hospitalii Libro ad me scribit, tametsi parum temporis sibi 
in nundinis superfuerit ad ejus lectionem, credere tamen pauca in 
eo fore, quae sibi non sint nota. Nee dubito, quin inspexerit, 
quae hoc negotium concernunt, quod ipsum potissimum tangit. 
Quodsi haec jam tum noverat, vellem in Operis sui editione no- 
vissima non dissimulasset rem tam utilem et elegantem. 

Mitto hie ex Actis Lipsiensibus mensis Octobris, quae Dn. 
Frater Tuus de superficiebus Conoeidum dixit. Mihi nondum vaca* 
vit respondere iis, quae in Actis ad me pertinentia dixit; faciam 
tarnen primo otio, eaque occasione etiam candori Tuo atque in- 
ventis, quanquam non necessarium, testimonium perhibebo. 

Transscribo hie verba Fermatii, in appendice ad Epistolam 
Mersemii, quae est 67*"^ in Tomo Tertio Cartesianorum. „Je puis, 
„dft-ii, donner la resolution de cette question: Trouver autant de 
,,ligQes courbes qu'on voudra^ en chacune desquelles prenant teb 
9,iiembres des points qu*on voudra, tous ces points ensemble pro- 
„diiisHit un m6me effef 

Non invenio Cartesium , Hersenno haec mittenti respondentem, 
ktinc locum attigtsse. 

Fac quaeso ut sciam quis iUe Wismariensis, quorsum ierit» 
et an noatris seae atudiis cum successu applicuerit, ut Tuae lit** 
terae imittere yidantur. 



Gratias ago pro Tua communieatioiie lineae ad Logaritlmiicas 
ordinatim datas normalis. Fateor me ita distractum , ut talia atten- 
tare vii amplius ausim; nolim tameo hoc ita accipias, quasi eo 
praetexta yelim me, si potuissem aggredi, statim fuisse praesti- 
tiirum* 

Circa auminain harmoDicomm nondum mihi satisfed, et Tereor 
ne sim deceptus« Interim circa cognata propoDam quae olim in 
mentem venere, ubi et Judicium Tuum et auxilium desidero. Quae- 
ritur summa horum numerorum 1 + 1 + i + iV ^' Finge esse 

jl X3 jt j5 

casum specialem hujus : T + T + ft" + Tß ®^c- = 7» c"™ sciBcet 

fit X = 1. Quod si ergo semper haben posset y, haberetur et 

X* X* x* X* dv 

summa quaesita. Ergo ßet "t- + -jr+-5-+ -p etc. = -j^ = 

1 4B «I 4 UX 

log 1 — X, seu— ri== X» + X* + X» + x* etc. =- 




i dx dx. Res ergo pendet a quadratura figurae Loga- 

1 — X 

rithmicae, quae datur. Eademque metbodus ad alia id genus por- 
rigitur, ad quae non alius facile aditus patet. Quare cogita quaeso 
de perfectione et prosecutione. 

De Te iterum Berolini mentionem injeci, et aditum adhuc 
apertum apud Halenses intellexi, magnamque superesse de Te exi- 
stimationem. Itaque constituere atque etiam amplius deliberare 
potes. Quid si aliquando excurrere in has oras liceat appetente 
vere, et coram in omnia accuratius inquirere? praesertim si Lip- 
siam usqiie perrexeris, ubi Hala transitur. Vale et fave etc. 

Dabam HanoTerae ^^ Noyembr. 1696. 

P. S. Grata erit instantia curvae ordinariae, in qua Dn. 
Tschimhusii excusatio non habeat locum. Memini m aliqua prae- 
cedentium Te quadraturam obliqui Cycloeidis segmenti tribuere 
nescio cui; scito cum quem nescieras me esse« Multi sunt 
anni, quod curavi inseri Diario Parisino. Nonnihil adbuc scrupuli 
mihi subest circa demonstrationem irrectificabilitatis ovalium pun- 
cto reversionis carentium, de quo alias amplius; nunc enim tem«- 
pore meditandi excludor. 



XXXIX^ 

LeibDiz ao Joh. BernoallK 

Utem ad Te dimiiM» mos in inecileiii yenit oportere, ut 
error m iilis admissus fuerit, Nam area iUa, quam aequalem fe- 
ceram serißi de qua agebalur, infinila est. Re fergo resumta, v^i 

1 X X* x' X* f 

sie ppocedenduta: --+ ^+ ^ + ^ + -. + ^tc. =r dy. Unde 



=/^ 



log i — xd x 

X 

—xdx 



A A A. A , loff 1 — X a X 



Sed cum log i — x sit infinitus, eo casa 



quo X = 1, ideo putavi commodius rei accedi posse , si adhibeamus 

i — i + i — iV + ß^' Nam reperio hac summa data, eliam haberi 

1 X x^ x' 
summam f+i+^+i^+etc. Itaqueassumor — 5+-5^ — -r- + etc; 



2 ' 3 



X X* X* X* X X* 

4y, unde y — 4 + 9-+£8+ ^tc = y, cumque j — "g + 



X^ X^ — — Iqot i -4» X d X 

— — — etc. Sit log l +x, tttique patet fore dy = -5 — Z — f 

'/loffl+xdX ß^ ., t . 

seu y =/ — : — , Reperio autem generaliter esse / x* log 1+xdi 

1 c - 1 /x«+* 

as — — , x*+*logl +x— — T^r lT~r^^^\ et tarnen singalari 
e + 1 e-f- 1 / 1+x 

naturae cautione accidit, ut in nnico nostro casu res non succeda^ 

cum scilicet fit e = — 1 , tunc enim , = -r- , quae est quan- 

titas infinita; unde subsidia summationis evanescunt. 

Nondum hacteous occurrit mihi alia ratio quaesitam y inre- 
niendi. An aliunde pateat aditus, Tu optime dispexeris. 

Si summa haec dividatur per x, et quod proTenit rursus sum- 
miftiur, prodit summa o^onim; et si cum hac procedatur eodem 
jnodo , prodit summa biquadr^ticorum, et ita porro. Habemus ergo 
jwdactionetti «erienun ad suas quadraturas : sed ipsae hoc loco 
quadralurae adhuc desideraptur. Interim ipsam methodum aggre- 
^Üeodi «eiies non displicituram putp, cum saepe res ad ^adraturas 
IIU 22 






quae in potestatc sunt rodad ponit. Ex. causa series y— 

u -*-- — > » •'* i'> ek. sMimef haben potest, modo 

2,l + c^3,2 + e 4,3 + e ~^ r -^ 

e Sil numen» fiiqor nilalo, quo4 m j^rwcodenlikus patet, qfeia fit 

"^odl semper haben potest^ excepto qisu quo e 3;: 1, quanqu^w 
fortasse et in boc casu babebitui*, Ttfa ope accedente. Haec 
vaptim piioribus subaitlore vqIim, ne Tibi erifor calculi a me 4or- 
nütante nescio quomodo commissus fnistra negotium fiicesseret 

Vato. ' 

Dabam Hanoverae 9. Novembr. 1696. 

p, S. Cum reperiam semper esse / ll+x i«dx =^ 

\irfx^ r + xx« — n / 1 1 + x*"" x^dx— e /ir+x*x*^-«dx, 

hinÄ patei potentias superiores i^4ud ä4 inffriorcs, x* ad j^*-*, 
fi (^ affirmativus numenis, vel contra x«-* ad x«, si e ^t nju- 

merus' negativus; idemque est de 11 +x et f 1 + x . tlnie pot- 
^ent h^beri baec omnia, nisi obstarent Uli casua, ul^i ob vel in- 

finitum evanescuut subsidia. Speciatim reperio 1 1 -|>> x 1 -hx, : x =3 
^ /lT+iix:x^ i lT+%ix:ix. Fcirta9»ci si wuiia ordiB» 
^mUtMe lictei^t, kix aüqua aftilgtret. 



XU 

M BernouIÜ an Mnjz« 

Ütrasque Tuas uriö codcmquc Cursore aeoe^; i* poftteriiiribui 
r^cie cprrexisti, qtieDft itt priorU^s eomndäek^s bqp^ytt^ Oi^n^bMn, 
^e nön inyito id dixeriin, iii sliuUibtis fere spee«d«rtioiiMt»c hMC 
autem matcriam ]m a loligö «topo«^ desewö; ttt^ pi» «tmteifv 

super ^ä praestiterinir. Adrenaiftü 1^^ dÜcMittii iMC Mp«^ 



rio. tn Hyperi^da :(% 77) ABCD, sü AB fe= Bft = fta = 1, 

II . ^^ spatio hyperb. EBCF ^ . ,. 

fiai EM =5 -^ ^^™ , et sie ubique; em vero 

s= ?5 ^^ * , et sie ubique: erit spatium ABLN =|- 

4^14 f +tV^* 8p«ti«»y#ro aBLn eritas}- — ^^.^^^elo. 
PitaeternfBi apadiüm ABLN erk doplim spetü aBLB, et p^ mnei^ 
quens, quod probe notaBti, data suiDiDa f — l + i^-^iV^^ ^^ 
iMtur etiam samma | + 1 + i + iV ^^- ^^^ ^^^ lÜb» dupla 
est Quod' si ulterius qpätia BLME et BLme appIiceiUur ad BE 
et Be» prodibuat nova spatia pro eubis -f -4-|-4"^+-vV ^^- ^ 
^ — i + tV*^*^ ^^* ^ ^ perro pro biquadratrici«. Quanvia 
antem omoes^ istae serieg sitit imunmaiHles, poesum tarnen, iioil 
meleganti qoodam artificiov ittas dispescere in partes datam habentol 

rationem; sie series generalis potestatis numeri n est baec ^ 

"^" o» + q» + Ti **^- *'*^^I*^*® numeratoribtts et denominatorf^ 
bus per datum numerum ad n elevatum, ex. gr. per 2", erit 
1111 2»» 2» 2» 2» 

^ \2» "*" 4» "^ 6* "** 8» *^^ )' ^** **^ sttBfflia tem^emm 
*■»««« 1>+3?J^5^'^?^**^' ad siMmai» pariom ^ + ^ 
*^ + fS ^- "* 2*-I ad 1: et proinde ^ + ^ +p f ^^ 
+ etc. ad i — ^ + ju — ^ etc. ut 2* ad 2«— 2. Hinc patet 

qvod supra intlui (iexistente s^Oicet n == 2) summam f +i+^ + i^ 
etc. esse duplam sümmae f — 4+J — iV ®^^* Sine etiam ultrb 
ae^tur sumnwD harmoniconH» esse infinitam; est enin ao iii 
casu n = 1, et pfoinde 2^ ad 2^ — 2 ül 2 ad 0, id est, summa 
{+i+^+i ^^^' inSsMm major est summa { — 4+l^^f eCtf^ 
quod bic obifer dictum velim, ideo praecipue quod memini Fpatrem 
eftfr a ipstnii' long;»' et eperosa tia apoÄclace demonstrare iiistf- 
tuisse, posl^am ego sQtea illud apagogice demonatrassem, ut yi- 
dbrd poteris ex; ejus JJisaeitatiopibiis de Seriebus. Jam si iacimus 
11 ,11. S« 8* 3« J* 



^*><l'^+Q-n + 0^ + 12*'^ etc. J habebitur ratio, quam habet 

series tota adterminos suos omnes tertianos. Pari modo intenire 
licet rationem iiiter seriem et suos tenuinos quartanos, et ita 
porro. Atque adeo summa, licet ignota, habet tarnen partes 
cagoitae rationis; quemadmodom et Girciiius et Hyperbola sunt 
iuquadrabiles., possunt tarnen secari in ratione data, quod hie 
idem in serie annotasse non injucundum erit 

Quantum vero ad reductionem serierum ad quadraturas, vides 
ex iis quae supra de spatiis ABLN et aBLn protuli, me jam 
diu talia meditatnm fuisse: omnes quidem quadraturae facile ad 
series revocantur, sed vicissim series äd quadraturas reducere artis 
foret non mediocris. Ex occasione' eorum quae perscripsisti, ne- 
gotium resumsi, et quantum per otium licuit, unum aberumve Tibi 
forte non ingratum annotavi. Primo statim animadverti, .Te prae- 
cq[)ue eo attendisse, ut series Tuas ope diiTerentiationis reduceres 
ad seriem barmonicorum, quae utique quantitate finita, sed loga- 
rithmica exprimi potest. Ego exinde cogitare coepi, anuon series 
proposita per differentiationem bis, ter, pluriesve repetitam][eamque 
iQultiplicando vel dividendo per x, xx etc. prout res id postulat, 
tandem reduci posset ad seriem identicam, unde prodiret aequatio 
differentiaiis primi, secundi, altiorisve gradus, quae explicaret 
summam seriei. Et quidem spe concepta non bmnino excidi: in 
nonnullis enidi quas hie apponam, talis summandi modus com- 

mode succedit. Quaeritur summa hujus seriei -r-+ t— ^ + ^ ^ 

11.2 1 .«.S 

4- \ n fä ± ^^^' ^^^^ equidem alidnde, si unitas est logarithmus, 

hanc seriem esse numerum unitatis, sed idem a priori per me-r 
thodum ita invenio. Fingo ad Tui imitationem esse casum specia- 
lem inyus speciei Y + p;| + |-|-g-+ ^ ^^ ^^ «tc.« y, quando 

scilicet X fit SS 1; binc fiet, düferentiando seriem rr -^-y+Y^ 

X X X «2 
X* dy 

+ j^ 2 3 *^^' ^ jt' *'*^® *^^"® ^^^^ tennino |, prpvenit 

Beries identica ll-l = \+ Hj+ j-lL. + __^ etc. et 

consequenter =5 y, et proinde dy = ydx + dx, quae aequatio 
osten^t y >aeu potius y -f 1 esse numerum ipsius a seu mütatts^. 



Caeteruin reperio «eriem -r- + r-^ -f- + etc. esse • 
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aequalem huic alten r2+T2:3-^r2X4+ 1.2.3. 4.5 **'■ 

Esto jam quaerenda summa huius serfei — + ^--r + w . ^ 

+ O^O '^'- ^^^ Y + Ä + 2X6 ^^^- = y' ^^^^'*^- 

x' X* x^ dv 

X + 2"^" 2~1"^ 2 4 6 ®'^' "^il ' transposilo X , et divisaaequa- 

u i, * *y 1 XX . X* , X* ' 

tione per x, habetur ^—1 = _ + _j + .^^^-^ etc. = y, 

id est dy.==* yxdx + xdx, quae aequatio (posito xx = z) redu-. 

citnv ad praecedeutem : quod etiam alia via inTenitur faciendo 

a* A XX , X* , X«. ^ 2t , 2.2tt , 

xx = 2t. unde _ + ^ + 2-^yg-etc. x=^+^g-;j..+ 

2.2.2t» , t . tt , ttt ^ ... 

— --j-~- etc. =.T+-T"1> "h 1 o q " ^tc- <I^^^ senes utique si- 

milis est pfaecedenti. Quando vero denominatores componuntur ' 
ex numeris imparibus, aequatio prodit omnino diversa ab illa prae-'^ 

cedQUti, ut si pröponatur ^+j--3 + ^ 3 5 "^ 1 3 5 7 ^^^ ^^^' 
iBdequeM|+j^+.j^ + j^^ etl + ^^ 

. X* X* , dy dy 1 X , x» . x^ ' 



•1.3 '1.3.5 dx xdx x"* 1 ' 1.3^ 1.3.5 

■ x^ • ' ' 

+ 1 a g. w etc. ^ y, babebitur haec aequaüo dy = xydy + dx, 

1. tj.a« / 

quae «um sit specialis casus aequationiä a Fratre in Actis nuper- 
propositae et a Te et a me solutae, potest per nostras methoc^s 
ulterius reduci ad aliam, cujus indeterminatae separari pössunt. 

Videamus jam quid pfoveniendum sit ex hac generali Serie — ' 

a 

1 1 . . 1 

+ a.a + b ^ a.a +b.a + 2b ''* a.a + b.a +2b.a + 3b— •'"*•"• 
telligö per a ei b numeros: qüoscaiique , ita ut a , a + b , a -f 2b, 
a+Bb btc* faeiant progres^onem' qiiatncünque arithmeticam) fa.^ 

^"^ ^^«" 7 + a-:M3+ a.a + b.a+2b ^^^- = Y- »^^ ii^ 



a ü.t + b 9»a+b.a + zb. 

poilJto x«""^ et difisa aequatione per x*"* erit .. ^^j . u i ^^x^''* 

A a.a + b a.a + b.a+ab ^ ^ 

gerit aequatiofiem dy = yx*~*dx+x«""*dx» quae sane ipeissima 
est Fratris satis generalitor prpposita; nnde praeter spem iaddi in 
modum solvendi hanc aequatioii^in per seiiom gimplicissiiyiani, 
quam forsan Frater non ita facil9 reperiret« ai follioitaretiir pro- 
priam suam aequationem vel «altem hanc per seriem soWere« Su- 
mamus jam aliud exemplum , ubi proye^iAt aequatio differentialis 

secundi gradns. Quaeritur summa hujus seriei j + —z — ^ 

+1X5+174X16^' p"'^'^T+S+fxii+rr^ 

ei<!,=s! y, differentiandp fiel l + f^ + ^X^T '♦'rOl *^ ~ 
Jj. mdtiplicetur per x et erit J+^^ + ^-^^+ j;|^+etc. 

xdy X XX X* 

== -j^; ijlfferentietur it^rum et hd)ebitur l+T-h j-^ + ■ . ■ . * ! 

etc. ms ^ — i—^ i; ^blato l, provenit tandem seriaa i^wliüli 

quae reducta dabit xddy = ydx^ + dx' — dxdy pro aeqpatione 
quaesita, quae an ad aequationem diffierentlalem pripii generis 
P9ß9it redupii vellem ut di^pieere$. Si qu^ctratur simuua seriei 

I+O + r^br'^rxkei '^' obtinebitm^ aequatio «f- 

fereiiUalis tertü gradus; poiiendo euim j 4* t^ + 4.1 g »..» uiji + 

X* 

1 V jy 64 ^^ ^ ^* ^^ aUematim matitut^ 4mg ^<v«atiatio-F 

n^p, to^depiqu^ nndt^lipatignea yer 9:, peffmiitur jadserie«) i48iH 
ticam , mA^ fäiq^ aaquatw tf^aMita kfm »»d^ m* yd»* +.d?^ 
-.9'3xdxddy4.dx^dy. Alqiie hac ratioAo is altioobus ^dibas 
opi^ari HceC» 



Malta aKä, qaai 6liiÄ circa hanc »ateriapi ob^iEhrkveiWÄ, 
oiBitt«; lub4 tawjea ^t^ngorp iwiucis aU^d seritrum gpwS'9 f|w4 
ante decennium, ut puto, primu» ego consideravi, quodque cum 
Itatri a)p«rttissrä, protkw» ^si aBsam dedit proMetnata sdBia Ä 
hjpersoUda, ope circim et nonnae construendi, per approximatio- 
Äem Ceometricam. Hujwsmodi cnim «eri^iuin summa Vel potSüi 
Yalor perpetuo aequatione algebraica finita exprimi ^otcst , idque 
eodefti fere möda^ quo aeriwmpti jwan protatanwl summaa in^äga- 
vimus, proccdendo scilicet donec ad seriem identicäm pcrVeiuatur. 
Quaeritur ex. gr. valor bu|ii« «eiiel, 

V2 + V1 + V2 + V l+V2~®*^' P^"® '^^^ ^ *? Wn<«^ 
utriu8que quadratum erit x l = 2 + ^1 + ^2 + V M-yT^ctc. 
-2 = V1 + V2 + V1 + V 2" etc, quadraudo Herum 
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habatur uerie» idcnticä li4^4ajc.+ 3 ^ ^a+Vl^^V^+Vi^V'^ 
^. « -K Hinc x*^4itx— ^ + 8 « 0: cuju» proiiHie ^asj^ 
üfmA rftdix ostetidet «reram Tblol«n serki pr^Kisitas. : Ex iuscs 
p^ucis fac9e jntelliguutur jomnia, quac de Qpustruetione soUdorum 
problematum exhibuit Frater meu$. Nen dubitQ quia hfi^c ,f t Tj^ 
jam aliquando cgnsiderata ftiemt, quamvis apud aut^ores 4q MX}^ 
bus tractantes bacteuus tale qui^.nou rep ererim. ifoc roetfap^p ter 

veiiitur /ä+ V2+ V2+ V^etc, =2, et Vß+^ß + Vs+V^'+VÄ 
etc. == 3, aEaque id genus multa inveairi possupt, ^uäe 'nemp 
Te melius perscrutabitur. Quod superest, vk putem alio öioao 
(Jüam fecisti inveniri posse summam $eriei j- + i + i + iV "^ tÄt 
etc. saltem ad aliam expressionem quam logarithmicam non redu *^ 

crtwr. Quod xep^risti /?;« log 1 +% i% ar^r-rf^^'^^ ^ 1 4-3 1 ' gOT 

li^^ix^ irnim €Bt De hoc autem, ai fUlof , jitii Ünn lKg#« 

bamua, cum de exponeütia&um seu p^rcurrentiupi Cßlcidp ^wnor 
nes sereremus; ioterim non magis nuror rem in nostro unico casu 
lüMl sue^Mit^, quam itoana^f tiypeAolam commüneib Mii esse 
^iüMMMlf^: eädem mA üMmM c^tionb icddK, ^ tt ixM&Ü 



Qjjieiboloidäus baec sola qiiadraUiram non i^dmilM. In pest^ 
•ciipte CfiGis ill+x x*dx, nescio cui prolhae quMititati ae- 
^akm; rogp ut revkleas; foraaa Japsus irrepsit; iiiTeiiio 



1 



simplicius sie / I 1 +x x* dx = , x^"*"* 1 1 +x — 



Speciatiin Te reperisse ais 



11+x 1+x 



= 2 / dx — / : ego vero repeno 

it+it^Th^ ^; /^ii+T^dx ^.. . 

-=: 21x — / . Sed de hac matena 

haec sutficiant impraesentiarum; plura tempus dabit. — 

Gratias ago, qüod literas meas ad Dn. Menckenium rite cura- 
sti; mittebam ipsi modum geoeralem Actis insereaduin constnioMK 
tetragonismum cujuscunque figurae curvilineae in piano descriptae 
per approximationem Geometricam, nulla adhibita expressione Ana- 
lytica; quem modum ob infinitatem adjungere volui seriei meae 
BiHversafi pro quadraturis jam ante biennium in Actis propositae. 

Ex quo Wismariensis iste, nomine Groningius, binc discessit, 
nihil de eo amplius inaudivi ; procul dubio in patriam migravit ; in 
transitu hie se Doetorem Juris creari feeit. Amator apparuit stu- 
diorum nostrorum, Tidetur tarnen bistoricam magis quam solidam 
eorum habere notitiam; decrevit enim ut dixit, historian edere 
(üycloidis, ad imitationem alterius illius Paschalii; quapropter no- 
stra petiit inyenta super illa. De omnibus loqui novit , sed sine 
fUndamentis. Sueciam, Daniam, Germaniäm et Italiam peragrayit; 
jam diu in patria officio quodam fungitur. 

Nondum obtinui, sed propediem d>tinebo, librum Dn. Mar- 
chionis Hospitalii; interim ex illis quae refers, video bonam par- 
tem ejus et forte integrum conscriptum esse ex oceasione eorum 
quao. ipsi: Parisiis communicayeramr non dubtto tanen^ ippiin pro 
suo, Iquo pollet, ingenio auxerit multi3, perpoliverit et vemacula 
fiua lingua nitide concinnaverit. 

Mutilum misisü ischediasma Fratris mei et sine figiiris, ^unde 
Don bene pa^o quid.yeliU Gr^tif\s tiff^^eo |go.... J)ic^t :se jpUjilui) 



nedkatm flusse, wd OMdMisiBBe, qaae egf> dignatus sim piM^ 
^»re: interim cor jam ex destinato ^gnatar, quae olim conlerase^ 
rat, et cajus ego nan lUsi in traositu.occadionc ita ferente nttentio« 
neu feci? Gerte nihil alüs, quod sibi non prius notum putat; 
«uam tarnen inflrmitalem fegregie prodit circa problema oelerrimi 
deacensas per schedolan aSquam Dn. Marchioni com Actis miasam 
et quam hoc ipso momento cum läeris a Dn. Marchiqne accipio et 
(piidem ipsam autographan, in cnjns fiiie habentur haec vert)a: 
Gurra p. 269 propoaita videtnr esse circulus fig. 5. 
cujus centrum est in intersectione horizontalis per 
punctum A transeuntis et alterius reotae ipsam re- 
ctam AB ad angulos rectos bisecantis. Hem, quam 
bene rem acu tetigit! Audi et HarcUonis verba: „Mr. Leibnits a 
„fait mettre dans le Journal du 19. Septbr. V6tre probleme de la 
,,courbe de la plus vfte descente, 11 prolonge le temps que vous 
„avies donne jusques a Pasques prochain. Je vous avoue que ce 
„Probleme me paroist tres beau , jusques icy je ne m'imagine point 
„de voye pour y parvenir etc." et inferius: „Je crois pouvoir 
„vous asseurer par avance, que nos Geometres ne sont pas en 
„^tat de resoudre ces sortes de questions, je ne deute pas que 
,3Ir. Tötre firere ne s'y soit applique de toutes ses forces. II m'a 
„envoye depuis peu les Actes de Leipsic, parmi lesquels j'ai trouve 
„un petit papier, que je vous envoye, vous me ferex plaisir ce- 
„pendant de n*en rien temoigner de me le renvoyer dans Vötre 
„reponse etc." 

Verba Fermatii, quae notas, latiori sensu intelligi possunt, 
quam ut praecise ad curvas meas appKcentur. 

En quandam instantiam contra Dn. Tschirnhausii excusationem. 
Sit (fig. 78) curva quaecunque ABG, quae secetur in puncto G a 
recta AG faciente angulum semirectum GAE cum axe AE. Erecta 
normal! AF, ducatur et producatur appUcata DBR secans AG in 
G, agaturque GF parallela ipsi AD, secans curvam in L; deinde 
sumatur BH aequalis ipsi LF, et hoc fiat ubique; generabitur inde 
nova curva AHI, cujus spatium determinatum AEI, qualiscunque 
sit curva ABG, semper aequatur quadrato AE vel EG; ipsum 
vero spatium ADH indefinite nunquam erit quadrabile, nisi et 
ipsum spatium ADB sit indefinite quadrabile. Praeterea si spa- 
tium ADB sit tale, ut etiamsi inquadrabile, ab eo tamen possint 
al9d>raiGe secari segmenta aequalia, vel in ratione data, qualis est 



Girmdat ¥el m^i/k vd Hn^rMt (mmm im diM «inM 
Iwß pv(q[»riclllc pndeaiit) Urne Bpatium wdaAlitiim ABH erit qw^ 
4Mft aaqiuidrtbüe, seil pritlier quädrabil« AEI infioita« «iiaa habet 
pftrtes fwidnibilcii, el koe est ^uod ünpotitit Du. TsdurahanM 
annmOwerteiili U aocMere in LumI« ad tmak ^i^ioite, et por^ 
{mrm univi^sdil»t4« iode infereati: 4ico «idte^ « ^atku ADS 
HOB eblwn au initfinilti kifliadlraUlei aed etiam ai «on 
algfcteaioe ab eo abaiindi sogn^ta aefiatta, r^ in data 
(Jiaec tomm divnio in aagmenta anqiialia in pimaf ua cnnris d^an^ 
det: ak fpsa qnadraltra indafinita apatii ounnlinei) dioa, nfmai, 
tunc praal^ apatiom A£I in iiinra AHI plana mdluii aliud «aaa 
fMdpabile. 

aminf$t d. L Deaankr. 1696. 

P. S. Grata aunt quae scribis de negotio Halensi; in eadep 
Uticpie persevero intentione, praesertim si non cum deUrimento binc 
eYoparer. NoXuip est Tibi, quanto bic Iruor; si in aptecessnm 
indip^e) posses« quantum ibi sperandunji esset, ut eo tutlus de!}- 
berare po&sem, per^ratum mibi foret. Quod de excursione in oras 
yestras ineunte vere suscipienda scribis, vix est Ut qnid pr^mittam, 
nisi id fiat feriis canicularibus : tantp enim tamporis spa^p abs^ 
aingnlari Guratorum venia abesse non anderem. Gomplicaturo bwc 
mibi affertur, nescio a quo nee per quem, novus tractatulus Ber- 
nardi Nieuwentitii quem inscribit : Gonsideratipjies secundae 
circa calculi differentialis principia, et respopsio ad 
virum P^ob. G* G. Leibn^tium. A pe impetrare mijEiime pos- 
sum, ut illas legendo teiiipus perdam. Ex fo^tuita inspectione 
pag. 7. 8. Video eamdem sempjBr craj^em recoquere et ei unica stu- 
dera, ut verborum Tuorum sensum detorqueat. Oportet, ut tan* 
dem aerio et rigide respondeas« ne iste Pan, Tibi ApoUoni obstre- 
pens, unum alterumve inveniat Mydam siini^trß ^udi(<antfm. Qisce 
Yfde et Cavere perge. 



LeibBlz an Joh. BernoallK^) 

Velleai dUigentiiie ««Item Tuae paria facera posM^ qwBd^ 
acwme per aetaUm eMttao aeiem irigeiitjs m Te anlmi MqntM 
UM p«af»iwi* Sed neatniin lieel, qitod vdim Bon ignatiaa awl 
eüamt affffctalae occupatioxiiiin yendttatiom tribuaet a«d neoeiBititi. 
Nai9 W imiüi»is {iero eateuUa omoea peiie pasaua cespito, qtood 
awimia mmis ia afia ^UatracUia ad baec moroaiora non aatia ilte»^ 
dit. UM yera acrina aiumnm intendere volo, ut errorea eaknli 
(oUaatur atit caveantur, subito excitaatur unportunaejUaepUogoaaa 
caloreaqiie. Quatp mitlta autem aint in quae diatradbar, pf«e aupra 
Sdem tuaia arit Plam vX officii cura» taceam, qua^ adjiiranoatro"- 
rmß PriiHÜpiuQ laonumeotaque et Hi^oriam Bnmsvice^aem perti** 
nent» et res RatiaboneiiaiB Diaetae» literasque aubinde commutaii^ 
daa quin Miniairia, qua» Vieooae ei alibi babemua; et ut praeter* 
eam q^otidiaiiuin laborem digereDdarum Notitiarum HiatarioanM 
ad uoa apectautium» quarum graiia erudituin juvenem in auiäiam 
adyocavi, et elaboranda aubinde <jpiaedai9 scripta, quibua juatitiam 
cauaae noatrae tueamur> volo aliqua tautum attiug^a» quae e^a 
opdinem quotidie obvemunt. Scripsi bodie loiigissiinaip Epi^iejaiiii 
ad Virum iuaignem, qui traetatua quoadam irepicoa jussu faepera« 
toris cum Tbeologis uoatris habitoa et morte wisai olim inagpaf} 
di^ta^ta viri int^mipt^a, Caesareis soispicüa resumere juasu^ aaaQ 
ad we copv^t, qjuod aoiret priora per meas laaDua ivisae. Nam 
egQ a puero oontrorersiaa cum pontifipiia traetavi omuibua pene 
cum pulviseulo exousaia. Scia quam multa egerim cum Peliaaoma 
et ^pisoopo Meldeoai» i|t facile integra vohimina vel solia ^onunu* 
tatja de Ua rabua iit^ris cooficer^utur. Juvea»i quaedam da ordir* 
iianda emendaudaqua jurisprudeutia in lucem dederam, et promi-' 
a^ram phun. Vidftoüi ratjonem ad pui^ principia yastam UMdam^ 
quaestjiauum axig^ndl Mupc aimt fui baec yelut debita pene ^n^ 
yioio efflagita^tf . Itaque ne p((rea»t quae fortaaae non {acile cwia 
iß mntoP yenirent, Ji^^f^^ aubiDda reeoiptp et nova addo^ ut Jh^ 

^) Leibiliz hat auf dem Bntwarf dieses Briefes bemerkt: nicht 
abgaagefi; dies besieht aioh indeai nur auf ien evslen Tbeil, der aei« 
»ai intflfaaaaman Itfiäita vagmi Mar ana^ Btaüa fiJkdea mag. 



flnitiones quasdam atque Elementa perpetui juris formem; quibns 
Romana accommodando selectiora praesertim ex Pandectis, libro 
augeo et quo nesrio an quisquam alhis ad Mathematicam neirosita- 
tem propius accedat. Porro ne me rerum Chemicanim Medicarum- 
qat etortem putes, scito non «riguam me paitem bujas aestatis 
eom Fk'andsco Mercurio Helmontio consum8i88e , quamquam iOe 
nnfflet de rebus pbüogophicis'sennones eaedere. Interim mmc ali- 
qnot Tiri docti a me vellent expiscari arcana ejus, quod me fami-' 
liariter ipso dudnm usum qossent; cum tarnen ego multa mm sim 
aasectttUB, etquae pereepi nolim spargere inritoamico. Nuperrime 
priiiee|>s ex Belgio foemina, quae illum aliquot menses n<d)iscum 
ftiisse intellexit, cum secretonim quonmdam notitiam hinc peüissett 
ad me qoasi conscium itum est, dieentique ex eorum me esse nu- 
mero {|ui param tribuunt secretis, non creditur. Praeterea domi 
habeo opificem, qui jam tertium)meae Machinae Arithmeticae exem- 
plum elaborat. Puto Te aliquid de illa dudum intellexisse. Maxi- 
mas iUa multiplicationes et divisiones pene momento efficit rotis, 
principio a Neperi baculis pariter et Logarithmis prorsus diverso. 
Viginti quatuor fere anni sunt, quod inveni et prima nidimenta 
Anglicae Societati, mox et 6a]licae monstravi. Hugenius, Amol- 
dus, aliique qui Parisiis riderant, aliquoties quaesivere, cur paterer 
rem talem intereiderc. Itaque tandem devoravi laborem sumtusque 
feci; idque saltem assecutus sum, ut duabus Machinis absolutis, 
in quibus ad duodeeim usque notas iri potest, inventio perire am- 
pliüs non possit. Alias Machinas de aliis rebus mente agitatas jam 
non tango; vix enim dici potest, quam multa tentarim partim in- 
genio partim etiam operum ipsorum rudimentis, atque etiamnum 
quotidie tentem. De philosophicis nunc dicere malo. Scis systema 
me noTum moliri et ni fallor problema de Unione animae et corpo- 
ris explicuisse. Multa alia satis mira mihi videor in metaphysicis 
demonstrasse, quorum aliqua etiam attigi in Actis vel Diariiä, sed 
nondum fontibus satis apertis. Nuper ad niagnam Principem scripsi 
de natura animanun, et visus ipsi sum non tafntum profunda, sed 
et lucide dixisse. Mea autem sententia est, omnia, ut sie dicam, 
plena esse animarum vel analogarum naturarum, et rie brutorum 
quidem animas interire. Est de bis rebus mihi concertatiuncula 
com Q. Sturmio per literas, quemadmodum diu fuit cum Araoldo, 
ambo^us.Cartesianiamo praeoccupatis* Mittendae jam smi läerae 
ad Sinas,. ut^It P^iGrimdd» j»spondeaiiiy eui Römae muitum kn 



cuttts sttin. Ib iRnto 'Mindariniiin in Siaeb» aula «git» 'raque ma- 
thematicae praefeetas est. Ex itinere ad tne Goa seripsit. Si quid 
rerum matheniaticaruiii aut phyncaruio Uünc quaeri T«iis, indica 
quaeso. Etiam ad Suecos et Moscos misi nuper qoaestiones de 
Unguis Scythiae Interims a Lappis et Moschis nsque ad Tartaros 
Sinenses. Magni haec nos&e momenti foret ad origmes nationum, 
nam Germani, Poloni, Huogaci, Turci, Persae, ne quid de aliis 
dicam, ex Scythia prodiere. 

Praeterea hac hyeme volumen Autorum medii aevi ineditorum, 
qui Historiam tractavere , edi curo , quae res nonnihil habet mole- 
stiae, diligenti enim recensione typorum est opus, quam aliis peni- 
tus confidere non ausim. Sed et materiam alteri yolumini Codicis 
Biplomatici conqutfo Ägeroque. Nunc cum TenzeMo, Colloquiorum 
menstruorum GermaniGorum autore , doctissimo Viro , disputo de 
quibusdam rebus literariis ; atque inter alia de Etymo voeis Germa^ 
norum^ qciod iHe a Romanis inditum putat ex latino significat ad 
fralres retato; mea suspicio est Germanos eosdem esse qui Her* 
minones, pars nationis Tacito Plinioque memorata; nam frequenler 
pars notior dat toti nomen, quemadmodum omnes hodie Genyiani 
Gallis Alemanni dicuntur, cum olim ea vöx solis Hehetiis Suevis« 
que tribueretur, qui dqcatu Alemanniae comprehendebantur. Porro 
Berminones et Germani pene solo differunt aspirationis gradu, pror- 
sus quemadmodum Hispani dicunt Hermanos quos Latini Germanos 
seil, firatres. Dies me deficeret, si inspecto Uterarum hujus anni 
cumulo veUem recensepe acta mea literaria ; nam et versus subinde« 
extundendi fuere in gratiam poscentium, interdum tarnen et non 
poscentium, nam Hugenium Epicediolo honorandum putavi, cujus 
copiam hie facio: 

Quantumcunque decus dederit doctrina Batavis, 

Hactenus Hugenio non habuere parem. 
Sint Patri et Fratri, Guilielmi ingentia fata 
. Resque hominum öurae, sidera noster habet» 
Ejus ad adventum supremo cedit ab orbe, 

Et Jove contentum se Galilaeus ait. 
Mox sua Satorlius tradit pater aurea regna, 

Munereqne Hugenü se videt esse novum« 
^ Dum radüs, pnus ignotis^ micat annulliis t&geus ^ 

Inque mini^terium Stella novella venit, 



8« gfMmn mtfixi axpuM |in«0bmi ykmm 

Ciiacta 9ub orbe suo tempora .ctous« dedit« 
Nun Cronon et Grigi SaKurnum nonise dkinit 

Oinnia fnod curva lemponi fidce meüt 
Vachiiia jam longi moderalrix prodül aini 

Qiiae jubet astrictoa legibus ire deoa. 
Et aunß aligeras noya sub jugo nitüniua bofaa, 

Certas et in mediis navita feriiur aquia. 
Sol quoque miratus spaüa intercedere discit 

A medio ad medium non satis aequa diem. 
Cernite mortales, quo vestra potentia surgatf 

Possumus aetherüs jam dare jura pofis. 

Giidi(el>yti nunc novissime hortatu Sem. Dueis jdisdertftliaiM»! 
contcripsi de Bestauratione Linguae Germanicae, ei nof« ^podam 
Offdine fundando, cujus opera Yindicetur Ungua in priftioam digni- 
Utem, et iria dktionaria condanto, LeiicMi Yocabülonna iwtalo- 
mm, Cornucopiae teehnicorum, et Glossarium EtymokigiiGQm, 91Q 
Tocabula obsoleta et provindalia origiuesque eipfieefttinri, Haee TUq 
wtifü (alten non faoile aeriberem) ut dtatraßtionibtts md» kiben«- 
tius agDoscas. 

Nunc ad Tuam Epistolam venio. Terissimum est quod 
scripsi (nisi quis in describendo commissus est error) esse 

/llTi"x*dx«in^*iTT. X*— n /iT+x"'*' Vdx -* 

n » 

1 i + X x'+* dx, quod reperies differentiando, si ut oportet ponas 



/' 



d log 1 + x esse f-r^y neque iste valor altero, de quo mox, nisi 

uno membro est prolixior. Sed annotavi eum ob rationem non 
spemendam, quam adjeci. Tüus ejus loco substitutus errore non 



caret, quem deacriptioai trüMo. Ais • enim esse/lx-f-1 x'dx 



• 




r« 



= -— x«+Ml+x v^, / . . ^ , cum Sit 

^x^+U^Ti*^^:^i / ^^T:V:*-^ l^i^Nequeml- 



«M 



nus Terum est, quod dixi esse 1 1 + x — ^ = 2 / ■ T**^ 

^ /*Ll±lii ((3». SU eniin 11+^ = f et ^ = 9, 
r « . ; . > 1 + X », • ., dx ^ , dx 

folBtt. U + Jl — ^- «W fff, JW df :* Y+^» 1^ *^8 ~ ^ £1^« 

««i 2fgdf «» ail+x y , et ffdg = — iRl' £|. Jm (fg 

*b2 itfit + /tt^%, ergo espHeatidfle fiiqta s«i substüutia t»» 
knbitt . pnodäik «e^Mtw (®), <^wii^ jam etiam v^rmft etwit, 
qu^d w. «»W llTi' "* » 21x — / !l±£j5, Iwbew- 

miis qastoitttm, nani' foret / ■■ - ■ " ■■ « U, quod locom ha-» 



^otest ita^iie suspioor Tibi hoc loco eonUgi/»4e» qua4 
mäi BimB saepiiis sokij calcidt crrorem« 

Qtiae de seriebns nä ^adraturas r^ucendis ,hid)es, «ptiait 
Hunt et mete coHsentanea, qui methodo quidem ista, utTidee, stim 
U9!ai^. si|binde^ sed neu omnia obaervaYi, itaque ex tuis fio doctior. 
Noiiüulla huju3 generis latent dispersa in meis schß^s, sed quaa 
facilius, ubi opus, denuo eruo, quam in illa chartarum indigesla 
ttiole quaerd. Hand dubie regressun a seriebus ad summas vel 
per quadraturas vel sine quadi^tuiis pendet a quibusdam aequatio- 
^hUft iidlia* qiiae ^x; ips« aerie oriuntur^ varie U*actata, sio ut 
ipsa series tandem ex calculo possit tolli. Neque hoc in serjebus^ 
taiitmi!! t^rum est, sed et io aliis expressionytiiis in iafiniftun tent 
itentibni», quae seriem proprie dictam non constituunt , cpudia est 

tua, qiiam refers V 2 + ^l + ^2 + >/l+ V^T/F'etc. op« 
extractionis; qualis eüt [etiam ista mea} ope (fivisionis 

1 +r+l 1 

* ^ 1+ etQ. per quam secatur linea hl äxtrötiia 
et media ratione. Et generalttetr pro \9& divüsione si iBcribaa 



1 



e+ etc. enint a, b, c etc. quotientes, qui pro- 
deunt quaerendo maximam communem mensuram inter duas. quan- 
titates, quae si sint commensurabiles , finitur progressio; sin mi- 
nus /pergit in infinituin. Vice-Comes Brounkerus apod Wallisiluii 
in Arithmetica infinitonim dedit talem expressionem pro circulo, 
abi pro a, b, c, d, e etc. proreniunt, si bene memini^ nnitjiles; 
sed ubi ego bic pono unitates, ibi ipsi proveniunt numeri qua- 
dratL Sod maltem progressionem pro circulo dari, qualem bi€ 
designo, ut baberi posset series quotientium in infinitum proTe- 
niens operatione, qualis aiUiibetur> quaerendo maximam commiH 
nem mensuram. Etiam extractionibus radicalibus continuatis ei- 
bibetur latus polygoni circularis, nt constat. Sed magnitodo cir« 
culi inde non derivatur, nisi multiplicando per numerum infinitum. 
Girca oontinuatas quotientium investigatiooes multum meditatus est 
Dn. Lalovera, autor lünerarii Siamensis, etsi istam expressionem 
eontinuatae in infinitum diTisionis non adfaibuerit. Continuataa 
istae in inflnitum expressiones etiam adbiberi possunt in Ungenr 
tium in?ersis ad quadraturas revocandis. Nam tangentium inver- 
sae similes se babent quodammodo ad quadraturas, ut radices af- 
bctae ad puras seu absolutas, ut si sit dy ?» xdx + ydx seu 

y = 4xx -f/ydx, ubi in /ydx substituendo Talorem ipsius 
y in?entum, fit y = ixx+t^'+ / /yd|;dx, ubi rursus in 

/ /yd xdx talor ipsius y repertns substitui potest. fialli quidaa» 

ni fallof, Dn.RöoUe etDn, Lanion*) appropinquationes quasdam pro 
aequationibus dedere, quae hoc fönte implicationum, ut toco, , 
nitebantur, dum scilicet valor semirepertus in parte sua nondum re- '' 
perta substituitur. Memini et AngÜ .cfujusdam, cujus nomen non 
succurrit, scriptum Anglicuin vidisse in Anglia, qui similia quaedam^ 
adbibebat pro aequationum radicjbus , sed in numeris magis quam 
in constructionibus linearibus, quas a Te et Dn. Fratre Tuo ex hoc 



*) In Betreff dieses Nametts, der Lagpy heissen moss, «ehe die 
folgenden Briefe. * - . 



fönte dttctfts fibefit^ inteBigo, et gratias pro indicio ago, etsi 
enim viderim quae Dn. Frater Tuus de talibus in Actis dederat, 
non potui tarnen considerare attentius. 

Dn. Groningius etiam ad me nuper scripsit et de Historia Cy- 
cloeidis consulnit; indicavi ipsi me esse autorem quadraturae seg- 
menti obliqui, quam et olim publica vi .in Diario Parisino ante 
miütos annos; sed suasi, ut ne nimis immoretur levieulae contro-^ 
versiae inter Torricellium et Robervallium de primo autore qua- 
draturae Gycloeidis, cum ipsa sit perfacilis. Exponenda potius in- 
Venta Wrenni et Dettonvillaei seu Pascalii, et ipsius imprimis Hu- 
genii deCycloeidis usu ad pendula sane pulcherrimo, deTuo nord 
Cycloeidis usu nihil adhuc dicere licuit. 

Rogo ut mihi folium de mense Lipsiensi noTissime missum 
remittas, ut scilicet mensem alias mutilem futurum redintegrare 
possim. Mitto nunc folium novum cum dimidio, in quo viddliis, 
quae vir egregius^), cui ambo quaedam objeclstis, respondeat» 
Vellem venisset ad rem et locutus fuisset paulo apertius directius-« 
que, ut Tibi mihlque mos est. Ego quoties lapsus sum, id li- 
benter et sine circuitione fateor. Miror quid hoc sit, cum dicit, 
Methodum Tangentium inversam non amplius a se 
magni fieri. Habetne pro parum utili, an pro parum difQcili? 
Nam si utilis et diificilis est, utique magni facienda est. Utilem 
esse ad magni momenti problemata, experientia, ni fallor, docet. 
An igitur ipse eam facilem reddidit? Hoc non puto, alioqui dixis-' 
det. Nam quod alt, sä)i successisse, quando inquisivit, fortasse 
indiget multa limitatione; certe ipsi ego talia aliquando in Actis 
proposueram, quae non attigit, nescio an in ea inquisierit, quem-^ 
admodum quidem verisimile yideri posset. Est Vir magni ingenii,- 
sed tamen haue in eo observo Hypocrisin, ut sie dicam,* phüoso- 
phicam, quod vult videri spemere gloriam, quando eam maxime 
afTectat. Quando Hanoyera transibat, mihi nescio quae exposuit 
theoremata de circull inscriptis et aliis, quorum non satis memini, 
ex quibus se magna ducturum augurabatur, quod ego animadver- 
• tere satis non poteram. Habet haud dubio multa egregia, quae 
si candide proferret, plus obtineret verae gloriae et magis prodes- 
ft^ Reipublicae. Quod ait, se ä iigura data contenta duabus re- 
ctis. et una curva ^^rdinaria abscindere posse partem imperatamb 



*) Es ist Tsohirnhauss« 



(lucttt alierim curvae ordinariae^ id e$t facillioMun; tmUm «mm 
oportet constituere in data figuram datae similem, quod fit emit- 
tendo rectas ex puncto in figura sumto ad quodiibet punctum am- 
bitus, et en^ in ratione constante minuendo. Sic habebimus figu- 
ram datae similem et similiter positam, fiant autem latera lu^mo- 
loga in subduplicata ratione rationis data^e, quam pars imperata 
ad totum habere debet. Pro solido seu corpore latera homol^gfi 
seu emisaarum imminutiones esse deberent in ratione subtripUcata. 
Sed si methodus ejus daret simul quadrationem, quando est possi- 
bilis (ut verba iouuere videntur) maiume utique momenti foret; 
yerum hoc diOicile puto, Praeclara est Tua contra ejus excusa- 
tionem instantia. Inter inquisitione dignissima fqret in GeoBietria 
producere, quod in Circulo, Hyperbola et Ellipsi quodammodo in- 
cipitur. Nam Circulus sectorum magnitudine exbibet sectioneia 
anguh» Hyperbola sectionem rationis seu logaritbmi; non dubito 
jam, quin porro certo ordine exurgant attiores iineae aUaa i»ectio* 
nes exhibiturae. 

Die quaeso distincte, quaenam siut tua emolumenta praesen* 
tia, ut possim significare; aequum eoim est, quod ais conditionem 
non debere fieri deteriorem. Utinam aci^ceres denuo pretium coi*- 
ticis, ita enim me onere inquirendi leyares, alioqui eogar Charta* 
nun massam percurrere, in quibus latere tuas oportet, quod noa« 
dum facere licuit. Nolim enim talia a me obUvioni tradi posse 
arbitreris. Si Dn. NieuwentUt non vu)t aut non potest capere mi$- 
liora, et tamen pervicacem sese o^tendit, tractafidus est instar 
Haeretid, quem post unam alteramve admonitionem devitimdom 
esse scriptura docet. Vellem ipsi responderet Dn* Qiiyeritts« ju« 
cimdum id futurum esset. Vale eto. 

Dabam Guelfebyti 28. Decembr. 1696, 



XLIL 

Joh« Bernoulli an Leibnte. 

Ad novissimas Tuas nudios tertius aeeeptas ita statim respon- 
EJn exemplar {Hrogramoiafo *) p«r quod ptwogaäweiA ter- 



*) Joh» BernouU opp. Tom, L pag. lOß« 



mifil inatlidniaticis signiflco. Neuter nostmm errarit in sQtnmancIa 



11 +x x'dx; quin egregiam potius logomacbiam commisimus, 

dum alier aUenun non inteUigebat; Tibi enim 11 -hx" erat loga^ 
ritfuoi potestftSt mihi autem potestatis logarithmus. Hinc deU- 
berandum do, aonon aatii» ess^ ut ad evitandam confuaionem 

iBud ita scf iberetur 1 1 +T, hoc autem sie 1 . 1 + x , necdum 




Tidetur loco idtimi 

membri poni debere — e/ri+x.l+x. x'^-* d x. Videbis si 

dentio ' idlimas meas examinare placeat , hoc sensu mihi niiHunij 
ut suspicaris, contigisse calcnK errorem. 

Optime dicis expressiones illas in infinitum tendente» non- 
esse series proprie sie dicendas; aptius ita scribereniur ete. 



Va -f yb H-V^+V^ procedendo a d^tra ad sinistram; unde ridi- 
^uto oamparatio aUm mihi Venit in meiitem, quasi hujusmodi serie» 
aetemitatem ut ita dicam praeteritam, vulgares vero futuram reprae-, 
s^maroit Cum Parisiis degerem, memini aliquid vidis^e a Dn. 
Rpolle «i Li9gor (nescio an sit idem qui Tuus Lanion) circa ap* 
propi]i4«atioqes radicum, qupd nitebatur Tonte ut vocas implica- 
t44»9iii«y aed RooUe pr^ eubicia absurdo^ comouttebat paralogis- 
mo», qm>B eUam correxi et metbodum correctam Du. Hoapitalii^ 
ei|hihiii*). Jttciindum erat videre ut bi dao, Lagny puta et RooUe, 
diii» iiiveetivis miaefe adeo se mutua piroscindebaiit pre re nihiU 
et alter altenim plagü itimiulabdt; ridebam, cum viderem unum 
p^ alterum aaepius in bospitio meo» ut uterqi^ meum auae cauaaei 
piktrociniim aüobiret. 

Cum Groningius ad Te scriberet, nihibie attigit de Msptia. 
Bil^9Biani$ mihi promissis? Potuissea ipsi iudicare me infioita 
n^üA cy^l^idia vulgaris quadrabüin invenisae praeter ill^ duo a Ta 
et Hugenio reperta, quod forte etiam in Actis ostendam. Non erat, 
cur Groningium celares novum meum cycloidis usuxn pro celerrimo 



*) Job. BernottU. opp. TamJIL p. 62». tq« 
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desceodu , hie mm Uli ip&e ego rem aperui, persuasiis scüicet ejus 
bistoriam ante terminum elapsum lucem non aspecturam. 

Legi et relegi schediasma *) Dn. D. T. sed, fateor, nulli ex 
nostris objectionibus satisfacit; multa dkit sed nihil dicit; affectat 
nescio quam obscuritatem qua errores auos palliare saUgit^ et 
aimul sua mysteria pomposis yorbis ut Akhymistae soleiit iisque 
et usque promittit, nihil tarnen unquam producit. Si planam adeo 
habet methodum tangentiam inversam, ut i})8i jam sit ludus puerilis, 
quidni se accingit problemati celerrimi descensusT Sub finem lo- 
quitur de quodam specimine, quod jam ante biennium Tecum, ut 
dicit 9 communicavit ; gestio scire quid i»it et an inde prpbabile vi- 
deatur rectangula rectarum se intersecantium non solum in circulo 
et Ulis curvis quas ego determinavi , sed in omnibus omnino curvis 
esse aequalia; interim falsum hoc esse perfacile demonstrarem, 
nisi id velit intelligere de duabus tantum rectis , uti innuere yidetur 
quando ait certissimum id esse in tribus sectionibus conicis ; hoc 
autem cum hie nihil faciat ad rem facile largior, non enim duabus 
duutaxat, sed infinitis, imo omnibus ex eodem puncto prodeun- 
übus rectis aequalitatem rectangulorum competere requirimus. 
Yellem D. T. solveret problema, quod in hQc programmate super 
hac materia propono, ut et illud quod jam in Actis proposui, sed 
altum Silentium de hoc in sua responsione. 

Kitto ecce (rogo ut remittas) scriptum**) certi cujusdam Ma- 
thematici Parisiensis Sdvatoris, quod Dn. Marchio mihi communi- 
cavit, ubi Auetor erroneam quandam solutionem mei problematis 
exhibet. Nihil magis miror, quam quod Dn, Hospäalius eam cum 
plane nihil valeat adeo laudavit , et crassos errores quibus evidenter 
laborat non aiiimadverterit: quaerit enim primo quod non est in 
quael^tione, curram scilicet de qua non est sermo, et deinde pec- 
cat in principia ealculi differentialis , quando conaiderat duas lineas 
angulnm infinite parvum constituentes ut absolute parallelas. Fal-- 
aitas hujus solutionis vel ex eo solo patet (ut rescripsi Duo. Marr 
chioni) quod juxta determinationem Geometricam tangentis curvae 
quaedtae pag. 8. hujus scripti traditam sequeretur dari quosdam 
casus, in quibus problema esset impossibfle, facile autem percipitur 



'^) Responsio ad Observat« DD. Bernottlliorom. Acta Erudit. 1696. 
p. 519. 

*'*') Siehe die Beilage au diesem Briefe. ^ 
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in omni casu esse possibile. Hie idem Salvator fuit qui proposuit 

problema aequilibrü, non tarnen, licet 27 analogias instituerit, ad 

Solutionen! perrenit. 

/ 
Jam olim ni Mor dixi distincte, quaenam sint inea emolumenta 

praesentia; salarium, ut ajunt, fixum est 1250 fl. Ib)lland. seu 

500 talerorum imperialium , praeter emolumenta academica quae 

vocaut accidentia, quae ad 150 imperiales praeter propter 'ascen- 

dunt. Corticis jam diu oblitus sum; vellem ut etiam Tu reculae 

bujus obliviscereris et illam ut munusculum a me Tibi factum con- 

siderares. 

Dn. Nieuwentiit utique responsione non dignus est; ipsi tarnen 
forsan respondebo circa aequationes saltem exponentiales , quia ibi 
etiam mea res specialiter agitur, non tam illius in gratiam quam 
public!, quod hactenus eiponentiaKum tractationem nondum satis 
vidit. Cur dicis, quod velles ipsi responderet Cluverius, quod ju- 
cundum id foret? cum tameh Cluverii nullam mentionem faciat; 
an forte olim hi duo se mutub elogiis sc. exercuerunt. Vale et 
cum noTO aono fruere sanitate etc. 

Groniugae 19. Jan. 1697. 

Beilage^). 

Probleme. 
Estant donne les points A, B (fig. 79) trouver la Courbe AB, 
teile qu'un corps pesant la parcurant arrive de A en B däns le 
moindre temps possible. 

Lemme. 
Si un Corps pesant descend par AB (fig. 80), et un autre 
^ ADB, trouver le rapport du temps par AB k celuy par ADB. 

Tirez les horizontales BC, DF, prenez AG moyenne propor- 

tioneile entreAF, AB, tirez Fborizontale GE. Je dis que le temps 

par AB est au temps par ADB comme AB est k AE + HB. 

w AD . 

(Nota que AB signifie le temps par AB et ;^^ signifie le temps 

par DB apres avoir parcouru AD). 



*) ,Na€b einer Ton Leibniz revidicten Abschrift. 



Car 
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: rc : 


: AB : A€ 


et_ 


A^ 


: A^ : 


: AC : AE. Donc ex aequo 




AB 


: AD : 


: AB : AE ♦ 


plug 


AB 


FB 


: AB : BG 


et 


AF 
FB 


AD 
• DB • 


: BG : BH. Donc ett aeqao 




AB 


• DB '• 


: AB : BH * en prenant la sonune de * 




AB 


: AUb : 


: AB : AE + BH. 



II sUit !.• si BF est infiniment petite, DE = EC, DH = 
HB, de Sorte qu*il ne s'agit plus alors qUe de couper les lignes 
DB, DC en deut egalement en H, E. 

2.^ si ßC est infiniment petite, alors DC ^t parallele h FB. 

Proposition. 

Soit la ligne donnee AB (fig. 91), Fhorizontale BL, la per- 
pend. FL. Soit coupe FB egalement en 6, tirez GL. En suite 
tirez AC, DB, Fhorizontale EH. P'une autre part tirez A (C) in- 
finiment pres de AC, B(D) et Thorizont. (E)(H). De plus tirez 
les perpendiculaires HP, DR, ES. Enfin je suppose DF et BC in- 
feüment petit du V^ degr^. U s*agit de trouver la Situation de 
AD, DB, la plus avantageuse pour estrc parcourue dans le moiiks 
de temps. 

Pour cela il s'agit de trouver AE + HB le plus petit qu*il 
est. pp^sible. 

1.® La diff(9reaoe des abUqued AD, A(D) k 1« peif^4 AF 
est infiniment petit du 2°'* degre par rapport ii AB, et par con- 
sequent k negliger par rapport ä DE et HE qui sont du I^'degr^. 

2.® DC, (D)(C) sont paralleles a FB, donc elles sont c^upies 
egalement en E, (E) et par consequent DB, (D)B en H, (H) et 
BR en P, donc P(H) *= iR(D). 

3.* Lorsque AC est transportee en A(C)» alors DE dnninue 
en (D)(E), et sa difierentielle est — SE, et BH en B(H) et sa 
differentielle est P(H) = ^R(D); pour trouTer la Situation de AD 
la plus avantageuse il fau^ f ue ces differenti^ief i^ept %«ks. 



«9« 

4> Led triattgles £S(E)/LFti dont semblabUd, aussi biea 
que les Iriängles DR (D), B'FD. 
Donc (E)S : Sfi = D(Ö) :: GF : FL, de mesme 

D(D) ; R(D) = 2 P(H) :: BD : PF, en multipliant 
(E)S : 2(PH) :: GF X BD : FL X DF, c'est ä dire 
(E)S : PH :: BF X BD : FL X DF, 
raais les differentiell«» (E)S = P(H), 
donc BF X BD = FL X DF, 

donc FL : BF :: BD : DF, ce qui doit arriver, pour 
avoir la Situation de AD la plus avantageuse et alors BD sera la 
tangente de la Courbe requise. 

5.® Pour avoir geometriquement cette tangente BD (fig* 82) 
sur AB decrivez un demicercle, tirez la verticale BT et AT per-* 
pend. sur BA, inscrivez dans le cercle AV = AT, Urez BV, eile 
sera la tangente requise. 

Car prenant BF infiniment petite, tiraut la perpehd. FL ^li 
coupe BV en D, les tridngles LFB, BAT sont semblables, aussy 
bien que BDF, BAV, donc LF :FB::BA: AT = AV::BD:DP 
comme cy dessus. 

6.^ Pour avoir les soutangedtes , tirez rhoristontäle &AZ, ou 
la Torticdle AP, les Boutangeiit^s serout AZ, ou AS, eü pi^e^an! 
A pour pouit fixe, et AX xs x, BX =^ y. L'on troUTera dHcces-^ 
«iremeBi AB, AT =s AV, BV et enfin AZ. 

Ensuit^on troutera PS et AS. 

Par le moyen des sotttangentes Ton trouvera le rapport ddi^ 
diO^MifMIeii dx, dy, et par tes integrales Ton trouverä la naturd 
d6 la courbe ; mais les occnpations que f ay ne me permettent pas 
de donnel* plus de temps k cette inätiere. 

k Pari* 1ä 26. Decemb. 169Ö. Sauvfeür. 

Der Marquis de THospital hatte folgende Bemerkung hinzu- 
gefugt: 

Je remarque qu'on peut se passer dans la proposition prece- 
dente des lignei^ A(C), B(D), ES etc. ce qui la rend beaucoup 
plus simple. Car puisque A£ + BH doit iire ün plus petit et 
que Tangle BAC est suppose infiniment petit, il s'en suit que 
DE + BH =: ITF et pi^etiant les doubles DC 4 BD ^ 2BF, 
et partant BD -^ BF st »F — Dfc. Si donc Ton decrtt de^ 
eüitres A, B (%. SS) tes I>e(it6 arcs CN, FÜ, Ü f^dra 4ue tW 



5oit egale BN, d*ou Von tire iicaate des triangles semblabks 
BCN,BLF etFDMjBDF la meme proportion que ci dessus 
que sert k detenniner la positiou de la taogeate BD. 



XLIIL 

LeibDiz an Jobt BerBouIlL 

Schedam Domini Salvatoris, Mathematici Parisini, cum gratia- 
rum actione remitto. Placet in specimen elegantis et subtilis ab- 
errationis. Nam, ut saepe dicere soleo, Egregiorum Hominum 
etiam errata docent. Inter alia autem hinc discimus, quam lubri- 
cum sit uti infinitesimalibus, nisi nostri Calculi filo dirigantur. Pro 
certo habeo Blustrem Dominum Marchionem Hospitalium, si rem 
Toluisset ad calculum redigere, statim errorem fuisse deprehensu- 
rum. Credo etiam, si valetodo ejus noadum plane confirmata in* 
tentiores istas meditationes pateretur, ipsius Problematis solutionem. 
non esse Ingenium ejus effugituram. 

Quod attentatam a Domino Salvatore solutionem aUinet, equi- 
dem concedi polest, non tautum roediam geometricam et mediam 
arithmeticam dnarum quantitatum infinitesimaliter, s^u per inaccom- 
parabile, diiferentium coincidere, sed et duas rectas angutum infi- 
nite parvum facientes haberi posse pro parallelis, crnq^i^ alia recta 
eas secante quaeritur, et (quantum judicare possum) Dominum 
Salvatorem bis regulis male usum non esse. Sed alia sunt, quae 
solutioni ejus obstaut; nam (ut differam infra notanda, quod rem 
aliam plane indagat, quam quae desideratur) reperio tum neglectum 
Terae methodi infinitesimalis, tum insufficientem enumerationem 
eorum, ex qmbus aptissimum est eligendum. Neglectus Methodi 
infinitesimalis in eo consistit, quod re eo reducta, ut (fig. 81) 
A£ + BH sit omnium minima, et inde inferendo dAE = dBfi,- 
necesse est dBH esse infinities infinite parvam, atque adeo et 
dAE, quorum tamen neutrum in processu bujus solutionis ob- 
servatur. 

Nam omnis quantitas difierentialis est utiqu^ imo minimiim 
gradu inferior sua integrali. Cum igitur BH, vel ej«» dupla BD, 
sit infinitesimalia primi gradus, utique 4BH 0eu fCH) aut ejus» 



dupk dBD seuR(D) non pos9unt non esse infra primum gradaiBf 
seu enmt cüfferentio-differeotiales ad miiiunum. Ergo etiam dAE 
infira gradum primum seu minimum differentio-differentialis esse 
debebit Sed boc oon fit in isto processu, et dAE seu S(E) est 
differentialis primi gradus, quod ex ipsomet processu sie colligitur: 
Triangula ES(E) et LFG sunt similia. Jam hujus trianguli LFG 
latera sunt accomparabilia, seu inter se compar^ilia, cum omnes 
angulos habeant assignabiles , ergo et trianguli ES(E) latera sunt 
accomparabilia; jam recta E(E) est primi gradus^ ergo impossibile 
est ut S(£) sit gradus secundi, alioqui foret ipsi E(E) incompa- 
rabilis. Interdum quidem fieri potest, ut differentiae quantitatom 
ordinariarum sint secundi gradus, ut ipsarum AD vel A(D), qui]^ 
angulum ad FD(D) facientium a recto inassigiiabiliter difierentem, 
sed ipsarum AE differentiae sunt gradus primi, cum tamen, ut 
dixi, deberent esse secundi. Imo quod amplius est, ex figura in- 
specta, processuque solutionis, video ne ipsas quidem dBH esse 
■ secundi gradus, sed primi; quod utique prorsus incongruum est, 
difierentias seu elementares quantitates esse homogeneas ipsis ter*- 
minis seu quantitatibus integralibus. Id autem sie esse ita patet 
Nam B(D) dupla ipsius dBH seu ipsius P(H) est primi gradus, 
ergo et ipsa dBH. Ipsam autem R( D) primi gradus esse eodem 
modo probo, ut ante. Nam, per ipsum solutionis processum, 
triangulum DR(D) simile est triangulo BPD; hujus autem anguli 
sunt assignabiles; ergo latera accomparabilia. Itaque et trianguli 
.DR(D) latera sunt accomparabilia. Jam unum bujus latus D(D) 
est primi gradus, ergo et R(D) est primi gradus, non secundi; 
alioqui ipsi D(D) .inaccomparabile foret. Patet ergo neglectus 
Terae Methodi infinilesimalis. 

Quid vero, si quis dicat, C(C), D(D), E(E) esse secundi 
gradus? Respondeo boc esse contra meutern autoris, qui simpli- 
citer dixit C et (C) infinite yicinas esse, quod utique intelligitur 
de primo gradu; alioqui admonuisset de secundo, ut alio loco 
^'o fecit. Si quis tamen ad secundum gradum confugiendum jam pu- 
tet» ne sie quidem efiugiet, incidetur enim iu defectum imperfectae 
enumerationis, de quo jam dicendum. Nam si (D) esset vidnum 
ipsi D per intervallum secundi gradus, novus esset in enumeratione 
defectus, tantum enim ex sie vicinis, non vero ex alüs innumeris 
inassignabilitate primi gradus vidnis aptissimum eligeretur. 

Insufficiens q[uoque enumeratio eorum, ex quibus eligendum 



^t apüssimttin ^ ex eo patet, quod in soldtione boh eligiCitf apüs- 
sinmiil ex omnibus punetis D posfiibflSras, sed ex B8 tuKtmi, quae 
caduDt in reoUm FD, ntin et alterum (D) assiunitiir Bon viA- 
eOBqtte, sed in recta FD ad AB angulum rectum faciente; ergo 
si proba essent caetera, sequerettir tarnen punctutn D non esse 
€leclum ex otaMubns possibilibus aptissimum , iit desideratur. 

Sed si nullam iB his omnibtts peccatum esset, tarnen, ut 
Ja» dkere occupavi, id quod indagandum sibi surnit solntio, sco- 
putad non f<«it, dienumque est a Problemate proposito. A nobts 
enin quaerebatiir, ut curra AD una cum sua productione infinite 
rptt^ä DB daret descensum brevissimum; hie vero indagatur mo- 
dus effidiendi, ut ehorda currae AD, nempe recta AD, cum dictae 
eurvae produetione DB sumta, descensum brevissimum praebeat, 
quod est diyersissimum. 

Qudnquam etsi omnia sese bene haberent et ad desideratam 
curvam pertinerent, tarnen Probiema non esset solutum; tantum^ 
modo enim reperta esset aliqua eurvae quaesitae proprietas secun- 
dnm suas tangentes , quod quidem non esset contemnendum, saltedi 
enim Probiema physicum reductum esset ad Probiema purae Geo- 
metriae; sed non ideo esset solutum, nisi hoc geometrico Problem* 
mate soluto. Constat autem, quam difOcile sit invenire curvaS ei 
datis tangentium proprietatibus, quod Methodum tangentium Inver- 
sam Yocare solitus sum ; et licet possit inveniri valor differentialium, 
-seu ratio dy ad dx in ordinariis, non tarnen inde semper calculum 
summatorium iiistituere, seu terminorum integralium relationes in- 
venire in potestate est. Et quanquam conccdi possit haec Proble- 
mata abquo modo pro soliitis habenda esse, quando redacta sunt 
ad quadraturas, cum scilicet demonstratuni est, esse transcenden- 
taba, constat tarnen rationem haec praestandi nondum extare. Ita- 
que haue solutionem a Domino Salratöre tentatam a vera multis 
modis abesse fatendum est. Agnosco tamen non cöntemnenda nee 
Tolgaria eiiin specimina etiam lue dedisse ingenii et aeutninis, ac 
non procul abesse a regno eoelorum Mathematicorum« si ita de 
nostris rebus jocari fas est. Non memini me quicquam vidisse ab 
eo editum: obversatur tarnen animo nescio quid, ut yidear milu 
ebaracterem manus ejus agnoscere. 

Cum ParisHS essem, tidebam submde juveUem Lugdunenseni 
peringeniosubi, et singulari acumide in interfota etiam Analyseos 
et G^om^triae penetrantem; sed flle ni ftllor discess^rat, dum ad- 



.Ine eattn Paritiis. Vii tamen mihi ImiG occwrertiit in GtUia, qui 

apti«ceft quam iHe vidleiüiilur ad häeo atndk «i^olenda. Nomiois 

-nm ttanuBi, ac pröinde dioere noa posawn, an sit hie ipae Do- 

.niiiiia Sauveur. Ifoase etiam Tdm, an sk in Academia Soksitia- 

-nim Begia, aliiidTe mnaus gerat Sed qnieanqae sit, certe inngne 

aKqnid praestare posae .i^idetur. Mrasaini legere ofim in Diario Em- 

dttontm Parisino, ipsima circa Indum Basettae attqiiid matheiiiatioe 

finsse mfidftatam*), quod tamen non Tidi« Optarem Tel ipsusoiTel 

alium aliquem faidos omnis generis malbematiee tractäre, el tarn 

regulanftm sive legum rationem reddcre, quam artiBda primaria 

tradere. Dici non potest, quam midta ad Ariern inTeniendi ntSta 

lateaot in Ladis. Cujus rei ratio est, quod homines in jocoais in- 

graoösioreB, quam in seriis esse solent, cum magis Bobis suece- 

dant, quae cum delec^tione peragimus. Vale etc. 

Dabam Hanorerae 29. Januar. 1607. 

P. S. Habes senteotiam meam de solutione a Domino Salva- 
tore tentata. Putem cavenduin Tibi esse, ne dum defectus ejus 
indicas, veram solvendi rationem invitus demonstres. Et quidem 
quod Dominum Marchionem Hospitalium attinet , putem optime Te 
facturum, si solutionem veram ipsi communices, siquidem eam 
ipse desiderat; praesertim cum ipsi a morbo gravi restituto, ne 
suadendum quidem sit ut haec meditetur. Puto vere a Te dici, 
nomen iDi Appropinquatori cum Dn. Roolle concertanti non esse 
'Lahion, sed Lagny, et a me vicina nomina fuisse confusa. Vellem 
Dominus Tschimhausius excitari se pateretur, ad edendum aliquid 
in nostris studiis se dignum; habere enim talia non dubito. Spe- 
rabam objectiones yestras hunc effectum habituras, sed hactenus 
declinavit. Fortasse dabit tandem manus. Non memini distincte 
Theorematum, de quibus loqvd)atur cum hac transiret. Quae ele* 
gantiora mihi videbantur, pertinebant ad Polygona circulo inscripta 
et circumscripta. Nihil mibi scripto consignatum dedit, unde miror, 
quod in schediasmate suo, de nescio qua commnnicatione mihi 
facta mentionem facere voluerlt. Talia sie dicere, perinde est ac 
si non dicas. Certe aliquid inde duci posse ad solvenda Proble- 
mata, ({ualia a Te novissime proponuntur,. non puto. Etiam Do- 
mino fiug^nio talia qüaedam exposuerat (nam hac traosiens ad Ba- 



*) JfWMi 4«i S«i«iti8 H70« 4. J^tivll* *i U« (m. 



ttvoB tendfA^at); sed ib raüii Bcripsil, lese magnas <Äitte<|iieiitia5, 
quas exinde dedveere TeHet Daminus Tsehirnhai», non videre. 

DomiBUs GraningMis nihä Tel de Te, Tel de ManoacriptiB Ha- 
geniaiiis: unde ego qvoque distimulm tdia mihi ex Te esse nota, 
qoae ipse attingere noluerat, praesertim eum sese noYam Rewto* 
niani Operis editiimem moKri scripserit: quam tarnen dissoasi, 
quod de ea cogitare Newtonum ipsum inteitaussein. Et suspicor 
Hugemaha ibi adjicere Toliiisse. Quod st iterum scribat, Tidebo 
an commode eflicere posrim, ut haec nd)ts conlmunicet; praeser- 
tin 'si editioms cogitationem deposnerit Etsi autem SGribas, po- 
tuiase nie significare ipsi usum Cycloidis ad Problema Tuum, ego 
tarnen si fecissem, Te inconsuKo, putassem fecisse me reprehen- 
sibthter: cur enim arcanum tuum ipsi crederem, quod si ipsius 
neglectu, vel studio, ad aüos emanaret, merito de me queri po- 
tuisses. Nee refert quod iUe Librum suum tarn subito editurus 
non est; potuisset enim rem aliis communicare aliter quam per 
libnim, nee mihi ille satis est notus. 

De emolumentis tuis proxime ad Berolinenses scribam. Sane 
Halis salariuin eousque ascendere non puto. Privatae tamen infor- 
mationes siquidem Te illis dare velis, hoc poterunt supplere atque 
eliam vincere. 

Nieuwentiitius contra Cluverium in primis suis opusculis scrip- 
sit. Id puto Domino Cluverio non satis esse exploratum; alioqui 
fortasse respondisset. Idque non injucundum esse futurum, si 
modo acerbitas absit. 



Job. BerDoulIJ an LeibDiz* 

Non improbavi quod Dn. Salvator duas rectas AC, A(C) 
(fig. 81) angulum infinite parvum constituentes assumsent pro 
parallelis; hoc enim non concesso, pleraque nostra caderent; sed 
iUum falsum puto quod quasi absolute parallelae essent, inde con- 
clusit duarum iliarum linearum partes DC, (D)(C) bifariam divi- 
sas esse in E,(E) periineam GL, cum tamen differant divisiones 
istae a veris Usectionibus , qaantitaie quidem incomparabili cum 



piC, s^ tameq coiQ{»aßjdl»il} ci]mr|P(H) vel R(D); ita ut noa 
k^time inferri posait: ergo P(H) » jR(D), quamvis alias hoc 
y^r^m sit,.si (von attandeodo adlineam GL, ut ipee Salyator ift 
prpcessu non ampjius atteodit) modo supponantur DC, (D)(C> 
exacte bifariam divisae in %, (E), .Quantum ad Tuas objecüoues, 
in eundem fere modopi ego objeceram; et quidem p^imo intuitu 
iridebam Salvatorem quaerere aliquam curvam quae noa est io 
quaestioae, quod Duo. Marchioui eadem hora qua accepi solutioiieni 
SalvatoriaDam r^cripeeram, ut. et ni faUor Tibi in praeeedeBtibu& 
meis. Sed ecce quid Du. Marcbio ad baue objectionem reposuit: 
„Lorsque Mr. Sauveur m*apporta ia Solution, j'etois.sur le point 
de sortir et- ainsi je n*eus pas le loisir de Texaminer. Le lende^- 
maio matin Tayant parcourue je me fis ä moi meme. upe partie 
des difficultes que vous me marquez , et il me sembla d*abord 
(comme vous dites>) que quoique le temps par la soutendaute AG 
et par. la petit cote BC füt un plus petit par rapport au temps par. 
AB,, il ne s'ensuivait pas que le temps par le polygone |ou la 
eourbe AEDCB (fig. 84) füt aussy plus petit que par tout autre 
polygone. Cependant je me repondis en cette sorte: Puisque Ic^ 
temps par AC, CB est un plus petit par rapport ä AB, celuypar 
AD, DC un plus petit par rapport k AG, celuy par AE, ED un 
plus petit par rapport ä AD etc. il s'ensuit que le temps par le 
polygone AEDCB est un plus peüt que par tout autre polygone 
et Sans y faire. dayantage de reflexion, je passay au reste m*ima*^ 
ginant qpie Mr. Sauveur .avoit examine ä fond cette difiicuU^ etc. 
Mais je vois bien ä present que ce n'est point la eourbe de que- 
stion dont il determine les tangentes, mais biien d*une autre eourbe 
dont la sontendante avec la particule de la eourbe voisine soit, 
parcourue dans le moins de temps. Ainsi je yous accorde que 
^. Sauveur s'est fort trompe lorsqu'il assüre que cette eourbe est 
Celle la m^me qui etoit en question, mais je crois en mime temps. 
qu'elle satisfait ä cet autre probleme etc.** Hactenus Hospitaliup. . 
Eandem insufficientem enumerationem eorum, ex qmbus aptis- 
simum est eligendum, etiam a me fuisse animadversam in Salva- 
toris soluüone, colligere poteris ex iis quae Duo. Hospitalio re- 
spondiy quorum studio descriptionem retinui, ne forte alia quam 
quae revera objeci, mihi afißngi possent. En autem propria mea 
Terba, ut vide^s an quid insit veritati. non con$entaneum: nJe 
«pi^cpiQe^^f!^ yie tes.ligpiQS quq Msr Sauieur suppose cony^ 



en deut egateroent ne le Bont pas abMhtntiit: Car s<hI ADO 
(fig; S6) nn angle quelconque, BO perpendiciilaire k AD, DAH 
m angie infiniment petit, CO tir^e da miliett C de k figne BD, 
eonpant la figne EH en n; je dis que En ne sera pas egale k nH 
contre et que suppoae Mr. Sanveur; cor ayant Uri EG pmdlele k 
BD, il est manifeste qu'elle sera eoup^e en F en denx parties ^- 
les EF, FG; et parlMit ayant meni Fm parallele ä DO, ce seront 
Em, mH, et non pas En, nH, qui seront Egales; or la dilference 
en est mn qui est cemparable ou P(H) ou | R(D) dans la figure 
de Mr. SaoTeur, c'est donc mal raisonner que de supposer En 
tu nH pour en tirer P(H) = | B(D) etc. Au resteTous croyes 
si Mt; SauTeur n'a pas attrap^ la yeritable courbe de question, 
qu'il ait toujours determim^ les tangentes d'une autre courbe dont 
la soutendante avee la particule Toisine de la courbe soit parcourue 
dans le moins de temps; mais je pretens qu*il n'a rien fait, rtk 
qu'il suppose que le temps par la soutendante A C (fig. 86) et par 
la particule BC est un plus petU par rapport it AB absohiment, 
au lieu que ce n*en est un qu'en consequence de la perpendicularite 
de la ligne DE sur la ligne AB, c'est-k-dire qu'il est yray seu-> 
lement que le temps par AC, CB est plus petil que par tout 
autre AE, EB, prenant le point E dans la perpendioulaire DE en 
delä ou en decä du point C. Or si v^us prenes maintenant üne 
autre ligne que DE, par exemple rhorizontale DF, yous y tron« 
verez aussy un point G tel que le temps par AG, GB soit nn phis 
petft k l'egard de tous les autres pomts qu*on pourroit s'imaginer 
sur la figne DF. II y a donc une autre courbe AGB qui passe 
par G, qm a la meme prerogatire par rapport k la figne DF qoe 
eelk de Mr. Sauveur par rapport ä DE; d'ou yous voyez qu'il y 
a me infinite de eourbes de cette fagon selon les diverses positions 
de la figne DF ott DE; par queUe raison feut il presentement en 
dmisir fune plütot que Fautre? Mais en royla assez sur le cha^ 
pitre de Mr. Sauveur." 

Gaetemm perbene obserrasti in Salvatoris solutione neglectum 
Terae methodi infimtesimafis , dum iUe confundit di?ersorum gra*^ 
duum dtferentiaies , aequando scificet differentialem quantitatis in- 
teite parrae cum differentiadi quantitatis initae, quae düae Affe-* 
rentiales ad nmunium uno gradu dififenmt; responderi qniAßm poas« 
i|ise notas, quod quantittttes Ihdtae quandoque dilfcrm possint dif« 
ftH*eslidi aecimdi grados, sed idislo ]»to mü qu^^drü, jM ata« 



m 

tyatur ap^Ius EA(|:) (fig. 81) infinities- infinite parvujs. Quando 
aliquid quaerendum circa quantitates linitas et infinite parvaS| 
optima mihi via videtur, ut primo omnes quantitates statuantur. 
finitae, ut hie BF, quam considerarem tanquam finitam, imde 
communi modo indagarem quantitatem anguli FBD, quo generali- 
ter cognito facerem iu aequatione BF = 0, et sie prodiret quan- 
tita& anguli FBD et per consequens positio lineae BD, quam 
Salvator quaerit pro tangente curvae suae. 

Largior quidem in istis« quae dedit Dn« Salvator, multum in- 
genii et acuminis inesse ; patet tarnen etiam illum nondum possidere 
geuuinam methodum talia tractandi, sed quasi in tenebris palpare, 
cum interdum quaerat per longas ambages, quae uno ductu calculi 
absolvi possunt, teste problemate aequilibrii, quod in casu simpli- 
cissimo post 27 analogias institutas nondum ad finem perducere 
poterat, cum tarnen nihil facilius fuerit, licet generaliter proponatur. 
Interim non dubito egregia ab eo expectari posse, si modo strenu^ 
hisce vacare velit. An sit in Academia Scientiarum ignoro, putq 
tarnen non esse , cum ^nim Parisiis essem , ne nomen quidem au^ 
direram; quis sit quidve muneris gerat, ex Hospitalio resciscam. 
Ipsum circa ludum BassetaQ aliquid mathematice fuisse meditatum 
hactenus nesciebam; id videre optarem: nam frater mens jam a 
longis annis opus molitur, quod artem conjectjurandi inscri* 
bet, ubi non solum omnivarios ludos mathematice tractandi, se4 
etiam alias in omni vitae genere probabilitates ad caiculum revo-* 
candi modum traditurus' est; nescio autem annon opus reliquerit 
imperfectum , saltem mea, quae olim contuli quaeque ipse non sper- 
nanda judicavit, jam \ix non expunget solita sua simultate agitatus. 
Caeterum diu est qüod Dn. Hugenius aliquid exhibuit de ludo aleae. 
Item in operibus mathematicis in folio (Ouvrages de Mathematique) 
quae paucis abhinc annis prodierunt Parisüs, aliquid videre est a 
Freniclio de combmationibus, ubi etiam agit de sorte investiganda 
certantium circa Electionem Senatonun Genuensium. 

Ex quo Duo. Marchioni Hospitalio unam alteramve proprietateni 
curvae celerrimi descensus subindicavi, jam de novo sperat se ante 
t^ascha penetraturum in solutionem, meam itaque oblatam ipsi mit- 
lere differo donec rursus petat: „Je vous prie (inquit) de ne me 
poiBt envoyer vos Solutions si elles ne spnt pas parties, pareeque 
cela m'öteroit le plaisir de pouvoir penser ä vötre prqjilesiß .qiiejfi 
trouve de plus en plus curieux, je tous prie seulement de les i^ 



liir toutes prdtes pour me les envoyer dans le terme de pftqued 
qui est celuy que yous avez fix^/^ Ex HoUandia mihi rescriptum. 
est Do. Mackreeliam yiso meo programmate nuper impresso, quo 
problematis dilationem Eruditis significo, pro responso hoc tantum 
dedisse, qüe cela Holt bon pour les Allemands, mais 
que les Hollandois n*y repondroient pas. Tale Judicium 
a sutore ultra crepidam judicante parum moror; credo Hugenium, 
mathematiconim HoUandorum maximum , si viveret, aliter judicatu- 
fum. Interim rescripsi ut Mackreelio indicetur, si solutionem intra 
terminum assignatum dederit, se centum florenos a me obtentu- 
rum, ne problema tanquam inutile quid iufra dignitatem suam 
aestimet, cui solvendo ne opellam quidem perdere dignari velit. 

Hisce diebus aliquid ad Acta misi de calculo exponentialium*), 
quod pro responsione inserviet ad ea quae Dn. Nieuwentiitius circa 
hanc materiam de novo opposuit; spero illum tandem acquieturum 
censura satis severa, nisi severiorem maluerit. Eodem Schediasmate 
respondi etiam Dno. Tschirnhausio , sed longe modestius, ita ut 
hoc forsan ipsum sit fortius excitaturum ad edenda quae premit. 

Male sibi consulit Dn. Groningius, si operis Newtoniani edi- 
tionem recudendam in se suscipit; quid enim expectandum ab Ho- 
mine qui talia non intelligit, imo quem vix communis Geometriae 
limina transgressum credo; Tecum suspicor Hugeniana ibi adjicere 
Toluisse, forsan quia videbat, cum hie esset, me nonnuUo desiderio 
teneri lila videndi, atque sie thesaurum sij)i esse non mediocrem, 
quem orbi literato impertiendo mirum quantum de publice mereri 
putabit; hinc non operae prelium duco, ut novas apud illum in- 
stantias facias nisi nitro communicaverit. Remitto hie Schediasma 
Tschimhausianum maxima cum gratiarum actione. Vale etc. 

Groningae d. 16 Febr. 1697. 

P. S. Hasce Cursori traditurus accepi literas a Menkenio nostro 
qui cogat, ut excerpta mittam ex Considerationibus secundis Mieu- 
nventiitii, objectionibus meis prae figenda ; meas igitur ad Te in hunc 
diem 20. Febr. dimittendas distuli, ut interea excerpere et respon- 
dionem ad Dn. Menkenium uno involucro dimittere possem, quam 
proin ocyus ad eum deferendam eures, rogo. 



*) Principia Galcali exponentialium seu percurrentiom. Acta 
Erotlit. 1697. 



XLV. 

Leibniz an Job. BerDoulIi. 

Credo ipsum Dnum. Salvatorem, intellectis judiciis, assensu- 
rum longe sese adhuc a proposito Problemate abfuisse. Itaque 
noQ est quod ejus tentatae solutioni amplius immoremur. Verissi- 
mum est ne Uli quidem curvae exhibendae suiücere, quam quae- 
sisse Tideri possit, et quae vereor ut sit possibilis, aut intelli- 
gibilis. 

Domini Nieuwentiit [Considerationes secundas accepi tandem 
missu ipsius, ut videtur, Autoris, etsi ipse non apparuerit. Nam 
Bibliopola Batavus, cum alios libros Hanoveram mitteret, hunc ex- 
tra ordinem adjecit, suggerente opinor Autore, vel ejus amico. 
Dici non potest, quam jucunda mibi fuerit harum considerationum 
inspectio, et quam elFusos risus expresserit; usque adeo nuga» 
agit Yir bonus. Exempli causa, vult numerum infinitum unum alio 
non esse majorem. Esto numerus infinitus m. Jam ipse agnoscit 
in calculo dari 2m; unde sequitur utique 2m esse majorem 
quam m, cum 2 m sit duplus ipsius m. Hie noster respondet 
negando 2 m esse duplum ipsius m. Et ut absurditatem cumulet 
absurditate, rationem reddit suae negationis, nempe 2 m non fieri 
multiplicando numerum. m per numerum 2, sed multiplicando nu* 
merum 2 per numerum m. Spectatum admissi risum teneatis. 
amici. Qui talia concoquere potest, ab eo quis demonstrationes 
severas exigi ferat? Quis tulerit Gracchos de seditione querentes? 
Itaque constitui pro responsione, haec et similia quaedam, ver-: 
botenus excerpta, ad Acta mittere, judiciumque relinquere Lectori» 
annon talia recitasse sit refutasse. Vellem mibi datum fuisset in- 
spicere quae pro Actis contra eum mittis; neque vereri debebas 
(quod Te fecisse opinor) ne quaedam peterem emoUiri ut antea 
factum est. Neque enim ego indignationi Tuae intercedo. 

Si qui in Batavis Problema Tuum se indignum dicunt, nae 
Uli vel rem non inteUigunt, vel vulpem imitantur, quae pyra cum 
attingere non posset, acerba esse dicebat. Dnum. Hakreeüum scio 
Duo. Nieuwentüt esse amicum; nam hie facit iUius mentionem, et 
Ule hiyus LibeUum priorem mihi, per quemdam iter hac facientem 
misit: «e4 noa piitabam, sive affectu erga amicum , sive invidi« 



erga alios, eo se abripi passurum, ut res pulcherrimas contemne- 
ret , cum famae suae jactura. 

Gerte si Hugeiiius viveret et yaleret, yix quiesceret, nisi Pro- 
blemate tuo soluto. Nunc nemo est, a quo solutionem facile ex- 
pectem, nisia Dno. Marchione Hospitalio, aut t Duo. Fratre Tuo, 
aut a Dno. Newtono, quibug adderem Dnum. Huddenium, Consu- 
lem Amstelodamensem , nisi dudum has meditationes seposuisset. 
Aliorum nescio an quisquam toto Orbe ;nunc Problemati isti par 
sit. Uret interim Batavos istos et borum similes nobis invidentea, 
quod Dnus. Marcbio Hospitalius tam candide de methodis nostris 
Judicavit. Repeto autem, quod initio dixi, recte facturum Te, si 
eMn tafitum partem solutionis Tuae edas, quae Analysiii adhuc 
nonnihil involvit methodo, quam vocas indirectam. Mihi enim (üe- 
Sci6 an et Tibi) consultum videtur nondum in interiora admittere 
homüies ingratds, et beneficium postea strenue dissimulaturos. 

Gratias Tibi debeo, 'quod in Programmate Tuo bonorificam 
mci rtientionem facis. Problema*) quod subjecisti pure Analyti- 
eum nuper, otium nactus in itinere ad nundinas Brunsvicenses, 
^onsiderari in curru solus, et viam solvendi reperi, nescio an 
Tttae Tel Fermatianae affinem, certe expeditam et commodain, et 
tii fallor generalem. 

Videtur autem Tua solvendi ratio nött omhes curväs cömple- 
*ti, quae quaesito salisfaciunt. Exempli gratia, cum curta quaeritur 
cujus rectanguhim sub segmentis aequatur constanti, retentis Tüis 
Taloribus pro i et y, in Actis Junii proximi assighatis, satisfaciet 
curva, in qua sit y = bxx : , xx + bc, posito bc esse valörem 
rectangüloruni constantera. fiaec autem curva in Tuaruni numero 
non continetur, talesque alias po^sem assigiiäre infinitas. Sed et 
Problema, quod in Actis JunK proponis et in Progranunate per 



""> Job« Eernoulli hatte gezeigt, dass das Tbeoreii) : WcUji von eiBem 
Punkte innerhalb eines Kreises eine gerade Linie gezogen und oaeh bei- 
den Seiten hin bis zur Peripherie verlängert wird, so ist das Rechteck 
ans beiden TIreilen der Linie stets coDStanti nicht allein eine Eigen- 
schaft des Kreises sei^ sondern aoeh vielen andern Gurvei zubunnie« 
Er nahm hiervon Veranlassung, das in Bede stehende allgemeine 
t^roblem zur Losung vorzulegen : Quaeritur curva ejus proprietatis, ut 
dtio illa segmentd, ad quamctit)()ue pötenliam dalam elevata et siinu! 
iUltttti) htiBBi ubiqufe nftam eandemqoe isummatt). Sie Analyse Leib« 
»iMm: ynn diesm IProbltn folgt m dir fiei^fe »• ^iüeii kmft. 



transcendenteft a Te solvi ais, polest solvi per ordin«*iam quoque. 
Sed venio ad Prohlema, cujus Solutionen) generalem Anaiystts pro« 
ponis. Sit potentiae segmenti exponens e, segmenta ipsa sint 
DB, ei D(B)y posito punctum constans esse D, et puncta, qui« 
bus recta per D curvae occurrit, esse B et (B), et desiderari n% 
DB' + D(B)^ sit aequal. constanti b; dico, retentis valoribus tuis 
ipsarum x et y, quaesito satisfactum iri, si fiat y = x^'+* — bx*+^, : c, 
quanquam ;adbuc aliis modiä infinitis itidem generalibus satis- 
fieri, et ad formam Tuae, etiamSeries satisfaciens concinnari pos- 
Sit, plus niinusve pro arbitrio producenda. Ita vides me, in Tui 
gratiam, etiam hoc Problema tentasse; sed vix talia ultra promit- 
tere ausim. Atque adeo ut vetulus ille atbleta Virgilianu^: ffic 
cestus artemque repono, Vale etc. 
Dabam Hanoverae 23 Febr. 1697. 

Beilage. 

Venio ad Methodum ipsam et problematis solutionem. Venit 

scüicet in mentem hoc problema posse solvi per radices aequa- 

tionum. Nam si aequatio sit quadratica ad x, cujus ultimus ter- 

minus sit ab, utique rectangulum sub duabus radicibus aequatio- 

nibus erit ab. Sit haec aequatio assumtitia: xx + hx + ab==0(l) 

quae duorum est graduum, quia agitur de duabus radicibus. Con- 

sideremus poiTo puncCa B,(B) (fig. 92) esse in recta eadem, quae 

si sit data positione, datum quoque fore angulum ejus BDF ad 

rectam positione datam constantem DF.; ducta ergo recta ordina* 

tim applicata BF angulo constante DFB quocunque, patet dari 

rationem inter DB et FB. Sit DB, x, et BF, y, et fiet DB:BF 

seu X :y = m : a (2) ubi patet m variari, prout alia atque alia as- 

sumitur recta. Ponamus jam h utcunque dari per m et a aequa- 

tione (3) ejusque ope toSi h ex aeq. (1), ita ex aeq. (1) ope aeq. 

(3) fiet aequatio (4) in qua exstabit m, non vero h. Jam ope ae- 

quatioDom (2) et (t) toUatur litera m, et habebitur aeq. (5) ad 

curram quaesitam, quae ob sublatam m ad nulhun certnm angulum 

BDF erit astricta atque adßo suecedet, quaecunque sit reeta DB 

Wi^NAns per pnoetam fämm D. £x. gr. sit — h ^ aa :. nii<3) 

& a 
et ex aeq. (1) fiet xx x + ab = (4) unde per (2) tol- 

lendo m fiet xx — ay + ab = (5) quae aequatio coincidit ei 
quam Dn. Job. BemouUius hoc casu assignat in Actis pro circulo, 

24* 



Aliter: Sit h = — m (3) et ex aeq. (1) fiet nx — mx + ab 
es (4) ubi pro m substituendo ax : y ex aeq. (2) fiet xx — axx : y 
+ ab Ä (5)1 seu fiet yxx — axx + aby = seu y =» 
axx : , XX + ab seu y* == a~* + b,x""', quae solutio non 
est inter Bernoullianas. Si angulus ad F sit rectus et DF sit z, 
fiet XX = 2Z + yy et fiet y « azz + ayy , :, zz + yy + ab, 
qnae utique aequatio non est ad circulnm. 

Yenio jam ad problema a Dn. Job. Bernoullio novissime pro- 
positum, ubi quaeritur ut sit DB« + D(B)« = dato. Hie rursus 
satisfieri potest per radices aequationum. Sit aeq. (1) x*— abxx + a'h 
=5 0, erit ab summa quadratorum, et similiter x* — a'bx* + a*h 
Ä 0, erit a'b summa cuborum. Et generaliter x^* — a«*~*b.x* 
+ a'«-*h «s (l) et X : y = m : a seu m = ax : y (2) et 
(3) h detur utcunque per m. Sit h = m et ex aeq. (1) fiet 
x'* — a*~* b . x« + a'*""* m = (4) ubi pro m substituecido va- 
lorem ex aeq. (2) sumtum fiet x'* — a*~-*b . x* + a'* x : y = 

(5) seu-7-= a'-* b . x«-» — x»«-* , : a'^ Sin sit (3) h =: 

ac : m (posito mauere c, utcunque varietur m) fiet (4) 
x'* — a*""*b . x*+ a'«c : m = et in bac aeq. pro m substi- 
tuendo valorem ax:y ex aeq. (2) fiet x'* — a*""* b.x*+a^'""*cy : x 
es seu fiet (5) y == x««+» — a*~*b . x«-*-* , : c . a'*^-». 

Haec methodus etiam prodesse posset pro inveniendis se- 
riebus numericis, in quibus termini inter se certam babeant 
legem. 



XLVI. 

Job. Berooulli an Leibniz. 

Groningae d. 23 Febr. 1697. 
Nuperrimas meas ultimo Cursore ad Te dimissas una cum 
indusis ^ad Dn. Menkenium, band dvim jam acceperis, quando 
hasce acdpies« Operae pretium duxi, ut praesentes Dn. Hospi* 
talii*) .beri acceptas sine mora Tibi communicarem, ex quibus vi* 
debis ejus solutionem, fortunae an industriae tribuendam nescio. 



'*') Siehe die Beilage. 



Ejus cnim formula generalis dx =« , "^ ^ meae solutioni 

V y'* — aana 
apprime conspirat. Interim in hac methodo Hospitaliana subesse 
Tidetur paralogismus, quando infertur: C'est-ä-dire quo la 
somme des y"ds doit etre ia plus petite; cum enim di- 

/ v** d 8 
stantia centri gravitatis debeat esse brevissima, erit , ^ — , non 

7y»-»ds 

vero7y"ds, ponendum = miriimo. Hanc difficultatem Dno. Ho- 
spitalio hodie rescribo, una cum aliquali via qua ei occurri possit, 
dicendo dum curva AM (fig. 87) infiiiitis modis quidem variabilis 
est, ejusdem tarnen manere possit longitudinis , seu ejus aggrava- 
tiones ejusdem ponderis, adeoquc yy»-* d s summi possit pro con- 
stanti. Sed nee hoc mihi omnino satisfacit, non enim de unico 
curvae puncto M tantum determinando agitur. Tuam itaque li- 
benter audiam sententiam. Si haec methodus sit bona, habemus 
jam tres perveniendi ad quaesitum, unam directam quae Tibi adeo 
placuit, alteram ex optica, tertiam ex statica petitam reducendo 
scilicet curram descensus ad speciem funiculariae ; talem ergo re-, 
solvendi si non aperuissem olim Parisiis modum Marchioni, nee 
nunc suam reperisset solutionem ; et forsan plane non reperisset, 
si non in omnibus meis ad eum literis digitum sat prope inten- 
dissem, ut tandem vel sola conjectura veram curvam descensus 
divinare potuisset; miror adeoque quod non citius repererit. Al- 
terum meum problema in programmate impresso propositum, ut 
Video, etiam solvit, postquam ipsi generalem talia solvendi metho- 
dum tradidissem pronuper: sed unde hauserit, mentionem non 
faciet. 

Plura hnpraesentiarum non addo, nisi quod recens mihi nata 
filiola etiam recentia studiis meis afferat impedimenta. Tale et fa- 
vcrc pergc etc. 

P. S. Remitte, quaeso, literas Hospitalianas. Jam credo, me 
posse problema curvae catenariae directe solvere, nempe ex con- 
fiideratione brevissimae distantiae centri grairitatis ab borizonte^ 
quod memini Tibi fuisse olim ex valde quaesitis, dum illud per 
«eries efficere instituebas. 
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Beilage« 
D« FHospUal an Jok« BerMuUU^) 

h M TOUs ecris que deux mots, Monsienr, potir t^us mar- 
quer qut f ay rcceu völrc dterniere lettre dans laquelle Tons m*cn- 
Toyez la resolution de requation differentielle proposee dans les 
Actes de'^Leipsic par Mr. vdtre Frere, qui est tres simple comme 
tont ce que voas faites. Je crois enfin avoir resolu vdtre probtene 
de la 1^6 de la plus eourte descenle. Je titraye que c'est aoe 
cydofde ordinaire qui a pour ongine celui des ^teux points doimes 
qw est le plus eleve. au dessas de fborison, et dont le diametre 
du cercle generateur doit ötre tel qu'dle passe par Tautre poinC 
donne. Mais afia que vous ne croyez pas que je me sois servi 
de l'art de coDJecturer, comme Mr. vdtre frere, voki la mauiere 
dont je m'y sois pris, qui me paroist fort generale. 

Probleme. 

Trouver la nature de la courbe AM (fig. 87) teUe que k 
somme des y*ds soit la plus petit« qu'il est possible (AP = x, 
PM = y^ la courbe AM «» s, et n marque une puissance quel- 
conque de y). 

Pour resoudre ce proUeme, je considere la courbe AM pta- 
cee en sorte que la Ijgne AP soit horisontale et que dans ehacun 
de ses points M il y ait ua poids exprime per y'^^dß: cela 
^tant il est visible que cette courb« aiosi chargee doit prendre 
une Situation teile, que soa centre de gravite approcbe le plus 
pres qu*il est possible de Thorisontale AP, c*est k dire ^pie b 
somme des y"ds -doit dtre la plus petit. Je mene k present la 
tangente MT, et comsiderant tous les poids repandus dans la courbe 
AM comme etant reunis dans le point T, il est evident que 

1IP:PT Ott dy:dx::jry»-ids : a öt partant jy*-*ds — 4r-^ 

tit prcnant les diff. y*-*ds = ^ ^ (dx est constante) donc 

' ) , \ ■ =3 dx.y*"-*dy, dont rintcgrale est a J dx* + dy* 

Vdx^ + dy* J J' 6 II -r j 

***) Nach einer von Leibniz revidirten Abschrift. 



8T« 

«i^, d'ou r<m üre requaöon diffcrentieBe Ht= + ^M ^ 

" Vy^" — aann 

qiii «xprime la nature d« la eourbe cherchee. Soit k present 

n ^ — J qui est le cas propose, et Ton aura dx = ^ ^^ ^. , -p 

V4y— fiayy 
ce qui fait voir que la courbe se doit construire ainsi. Soit im 
cerde AO (fig. 8@) dont le diametre sok sur la ligae AK; ay^t 
mene TordoBDi^e KO et pris OM egal ä Tarc AO, je dis que le 
point M sera daas la cmabe ch^ochee AM de la plus viste de* 
scenle. II est nsible que «ette eourbe est dicrite par la r^yokir 
tion du cerde AO autour de AP et qu'ainsi c'est une cydolde 
ordinaire. 

Mandez moi, je vqiis prie, aussUo$t que vous 9juur^;e receu 
cette lettre, si j'ai bien reuQoutre. J*.ai aussi trouve la resoj^^on 
suivante de y6ire autre prebleme. Ayaut decrit du .ceya|re A j(%. 
89) ei d'un rayou qyelconque ^G =? x JUi drcojiferej^ce Gf^ p^ 

prendra AH s= bx»^{l-^x'')^-~* et ayaut men^ HF qui fiiss« 
sur A G «n angle quelconque doftne HAF, je dis ^que le poMt F 
ou die rencontre la drcpnference GF (sera ä une courbe CEFp 
teile que FAP +AEP fait toujours la mesme somme. 

fatteus avec impatience vo^tre r-epo^se, et ^p, Mf^M#IK> 
du mdUeur de mon coeur tout ä vous etc. 

ce 15(?) Fevrier 1©97. 

Quand je venai ä Mr. Varfgnon, je ne manquerai pas de lui 
faire des reproches de Tostre part. 



XLVH, 

LeUiDiz an JoL BernoaUi« 

Per noTissimw)!} {iursorein ad Te dedi lileras^ quas reddiUs 
Qon dublto. Nunc vel ideo scmbo, ut Hospitalianas a Te acci^jpAas 
.8ta);im reioittam. Suspicabar Dnum. Marcbionem Hospitalium (cui 
de successu gratulabor) Problematis Tui solutionem tandepi essß 
reperturum, ubi animum intender«t, .ut ex ,noyissimis meiß vide- 
bis; interim non dubito Tjüs Jittfiris jpultum fuisse adjutum, unde 



av6 



id ipsum forUBse hausit, quaerendum esae /j^ds mimmmn. Dü- 



se /y*dsiiui! 



bitatio quidem Tua de legitimitate ratiodnatioiiis qua utitur, ra- 
tione non caret. Revera enim posito ds elemento cuirae, et ejus 
distantia ab horizonte posita y, et pondere quo gravatur unum- 
quodque punctum posito y"""* ds, momentum curvae ex axe erit 



..«/;. 



summa factorum ex pondere ducto in distantiam, seu/y'ds; sed 

hinc Bon sialim sequitur, centnim' grayttatis curvae sie oneratae 
per y"~~^ maxime descendere, cum distantia Centri gravitatas sit 

momentum semper divisum per pondus totum /(y'^*ds). 



i /(y^i< 



Verum enim vero, quia pondus absolute sumtum potest intel- 
ligi datum, Problemate ita concepto, ut quaeratur cunra, quae da- 
tum pondus data lege distributum per ipsam quamproxime horizonti 
admoveat, ideo res succedit feliciter, et dum momentum fit mini- 
mum, etiam centrum gravitatis maxime descendit. Et yicissim si 
cunra detur, cujus sie oneratae centrum gravitatis maxime descen- 



derit, etiam momentum maxime descendet, adeoque erit /y"ds 
jninimum, unde caetera consequantur. 
In Catenaria fit n > 



' 1 , unde fit /yd s minima, data /y*~* ds, 

seu data /ds, seu data s, curvae magnitudine. 

Catenariam seu funiculariam , sine tangentium consideratione, 
ex sola consideratione maximi descensus dari posse, non est du- 
bium ; sed cum talia per Seriem quaererem, de maximis istis non- 
dum satis eram meditatus. 

Olim cum Catenariam nostram tractarem, notaveram in sche- 
dis ejus exemplo multa alia hujusmodi Problemata maximorum vel 
minimorum a curvis praestandorum posse solvi, et ad tangentium 
viam reduci; sed postea, cum Problema Tuum aggrederer, jam 
sciebam id non esse opus, et via haec nonnihil est indirecta. Sed 
abrumpo coactus, ut hoc Cursore Tibi Tua remittam. Vale et 
fave etc. 

Hanoverae 26. Febr. 1697. 
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XLVIIL 

Leibuiz an Joht Bernoallh 

Venit etiam in mentem rursus rquod de Domini Fratris tui 
Arte conjecturandi scripseras; ea erit haud dubie non eon- 
temnenda. Ego quoque talia jam olim sum meditatus, praesertim 
in usum Jurisprudentiae et Politicae. Yoco Doctrinam de gradilms 
probabilitatis. An Dnus. Frater tuus aget etiam de arte, quam 
Tocant, deciphrandi, quae utique a Mathematico tractari m^etur: 
ea quae hactenus in eam rem eitant, parvi sunt momenti. Yel- 
lem etiam oriretur aliquis, qni mathematice tractaret omne genus 
lodorom. 

In Probiematis tui Analytici solutione fortasse rectius signa 
mutassem et dixissem y = — x**+* + bx'+*, : c. Revera tarnen 
nihil refert, quae signa sumas, cum in arbitrio sit facere c quan» 
titatem negativam. Dominus Lic. Menckenius haeret nonnibii, vere- 
turque ne Tua in Nieuwentütium sint asperiora. Ego, quanquam 
non yiderim, quae in eum scripsisti, respondi tarnen mihi videri 
non plane Uli impune esse debere, quod tot tantaque absurda in 
brevem libeUum congessit, ne exempio ejus incitatus ignarissimus 
quisque de rebus non intellectis scribere cavillarique audeat. 

Etiam Dnus. Frater ad me scripsit, Problema tuum sibi esse 
solutum, et mox alia diiliciliora a se propositum in; quod bene 
Tertat. Misit solutionem ad Dnum. Menckenium, qui dubitat an 
lapsus termini sit expectandus, ut edalur ea solutio. Respondi 
haud dubie eousque differendam editionem, ne altt se praeventos 
querantur. Yale etc. 

Dabam Hanoverae 5. Martii 1697. 



XLIX. 

M. Bernoiiüi an Leibniz. 

Rinas Tuas novissimas successivis Cursoribus recte accepl 
Qnae notas de Mieuwentiitii Considerationibus, et ego notayeram; 
tot tantasqiie ineptUa ibi contineri (ut dixeram) Tibi imaginari non 



ST« 

poteras, antequam illas Wdisee«; jam vero spectatum admissns, 

nee ipse risum tenes. Ridkulain illam distinctionem inter 2 x m 

et m X 2, quorum illud possibile, boc impoesibile didt, etiam in 

excerptis, quae Tibi sub invohicro ad Dn. Menkenium transmise- 

ram, taoquam nirabile quid et in matbesi inaadituDi notavi, sed 

iasiea laudaodo Vinin ubique; affectabam enim nudam et hjstori- 

tma rebtionem banim Considerationum qualem Da. Menkeniuji v^ 

Jiit a SU» eioerploribufl factam desideraverat; nescio quo fato 

aeeidit, ut baec eieerpta noadum accaperit, uti ex ejus aoTisaioua 

intelVg^ 8i Mndam miseris, rog« ut quaaiocyiis mittas, quo 

ampicionem anaa» videat esse vanam, dum ex sUentio meo credidit 

SM adneaitiMie sua (ut acUicet cum Nieuwentiiiio mitiua agerem) 

offenaum fuisse. Interim mirari satis nequeo, quod Dn. Menkenius 

Boribit, aeevndaa istas Censiderationes ad manus suas taodem per- 

veniafie« aed nihil piane ibi deprebendisse cenaura adeo aevera 

•digmim, Auctorem omni modestia et bumanitate, imo non nisi bo^ 

«mifice Tui aoatiique mentionem fecere, et per consequens aibi 

coosollMB videri, ut buic adversario publico scripto respondeam; 

ut TedM dkam, Dn. Menkenius meam responaionem (sane noa e^ 

responmo, simpliciter enim inveata mea expoao, ubi ad objectif^ 

nea Nieuwentütianas non nisi incidenter reapondeo) Actis inserej« 

declinat, idque, ut dictt, Tui praecipue causa; se enim non dubi- 

Ure , quin meus procedendi modus Tibi sit summe di^pliciturus ; 

▼ellem ut Dn. Menkenius meum scbediasma (si imprimere noUt) 

lübi fadendnm commufikaret , quo ipse deliberaras an ideo suf^ 

piJHWDdum esset, quod erassos Viri errores jidendo et quasi jo- 

isando apenierim, abatinui enim ab oxHuaibus invectivia et codtjcüs, 

nuUasque admiscui acerbitates; quanquam in excessu non peccas- 

sem, nisi forte in defectu, etiamsi omnem ^tfrimonium in Nugato- 

rem illum cumulassem. Quid uos juvat ab illo iaudari pomposis 

et inanibus verbis, qui tam^i re ipsa satis ostendit nibil minus 

quam nos nostraque in pretio babere; attende quaeso animum, 

annon passim Te Tuosque sequacea ut erassos Pbilosopbos tradu- 

cat qui finitum ab infinito et infinite parvo distinguere nesciant, 

qui ab imaginatione sua et a eontenpblioae figurarum non nisi 

finita repraesentare volentibus abstrabere non didicerint; 

attende, inqnam, annon aperte saCk dieat, äffierenliationes «uperio- 

res a crassa nostra imaginatione originem auam irausse. Nae 

quid hqus Viri Manfifiae aliud awt, ^am Sifewok «omtaa, qui- 
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Imm ModMi riKoftre, fflte isipon^i«, noMra üiTenl« siiM^ eiplo^ 
^kort, eiteDuare et si posfi«! del^re ecMMitttiii. Video que tendat; si 
palimiir lUhis nagi» atnpMm et ät&otes radioes af^ere, si betiigiie 
Bcnper respondemus, cerle foyemus anguem in simi. Hihi perinde 
est stve «pernat sive aestmiet probleraa menin dordidus iHe Panh- 
rms (eourretier) Macl:relius^ qui lucpo quotidie inhiando niagil 
quam bonis litms eicolcoidis idoneus est; credo utroque etaffeetn 
«rga amicum Mieuwentiitium (imjus enim absurdus opmonibua «t 
4>8e praevctitits) et iandia erga nos eo se abripi passum esse. 
Sed apposite eam comparas Vnlpi in M>uia pyra ^Kcenti acerlMi 
«um attiogere Bon posaet, aijusejusdem Muiae etiam mentionem 
ieemm amicus meus, ciim mihi egregium Madsralü resfonsum peiw 
seriberot. Qmdtti ad<jfe «tiam Walhsium ^qui uä mm selnese ja- 
icfat) äs qnos problemali meo pares eiistimas? Hüie et Neatoao 
iHriqne bina eiemplaria programmatis mei sub nudis involocais in 
Augliam transmisi; an autem aoceperint nescio. Intelhgo a Dnn. 
AieiiGfceiiio perrenisse nuper a fratre meo solirtionem-; vidistiMe 
i8am? fiic quaei») promte, quid tandem prodierit tante tempore 
digimm; credit enim Dn. Menkenius Te me ejus jam cerliorem fe- 
-Gisse, sed postremae Tuae de hoc silent. 

Sic ergo 4uas babemus novas sofaitiones, ab Hospitaüo alt^- 
ram, alteram a fratre, quas tarnen non haberemus, nisi prior as- 
signatus terminus prolongatus fuisset, id quod mirifice momordis- 
set fi*atrem qm diu adeo problemati frustra insudavit, ut si non 
sMvendo, ssdtem conjecturando curvam quaesitam «irculum esse 
stflCuerM. Puto jam tempus esse ut nostras soluliones Lipsiam 
tnittas, quo omnes simui edantnr; approbo quicquid Tän <vi8um 
fimü de edenda tel non edenda mcthodo mea directa. Scbediasnm 
meum in Tiiis est manibns ; dele quod voles , gratum erit quocun- 
-ique mode agas: posset interim mentio fieri (salvo Tuo meliori ju- 
ttcio) nobis esse metfaodum talia directe solvendi, quam commu- 
nicalfiros nos esse piivatm petentäus-; non enim aequum esft ut 
juMus cum hqusto pafiatur, et gratus cum ingi*ato excludatur. 

Ecce jam quo pacto Catenmiam ^ul^rem sine tangentium con- 
ftideratiofie per methodum Ivane directam deteimino. Esto curru 
qwnfiita AB (fig. M) cigus idementan fik, mdü circuh osoulalons 
LBE, Lbe, seoantes horaonlalmn £A anguh» quDCiaqae. M«ne, 
ut i& oma odercfara AesceDsus feci^ ita cit hm cestiHi L diescrih 
pm CDMidero amim aawpntiicos Gc, £b, €t et^ ex «quam 
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«um quMro, qui ductus in euam dislantiam ab liofteoiile hnmi 
nioMUB (ob himiHimnin descensum cei^ gravitatis) ut habeam re- 
iationem inter LB et BC; unde deinde cuirae determinatio. Si 
ergo LE constans ponatur a, et LB, x, erit B£, a — x; smit 
autem Cc, Bb, Cc etc. ut LC, LB, LC etc. id est ut x, et CG, 
BH, CG etc. ut EC, EB, ECeto. id est ut a — x, ergo x x a — x 
Ben ax — XX debet aequari minimo, unde inrenitur x = ^a. 
Ex quo coUigo curvam funkukriam ABD esse talem, ut radiiis 
osddatoris productus ad horaontalein ubique bisecetur ab ipsa 
curva, atque hoc perfecte respondet curvae nostrae olim inrentae« 
.quae si exaniinetur, reperietur habere hanc proprietatem , et hori- 
zontalem, a qua puncta cunrae distare censentur, esse iUam quae 
transit per oentnuD funiculariae R. Ast Tide quid insoliti faic con- 
tingat, quod nondum satis diluere possum: sununa ipsorum Bb 
in HB debet utique esse minimum, quia centnim graTitatis 
quam maxime descendit; interim (existente xss^a) ax — xx non 
minimum, sed maximum est, id est Bb xHB majus quam Cc 
X GC; et per consequens videtur hac ratione reperiri curya, cu- 
jus centrum gravitatis horizonti non quam proximum, sed potius 
ab eodem remotissimum est; haec nondum condliata mihi fateor. 
Interim eodem modo omnes alias fimicularias sine tangentium inter- 
ventu determinari posse facile vides. 

Quod ad dubitationem meam reponis pro legitimitate solutionis 
Hpspitalianae, idem est, quod ipse ego Dno. Marchioni in sui tie- 
fensionem simul suggessi, quando illi dubitationem meam moTe- 
bam, nempe pondus curvae oneratae absolute sumtum posse in- 
telligi datum; sed hoc si piacet nondum ad amussim satisfadt, 
nam licet unius currae porüonis pondus sit datum, reliquarum 
tamen non item; videtur itaque considerata curvae portio inde* 
terminata, et ipsum pondus considerandum esse ut indeterminatum. 
Ut dicam quod res est, baec solutio adeo parum evidens est, ut 
nisi ex nostris solufionibus veritatem perspectam haberemus, me- 
rito dubitarem an curva quaesita esset Cyclois ; etiam ex Te quaeso 
an acquiesceres hac solutione, si nuUa alia suppeleret? Quod 
quaerendum sit Jy*ds minimum, jam tum aperiebam Dno. Hospi- 
talio, cum me rogaret, ut sibi problema mechanicum in pure Geo- 
metricum reductum exbiberem , sed ei postea facem mutto dario- 
rem accendL Credo illum gaudio xanm perfiisum ob insperalaqi 
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floliifioius HdveätittiMni, cimfeftliiii fr^tri meo nomen cünrae com* 
municassef uiide forsan et ipse demum in solutionein penetnyit. 

Pr^blema pure analyticum quod in programmate priori suIh 
jed, nite 3olvisti, et quod miror, cum infinitae sint solutiones» 
Tua illa ipsa est quae mea. En analysin meam, ut si soiutionem 
edis, me qaoque sohisse verbo attingere possis. Esto (flg. 91) 
DBy x; D€, z; eiponens e, constans b, et alia utcunque assumta 
c. Ex byp. x' + z' 3= b; reduco haue aequationem ad aliam, ubi 
X et z analogam positionem utrobique observent (id quod funda- 
mentum est hujus scrutinii) multipUcando per x* — z*, unde ha- 
betur x*^ — z'« = bx^ — bi« seu x*« — bx« « z«« — bz*, 
unde «equitor quod DB.DC(x.z) seu BP.CH:: cxxx*-'« — bx«. 
czxz*« — bz», ergo si BP fiat = cxXx**-^x^, etiam CH ba- 
bebit valorem analogum czxz^* — bz*^; et per consequens curva 
ABC respondebit quaesito. Quod vero observas, meam solvendi 
rationem non omnes curvas complecti, libenter agnosco ; sed opor- 
tet ul etiam agnoscas impossibile esse, ut una eademque methodus 
omnes solutiones exhibere possit, quod jam diu etiam respondi 
Dno. Hospitalio sciscitanti an possim demonstrare omnes solutiones 
possibiies comprehensas esse in illa serie quam in Actis exhibui; quae 
series etiämsi infinities-infinitas solutiones comprehendat, habeo 
tamen infinitas ut ita dicam methodos, quae lotidem series diversaa 
suppeditant. En quandam quam Hospitalio in eam rem communi- 
cavi : retentis iisdem literis oportet ut x z = 1 ; eligatur quantitas 
composita ex x et 1, quomodpcunque ex. gr. l-fx, vel 1-hxx, vel 
1 + x', vel 1+x+xx, vel 1+xx+x', vel x+x* etc. Sumamus 
simplicissimum 1+x; posita BF = ax"*xl + x , determinandae 
erunt m et n aut una per alteram, id quod sie facio: Natura curvae 
ABC cum Sit ubique eadem, erit CH = az«xl + z"; sed ob 
simil. triang. DBF et DCH,x . ax"»xl+x* :: z-az^xf+z* vel 
1 . x'^-^X 1 + X : : 1 . z*»-*xl+z" et consequenter x'^-^xT+x* 

_ IV 1 t * 

s= z*»"-*xl + z* = (ob xz = 1 seu z = — ) rXl + -- 

X / x"*~* X 



= x-«+* X — jp- = x~»+'-» X 1+x , hinc dividendo pri- 

mum et ultimum per 1+x , erit x"*~* = x~""*+*~*, id est 
m— -1 =» — m+l~n seu n ä --'2m + 2. Dico igitur si fiat 



BF es «x'^xl+x '"''^^ bibdbittir corva «laatsk» ABC, quM 
cum m sH arbilnuria, infinit» modis variari poteat, et ul foU^, 
etiam Toa 7 3= bxi:,xx + bc ibi eomiindMnditiir, poaendo 

- — i»ti 
m =s 2. En Igltur aliam seriem y seu BF = ax"» x 1 + x 

+ bx'* X 1+x -fcx«xl+x etc. cujus tennini Um 

coquncti «piam separati aatisfaciunt. Eligendo 1+x+xx et ponendo 

BF SS ax*"X 1+x+xx , eodem ratiockiio reperietur n = 1 — m 

^ » — — — — — «1+1 

et per consequens ent yseuBF = ax'"xl + 3L + xx , 

imde itenim series alia y = ax"»x 1+x+xx +bx'X 1+x+x x 



+ CX« X 1 +X+XX"*«'*** etc. Hine ad hibitivn series is 
conslrui possunt, quanim quaebbet infinities infinitas contiiiet so- 
lutiones, et tamen nondum exhaustae sunt vel ad infinitesimam 
partem; vides ergo quam impossibile esset, generalem tentare me- 
ihodum omnes possibiies complectentem. Problema quod in Actis 
solvendum relinquo et quod in programmate per transcendentes 
a me solvi dico, per ordinariam solvi posse nondum yideo; Tuum 
itaque modum per ordinariam solvendi libenter viderem. Vaie etc, 

Groningae 13 Harlü 1697. 

Adjunctas Dno. Menckenio citissime curandas rogo obnixe. 
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Leibniz an Job. BernoulIL 

Gratum est, quod mea solutio secundi Problematis Toi a Tua 
non abludit. Video tamen methodos nostras differre, et cum Tuam 
mibi aliquo modo significaveris , meam vicissim mittam, quam spe- 
ro, ob generalitatem et extensionem, Tibi non displicituram. Cum 
oüm notassem locum ex Epistolis Cartesianis de Fermatio, has pau- 
cas Yoculas in excerptis meis annotaveram: Hoc fieri potest 
per radices aequationum. Haec verba diu muitumque frustra 
consideravi, donec nuper, in curru dura soius Brunsvicum Yehor, 
sensum eorum reperi, qui hie est. Perinde esse, ac si quaeratur 
curva, quae rectam propositam ita secet in duobus punctis, ut, 
sublata una ex duabus incognitis, currae et rectae aequationem 



kreflem iogredkiitftriis^ ^redest ae^uafio ad unam mcognitMa, ciqur 
Menodad teruBiius, exei^pli gratia, sit daUis; poBito enim segsusiitar 
itl ifflomm potentias esse radice» aequationis, utique summa eo* 
nun aequabitur termino ejus neamAos Sit ergo punctum fixnm 
D (&f, 92) uode educta rccta secet curvam quaesitam m ptmctm 
B et (B) et debet DB« + D(B)« esse aequale ipsi a«-*b, con- 
sta&ti. B D Sit X , fiet aequatio (1 ) x»* ^ a«'* bx« + tf*-* h = o. 
Hujus aequationis [1^^] duarum radicum x'^, (x)« susraaa faciet 
a^^b» Praeterea quoniaaä puncta B et (B) cadunt in reetam^ 
ideo exB ordinatim applicatam BF vel (B)(F) ducendo ad dire- 
ctrioem quamdam seu axem DF(F), et BF vocaudo y, utique 
ex natura rectae D B ( B ) erit ( 2 ) x : y = m : a, posito per ratioaem 
ipsiuß m ad constaniissimam a exprimi angulum rectae hujus ad 
rectam primariam seu directricem. 

Habemus ergo duas aequationes ex visceribus Probiematis 
suppeditatas, unam unius incognitae, alteram ad rectam. Hinc 
jam possumus invenire aequationes ad curvam satisfacientem , via 
generali omnes modos possibües complexa» Nempe assumatur re« 
latio quaUscunque algebraica vel transcendens , apta inter m et h^ 
intervenientibus ut lubet constantibus a, b, c etc., et haec relatio 
dabit aequationem tertiam, cujus ope tollatur m, si placet 
ex aequatione 2, et habebitur aequatio quarta, in qua exta- 
bunt x; y et b. Hanc denique conjungendo cum aequatione prima, 
quae etiam continet h, tollatur h, et habebitur aequatio quinta 
quaesita, solas continens indeterminatas x et y, quae proinde est 
ad curvam quaesitam. Si jam aequatio tertia assumatur satis 
Simplex, verbi gratia h=ac:m, tunc pro aequatione quarta 
fiet cy:x«fth, quem valotem ipsius h substituendo in aequatione 
prima, fiet aequatio quinta quaesita, nempe ad curvam, scilicet 
y =±: — x'*^-* + a^* bx«-»-», : ca'«. 

Ita vides, hac methodo omnes solutiones possibiied contineri 
semel in Universum. lYia autem mihi multo majore artificio et 
ihgenio opus habere videtur, ut analogae posiliones bene formen- 
tar. fit meretur bene distincteque etponi, cum possit habere mul- 
tos alios usus. Caeterum meam vides itidem latissime patere, 
etiamsi scilicet nou duo, sed plura curvae puncta in unum con- 
juncta aliquid praästsure debeant, ubi Tuo artificio uti diflkilius fo~ 
tet Idem^e ent si proprietas taMs sit, ut curva quaesita non a 
recta, ut hactenu9, sed ab alia curva sit secanda. Ubi vides no- 



Tum plttM campum aperiri Analyseos locaiift g^eralisshiüe, pro 
quantociinque numero punctonun currae et pro sumiais, rectangu-* 
Us, potentiis etc. Nondum autem necesse puto, ut haue metho- 
diim publicemus; itaque hactenus eam Tibi soll sigoificare comti- 
tui. Rogo utTuos calculoB pro curvis istis mihi distincte commu- 
nices. 

Dno. Menckenio scripsi denuo, ne supprimat justissimas ceii- 
suras, praesertim cum mihi significaveris non esse acerbas, sed 
sale conditas. Dudum ei Tuas priores misi, nunc et aUeras statun 
ad eum destinavi. Solutiones pro Actis mittam. Fateor Te, non 
sine magna ratione, in Dni. Marchionis solutione haesisse, atque 
etiam vidisse per Te remedium, quod cogitavi. Difficultas, quae 
superest, non est spemenda, quod sciUcet curvae portio sit inde- 
terminata, adeoque et pondus. Cogitandum interim relinquo, an- 
non, hoc non obstante, pondus iliud quodcunque, pro illa portione 
curvae, quaecunque ea sit, ut determinatum assumi possit. Et 
hoc memini me et olim observasse. Quidquid sit, haesissemus^ 
feteor non parum et spatium deliberandi pro meditatione attentiore 
petiissemus, nisi constitisset de successu, qui fecit ut accuratius 
inspicientes contenti esse possimus. 

In Tua ratione perveniendi ad Funiculariam, per Tiam descen- 
sus maximi, miror consensum eventus, cum in methodo ipsa sit 
di£Bcultas : neque enim satis video, quomodo cum natura lineae co- 
haereat, ut ex arcuUs sumatur ille, cujus momentum ex horizontali 
sit minimum. 

Video Te magnam lucem Dno. Marclüoni Hospitalio accendisse, 
cum suppeditasti ipsi quaeri, utyy'*ds sit minimum. Quod si 
adhuc clariorem, ut ait, facem ipsi accendisti, minus miror quod 
successit. Misit mihi suas solutiones utriusque Tui Problematis *), 
sed sine analysi, Actis inserendas, quas cum Tua mittam Dno. 
Menckenio, sed ita tamen ut tuae mentionem faciam in ipsa mea,, 
per modum Epistolae, ubi pro merito et ipsam, et directam me* 
thodum commendabo, quam tamen nunc supprimam, quia probas» 
Interim, si quid adhuc yis Tuis verbis addi, significabis. 



*) Der Vollständigkeit wegen mag noch die Auflösung des 
Problems der Brachystochrone , so wie sie Tom Marquis de i'Hospilal 
an Leibniz übersaodt wurde» in der Beilage folgen» 
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Puto me Tibi de Domini Fratris Tui solutione in meis nuperi« 
scripsisse et notasse, quod in suis ad me literis Cycloidem directe 
nominarit. Tunc cum prorogabamus terminum, consilium meum 
erat, suadere Tibi, ut primo termino elapso, Domino Marchioni 
et Domino Fratri solutionem mitteres, ita ut prorogatio pertineret 
ad extraneos nostrarum Methodorum; sed nescio quomodo oblitus 
swn. Semper suspicabar commercio Tuo futurum esse, ut Domino 
Marchioni res suboleret; sed cum tibi fundamenta debeat, eo mi- 
nus id displicere debet. 

Vellem nosse quae Domini Fratris Tui methodus fuerit: ait se 
hac occasione nova Problemata propositurum. 

His scriptis, accipio literas Domini Menckenii, quibus video, 
non expectatis nostris, festinasse studiose recensionem Libri Nieu- 
wentiitiani, quod mihi non parum displicet; ita enim videtur homo 
dixisse aliquid, cum dixerit nihil. Tua etiam contra ipsum sunt 
adjecta; sed cum priora non viderim, nescio quid sit resectum. 

Pene oblitus eram adjicere curvam algebraicam Problemati 
priori Tuo satisfacientem , quam desiderabas, et nunc videbis, esse 
circulum; in eo enim utique factum ex quadrato unius segmenti 
in alterum segmentum erit semper idem , si punctum, ex quo recta 
educitur quae segmenta contineat, sit ipsum centrum, cum seg- 
menta smt semper aequalia, nempe radii. Quomodo eam curvam 
tute investigaveris, videre gratum erit. Fortasse Juvenis ille Bata- 
vus, qui solutionem speravit, erit Nieuwentiitio docilior. übi nunc 
Dn. Frater tuus natu minimus agit, postquam ex Gallia rediitf 
Vale etc. 

Dabam Hanoverae 19 Martii 1697. 

Beilage. 

X>oi9itiit MarGkionis Hospitalii solutio problematü de linea 
celerrimi de$censu$. 

Problema hoc (de quo Galilaeus prop. 36. motus accelerati) 
cum difßcile admodum mihi prima fronte visum est, tum valetu«* 
dine utor adeo incerta, ut ab illo abstinere primum decreverim. 
Atque huic quidem sententiae eo firmius inhaerebam, quod intra 
sex menses ad illius discussionem concessos id a nemine solutum 
videretur, si tarnen unum excipias geometram insignem Leibnitium, 
qoi illad sdvit non modo, sed et utpote omnium labore ac vigiliisf 
m. 15 
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dignissimum , denuo proposuit geometris, altenimque sex mensium 
spatium, quo in id a pluribus incumbi posset, ab authore impe- 
travit. Desidem hac in parte ac operis asperitate deterritum erexit 
me doctissimi authoris Bernoulli programma Cal. Jan. anni hojus 
1697 editum, quo totius orbis geometras ad hujus problematis 
solulionem itenim invitat. Tanla igilur quaeslionis hujus commen- 
datio et fama me tandem victum compulere, ut illius solvendae 
studio in societatem laudis ac gloriae cum tantis geometris yenirem. 
Nee spem fefellit eventus, imo superavit, cum id solverim problema 
methodo adeo generali, ut non Galilaei modo hypothesin, sed et 
aliam quamvis de descensu gravium possibilem complectatur. 
Quod autem in solutione problematis de curva funiculari praestite- 
^unt olim Hugenius , Leibnitius et Bernoullius , id ego nunc a me 
nuda problematis hujus solutione praestandum censeo, meam scili- 
cet alias palam factunis melhodum, cujus tamen jam (exeunte 
Febr.) clarissimo problematis aulhori Bernoullio privatim copiam feci. 

Problema. 

Datis in piano verticali duobus punctis A et B, 
assignare mobili M viam AMB, per quam gravitate 
sua descendens et moveri incipiens a puncto A bre- 
vissimo tempore perveniat ad alterum punctum B. 

Solutio. 

Ducta per punctum superius datum A linea horizontali AQ 
describatur cyclois ordinaria quae incipiat a puncto A et cujus dia- 
meter AD circuli generatoris AEDF, qui volvitur super AC, taUs 
Sit, ut punctum describens A transeat per alterum punctum infe- 
rius datum B. Dico portionem AB cycloidis sie descriptae propo- 
sito satisfacere. 

Si supponatur, quod celeritates acquisitae sint in ratione alti- 
tudinum emensarum, dico curvam quaesitam AB fore portionem 
circuli centrum habentis in horizontali AC et transeuntis per data 
puncta A et B. Unde liquet conjecturam Galilaei veram evadere in 
hac hypothesi, ab illius multum diversa. 

Tandem si vocentur abscissa AC, x, applicata CB, y, et ge- 
neraliter supponatur quod celeritas acquisita ex descensu per alti- 
tudinem CB exprimatur per y*": dico naturam curyae quaesitae 

i niy"*dy 
exprimi per aequationem differentialem dx = / , ^ ^^ . 
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Joh. Bernoulll an Leibniz. 

Novissimas meas ante octiduum ad Te datas acceperis procul 
dubio. Non expectata responsione , Tibi statim mittendam duxi 
Solutionen! Angli anonymi, quam nuperrime a Dno. Basnagio BeUa- 
vaffio accepi. Pro excerptis ipsas misissem Transactiones , si ob 
nimiam moiem non adeo incommodum id fuisset. Adjungo ecce 
BeUavallii literas, ut et schedulam alteram simul acceptam, quam 
incognitus mihi Auctor substituit priori Tibi jam communicatae ante 
octiduum; fatetur quidem Juvenem illum Hagiensem errasse, ita 
tarnen ut dubitet an Anglus quaesito satisfecerit, ob rationem quam 
ibi vides, quod scilicet ascendere non sit descendere, sed' 
pura puto est cavillatio. Sensus enim problematis est, ut quaera- 
tur via ab uno puncto ad alterum, quam mobile citissime percur- 
rat, sive demum illud fiat per descensum continuum, sive partim, 
per descensum partim per ascensum; praeterquam quod a supe- 
riori ad inferius non ascenditur, sed descenditur, per quamcunque« 
yi^m lUud fiat. Non secus ac viator dicitur descendere ex monte, 
licet inter descendendum forte offendat asperitates et colliculos, 
quos non nisi ascendendo superare potest. Dn. Bellavallius men- 
tionem facit quarundam Tuarum objectionum contra Principia Car- 
tesä, quas mibi communicandas oJSert; respondeo ipsi hodie, ea&. 
mihi gratas fore, spero enim me quid singulare ibi reperturum 
praeter illud, quod observasti circa quantitatem motus. Auctorem 
Solutionis in Transactionibus publicatae puto esse Dn. Newtonum, 
quod conjicio exinde, quia scribit se accepisse duo exemplaria pro- 
grammatis mei; verum et Newtono et Wallisio utrique misi duo 
exemplaria sub nudis involucris. Quod interim illum prae hoc 
suspicer, est quod Newtonum magis, quam Wallisium inrecenti 
Ii^imtorum Geometria versatum videam. Caeterum enim cum veram^ 
solutiOttem jaon publice e;xtare videas, non puto multum cunctan- 
dum esse. cum. edendis nostris solutionibus. Illud quoque desid^. 
rar^m,. ut meo Schediasmatl praefigeras £em, quo. soltttioKem* 
meam adiTe mitteham qoi erat H Julii 1696.^ Te celsre non- 
possum, quam varia sint judida de isthoc problemate. Gl; Brau^< 
nius, CoUega meus, ostendit mihi literas a Frofiissore quodottii 
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Rarderovicensi acceptas, quae ita ordiuntur: Redditae mihi 
gratissimae Tuae iiterae, una cum problemate Ber- 
noulliano, quod quam primum in manus meas perve- 
nit, cum Clariss. CoUega Wynen communicayi, qui Te 
resalutat, et solutionem haud difficilem esse ait, mo- 
do determinetur hypothesis de terrae motu Tel quiete, 
provocatqüe ad Stephanum de Angelig et Ricciolum 
qui similia fuse tractaverint. Iste Wyneniug in Academia 
Harderovicensi Mathesin docet, sed quid, quaeso, motus Terrae 
Tel quies hie ad rem facit? an quid Tidisti in Stephano de Ange- 
lis et Ricciolo, per quod problema solyi possit? Me referens ad 
praecedentes meas hie abrumpo. etc. 

Groningae d. 20 Martii 1697. 

Remitte si placet literas Bellayallii, et schedam illam alteram 
de Juyene Hagiensi. 

P. S. NoTissimo Cursore accepi literas a Dn. Marchione ifo^ 
spitalio, in quibus respondet taliter qualiter objectioni meae contra 
ipsius solutionem factae. Sed nihil dicit, nisi quod jam ego ipse 
ei dixerim, pondus scilicet curTae posse considerari ut datum, 
quod Tero mihi nondum plene satisfadt. Se Tibi mittere ait ge* 
neralem suam solutionem cum aliquot exemplis, ut eam simul cum 
nostrig edi eures. 

Beilage. 

MssurpHim es Transaetionibus Londitumibui nrnuisJanuarii 16ftf. 

Probl I. 

Inyestiganda est eurya linea ADB (fig. 93), in qua graTe a 
dato quoTis puncto A ad datum quodvis punctum B tI graTitatis 
suae citissime descendet. 

Solutio. 

A dato puncto A ducatur recta infinita AP GZ horizonti pa« 
rallda et auper eadem recta describatur tum Cjclois quaecirnque 
AQP rectte AB (ductae et si opus est productae) oecurrens in 
puncto Q, tum Gyclois alia ABG cujus basis et altitudo sit ad 
prioris bagem et altitudinem respectiye ut AB ad AQ. Et haec 
Gyclois noTissima transibit per punctum B et erit curra iSa linea, 
in qua graTe a puncto A ad punctum B Ti graTitatis suae dtissime 
pcnreniet. Q. £. J. 



Probl. n. 
Problema altenim, si recte intellexi (nam quae in Actis Lips. 
ab Auetore citantiur ad id spectantia nondum vidi) sie proponi 
potest: Quaeritur curva KJL (fig. 94) ex lege, ut si recta PKL 
a dato quodsmi puncto P, ceu Polo utcunque ducatur, et eidem 
curvae in punctis duobus K et L occurrat, potestates duorum 
ejus segmentorum PK et PL a dato illo puncto P ad oceursus 
ilios ductorum, si sint aeque alta (id est vel quadrata vel cubi vel 
quadrato-quadrata etc.) datam summam PK« +PL« Tel PK*^' 
+ PL***' etc. (in omni reetae illius positione) conficiant. 

Solutio. 

Per datun quodTis punctum A ducatur recta quaevis infinita 
positioiie data ADB, reetae mobili PKL occurrens in D, et no- 
fflinentur AD,x et PK vel PL,y, sintque <} et R quantitates ex 
qnaatitatibus quibuscunque datis et quanütate x quomodocunque 
«mstantes et relatio inter x et y definiatur per banc aequationem 
VY + Q Y + R =^ 0« Et si R sit quantitas data, rectangulum sab 
segme&tis PK et PL dabitur. Si Q sit quantitas data, summa 
segme&tonun illorum (sub signis propriis conjunctorum) dabitur. 
Si QQ — 2R datur, summa quadratorum (PK^ + PL«) dabitur. 
Si Q*— 3QR data sit quantitas, summa cuborum (PK«^-+PL«*0 
dabitur. Si Q^— 4QQR + 2RR data sit quantitas, summa qua- 
drato- quadratorum (PK«« + PL^f) dabitur. Et sie deinceps in 
infinitum. EiBciatur itaque, ut R, Q, QQ — 2R, Q«— 3QR etc. 
datae sint quantitates et problema sotTetur. Q. E. F. 

Ad emidem modum Cunrae inreniri possunt quae tria vel phva 
abscindant segmenta, similes proprietates babcntia. Sit aequatio 
V' + QyT + Ry + S « 0, ubi Q, R et S quantiutes significant 
ex quantitatibus quibuscunque datis et quantitate x utcunque kon- 
stantes, et Cunra abscindet segmenta tria. Et si S data sit quan- 
titas, contentum solidum illorum trium dabitur. Si QQ — 2R 
Sil data quantitas« summa quadratorum ex tribus liUs dabitur. 



LH. 

Job. Bernoalli an LeibRis. 

Misi nuper cum quibusdam aliig solutionem Angli aaonymi, 

' quam Te accepisse nun dubito. Quod Tua solutio seeundi mei 

problematis a mea non abludat, tanto jam magis miror, quod per 

diversissimam a mea melbodum Te eo perveuisse videam , cum 

tarnen ex infinitis solutiouibus , quae satisfaciunt, porfadle ia aliaou 

incidere poiuisses, si modo pro aeq. 3 h bs acrm assumsisses 

quamcunque aliam. Lubens credam Te multum in hac methodo 

indaganda adjutmn fuisse Yocidis Ulis, quas in Epistolis Cartesianis 

noUTeras: hoc fieri potest per radices aequationum; 

- Tellern scire quo loco haec verba extent, ut videam an de eadem 

materia agant; quem enim ante ahquod tempus mihi indicaveras 

looom, taha Terba continere non video. Interim ut ad methodom 

:Tuam redeam, perspexeris ex scripto illius Angii (quem Newtonom 

firmiter credo) consimiiem, nisi omnino eandem exhäuisse, hoc 

;tanlum discrimine, quod iUe omnes Tuas quinque aequationes, quae 

. in&tituendae sunt, antequam ad quaesitam pervenias, ona sola 

. comprehendat artificio non ineleganti, ducta sdlicet recta posilione 

data et rectas ex polo egredientes transyersim secante, quam ut 

abscissam, illas Tero ut appUcatas considerat. Potuisset tarnen et 

.'ipse hanc viam adhuc magis abbreviare, ita non ofus fuisset pro 

.singulis potestatibus segmentorum noTam quantitatem datam 

assignare, quandoquidem una generalis aequatio omnes continere 

potest. Ego enim solutionem universalissime conceplam ita enun- 

■ do: Si super recta positione data tauquam axe AD (fig. 95) con- 

cipiantur descriptae curvae datae qualescunque et quotcunque AE, 

•AF, AG etc. voceturque AD, x, applicatae vero DE, D F, DG etc. 

q, r, s etc. ita ut q, r,. s etc. intelligantur utcunque datae per x 

et. Gonstantes ; dico si a puncto dato P ducatur utcunque recta 

PKLMN secans axem in D, sitque PK vel PL, y = radici hi^us 

aequationis y'* — q^y* + r'^ = 0, erit, posita AF recta et pa- 

rallela ipsi AD, punctum K vel L in curva KIL hanc habente 

proprietatem ut [:^ LPK sit perpetuo dato aequale: Si vero AE 

ponatur recta et parallela ipsi AD, erit KIL curva talis, ut 

PK' + PL' faciat ubique eandem summam. Quod si fiat PK, 

vel PL vel PM, y == radici hujus aequationis y*' — q'y'' 



-4- r««y«^s** = sitque AG recta et parallela ipsi AD, erit 
ciirva KILRM talis, ut solidum sub PK, PL et PM sit semper 
aequale; si vero AE sit recta et parallela ipsi AD, erit summa 
PK* + PL^ + PM* semper eadem; sin AF esset recta et paral- 
lela Ipsi AD, foret summa rectangulorum potestatum PK^^PL^-f- 
PK'PM*+.PL*^PM* constans. Eadem ratione invenitur curva 
KILRMSN, cujus segmenta quatuor PK, PL, PM, PN impe- 
rata praestent, sicque in altioribus; atque haec omnia fluunt ex 
jjotissimo iUo princjpio.algebraico, quod secundus aequationis ter- 
minus continet summam radicum, tertius summam rectangulorum 
radicum, quartus summam solidorum radicum etc. Hinc potest 
etiam construi curva, quae simul praestet duo ex requisitis: ex. 
gr. si curva KILRM debeat esse talis, ut non solum solidum 
sub PK, PL et PM, sed etiam aggregatum potentiarum PK^ + 
PL« + PM^ faciat idem ubique; dico si curvae duae AE et AG 
ponantur rectae et parallelae ipsi AD, satisfaciet curva KILR^I 
utrique simul conditioni. 

Yides.quam amplum mihi aperuerim campum ex paucis, quae 
Tu et Anglus ille suppeditastis , ita ut jam lubenter agnoscam, 
quod mea solvendi ratio per positiones analogas (quae tamen mul- 
lis occasionibus non contemnenda) tarn uberes fructus simul pro- 
ducere nequeat; nam praeterquam quod majori et difiiciliori arti- 
ficio opus habet, etiam ad curvas pluriiim quam duorum segmen- 
torum,< ut probe notas, adaptari posse nondum perspicio. Inte- 
rim mihi sufücit, harum rerum me primum fuisse contemplato- 
rem , nam quod de Fermatio dicis , haec eadem jam considerasse, 
sane de eo nihil certi constat. Quantum ad prius problema quod 
initio in Actis proposui, ubi desideratur curva ut solidum sub 
uno segmento et quadrato alterius sit constans, mea methodo aU- 
qualem reperio curvam, si non algebraicam, saltem transcenden- 
tem; quod vero Tu notas (joco forte) etiam algebraicam satisfa- 
cere, nempe circulum, hie nihil aliud dicis (pace Tua id dixerim) 
quam quod a nemine ignorari potest; haecque solutio similis est 
Uli quam olim Wallisius dederat Fermatio quaerenti cubum, qui 
additus omnibus suis partibus aliquotis faciat cubum, obtrudens 
iteratis vicibus unitatem pro numeris quaesitis, sed quam contenti 
fuerint hac solutione Fermatius et FrenicUus, non est ut hie di- 
cam. bterim hac methodo per radices aequationum mode- 
ramine quodam adhibita feliciter solvo problema per curvam pure 



algebrttcam sie: Aequatkmis yy — qy + rr = radices mmt 

y s: 4q + Viqq — rr = PL et y = |q — Viqq — rr = PK; 

nunc quia ex hyp. PL' PK ä a' constanti, crit ^qr** + 

1——— a* + r* 

rrVlqq — rr = a^ unde q = — y^ — ; sie cunra AE jam non 

est arbitraria, sed oportet esse taiem ut assomta corra AF qaa- 

a* 4- DF* 
cunque, DE sit = — rfTpi — » ^^ '^^^^ ^^^ radiccm aequatio- 

nis yy — qy + rr = producere curvam ofitatam IKIL. Non 
secus operandum est in alüs, ut si quaereretur curra talis ubi 
non quidem summa, sed differentia potentiarum PL^ — PK' sit 
constans. Tunc cnim q seu DE facienda est = *^a*' + 4DF**, 
et radix aequatioiiis y'« — q«y« + r** = determinabit curvam 
quaesitam. Nescio quales alios meos caiculos pro curvis istis de- 
sideres; si eos cupias quos institui pro illis in Actis editis, luben- 
ter communicabo et si quid aliud hactenus obsenrayi super bac 
materia. 

Et ego miror, quod Dn. Menkenius adeo festinarit recensio- 
nem libri Nieuwentiitii, scribit se etiam a Te accepisse relationem 
prolixam ejus libri una cum mea, sed post festum. Yidetur Dn. 
Menkenius scrupulosus nimis in edendis, quae Vel in minimis 
quempiam offendere putat. Unde forsan consulto nostra eipectare 
noiuit. Et mea quoque ambo schediasmata quae adjecit non pa- 
nun mutilavit, quod quidem non aegre fero, dummodo aliquibus 
in locis argumentorum pondus non simul imminuisset. Optarem 
Interim, ut eadem mutilandi libertate usus fuisset in iis, quae olim 
Fr^iter mens inepte adeo contra me effutivit, et ad quae respon- 
dere mibi nunquam libebit, nisi Tu te interponas arbitrum, vel 
omninö meas, ut promisisti, sustineas partes. In fragmento Acto- 
rum quod mihi misisti, Video etiam D. T. Quadraturam universa- 
lem*), puto occasione meorum nupcro Decembri editorum**) de- 
mum excogitatam, [quidquid Auetor dicat illam sibi jam a multis 



*) Qaadratura universalis iigurarum curvilinearum per series in« 
finitas, simplici transpositione rectarum linearum formatas, per D. T. 
Acta Erudit. 1697. 

**) J. B. Tetragouismus universalis flgurarum curvilinearum per 
eonairuetiOBem geonetrieam eofitiotto appropinqttaiitem. Aete finidii. 
1606. 



annis ftiisse familiärem; ob d«fectum figurarum capere non satis 
potui, an et quousque meo tetragonismo congruat. Virum buno 
magni facio , sed male me habet ejos vanitas dum nobis iiiyenta 
nostra ita invidet, ut nihil fere in lucem prodeat, quod eibi non 
diu ante eognitum fliiftse velit. 

In praeeedentibiis Tuis dicis , pit^lema meum fratri coltttom 
ease, sed mox ea occasione A ipso alia longo ditBdliora propoai- 
tum in. Videbimus ergo Quid dignum tanto ferat bic pro- 
missor hiatu. Pudeat iliuin, quod per integrum semestre 
Omnibus snis viribus eo^penetrare non potuerit, quo tarnen et Tu 
et Aqglas älo et ego praesertim, quem usque adeo despicit, intni 
aliqttot boras nuUo conatu perTenimus. Interim si publicnm omt- 
cendum esset difficilioribus , sed parum utilibus, quibus nee ipse 
par est, ibraaa et ego proponere possem, quod muitum negotii 
faeesseret .Ex« gr« si lamina sit datae longitudinis , quaerkur 
quamnam curvaturam induere debeat, ut mobile supec 31a a dato 
puncto ad datum punctum citissime descendat. Sed Tereor ne 
mihi reponeretur: Ouaerit delirus cui non resposdet 
Homerus. 

Miror quod bactenus nuilam in Actis rektionem viderim Läiri 
Dn. Marchionis Hospitahi, cum tarnen illum jam diu procul dubio 
aeceperit Dn. Henkeniua. Vale et fave etc. 

Groningae d. 8 Apriiis 1697. 

In ratione mea perTeniendi ad fimicnlariam per uam desoen- 
8118, utique non leris latet difficultas; sed optarem ut iliam tolle- 
res, legitima onim oportet sit mcthodus ipsa, et necessarius neuis 
cum natura lineae, cum non sokun procedat in fumcularia mrrii*- 
naria, quod accidcnti onidam asoribi posset, sed in omni alia sive 
aeqpialiter si?e inaequaliter graTatns statuaiur Amis. Frater mens 
natu mimmus, de quo quaeris, redux in patiiam ex Gallia, non 
diu post itearum evolavit vagabundus. Et ad hoc usque Pascha 
Moguntiae egit, iter meditans in Germaaiam, aisi forte jam ag^ 
grtssns spe iacerta an aKcubi conditioDam invenerit, cogitat Beono* 
liaum in Pharmaoapoeam Electoralem; si Tua commendatione eo 
penrenire posset nisi ahbi commodiorem suaseris siatioBem, ipai 
et mihi foret gratissmium, Lqnia transibit et forte Haaovcra, si 
nüo feret 

lÜBiDn. IkapitaMo neos modos aotreodi eunram celerrimi de- 



Leibntz an Job. Beroonllh 

Cum Guelfebytum irem, ferias ilUc actum», meeum sumpsi 
rqane ad Probltmata Tua speetant, ut illinc lipsiam ^pedirem, 
quae Actis ioserenda viderentar; qaod et feci. Et transmisi so- 
lutiones, tuam pariter et Hoapitalianam mihi eommendatam cur- 
vae Brachyaiochronae. Alteram Tuam metbodum directiorem per- 

inisau Tua omisi Pr<Akma autem Tuum, non 

minus quam solii^nem et praedanim in Opticis usiim ex merito 
cetmnendaTi, simulque institutum Problemata modeste proponaidi 
laudavi. 

His omnibuB jam Lipsiam missis, post ferias demmn Pascha- 
ies, Hanovera accepi Tuas novissimas, quae illic haeserant, quod 
initio literas Tenientes mihi transmitti vetuisaem, spem statan a 
feries redeHDdi; sed consilio d«nde mutato, jusä mitti quae ad- 
▼ebissent, et inter caeteras iavem quae a BeivaHio accepta com- 
municas. Solutionem Anglicam a Newtono esse suspicor: quo- 
mam vero Lipsiensia semel expeditata erant, non putavi causam 
•esse cur in grati»n Anglicanae soIutioBis adderem alkfoid aut mu- 
tarem; quando Angli, nee nobis consultis, nee termino expectato, 
ad publicationem prorupere , et Studium Tcium merito elogio non 
mactant, nee a nobis ahquid de solutione sua fieri postulant. Fa- 
teor tamen me, si maturius eam accepissem, fuisse iis adjecturom 
quae Lipsiam misi; sed nunc, post festum, satis jam faügatus, ab 
opera nee neeessaria, nee desiderata, non invitus abstinui. 

Epistola BelvaUii sale aliqno mordaci miin aspersa videtm*, 
Toluti cum aitomne genus humanum a Te prorocatum, com Inre- 
vitatem temporis A Anglo impensum praedicati, et praemia hono- 
ris a Te distnbnenda dieit. Poteris fortasse ironiam reddere iro- 
niae, et ad Acadoniae Gafficae usum provocare, quae praenia äs 
tantum distribuit, qui nomina sua prc^tentar, shnulqae doeere, 
ipsum solutionis Anglicae autorem Tibi non omnino ignotum vi- 
deri, et methodos nostras rite applicare scienti unius diei spatinm 
abunde sufficere, nescienti nee annos satis esse; Tuam vero pro- 
vocationem nee exemplis apud Geometras frequenftatis , nee utilitate 
in pnUicimi carere, et phirimiHn prodesae ad eos ex somno ex- 
citandos , qni Cartesiana analysl vulgaribusque Ibthodis mdaraiiuiit. 



Ntminctt mm sidatieAm hiijus Probl^oittis. dedi$se, mm quis 
Bovas Bostras Methodo» sibi reddtdisset i9x^^ familiareg. Qiiod 
awe secure etiam de Aoglo ^olutore dioece potes. Newtomun 
enirn, purtim nostra, partim nostris Analo|^ ineditatam esse mr 
tento studio, satis constat 

Et Belvallii Epistolam, et Juvenis Hagienöis schedam utram- 
que remitto. Hujus yidetur 4audanda voluntas, sed dubitatio de 
ascensu descensui mixto intempestiva est, satisque ostendit Tim 
iim¥«rsalitatis ab ip»o non satis perspectam, et veram solutioaem 
etiam illa cooqriecti debere, quae ipsi videntur exeludenda. 

Is qui Pffoblema Tuum üftoile putat, si modo Hypotbesis de 
mottt aut quiete Terrae defiiualor, \el parum in bis rebus versa- 
tus sk oportet, vel rem fugitivo admodum oculo iaspexit. Rio- 
cioliis et Stq)baiii» ab Angdis, alüque di^utavere quaenam fu- 
tfira esset liaea gravium libere descendentium, supposito motu 
Terrae. Hoc ipsi Auctores istos nominanti yidetmr succurrisse, et 
impofiiiisse, non invito^ quo faeilius declinaret Nunc intellectis 
compiranlibtts atiorum solutionibus, quibus talis dubitatio in men- 
lem non venit, lapsum isuum si candore est praeditus, übenter 
agnoscet, et jam fatdutur, credo, Problema facile non esse, sal- 
r tem sibi aliisque de sua tribu. Caeterum video Dno. Seauval igiaa- 
tum non esse Juvenem Hagiensem, cousiliaque eliam inter ipsos 
, fuisse communicata. Per bunc ergo disees, credo, quis sit Juvenil. 

Ammadveräoaes quasdam e&temporaneas in partem generadio- 

rem Principiorum Cariesii ad Dominum Basnagium*) miseram, 

rtum ut legeret Hugenius, tum ut Cartesiani quidam, quibus com- 

municandae erant, viderent me non sine ratione ab ipso dissen- 

tire. Has lectas (si iami videntur) per occasioaem ad Daum. 

Gerhardum Hejerum, Theologum Bremensem, mittere aliquando 

poteris, additis Transaetionibus AngUcanis pro me Tibi missis, 

.fii quid scilieet aliud iltis inest, quam quod mibi descriptum jam 

. communicasti. Ei prioribus meis videbis Newtonum suam se- 

. cundi Tui Problematis solutionem ex eodem mecum fönte deri- 

vasse, sed circuitu tamen non neeessario usum esse. Vale etc. 

Dabam Guelfebyti 15. April. 1697. 



*) DoDOtnus Basnagius ist dieselbe Person, die vorher Dn. Beau- 
t val. gtttaoQt wird ; der Name dieses Mannes ist volistftndfg: ftasnage 
de Beauval. 



P. S. Scriptis jtm literis, noyittkM« Taas aocipio. Gtir 
aeqaationem haac:m assomaerim, eaiisa est qiiod ea ra1»me 
pr^^dirs Tiderdm aliqwd siaiplidas, quam ponattdo hssm, <pM>d 
priua conskteraTaraiBu Nam si h s m , prodit mMi y , aad 

-=I)x*"i — x''"*. Vides autem valores istos duos ipsius h, ut 

ait Tal — vel iDp esse simplicissimos. Per quinque aequationes, 
in 

praeter oeoessHatem quidem, 'conaulto tarnen processi, qnia aic 

melius patet prindpium uifentioniB et latitudo soMionis. Linea* 

nun ductus sub ekgantiori facie rem ipsam artemque redcKt iniro- 

hitiorem. Tantumque abest, ut Dn. Newtonus ex sno conpendio 

rem propooendi, aliquid utile doxerit, ut potius iuirolutus ttonnihil 

haud aatis animadverterit uua eademque aequatieiie loeali compre- 

hendi posse aolutionem pro omnibus segmentis. Prae(erea eonside- 

randum, lineam quae curvam quaesitam in punctis conspiraat&us 

seeat, posse esse 'aliam, quam rectam, in alie PrdMemat&ns; 

quae omnia distincte inteDiguntur meo preeedendi modo, ut ne 

nunc quidem, viso Newtoniano, inde recedere Telim. Egregia sunt 

quae porro addis, et profecto meretur haec mafteria anqilius ex- 

eoli; est enim velut nova quaedam linearum curvarum seulocorum 

Geometria. Interim quia Tua prooedendi Melhodus, qua ad cogi- 

tationem tam pulchram tamque utiiem ductus es, etiam alios usus 

habere potest, et ipsi per se Analysi aliquid addit, rogo ut eam 

distincte conscribas, una cum iis quae inde duxisti, et mihi oom- 

munices, perinde ac si altera illa nrnidum innotuisset. Caeterum 

tideris non obsenrasse 'quod de Circttio aatisfaeiente locutus Te 

ridere jusseram. Et licet fatear non esse magm faciendas taks 

sdiutiones qualis ista per Cärculum, aut Wallisiana, quam citas per 

unitalem, sunt tarnen Terae, et ex earam rerum numero, quae 

nulla quidem cum laude dicuntur, et tarnen interdum non bcfne 

omittuntur. Si quis, exempli causa, dixisset, Problema cui WalM- 

sius per unitatem satisfacit, non esse solubile in numeris rationa- 

libus, peccasset, etiamsi miHa aKa reperhi posSet solntio. Rem, si 

Tu dixisses Problema non esse sdubile, nisi in transcendentibus, 

fuisses refutatus per eum, qui Circulum Tibi objecisset. Et sohitio 

perfecta utique istas quoque, etsi ougatoriae videri possint, com- 

prehendere debet Per me ergo licet quasi nugatorias appcHei , i«l 

semi-ridiculas, modo non plane usu carere fatearis. 



Oportet ut ia Hteris nentem meam lum beneexplieueriin, cum 
ita a Te accepta est, quasi ego istam notationem (quod desidera* 
tarn ßm p4>ssit per radices aequationmn) in Epistolis Gartesü re- 
pererim. Reperi eaoi in meis excerptis, seu notatis, ante multos 
anoos Gon^igiiatis , cum EjHStolas Cartesii forte volverem, ubi re 
tu»c copsiderata, de modo haec annotaveram obiter. Cum igitur 
Pix>blema Tuum inspiciens, meminissem promissorum Fennatii, et 
praeterea recordarer me iUa olim legentem meas quasdam medita- 
tioBeg liabuiase; qnaesivi illam sebedam» et forte prae mulUsalü» 
GossorYataro, promte reperi, ubi baee quae dixeram verba mea 
depnehendi, quae primo aspecta non iDtellexi, donec in curru es- 
plicatio ia meat^oi venir^t 

Düi. Marchionis Hospitalii Librum spero jam ia Acta relatum 
esse; nam et ego admonui Dnum. Menckenium ue nimis differa« 

tur 

* CoDsidera quaeso, ut boc obiter addam, an Tua constructio, 
qua facis PL^ . PK = a^ non simul faciat PK^ . PL ss a'; nam 
yidebis pro hoc eumdem prodire Calculum, seu valorem ipsius a, 
qui prodit pro illo ex ipsa natura radicum ambiguarum. Quod si 
jam Sit PK».PL = a3 = PL2 .PK, fietPK = PL=a, id est, 
P erit centrum eircnli per K et L transeuntis, radiusque a. Ita 
incidemos in eam sohition^ii, quam recusas. Itaque amplius ali-> 
quid requiri imto , ut ambigmiati isti obuoxii non simus. Et Tiam 
▼ideo, dum rumpuntur laquei seu vinculum ambiguitatis separan-* 
tttrqoe racUees actuafi extractione. 

Utique non temere fieri oportet, quod via ilia quam inisti io 
omni g^iere Funicnlariae succedit; sed hoc aliunde fieri necesM 
est, nam ipsa Tia p^ se consecutionem non ostendit* Itaque am* 
plius dehberanduBi censeo , et ipse quoque, rem attentias meditioi», 
ndeo perinde esse in Tua methodo, ac si quaeramus parallebrum 
seu cendescriptarum eam, cujus momentum et recta horixontaU 
est minimum vel maximum. 

Pene annotare oblitus eram non esse necesse, ut peculiarem 
Calculiun pro differentiis qnaeras, mA ejnsdem esse Calculi, f^cero 
ttt summa potestatum a segmentis, et ut diffierentia sit constanti 
aequalis. Nam, si una radk sit ne^tiva, secundus terminus erit 
düTerentia duarum radiernn, ut si sit yy — qy — rr = pro 
yy**~'97 + i'^^^9 priore modo q est differentia, posteriore jam 
uaurpato mumm. Quod si esset yy + qy '^ rr ss 0, — q esseC 



excessus radicis negativae super affirmattf am , adeoque q maueret 
diffisrentia. 

P. P. S. S. His omnUins scriptis, in manus meas Yemmt 
l'HiBtoire des Ouvrages des S^ayans Domini Basnage- 
Beauval, nbi complectkur menses Decembrem, Januarium, Fe- 
bruarium ; ibi p. 284 mserit Problema Tuum, sed verba, nbi de me 
loqueris aliter interpretatus est, quasi scilicet ego dilationem a Te 
petierim, solutionem sub exitum tennini promittens, unde Lector 
me solutionem tunc nondum habuisse et tanto tempore indiguisse 
credet. Idque etiam Tidetur fecisse, ut AngM illius promptitudinem 
nobis quodammodo exprobrasse videatur. Itaque rogo, ut eum 
per occasionem moueas, me quoque statim solutiene foisse po- 
titum. 



m. 

Job, Kernoulli an Leibniz. 

Negotia quaedam per aliquot hebdomades me detinentit re- 
sponsionem banc huc usque retardarunt. Gratias babeo uon me- 
diocres pro officio praestito in transmittendis nostris solutionibus, 
praeserüm pro commendatioue, qua meam pro&ecutum Te esse 
ais, sed forsan praeter merilum. Non recordor me posuisse aä~. 
quid quod poterat accipi in aliorum conlemtum, sattem non viven- 
üum. Sed miror quod dicis Dn. Hospitalium duriuscule in me 
scripsisse et quasi exprobrasse provocationem meam; ^stio scire 
propria ipsius \erba: non est profecto de quo glorietur, cum tan- 
tum non totam suarn solutionem ex mea penü depromscnt ; sed 
non prima vice est, quod imilatur cornioem alienis pennis super- 
bientem; tale quid olim ab ipso expertus sum, sed dedi et dabo 
veniam meo quondam benefactori, dummodo mihi posthac insul- 
taado (ut jam videtur faoere) non abutaiur Ic^ganimitate mea. 

Cum nuper Dn. Menkenio scriberem, misi etiam solutionem 
Anglicam, ut de illa faceret quod vellet. In Transactionibus Philo- 
sophicis a Dn. Sloane mihi jouissis, quantum exidiomate AngUeo 
intelligo, mhil praeterea continetur quod operae prelium »t, mit- 
tamtionen ai.<tesideras. In eundem fere modum.qpi» eonttiiis rer 
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scripsi BellaTallio: non opus esse longo tempore ad solvendutn 
problema nostrum Ulis qui nostra calleant , alque adeo me non 
mirariy Anglum illum (NeTTtonum esse suspicari me dicebam) se^ 
cando statim die a receptione problematis solutione fuisse potitum, 
cum methodo aut nostra aut nostrae simillima utatur; sed alium 
kac destitutam si prima applieationis die non ad solutionem per- 
venerit, nee secundo die, sed nee post annum eo perventurum 
esse. Interim BellayaDius , miror, nee respondit, nee animadver^ 
siones Tuas promissas mihi misit. Inspeii locum quem indicasti 
Febr. de histoire des ouvrages des Scavans; indigne ad- 
modum fero, quod ita pessime egerit interpretem verborum meo* 
mm ; quam primum ipsi scribam , eulpare incuriam non oblivisear. 

Verum est Dn. Newtonum suo modo proponendi et sdTendi^ 
problema meum secundum, rem ipsam praeter necessitatem invo- 
Intiorem reddidisse, dum pro diversis potestatibus diversas aequa- 
tiones quaerit; meo tamenmodo quo methodum Newtonianam cor«- 
rexi et amplificavi, mihi videor rem satis clare exphcasse, dum 
omnes casus una eademque aequatione comprehendi, adeo ut hoc 
in passu methodus illa ita correcta Tuae per 5 aequationes proce- 
dendi non cedat, imo brevitate et simplicitate quodantenus illam 
praeferrem; et credo facile etiam applicari posse, quando linea 
secans in punctis (ut dicis) conspirantibus non est recta, sed 
curva. Jam quia petis, aperiam prima mea cogitata circa hanc 
materiam; methodus qua initio usus sum, per sat magnas am- 
bages me eo deducebat; ejus me tarnen eo minus pudet, quod 
nonnullius utilitatis esse posse dicis. Sic itaque procedebam pro 
invenienda curva, ubi rectangulum segmentorum sit datum. Est5 
(fig. 96)DB,x et BE,y; ponatur y = ax'^ + bx'' + cx>' + ex« 

etc. (quousque libuerit); per hyp. CD = - =: x"-*; ob simil. 

triangul.DBE, DCF, CF = ax«-^ + bx/'-2 ^ cx^-^^ex^-^ 
etc. = (ob analogam relationem punctorum C ad F et B lad E) 
ax~"" + bx""^-f cx"^ + ex""* etc. Comparentur jam harum 
duarum serierum termini (sed non earundem literarum , secus enim 
omnes aequationes identificarentur) ut iiiveniantur potentiae et 
coefiBcientes; in hunc modum ax""~^ = bx""'*, bx''"'^ = ax""", 
et cx^""^ = ex""*, ex*""^ = cx^^ etc. unde elicitur b = a, 
/}s=:2— -aete=;c, «»2 — j^ etc.; ergo substitutia valoribu» 



pro b, /}, e, € etc. reperietur haec series infinitas continens sohl- 
tiones y =:ax" + ax^""" + cx>' + cx^'^>' etc. quam in Actis dedL 
Quod si segmenta non ex conununi puncto D egrediantur, sed ad 
axem aliquem parallelae constituantur, id est, si quaeritur curva 
GHF (fig. 97) ut duGta, ad positione datam DE, recU GFE iu 
angulo dato GED rectangulum segmentorum GEF seu CDB sit 
datum: reperietur eadem methodo (positis EF seu DB, x; FB, 
y 8s ax"+bx^ + cx>' + cx* etc.) haec series y = ax^ + axp" 
+ cxy + cx"*>' etc. 

Per analogiam relationis punctorum haec duo aliter ita sol-* 
Tuntur. Sit DB, x; DE,z; per hyp. xz « 1, ideoque etiam 
x*i* 3s 1 (n est potHstas arbitraria, ut solutio tanto generalior 
eradat) multiplicetur utnimque per x"» — x"*" (quod facio ut x et 
z utrobique possint habere positionem analogam) erit enim z" — x* 
aas x**» — Z-» seu X» + X""» = z* + z""»; hinc ü fiat (fig. 97) 
BF =a X' + x"-» seu CG •= z» + z— ", prodibk curra quaesita 
FHG; sed facienda est (fig. 96) BE = x.x» + x-» seu CF == 
z . z* + z""* , tunc satisfiet quaesito. 

Ecce jam modum quo tunc temporis problema solvere insti- 
tueram, quando summa potestatum segmentorum datur, DB*4-DC* 
= 1 (sed ridebis prolixitatem). Quaerebam prius curram AB CG 
(fig. 90) cujus segmentorum summa esset constans, DB + DC 
st 1; in hunc finem ponatur iterum DB,x; BE,y = 
a + bx + cxx + ex^ + fx* etc. Ex proportione DB (x) . DC (l— x) 
: : BE (a + bx + cxx + ex^ + f x* etc.) CF invenitur 

CF = -2._a 

^ +b — bx 

+ ex — cxx 

+ exx — ex* 

+ fx'— fx* 

+ gx* — gx^ 

+ hx« — hx« 
etc. etc. 
ex analogia vero relationis punctorum in curva, ponendo in serie 
a + bx + cxx + ex^ etc. 1— x loco x, habetur 



CP== + a 

+ b — bx 
+ c — 2cx + cxx 
+ e — 3ex + 3exx — ex* 
+ f— 4fx + 6fxx — 4fx3 + fx« 
+ g— 5gx+10gxx — 10gx? + 5gx*— gx« 
+ h — 6hx + 15hxx — 20hx3 + 15hx*— 6hx» + hx« 
etc. etc. etc« elc. etc. etc. etc. 

Continuatis hoc modo qoousqae libuerit (quo magis yero conti- 
Buantur, eo solutio erit generalior et fecundior) comparentur utrin-^ 
que dimensionum ipsius x aequalium coefficientes a s , — a + b 
« a + b + c + e+f+g + h etc., — b + c « — b — 2c— 3e 
—4f— 5g— 6h etc., — c + c« + c + Be + 6f + 10g +15h 
etc., — e + f = — e— 4f— 10g — 20h etc., — f+g = +f 
+ 5g + 15h etc., — g + h = — g— 6h etc., — h = +h; 
^btts rite coUatis prodibit a = 0, f=: — 2 c — 2e, g=:c + e, 
hss 0, ita ut b, c, e maneant arbitrariae; caeterarum Tero sub- 
stitutis yaloribus reperietur aequatio talis y = bx + cxx + ex' 
—2c — 2ex* + c-i-ex*, quae exprimet naturam curvae AB CG, 
m qHa summa segmentorum erit constans DB + DC. Hac autem 
iRTenta, altera illa, nbi potestatum summa dari debet, facillime 
construitur, abscindendo tantum (fig. 98) De ex DC, Db ex DB, 

Dg ex DG, Da ex DA, quae süit ut ^DC, ^DB, ^DG, ^DA 
etc., habebitur nova curva abcg, ubi segmentorum potcstates 
Db*+Dc*» seu Da*+Dg* facient ubique eandem summam, prout 
requirebatur. 

Tide» quam longa via incesserim; sed aliam tunc non quae- 
rebam, contentns setlicet attigisse scopum; biduo enim post cum 
taüa Herum meditarer, sese nitro offerebat faciiior ille sohendi 
modus, quem in anterionbus meis Tibi communicayi, cujus ope 
statim incidi in curram transcendentem, cnjus segmenti quadratum 
ductum in alterum segmentum producat solidum datum, et qui- 
dem sie: Sit (fig. 96) DB, x; BE, y = x»» . 1+x* (loco 1 + x* 
possem assumere quamcunque aUam quantitatem compositam) jam 

si CDxDB'i^l, erit CD = — ; ergo propter DB.DC::BE.CF 



erit CF = x*""^. 1 +x^\ sed ob analogiam relationis punctonuu 
UI. 26 
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B et C ad E et F, crit CF = — . 1+ — =x xjl + V 
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ergo jT . l+x"" = x"'""^" . xx + 1"; ergo etiam logarith- 

mi m — 3lx + nll +x = — 2m — 2nlx + nixx + 1, unde 

— 2n + 3lx — nll + x +nlxx + 1 .. , ^ 

m = öJT — ' si itaque x elevetur 

ad haac dimensionem m et multiplicetiir per 1 + x", habebitur 
aequatio pro curva quaesita, quae ope logarithmicae eonstrui pol- 
est, et per consequens ex earum numero, quas percurrentes ap- 
pellavi. 

Nunquam negavi veritatem solutionis per circulum, sed aliud 
est verum esse, aliud satisfacere intentioni proponentis; an credis 
me non praevidisse circulum? licet illum non diserte excluserim, ex-* 
cluditur tarnen eo ipso quod nemini non obvius est; adde etiam 
quod neque circulus satisfaciat, quando segmenta non in puncto 
coeunt, sed quando ad axem sunt parallelae ut in fig. 97. Cum 
itaque proponentis scopus sit acumen solutoris explorare, nemi- 
nem putabam fore, qui mihi circulum ut solutionem legitimam, 
qualem ego desiderabam, obtrusurus esset; sed Tuum mihi inge- 
nium satis superque perspectum est, atque ideo non dubitavi, quin 
joco id fuerit, quod allegaveris circulum*). 

Jubes me considerare, an constructio mea qua in praeceden- 
tibus meis feci PL^.PK = a^, non simul faciat PK« .PL = a^ 
ideoque PK = PL = a, id est, annon curva mea KIL sit circu- 
lus, cujus centrum P, et sie annon incidamus in eam curvam, 
quam recuso; sed, pace Tua, ipse videris rem non satis conside- 
rasse. Minime enim sequitur, siPL^.PK = a^ ideo etiam esse 
PK« .PL = a^; neque pro hoc idem calculus prodit. Sed etiam 
nulla ambiguitas radicum hie adest, quia non promiscue conside- 
ravi quadratum alterutrius s^menti sive majoris sive minoris, sed 
sumsi consulto segmenti seu radicis majoris quadratum, quod 
multiplicavi per segmentum minus seu radicem minorem. Hinc 
longe alia curva prodii^et, si assumeretur PK« . PL « a^, quae 



*) Im Commercium episl. folgen hierauf die Worte: Ast nescio, 
an a quopiam minus mihi familiari hunc circulum tolerassem. Sie 
sind in dem an Leibniz gesandten Schreiben so durchstrichen, dass 
aach Dicht das Geringste davon zu lesen ist. 



im 

tattken nOulomintts saiisfaceret. Yerum quid opus est verbis, si 
contrarinm ejus quod putas, res ipsa probat? Conslructio mea 
erat taKs: Assumta curva quacunque AF (fig. 99) cujus applicata 

DF vocetur r; fiat alia AE, ciyus applicata DE seu q sit — ; 

a r r 

dico, si sumatur PL = radici majori et PK = radici minori, 

hujiis aequationis yy — qy + rr== curvam KIL fore quaesi- 

tam. De Teritate hujus constructionis iion dubitas, quia in prae- 

cedentibus vidisti rationem, sed urges KIL esse circulum cujus 

centrum P; quid si antem ostendam PK et PL juxta constructio- 

nem meam esse yariabiies? numquid sententiam üiutabis? Radi- 

ces dictae aequationis sunt y = ^q — Vi^q — rr et y =^q + 

+ vi^9 — ^^ 'f substitue valorem assignalum ipsius q et habebis 

r * a * 

y seu PK = —j-, et y seu PL = — , quarum utraque variabi- 

lis est, nisi ponas r constantem, id est, AF rectam et parallelam 
ipsi AD, quo solo casu KIL esset circulus cujus P centrum. Vi- 
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des etiam simul quod PL^ . PK seu -j . -3 = a* constanti; non 

r a 

autem PK^.PL seu -^. — = -r-. Sublata Tua difficultate, jam 
a* rr a^ '' 

alia se prodit, videtur enim (cum PK, PL prodeant in quantitati- 

bus rationalibus) puncta L et K non esse in eadem curva, sed in 

duabus diversae naturae ; si boc est, erit methodus Nevvtoniana fal- 

lax, et Tua quoque laborabit, quia eodem fundamento nitatur« 

Vale et ama etc. 

Groningae d. 15 Maji 1697. 



LV. 

Leibniz an Joh. BernonllK 

Nihil fuit ia verbis Domini Marchionis Hospitalii, de quo ipsi 
ctica scribi posset, nee quicquam tale puto in mente ejus fuisse. 
Yeritug sum tarnen, ne quidam secius interpretarentur aut (propter 
mentem ipsius licet) pro aculeo acciperent, si diceretur problema 
tanquam omnktm Labore et vigilüa dignissimum totius otbi& Geome- ' 
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tpis fuisse a Te propoaituin. TaKa emm jasUntiae alici|ios expfo- 
brationem tacitam continere videri possent» Cum eiiam ioleri^res 
laÜDUs schediasmatis a Domiao Marchiooe haud dubie Gallke con- 
scripü Dominum Marcbionem probiema Johannis Bernoullü solTisse 
diceret, utrobique Dominum stare debere putavi idque Dn. Marcbio- 
nis menti conforme fuisse non dubito, cum in Gallico nemo nomi- 
netur facUe quin ipsi ascribatur „Monsieur''. Interea yides noa 
ideo esse, cur ipsi succenseas. Quod monere necessarium duxi, 
ne alicijyus simultatis inier vos autor sim, Gratias ago pro Tua 
meibodo solutionis curvae per duorum quorumcunque puactorum 
certo modo inter se relatorum conspirationem detennioalae; e( 
Yeiiem eam produci etiam ad plura puncta, non quia ad baec Pro- 
blemata necesse est, quae aliter commodius solvimus, sed quia in 
aliis utilis esse polest. Caeterum cum de problemate aliquo sol- 
yepdo agitur, mens scopus non solet esse, quem memoras, eipto- 
rare acumen solutoris, sed vel praestari aliquid utile aut elegans, 
vel saltera augeri artem meditandi. Et solutio, quae non compre- 
bendit omnes constructiones , etiam facillimas, babet aliquid imper- 
facti. Et jam notavi tales proferentem non laudari , sed s^rdum 
tarnen excludentem culpari. 

Cum viderem eamdem Tibi prodire q Tel DE, sive ponamus 

y esse 4fl"^Vl^q — ^^ sive y esse ^ q — Viq? — ^r , fe- 
stinatio alia agentis fecit, ut vererer, ne incideres in Circulum; 
sed bene moues, quod et statim attendenti patet, id per se caveri^ 
et cessare bic ambiguitatem mutatis signis, adeoque non es&e ne- 
cessarium in tali casu, ut formulas extrabibiles quaeramus, Quod 
Tero occasionc eorum, quae de formulis extrabibilibus seu in ratio- 
nales abeuntibus ad separandas inter se diversas radices dixi, ve- 
reris ne separatio ista contingat nobis invitis, et diversae radices 
sint ad diversas curvas ; id censeo non esse metuendum : vel enim 
non fiel extractio, vel si succedet, destruetur id quo radices 
distingui possent. Quod si hoc non fiat, utique curva proveniens 
non erit apta ad scopum, sed vitanda. Et vitabitur sane, si extra- 
ctionem iiidefinitam non procuremus nova expUcatione ipsius x. 
lUffaei ambo frustra aliquid maK veriti sumns; uliles tarnen sunt 
dubitationes isUe ad res penitius noscendas. Caeterum sive per 
cponque illas aequationes sifiofilicissimaft et semel itk marermm 
YaiMites iMOua prooodas, me nas, res eadem eal; fost inren« 



lioimn siippriiiii aiit larvari possmit, inleritn exhibent progressum, 
€t vfinaA gradus mentis in inveniendo. 

Etoi iacassinn laborassem, Dn. Fratrem tuum tibi reconciliare 
tiitendo, son ideo poeflfteret boni consflii, in quo vel v^^htisse sat 
est. IgnoBce interim, si dicam nos saepe de aliis pejus aliqnid 
T«reri, quam res ipsa jubet, idque permissum esse, hacteiius ut 
nobiB caveanua; non ultra tarnen. Atque ita coneilio duas regulas 
fiSii oppositas, quarum una (justitiae) jubet quemlibet praesumi 
bonum, altera (prudentiae) nemini facile esse fidendum. Morosum 
6886 Dn. fratrem tnum, ipse mihi agnoscere nonnihil experiri visus 
0um. Fieri etiam potei»t ut Tibi invideat (quemadmodum judicas) 
et ut gratum ipsi futurum fuerit, si fortuna te magis jussisset 
pendere ab ipso; talia j^ara quidem, sed^ tarnen humana sunt; ut 
vero implacabifi odio Te prosequatur, non ausim judicare. Scis 
voluntatem humanam, ut JCti ajunt, ambulatoriam esse, nee facile 
de corporis, de animi aulem curatione nunquam esse desperandum. 
Ut Video, phires adhuc fratres habes praeter duos mihi auditos 
Laudandum censeo natu minimum, quod varias rerum vioes vult 
experiri; et puto si qua vacabit statio Berolini, ipsi in copiis Ele- 
ctoris ageuti prae aliis apertum fore. Possum illic commendare 
amicis, sed talibus, quibus ut de statione ejusmodi inquirant com- 
mittere non ausim. Hoc alii facient facilius commodiusque. 

Dominus Frater Tuüs in literis, quibus mihi solutionem suam 
sigmficat, proponit mihi obserrationem quamdam suam dioptricam, 
nempe si vitrum piano -planum ad axem visionis valde obllquum 
statuatur, dextrum per illud incipere apparere sinistrum et vicia- 
sim, supero tamen et infero situm suum servante; causam se ex 
principfis optieis nondum reperire potuisse. Hanc inquisitioncm in 
responsione declinavi, cum longe aliis sim occupatus, et talia 
attentionem non vulgarem requirant. Venit postea in mentem, saepe 
fieri ut plana habeantur , quae circularia sunt ex centro admodum 
longinquo, vel alterius figurae; atque ita quaerendum foret, an ex 
quacunque distantia hoc ipsi apparuerit, et an in pluribus eodem 
modo. Si quid hie suppeditare poteris, operae pretium facies. 
Quaesivit etiam de Madiina mea Arithtaetica , cujus et nuper et 
66ßi visae Dn. de Tschimhaus in novissima Libri sui editione me- 
toirk. Respondi nihfl eam penitus habere commune nee cum Lo«- 
garithmis, nee cum Rhabdologia Neperiana, quam alii postea in 
rotulis vel aliis formis eiM)aere, et magüomm nttm<HronHn multi- 



plicatiooes Td dividionefi aec^ue esse in ea fKiks ac parvonua, et 
nullis opus esse additionibus vel subtractionibus anziliaiibiis in 
jnultiplicando vel dividendo: sed Madünam esse sumtuosaim, et 
multanun rotarum instar horalogii, nam interrogayeral an medioeri 
pretio haberi posset. Duo exempla babeo; sed male rem eo de- 
ducere, ut plura elaborentur, antequam publicem« Rudunenta oUm 
Galli Anglique viderunt. Magno cum appbusu Huge&ius, qui in- 
spexerat, aliquoties admonuit ut absolvi curar^n, quod non sine 
magno sumtu taedioque factum est, dum varie mihi cum opifidbus 
fuit coiiflictandum. Sed nunc contentus sum inventum ab intmtu 
vindicatum esse. Productus multiplicationis potest in jam elobo- 
rato exemplo ascendere ad 12 notas, multiplicandus vero numerus 
ad notas 8, ne quis rem in exiguis tantum numeris exbibitam pu- 
tet. Sed hoc occasione literarum Domini Fratris TuL Vale. 

Dabam Hanoverae 26 Mai 1697« 

P. S. His jam scriptis , mitto quae in Actis Maji de Curva 
Brachystochrona variorum solutiones editae sunt, uti ad me misit 
Dominus Menckenius, cum Literis 22 Maji datis. Yolui ut statim 
acciperes, quia Dominus Frater Tuus Tibi potissimum nova Pro- 
blemata proponit*), termino et praemio Statute; quod videtur fa- 
ciendum sibi putasse, quia Probiemata quae proponit, mihi non 
satis elegantiae per se, vel utilitatis habere videntur, nisi quod 
forte artem inveniendi augebunt. Gaudeo iaterim, quod verba ejus 
nihil habent amari vel aculeati, imo commendaüonem Problematis 
Tui continent. Judicabis ipse, an putes per Probiemata ejus augeri 
posse artem inveniendi, quo casu Te digna erunt. 

Dum haec scribo, non possum mihi temperare, quin probie- 
mata considerem. Prius de curva, quae ex omnibus suae speciei 
et baseos promtissime ad perpendiculum datnm accedat, determi- 
natum numerum requirit, qui quantumvis prope verum (si ratio- 
nalis non sit) haberi potest In altero problemate (ls<q^rimetro- 
rum) iavenio aJiquid obscuritatis. Nam si (fig. 100) linea BFN 
datae magnitudinis baseosque BN talis est assumenda, ut area 
NBZN jßat maxima, utique et area NBFN erit maxima (guippe 
ad maximarn in ratione data constante PZ ad PF, ut ponit); 
ergo linea BFN erit circularis, BZN elliptica, cum tarnen ifse 
lieget NBFTf aream esse maximam. Aliud est si ratio PZ ad 



*) Siehe die Beilage zu diesem Briefe« 
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arcam BF sit data eonstans , ubi mihi quoddaib Catenae genus 
obvenit, ni fallor. Sic figuram concipio, nam Dominus Menkenius 
noa misit. 

Videbis et Dnuin. TscMrnhansium sua adjecisse. Sed de Cy- 
cioide videtur sibi solutionem non adscribere, etsi ejus mentionem 
faciat. Suspicatur, quod miror, adhuc alias curvas posse satis- 
facere, et putat problemata talia, quae proposuimus, esse valde 
laboriosa, et sotere ab iis proponi, qui casu vias faciles repere- 
ruot; in quibus omnibus vides quantum absit ab eo, quod res 
est. Putat etiam Hugenii Librum de Cycloide mirum quantum 
nostrae inquisitioni profuisse, cum tarnen de eo nemo nostrum, 
vel per somnium cogitaverit, nisi re aliunde comperta. Ita etiam 
loquitur, quasi et alterum Tuum problema solveret, nee tarnen 
quantum video, solvit. Aüa etiam nobis.rursus promittitetc 

Beilage. 

Jac. Bernoullii solutio prohlemutum Fraternorum peculiari Pro- 
grammate Cal. Jan, 1697 Groningae, nee non Äctortim Lips. 
mense Junio et Decembr. 1696 et Febr. 1697 propositorum , una 
cum Propositione reciproca aliorum. 

Geometrae methodum de Maximis et Minimis ad illa duntaxat 
Problemata huc usque adhibuerunt, in quibus ex infinitis partibus 
seu functionibus unius datae curvae aliqua maxima minimave re* 
quiritur, neque cogitarunt de ejus applicatione ad talia, ubi ex 
ipsis infinitis curvis non datis una desideratur, cui maximum ali- 
quod minimumye competat, licet et haec subtilitate inventionis et 
utibtatis praestantia caeteris minime sint inferiora. In eorum nu- 
mero est, quod Frater mense Junio primum proposuit, eujusque 
Solution! terminum elapsi anni finem statuit, Problema de inve- 
nienda Curva Oligochrona, per quam descendendo graye a dato 
puncto brevissimo tempore perveniat ad aliud datum punctum« 
Quanquam autem hac Fratris provocatione me non teneri existi- 
mabam , nihUominus cum superaccessisset humanissima Celeberrimi 
Domini Leibnitii invitatio, laborem solutionis amplius subterfugere 
non potui. Postquam enim hie vir, litteris die 13 Septembris ad 
me datis ^ significasset sc solvisse Problema, juxtaque desiderare 
ut et alii tentarent: ad ejus . sollicitationem aggressus sum quod 
alias intactum reliquissem, idque optato protinus successu: solu- 



tionem enim sexto Oelobm jam habui, et ab 31o tempere amieis 
ofttendL Cur autem non potkis ad Acta Gommuniearim , causa est, 
quod cum terminum solutionis in exteronim gratiam ad Pascha 
usque praesenüs anni prorogatum intelligerem; ego interea speca- 
laüonem ad alia quoque dilliciliora Probleinata nunc una propo* 
nenda promovere statuissem. Priusquam yero ad soluti^mem prae- 
dentis Problematis accedam, sequens praemitto Lemma. 

Si curva ACE DB (fig. 101) talis sit, quae requiritur, hoc 
est, per quam descendendo grave bravissimo tempore ex A ad B 
perreniat, atque in illa assumantur duo puncta quantumlibet pro- 
pinqua C et D: dico, portionem curvae CED omnium aliarum 
punctis C et D terminatarum curvarum illam esse, quam grave 
post lapsum ex A brevissimo quoque tempore emetiatur. Si dicas 
enim, breviori tempore emetiri aliam CFD, breviori ergo emetie- 
tur ACFDB, quam ACEDB, contra hypothesin. 

Esto igitur in piano utcunque ad horizontem tnclinato (nee 
enim verticale sit, necesse est) curva desiderata ACB (fig. 102) 
per quam descendens grave ex A breviori tempore perveniat ad B, 
quam per aliam quamcunque in eodem piano positam; et sint in 
illa sumta ubivis duo puncta C et D infinite propinqua ductaeque 
intelligantur recta horizontalis AH ejusque perpendicularis CH et 
fauic normalis DF, bisectaque CF in E, compleatur parallelogram- 
mum DE ducta recta EJ. Quaeritur in hac punctum G, id est, 
inclinatio particularum curvae CG, GD ad se invicem, quae faciat, 
u( tempus descensus per CG + tempus descensus per GD (quod 
ttc denoto t . CG + tGD, intellige semper post lapsum ex A) 
sit minimum. Ad hoc indagandum intelHgatur in recta EJ aHud 
punctum L, sie utGL sit incomparabiliter minor ipsa EG, ductis- 
que CL, DL, super C et D descripta eoncipiantur arcuum ele- 
menta LM, GN; erit, ex natura minimi, tCL+tLD =tCG + tGD, 
adeoque tCG — tCL = tLD — tGD, quo posito, sie arguo: 



: CG = tCE : tCG ) , . 

: CL = tCE : tCL j '" "'^^' *^'''"'- S^"^' 



CE ; CG = tCE : tCG 
CE 



Ergo CE : CG— CL(MG) »= tCE : tCG — tCL 

Sed HG : GL » EG : CG (ob sim. tr. MLG, CEGX 

Quare CE : GL = EGxtCE : CG(tCG — tCL). 
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*ariter 
EF : GD = tEF : tGD » . ^ 

EF : LD = tEF : tLD j " •^"™ ^^^ «'*'"™ 



Pariter 
EF : GD = tEF : tGD 




Ergo EF : LD— GD(LN) = tEF : tLD— tGD 

Sed LN : LG = GJ :GD(obsiiiLtr>LNG, GJD) 

Quare EF(CE) : LG •* G J x tE J : GD x (tL D — tGD) 

ideoque EGxtCE ; CGx CtCG — tCL) « GJxtEF 

: GDx(tLD— tGD). 
et permut. EGxtCE : GJxtEF = CGx(tCG — tCL) 

: GDx(tLD — tGD) 
== (ex nat. minimi, ut dictum) = CG : GD. 

EG G J 

Sed EGx tCE : GJx tEF = -7== : -pr=r, ex nat, desc. gr. 

\HC \HE 

r J 
-^=CG:'GD. 

Vhe 

Ubi in transitu considerandum proponimus Celeberrimo Do- 
mino Nieuwentiit usum düTerentio-dilTerentialium (quae ipse imme- 
rito explodit) in eo, quod assumere coacti fuimus particulam GL 
ipsis EG, GJ infinite parvis inflnities adhuc minorem, absque quo 
non Video quomodo ad solutionem Problematis via patuisset. Sunt 
enim EG, GJ elementa abscissarum AH, quemadmodum CG, 
GD elementa ipsius curvae, et HC, HE ipsae ejus applicatae, 
earumque elementa CE, EF, adeo ut Problema ad puram Geo- 
metriam redactum huc redeat, ut inveniatur curva, quae elementa 
sua habeat composita ex elementis abscissai*um directe, et radici- 
bus applicatarum inversa : qua quidem proprietate Isocbronam 
iUam Hugenianam nunc et Oligochronam futuram, tritam 
nempe notamque Geometris Cycloidem, gaudere deprehendo; 
quod in fig. ]Ü3, ubi ACP semi- cycloidem, CM, CN duas ejus 
tangentes, RQP semi-circulum genitorem refert, ita porro de- 
monstro : 

GB:Gi =3 GN:GX» = VP:VX = VB:RX = V«^« VfiX^(VHE) 

Gi :EG= = GJ : £G 

EG:CG= CS:CM* = QSrQP = RS:RQ = Vk^V^'-VSp 



firg» GI>:CG':$= VBPXGiX VHC : V^ii^XE^XVKP 
= lixVffr:tGxVHE = ^ :^. Q.E. 



nat. 
Cfcloid. 
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Quod 81 nunc detenoinanda sit Cyclois, quae transeat per data 
puncta A et B, describenda est super basi borizontaü AH qucvis 
circiilo genitm Cyclois AT, quae duetam reelam AB, et pro- 
ductam, si sit opus, secet in T; quemadraodum enim recta AT 
est ad rectam AB, sie diameter circuli genitoris Cycloidis AT est 
ad Diametrum genitoris qnaesitae AB. 

Altenas generis nee minus elegans ProMema foret, si jam 
porro quaereretur , quaenam ex infinitis Cycloidibus (aut saltem Cir- 
culis, Parabolis alüsve curvis) per A transeuntibus, ac super eadem 
basi AH constitutis, illa sit, per quam desceudens grave minimo 
tempore ex A ad datum perpendiculum Z B appellat. Qui speculatio- 
pem de maximis et mioimis promovere volet, tentabit. Nobis suf- 
ficiat proposuisse. 

Atque ita curva baec, quae tot Mathematicorum icigenüs exer- 
cita fuit, ut nihil in illa eruendum restare videretur, nova proprio- 
täte conspicuam sese nobis sistit, quam vehit perfectionum suaarum 
colophonem, quasi nihil futuris saecuUs debitura, sub finem adbuc 
praesentis adipisci voluit, postquam initio ejusdem natales, ac 
medio dimensiones omnes cum aliis praeclaris affectionibus acce- 
pisset. 

Caeterum monendum est, quod iisdem insistendo vestigiis, 
pari facilitate reperiri possit curva, quam mobile per medium in- 
aequalis densitatis vel rarilatis latum minimo tempore percurrat, 
quae quidem convenienter principio Leibnitiano Mense Junio J682 
demonstrato, eadem reperialur necesse est cum Curva refra- 
ctionis, quam Hugenius in Tractatu de Lumine pag. 44 contem- 
platur, et cujus identitatem cum illa, quam primo consideravit 
Celeberrimus Dnus. Leibnitius Mense Septembre 1692 pag. 446, 
nosque mense Junio 1693 pag. 254 construximus,' conscio Fratre 
jam olim deprehendi. 

Sed per has speculationes ad alia quoque difficiliora Proble- 
mata patet accessus, qualia sunt, quae de Figuris Isoperimetris 
formari possunt. Quaeritur ex. gr. quaenam ex iis.omnium sit 
eapacissima (vulgo creditur esse circulus, et recte, sed sine de- 
monstratione) ; quaenam centrum gravitatis areae et peripheriae 
suae babeat a basi remotissimum , quam Frater observavit esse 
Funiculariam, sed ex diverse fundamento etc. Haec itaque et 
talia per Methodum maximorum ei resotvenda proponimus. Prae- 
sertim vero, si vicem reddere volet, sequens generale tentabit. 
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Quaeritur ex ommblis bo^metris siq>er eommuni basi BN eon- 
stituüs illa BFN (fig. 104) quae non ipsa quidem maximum ^com- 
prehendat spatium, sed £aiciat, ut aliud ciuwa BZN comprehensum 
sit maximum, cujus applicata PZ ponitur esse in ratione quavis 
multiplicala vel submultiplicata reotae PF vei arcus BF, boc est, 
quae sR quotacunque proportioaalis. ad datam A et rectam PF, 
CHTTamye BF? Huic ne delrectare possit, adjungimus altenua 
. quod de iufinitis Cycloidibus supra motum iuit, majoremque cum 
suo affinitatem habet. Et cum iniquum sit, ut quis ex labore in 
alterius gratiam et cum proprii temporis dispendio rerumque sua- 
rum damno, suscepto nihil emolumenti percipiat, prodit nonnemo, 
pro quo caveo, qui soluturo Fratri ultra laudes promeritas, hono- 
rarium quinquaginta imperialium decrevit, hac tarnen lege, ut intra 
tertium ab hujus pubUcatione mensem se suscepturum promittat, 
ipsasque solutiones finito anno, utcunque Ucet per quadraturas 
exhibeat Hoc enim elapso si nemo dederit, meas exhibeo. 

Haec itaque occasione Problematis Physico - Mathematici a 
Fratre mense Junio prinmm propositi hac vice dicta suificiant. 
Quae ibidem de Complanatione superficierum Conoidicarum attigit, 
cum me propius spectarent, jam mense Octobri pertractavi. No- 
bilissimum Tschirnhausium uterque eodem mense Junio notavimus* 
Unicum igitur in Schediasmate Fratemo superest, quod, ne quid 
intactum praetereamus , enucleandum restat, methodus videlicet, 
quam celavit, inveniendi curvam ex sola data relatione ipsorummet 
curvae punctorum ad se invicem. Quaerenda sit ex. gr. curva 
AEC (fig. 105) taüs, ut projecta utcunque ex dato puncto D recta 
DC, secante curvam in C et E, rectangulum CDE aequetur con- 
stanti spatio, puta unitati, quod primum est exemplum Fratris. 
Ad datam positione rectam DG ordinatim applicentur EF, CG in 
angulo arbitrario, et fit DE«x, EF = y, DC = z et CG = t, 
erit per hypothesin CDE seu xz = 1 et x = z-*; dein propter 
sim. Tn DEF et DCG, EF seu y == tx: z = tz~*. Furidamen- 
tum solutionis: TaUs supponatur aequatio seu relatio inter x et 
y, ut substitutis ipsarum valoribus modo inventis, similis vel eadem 
inter z et t relatio resultet, quae inter x et y, quod hie ita fit: 
Pono y = ax*"=bx*, erit facta substitutione tz~' = az"'" +bz"* 
sive t = az~*"+' +bz"''""^*, quaeut assimiletur priori ax"* + bx*, 
comparo azT*"*"^ cum bx*, et bz"'*^' cum ax*", ac reperio utro- 
bique basa, nee non n = z — m; unde concludo, naturam cur- 
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▼«6 qiueaitM esse y «= ax"» + ax**-** Tel, qued eodem medo oslm- 
delur« y « ax"» +ax'"» + bx* + bx*^. 

Haad absimiliter toivuniur duo aequentia» quae babet, ProUe- 
mata pag. 266, quorum posieriiu in Programmate auo generaUter 
iU proponit, ut loco utriuaqne aegmenti aamatttr quaeconque 
ipsonmi potestaa quae sit m. Huic curra aatiafiiett, quae expri- 
aaitiir per y =s x (x"^ — x'*)". Quae Tero ultimo subjongit pag. 367, 
aed absque «olutione, bis curvae satisfociiint meclniiiiGae , qnamm 
natura est ys=x (a+ydx : xlx)* profig. 2; ctby+cyy+cy*etc. 
= (a +y dx': xlx)" pro fig. 8 (intellige per Ix logarithmum ipsius 
x). Quanquam tacere non possum » assumi bic aliquid dubiae et 
suspectae veritatis, videlicet portiones semper esse uiüus ejusdem- 
que numero curvae, quae eadem aequatione denotantur. Dari enim 
possunt exempla in contrarium, saitem in curvis mechanicis, ubi 
hoc non tontingit, eademque aequatio diversas numero curvas de- 
signat, quod vel ex bis ipsis exemplis liquet, quandoquidem haec 
aequationes y = x(a+y dx : xlx)* etc. non magis quadrant pro 
bypothesi xzz = 1, quam pro quavis alia xz', aut xz* aut xzP » 1 ; 
quibus tarnen hypothesibus omnibus unam eandemque curvam satis- 
facere implicat. Hoc itaque ulteriori Lectorum scrutiiüo perpen- 
dendum relinquimus. 

Pene baec absoheram, cum perferrentur ad nos Acta mensis 
Novembris, in quibus Nobilis Auetor Meditatorum Geome- 
trie orum, eodem mense Anni 1695 publicatorum , motis sibi 
scrupulis nonnuUis satisfacere ac sua vindicare satagit, eoque ar- 
dentius in nobis desiderium accendit videndi penitiusque introspi- 
ciendi tam praeclara inventa. Dixi enim me nullatenus dubitare, 
quin pro excellenti quo pollet acumine, . quicquid pollicitus est prae- 
Stare possit, atque optare tantum, . ut speciminum loco talia pro- 
mat, quae etiam iis, quibus de vastissimo Yiri ingenio aliunde non 
constat, persuadere queant, quo nomine ipsum iterata vice et per- 
humaniter pulsandum censemus. Nam quod proprietatem spectat, 
quam focis curvarum attribuit, cum ea quibusvis punctis, adeoque 
non focis, qua focis, competat, difiiculter quis capiat, quid baec 
ad naturam focorum, aut curvarum per focos cognoscendam con- 
ducat. Quemadmodum etiam intellectu band facile existimo, quo- 
modo quae fig. I et 3 de EUipsi et Parabola ostendit, ad omnes 
alias etiam dissimiles et diversorum generum curvas applic^i pos- 
sint» cum illa duntaxat ejusdem generis et speciei curvis quädrent 
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ae praesertim posterkis iHius tantuin geiieraKoris consectarium sit, 
qiiod jam Anno 1692 exfaibui. Et quod ultimo docet de abscin- 
dHidis ex qaaris ourva portionibus in data ratione, hoc plane fal- 
lere dixi in Parabola, quod etiam agnoscere videtur Acutissimus 
Auetor; aot m dubttet, ego paratus sum demonstrare: unde, si 
nihil aliud, saltem hoc noYO exemplo roboi'ari opus haberet. 



LVL 

Job. Bernoulli an Leibolz. 

Placet quod de Duo. Marchione Hospitalio scribis, nihil in 
ipsius verbis fuisse, quod me nimis laedere posset : non opus erat, 
ut adderes honoris titulum, quem interpres omiserat^ partim quia 
genius hnguae latinae haue omissionem facile patitur, imo postulat, 
partim quia Hospitalius ipse revidendo translationem addidisset 
titulum, si id, ut dicis, ipsius menti fuisset conforme. 

Yideris approbare solutionem meam pro curva habente PL* PK 

== a', substituendo in radicibus y = -i9 + >/iqq — ^^ ^^ 1 

I g( j- f 

=s — vi^q — ^^ loco q valorem — 3 — : interim revera 

bae substitutiOdEie radices in rationales abeunt, nee tarnen destrui- 
tur id, in quo distinguuntur ; proveniunt enim diversae, una 

y =5 —, altera y= — . Quid ergo hie censendum? ünamne an 

duas diversas producunt curvas? Sed supposito banc curram non 
Sfitain esse, sed Titandatn, quid ju<ficas de altera illa percur« 
re n t e per Logarithmos inventa ? 

Quod aittinet observationem Fratris de vitro piano -piano, etttn 
JMa olim Eruditis PM*iaüs proposneram; qui autem omnes illud 
ipsum responderunt , quod Ta jam suspicaris, et quod ego ab in* 
itio Fratri dixeram scilieet, vitra non perfecte plana esse, sed ali- 
quantaluni convexa, et quident cylindrice potius quam sphaerioe, 
quia dextra cum sinistri$ , non vero supera cum inferis mutantur. 
Caeterum, quantom memcni, observationem haue in unico tantumi 
vitro fedt, quod adicui fenestrae hypocausti domus suae erat inser- 
tam, cifKS facks .magnam ««9ni req^ieit, ita ut nm m^ ^ject«^ 
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moltum disUniia situin suum pennuUiT^riBt, prapiolibus Ten», 
eiuidem retinentibus; praeterea ocqIus spectatoria ad miDimum sex 
septemve passibus disUre debebat a vitro vaMe obUquo; in rainori 
distantia permutatio objectorum nulla fiebat. An vero in majori 
res successisset, dicere non pogsunius, qaia, ob angustiam conda- 
TIS major distantia non dabatur. 

De Machina tua arithmetica jam aliquoties rogare volui, quod 
Tiderem illius mentionem fieri in Medicina mentis Tschimhausii; 
vellem illam yidere libenter, vel saltem descriptionem ejus accura- 
tarn. Potestne etiam usui quotidianoinservire? namcum illam adeo 
sumtuosam et tot rotarum apparatu fabricatam dicas, vereor ne 
curiosa magis sit quam utilis. Quaestor noster Spanhemius nuper 
mihi monstrabat hujusmodi machinam arithmeticam simpliciorem 
plurimis cylindrulis instructam, quorum super&cid)us varü numeri 
erant adscripti; isti cylindruli super axiculis circumaguntur pro ra- 
tione moltiplicationis vel divisionis: plenum tarnen usum probe 
mihi non poterat explicare, saltem dicebat inventorem ejus esse 
Gallum Parisinum. 

Gratias ago pro Communicatione fragmenti Actonim: petuis- 
ses hoc labore supersedere, nam biduo ante Tuas heri acceptas, 
id est ante triduum, accepi literas Dni. Menkenii, una cum eodem 
fragmento et figuris. Schediasma Fratris quod ibi habetur, facit 
ut ita prompte Tibi respondeam. Dicit ab initio se non existi- 
masse se teneri provocatione mea, interim per schedulam illam 
manu propria scriptam et a Marchione Hospitalio mihi communis 
catam clare ostendere possum, quod problemati huic diu misere 
et tarnen gratis insudaverit\ donec tandem' post omnes exanthla- 
tos labores nuUam aliam solvendi viam invenerit, quam eam ipsam, 
quam tu uuo die reperisti, et quidem modo longo breviori; quid 
enim, hone Dens! opus est tot analogiis, quibus utitur, cum unica 
nobis sufficiat. Dicit deinde pari facilitate reperiri posse curvam 
refractionis seu quam mobile per medium non uniforme minimo 
tempore percurrat; qui fit ergo, ut non observaverit bujus curvae 
identitatem cum nostra brachystochrona. Sed missis his, aceedo 
ad ea , quae me speciatim concemunt. Suntne haec illa longe dif- 
ficUiora, de quibus Tibi tanta pompa scripserat? haec, inquam, 
quae de figuris Isoperimetris, de maxiikio descensu Centn gravi- 
tatis, de citissioio appulsu ad datum perpendiculum etc. proponit; 
parturiunt montes etc» Imo haec, quae partim jam diu inter nos 
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dgitafa fiiere, partim quae simplicissima tantum sunt Consectaria 
eorum, quae in hoc ipso mense Actorum publicavi. Scis enim, 
quod jam pronuper Tibi communicaverim modum solvendi funicu- 
lariam per methodum meam directam, sine interrentu tangentium, 
coTisiderando tantum maximum descensum centri gi'avitatis; vides 
autem iterum, quo animo crga me constitutus sit, dum fictum 
suum non neminem pro quo cavere dicit, introducit, qui soIu- 
turo mihi ultra laudes^ promerilas (ne detractare possim) honora- 
rium 50 imperialium decreverit, hac scilicet ratione credens, sc 
quam optime propalaturum imbecillitatem methodorum mearum, 
suarum vero excellentiam, et per consequens toti erudito orbi osten- 
summ, quanto post se intervallo me relinquat. Tacite tarnen 
omnes etiam Mathematicos simul provocat, dum suas solutiones 
promittit, si elapso hoc anno nemo dederit. Sed ecce quam male 
iis cedat, qui omnia sua pede metiri solent; haud dubie haec pro- 
blemata fratri fuerunt laboriosa, multumque negotii facesserunt, 
forsan per ambages ob prolixitatem inimitabiles caeca fortuna ad 
solutionem deductus est, cum alia prorsus ageret; hinc non cre- 
didit possibile esse, ut ullus alius ex destinato yadum tentare, 
nedum superare änderet vel posset. Interim cogita, quaeso, quan- 
tus dolor! quanta tristitia! quando viderit, in ipso isto Actorum 
Hajo, ubi tarn temere mihi insultat, ubi tam alto supercilio sua 
problemata proponit, neque ad eorum solutionem invidiose invitat, 
quando, inquam, viderit ibidem jam contineri (implicite quidem, 
sed quae, vel ab infante, tanquam Corollarium facile deduci pos-* 
Sit) solutionem meam sui Problematis, imo ipsius praecise, pro 
cujus solutione mihi promittit honorarium 50 imperial, et quod 
plus est, solutionem infinities generaliorem quam Problema postu« 
lat. Quaerit enim Frater, quaenam ex infinitis Cycloidi* 
btts (fig. 106) per A transeuntibus, et super eadem 
basi AH constitutis, illa sit, per quam descetidens 
grave minimo tempore ex A ad datum perpendicu- 
luni ZB appellat. Pone loco perpendiculi ZB aliam quamvis 
rectam positione datam in quovis angulo cum horizonte, et sie 
problema universalissime conceptum jSolvo facillime hoc modo. 
Sit (fig. 101) horizontalis AZ, positione data recta ZB, punctum 
datum A: dico Cycloidem AB descriptam super AZ et occurren* 
tem rectae ZB ad angulos rectos, fore illam per quam grave a 
puncto A citisskne pervenerit ad datam positione ZB. 
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Hoc utique immediate sequitur ex proprietate cnnrae meae 
Syuchronae, quam ostendi normalem esse omoibus Cydoidibus ex 
A et super AZ descriptis. Hinc tangens Synchronae erit perpen- 
dicularis Cycloidi per punctum contactus transeunü, qaod punctuai 
determinat brevissimum descensum ad tangentem per naturam Syn- 
chronae, quia hoc solum punctum tangentis est in ipsa Synchrona, 
reliqua sunt extra. Si itaque ponatur ZB tangere aliquam Synchro- 
nam, erit punctum B contactus; ergo etc. Ostendendum Tero 
restat (ne quid Frater desideret) quomodo Cyclois AB ducenda 
sit, ut occurrat normaliter rectae ZB, id quod sie facio. Super 
ZG diametro perpendiculari ad AZ et ad lubitum assumta, de- 
scribatur circulus Z/?G, secans rectam ZB in ß; quo puncto de- 
Uneetur Cyclois aß. Jam si fiat ut arc. aZ ad ZG, ita AZ ad 
quartam, erit haec diameter circuli genitoris Cycloidis quaesitae 
AB. Si ducatur AB paraliela ipsi aß, erit B punctum dtissimi 
appulsus. 

En itaque Problema pleuissime solutum, quod poteris Fratri 
per occasionem indicare, et simul monere, ut promissam sum- 
mam apud Te deponat; Te enim Judicem nostrum constituam, 
non dubito quin id sis, consentiente Fratre. Sciat enim Frater» 
quod si promissis stare non vellet, non me, sed pauperes, quibus 
hanc summam destinavi, sit defraudaturus : me enim pudet capere 
emolumentum ex hac solutione, qu«n sine ullo Labore» sine ullo 
temporis dispendio, sine u]Io mearum rerum damno, 
non intra tres meuses, quos mihi pro deliberatione ad susci- 
piendum concedit, sed intra tria horae mmuta adinveni. Alterum 
Problema, quod de Isoperimetris proponit (quod nescio an etiam 
comprehendatur sub honorario, quidquid sit illud) pari facilitate 
solvi, et quidem etiam longo universalius, quam a Fratre postu- 
latur. Nil in hoc Problemate obscuritatis inest, ut putaä, sed ob 
defectum figurae («redo) male intellexisti. 

Quaerit enim ex omnibus Isoperimetris (fig. 108) su- 
per communi basi BN constitutis, illam BFN, quae 
non ipsa quidem comprehendat maximum spatium» 
sed faciat, ut aliud curva BZN comprehensuni sit 
maximum, cujus applicata PZ ponitur esse in ratione 
quavis multiplicata vel submultiplicata (NB. Non 
dicit multipla vel submultipla, ut Tu intelligis) re- 
ctae PF, vel arcus BF, hoc ost, quae sit quotacunque 
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proportionalis ad datam A et rectam PF, curvamye 

BF. Brevius ita proponi potest: Quaeritur ex omnibus Isoperi- 
metris BFN illa, ut facta alia curva BZN, cujus applicata PZ 
8it ut potestas quaecunque ipsius PF, spatiumNBZN sit omnium 
maximum. Hujus solutionem, pro hac vice, sine methodo sol- 
vendi, ob brevitatem temporis exhibebo, ut afifirmare possis, me 
tertio die post visum Fratris schediasma Tibi solutiones problema- 
tum ejus perscripsisse. Sit ergo numerus potestatis n; PF seu 

BG, x; et BP seu GF, y; recta arbitria a; fiat GF seu y = 

/^ x»dx 
/ . — ; dico punctum F fore in curva optata BFN. Hinc 

^^a'« — X«» ^ 

statim patet, si n sit 1, curvam fore circularem; si vero n sit 2, 
id est, si PZ sint ut quadrata ipsarum PF, erit curva PFN illa 
ipsa quam format linteum a fluido stagnante expansum, quam Fra- 
ter etiam suae Elasticae tribuit. Si vero n sit |, id est si PZ 
sint in subduplicata ratione ipsarum PF, erit curva BFN iterum 
Cyclois vulgaris, cui proinde hie singulare quid acddit, quod 

/dy/^x sit omnium maximum, et (posito arcu BF, t)/'yr- (ut 

ex citissimo descensu patet) omnium minimum. Sic itaque Cyclois 
egregia gaudet proprietate. 

Caeterum generaliter observo , quod fratri non ita obvium erit, 
quod quotiescunque n sit fractio, cujus numerator sit unitas, de- 
nominator vero numerus par, erit curva quaesita BFN talis, ut 
ope rectificationis Circuli construi pössit; si vero denominator sit 
numerus impar, erit tunc curva quaesita BFN semper algebraica. 
Sit exempli gratia n = |^, id est sint PZ in ratione subtriplicata 

ipsarum PF, erit GF seu y = 2a — 2a^ — xS* V äi* — x»". 

Hinc, ut puto, non mediocris affulget lux pro instituendis summa- 

tionibus quantitatum differentialium, quae reducuntur ad hanc for- 

/^ x»dx 
mulam / ,_ ==—: determino enim casus ubi Sunt absolute 



/^ x»dx 

im / ,— ==r— 



summabiles, item et illos, qui requirunt extensiones circularium, 
et denique illos , qui neque summabiles neque circulares existunt. 
Quid si jam problema universalissime proponam et solvam, si 
scilicet loco quod PZ secundum Fratrem debeat esse ratione cer- 
tae potestatis ipsius PF, jam sit quomodocunque composita' ex 
PF et datis; id est, si PZ sit aequalis ipsi GH applicatae curvae 

ni. 27 
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daUe BH, quae loco quod secundtim Frttrem est ex Paraboiamm 
genere, a me supponitur qualiscuoque: annon multo pluni prae- 
gtitero quam a me exigitur? Si ergo in eadem proportione hoao- 
rarium promissum augere teneretur Frater, non puta omnes ipsius 
opes suffecturas. Ecce autem solutionem: positis quae prius, ap- 
pelletur GH, X (quae datur ex BG seu x); ergo datur spatium 



BGH seu/Xdy algebraice , vel saltem transcendenter; ergo datur 
etiam 



ß 



eu /Xd 

mi / . Sit itaque / = |; dico, facta GF seu y = 

P fdx 
/ i g=g, fore F in curya quaesita BFN, quae scilicel ex 

^vaa— §§ 

Omnibus Isoperimetris iila est, cujus applicatae FP productae ad 
Z, ita ut PZ sit =3 GH, efficiunt spatium NBZN, omnium quae 
ita fieri possunt maximum. 

Hoc ipso momento, quo haec paulo acrius meditor, mirabi- 
lem deprehendo curvarum con?enientiam , quod enim modo supra 

Cycloidi singulare credidi, dum in illa /dy^ est maximum et 

-»dt 
7=-minimum; jam video boc omnibus bisce curvis esse com- 

Dico enim si BFN curva talis sit, ut/x'^dx sit maximum, 

/»dt 
fore etiam semper / ^ minimum. Vellem aliquis banc necessita- 

t^n a priori demonstraret. 

Ne quid omittam (quamvis non necessarium, certus enim sum, 
nee ipsum firatrem solvisse) ex abundanti tamen Te certiorem facio^ 
quod etiam geometrice solverim problema de invenienda curva, 
non tantum ex omnibus Cycloidibus, ut supra facile praestiti, sed 
ex omnibus alterius ejusdem speciei et baseos, quae promptissime 
non solum ad perpendiculum, sed ad quamvis rectam positione 
datam accedat; unde vides plane non determinatum curvarum nu- 
merum requiri, ut opinaris. Oefinio enim praecise, sive per qua- 
draturas sive per rectificationes, iUam q)sam quae ex infinitis suae 
speciei quaesito respondet. Et quidem res perpetuo eo recidk , ut 
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prius determinetur Synchrona curvarum datae speciei, quac curvae 
si sint Cycloides, Synchrona facile determinatur; est enim illa quae 
Omnibus Cycloidibus est normalis, ut supra ostendi. Sed si curvae 
datae sint alterius speciei, exempli gratia, circulares vel paraboli- 
cae (quos casus non solvisse, sed nude aliis proposuisse contentum 
sc dicit Prater) hoc opus, hie labor est. Tunc enim Synchrona 
curvis specie datis amplius non perpendicularis est, sed inclinatio- 
nem ad illas ubique variat. In hoc profecto praecipue aliquid me 
praestitisse puto, in quo plus negotii frater reperiret, quam forte 
per totam suam vitam expediet, non obstante quod jam visurus 
est (ßi nondum viderit) constructionem meam Synchronae Cycloi- 
dum; neque ego facile eo penetrassem, nisi genius quidam, albus 
an ater sit nescio (ut cum Theologo quondam nostro loquar) pecu- 
liare mihi artificium inspirasset, quocum etiam alia problemata solvo 
insolubilia antehac mihi visa. Vides ergo quousque intra triduum 
progrcssus fuerim, cum prius ne per somnium quidem de hisce 
cogitaverim. Nil superest, nisi ut Te rogem, ut instiges Dnum. 
Menkenium, ut quamprimum, et si fieri possit hoc mense, publi- 
cum moneat, me brevi adeo temporis spatio potitum esse solutio- 
nibus problematum aFratre mihi prae aliis propositorum, longeque 
plura praestitisse quam petierat: solutiones Tero ipsas me exhibi- 
turum, quam primum ille praemium, a se mihi promissum, a me 
vero pauperibus destinatum, Tibi Judici harum rerum fere soli 
intelligenti remiserit, ut illud mihi, si solutiones meas legitimas 
deprehenderis , adjudices, sin minus, Fratri reddas. 

Prout Dnus. Tschimhausius loquitur iri suo Schediasmate *), 
videtur materiam hanc non satis intelligere. Facit quidem mentio- 
nem Cycloidis, minime tarnen problema solvit: unde conjicio, Dnum. 
Menkenium ipsi communicasse solutiones nostras, antequam impri- 
merentur. Si videret demonstrationem meam Syntheticam, quam 
suppressisti, nondubito, quin mutaturus esset sententiam, in qua 
est, quasi plures aliae curvae praeter Cycloidem possent satisfa- 
cere. 

Accepi literas a Domino Marchione Hospitalio et a Belvallio, 
ille significat Dnum. De la Hire praetendisse se triplici yia perve- 



*) De melhodo universalia Theoremata eruendi, quae Curvarum 
naturas simpheissimas exprimunU De Problemale item BernoullianQ 9tc^ 
per D. T. Act* firudit. 1697 p. 220. 
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lUBse ad solationem problematis cderriini deflcensus, sed semper 
deceptum fiiisse, quippe qui iiivenerit Parabolam cubicalem. Do- 
minus Belyallitts promittit se reTocaturum per occasionem errorem 
commissum in recensione problematis mei, ubi de Tua solutione 
agitur; misit etiam fasciculum Obsenrationum Tuarum in Philoso- 
phiam Cartesianam, quas perlegere nondum yacavit. Juvenem illum 
Hagiensem, qui problema meum tentavit, esse Filium Domini 
Dierckens, Praesidis in Curia Brabantiae; utrumque et Patrem et 
Filium maxime bis studiis delectari, ex literis Belvallianis disco. 

Pulchre utique agis, non nego, neque Te poenitere debet, 
quod fratrem mihi reconciliare niteris; sed doleo saltem operam 
Tuam perditam, ut olim illam DomL Carcavi idem tentare volen- 
tis inter Cartesium et RobervalUum. Non est quod putes me pe- 
jus aliquid vereri de fratre, quam res ipsa jubeat Utinam sem- 
per satis de ipso veritus fuissem, potuissem sane unum et alte- 
rum declinare quod ab ejus nequitia mihi sustinendum fuit Vae 
mihi, si fortuna me jussisset pendere ab ipso. Praeter hunc 
fratrem morosum habeo duos alios, natu sc. minimum de quojam 
audiisti, et alterum, natu me majorem, qui partem pingendi cal- 
let, sed parum exercet, quia in patria publice quodam munere fim- 
gitur. Oblitus sum nuper Tibi gratias agere pro gratulatione de 
nata mihi filiola; sed tristis eheu! illius obitus qui ante duas septi- 
manas accidit mihi jam in memoriam revocat, quod congaudere 
Tuum repente adeo in condolere mutatum fuerit. Vale etc. 

Groningae 7. Junii 1697. 

Rogo ut has hteras asserrare yelis, ut solutiones meas (quan- 
docunque opus sit) producere possis. 

Remitto hac vice ex Actis tantum fratris schediasma , ne literae 
nimium gravarentur; quod restat alia occasione remittam. 

Cures quaeso inclusas sine mora ad Dn. Henckenium. 
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